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Die Rüstungen Englands .

Zur llnterhausdebatte . — Die Pläne der englischen Regierung .

Luftmacht und Seeflotte .

as . Berlin , 9 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Am Montag beginnt im englischen Unter¬
haus die große Wehvdebatte , die durch die Veröffent¬
lichung der Rüstungsdenkschrift in den Mittelpunkt des

' Interesses gerückt worden ist . Was zu dieser englischen
Denkschrift zu sagen ist , das ist in der deutschen Presse
mit aller Deutlichkeit gesagt worden und auch weite
Kreise in England selbst haben sehr klar zum Ausdruck
gebracht , daß die englische Regierung denkbar schlecht
beraten war , als sie mit diesem Dokument hervortrat .
An sich ist der Wille Englands , seine Rüstungen aus¬
zubauen , seit langem festzustellen . Es sei nur daran
erinnert , daß schon im Juli v . I . Baldwin den Ausbau
der

_ englischen Luftflotte ankündigte . Angesichts der
Tatsache , daß man nicht mit einem befriedigenden Er¬
gebnis der Abrüstungskonferenz rechnen könne , kündigte
Baldwin damals die Vermehrung der briti¬
schen Luftstreitkräfte um 41 Geschwader an .
Man fand das in konservativen Kreisen damals keines¬
wegs ausreichend , da selbst dann nur etwa 1000 Flug¬
zeuge für die Verteidigung des Mutterlandes zur Ver¬
fügung stehen würden , während — die damalige Be¬
gründung ist im Hinblick auf die Rüstungsdenkschrift
der englischen Regierung recht beachtenswert — die
heimische Militärluftflotte Frankreichs aus 1200 Flug¬
zeugen bestehe . Schon sehr halb zeigte sich , daß auch die
Marine neue Forderungen erhob und daß ebenso das
Landheer nicht zurückbleiben wollte . Man sprach da -

imals davon , daß der Reichsverteidigungsausschuß eine

Erhöhung der Heeresausgaben empfehle , damit Eng¬
land rät Notfälle ein Expeditionsheer von

sechs Divisionen über das Meer senden könne .
Man konnte auch schon im Herbst des vorigen Jahres
feststellen , daß diese Forderungen mit geradezu phan¬
tastischen Angaben über di « angebliche deutsche
Aufrüstung begründet wurden , wobei sich besonders
der „ Daily Telegraph

"
hervortat , dessen sich sehr oft der

Kriegsminister , Lord H a i l s h a m , zu bedienen pflegt ,
der ja auch wohl als einer der wichtigsten Mitarbeiter
der jetzigen Rüstungsdenkschrift angesehen werden kann .

Unter solchen Umständen hätten die Rüstungsforde¬
rungen der englischen Regierung , die , wie sich aus dem

kleinen Rückblick ergibt , keineswegs überraschend
kommen , wohl kaum soviel Staub aufgewirbelt , wenn
nicht die englische Regierung mit ihrer Rüstungsdenk¬
schrift an die Öffentlichkeit getreten wäre . Insgesamt
werden rund 10,5 Millionen Pfund für Rüstungen
mehr gefordert . Es betragen danach die Ausgaben für
die Marine 60 050000 Pfund , was eine Steigerung von
3 500 ' 000 Pfund gegenüber dem Vorjahr ausmacht , die
Ausgaben für das Landheer 43 550 000 Pfund , eine
Steigerung von 3 950 000 Pfund , und die Ausgaben für
die Luftflotte 20 650 000 Pfund , was eine Steigerung
von 3 089 000 Pfund ausmacht . Die Eesamtaufwen -
dungen für die Wehrmacht betragen danach int neuen
Rechnungsjahr 124 250 000 Pfund , das ist gegen¬
über dem Vorjahr eine Steigerung von
10,5 Millionen Pfund . Es bleibt also dabei ,
daß die Flotte und die Luftstreitkräfte neue Mittel er¬
halten , während einige alte Marineoffiziere eine Stär¬
kung der Flotte auf Kosten der Luftstreitkräfte glaubten
anempfehlen zu müssen . Immerhin ist die Flotte , ob¬
wohl sie noch immer annähernd soviel Geld erfordert ,
wie die beiden anderen Zweige der Wehrmacht zu¬
sammen doch prozentual bei der Verteilung der Mehr¬
ausgaben bei weitem am schlechtesten weggekommen ,
während die Luftflotte prozentual die stärksten Mehr¬
aufwendungen erhält . Man wird darin , wie schon in
der Erklärung Baldwins vom Sommer vorigen Jahres ,
ein Zeichen dafür erblicken können , daß man der Luft -

macht in England eine immer größere Bedeutung
beimißt . Es ist aber auch wohl kein Zufall , daß die

Flotte gerade in diesen Tagen Manöver durchführt , an ,
denen zum erstenmal seit ddm Kriege auch Schiffe der

englischen Handelsmarine teilnehmen , also offenbar
Manöver , die zeigen sollen , inwieweit di « Flotte heute
in der Lage ist , den englischen Überseehandel zu sichern .
Ob sich aus diesen Manöver » neue Forderungen der
Marine ergeben werden , bleibt abzuwarten . Im ganzen
wird es in der Debatte sicher nicht an Angriffen gegen
die Regierung Macdonald fehlen . Aber trotzdem
braucht die Regierung nicht in Sorge zu sein um ihre
RLstungsoorlage , sie verfügt über eine absolute sichere
Mehrheit im Parlament . Die Mehrausgaben werden

also anstandslos bewilligt werden .

Die Kampflage in Griechenland .

Schlechtes Wetter verzögert die Entscheidung .

Ministerpräsident Tsaldaris und General Kondqlis sind
optimistisch .

Athen , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In einer am
Freitagabend von General K o n d y l i s herausgegebenen
Verlautbarung wird mitgeteilt , daß das schlechte Wet¬
ter , verbunden mit starken Regenfällen , weiter anhält .
Einem Geschwader von 20 Regierungsflugzeugen sei es ge¬
lungen , in Serres den Bahnhof und Truppenansammlungen
von Aufständischen mit Bomben zu belegen und Erkun -

dungsflüge über der Ebene von Serres , die zum größten Teil
überschwemmt sei , auszuführen . Wenn der Regen andauere ,
werde der hochgehende Strymon - Flutz über die Ufer treten .
Die Verlautbarung fährt dann fort : „ Unsere Armee ist in
einer ausgezeichneten Form . Wir werden unsere Be¬
mühungen fortsetzen , eine Möglichkeit zu finden , den Stry -
mon zu überschreiten .

"

Ministerpräsident Tsaldaris gab am Freitagabend
der Presse gegenüber einige Erklärungen über die Lage ab :

„ Sobald das schlechte Wetter aufhören wird "
, so erklärte

der Ministerpräsident , „ wird die Unterdrückung der
Aufstandsbewegung in Mazedonien unmittel¬
bar darauf erfolgen , wenn sich nicht inzwischen die Rebellen
zerstreut haben sollten , was ich für sehr wahrscheinlich halte .
Di « Regierung wird die Ordnung völlig und mit einem
Mindestmaß von Verlusten wiederherstellen , und zwar dies¬
mal so endgültig , daß in Zukunft die Ruhe des griechischen
Volkes gewährleistet ist . Die Regierung ist stolz auf das ihr
vom ganzen Lande entgegengebrachte Vertrauen und auch auf
die allgemeine Mißbilligung , die dieser Auf st and von
Wirrköpfen gefunden hat .

"

Neue Bombenangriffe der Regierungs¬

flugzeuge .

Sofia , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Wie aus

Petfchritsch gemeldet wird , griff Samstagfrüh um
8 .30 Uhr ein Geschwader von aus Saloniki kommenden

Flugzeugen die Stadt D emi r h i s s a r , die sich in den

Händen der Aufständischen befindet , an und belegte sie
mit zahlreichen Bomben . Trotz heftiger Beschießung

der Aiegierungsflugzeuge durch die aufständische Ar¬
tillerie konnte diese den Rückflug unbeschadet antreten .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen soll in der

Hauptsache nur Sachschaden angerichtet worden sein .

In Thrazien sollen die Aufständischen durch etwa
25 000 Freiwillige verstärkt worden sein . Man spricht
weiter davon , daß Teile der Regierungstruppen zu den

Aufständischen ü b e r g e g a n g « n seien .

Die Rückwirkung der griechischen Wirren

auf England .

Scharfe Angriffe auf Benizelos .

London , 9 . März . Die englische Presse beschäftigt sich in
ausführlichen und teilweise sensationellen Berichten und
Äsmmenraren mit der Lage in Griechenland und auf dem
Balkan .

In einem Leitartikel richtet die „ Times "
scharfe An¬

griffe gegen Denizelos und schreibt in diesem Zu -

wmmenhang : „ Was auch das Endziel der Aufständischen
sein mag — ihr Vorgehen hat die Besorgnis , mit der die

Freunde , Nachbarn und Gläubiger Griechenlands seine
gegenwärtige Lage betrachten , vorübergehend verstärkt . In
England bringt man den Widerstand der verfasiungs -

mäßigen Regierung Griechenlands gegen den Versuch , eine
Diktatur zu errichten , ein Mitgefühl entgegen , das durch die

Erinnerung an die Dienste , die Venizelos der Sache der
Alliierten während des Weltkrieges geleistet hat , nicht abge¬
schwächt worden ist . Diese Erinnerung wird nur die Ent¬
täuschung der vielen Bewunderer dieses bemerkenswerten
Mannes über dieses tragische Ende einer großen Laufbahn
verstärken .

"

Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morningpost
" mel¬

det , daß die politischen Kreise Englands eine ernste Hal¬
tung gegenüber der Lage in Mazedonien und besonders an¬
gesichts ihrer möglichen Auswirkungeu in anderen Valkan -
ländern einnehmen . Man betrachte es als besonders unheil¬
voll , daß der griechische Aufstand gerade in dem Augenblick
ausbrach , als Griechenland sich in Finanzverhandlungen mit
dem Ausland « und besonders mit den britischen Gläubigern
befaiw .

Handwerk im Umbau .

Neugestaltung der Eewerbefreiheit . — Die Meister¬
prüfung . — Keine Rückkehr zum Zunftwesen .

Bisher konnte jeder Mann in Deutschland hn
Handwerk machen , was er wollte . Ein Onrnibus -
schaffner konnte einen Bäckerladen aufmachen , und ein
ausgedienter Beamter konnte Kunden , wenn er welche
hatte , einseifen und barbieren . Es gab Leute , die be -
trieben gleichzeitig zwei , drei und mehr Handwerke und
wahrscheinlich keines davon ordentlich . Das war in ge -
nussem Sinne als ein Erfolg oder Auswuchs der Ee -
werbefroiheit anzusprechen . Diese Eewerbefreiheit ist
einst sehr gepriesen worden , und sie hat auch ganz
zweifellos in gewissen Zeitläuften dazu Beigetragen , uns
vorwärtszubringen . Die Eewerbefreiheit ist nun aber
fein Heiligtum , das in allen seinen Teilen unangreifbar
wäre . Mr haben heute in vielen Dingen gelernt und
lernen müssen , die Verhältnisse anders anzusehen , als
wir sie noch vor Jahren gesehen haben . Das mag für
manche Nachteile gehabt haben , hat aber auch für viele
Vorteile gehabt . Vor allem gehen wir heute unvorein¬
genommen an gewisse Fragen heran , an Die man eben
früher , um Des heiligen Grundsatzes willen , nicht Heran¬
gehen zu können glaubte . So steht es auch mit der Ee¬
werbefreiheit . Wir wollen keine Aufhebung , aber der
Reichswirtschastsmi nister hat geglaubt , daß eine Neu¬
gestaltung notwendig fei , und deshalb hat er die Dinge
auch angepackt , die mit dieser Neugestaltung der Ee¬
werbefreiheit int Zusammenhang stehen .

Wie gesagt , es konnte jedermann im Handwerk
machen , was er wollte . Gewisse Einschränkungen gab es
nur , insoweit es die Verhältnisse unbedingt notwendig
machten . Wo g . B . einem Maurermeister grobe Unzu¬
verlässigkeit int Bauwesen nachgewiesen wurde , da
konnte « ingeschritten werden . Es mutzte auch eine
Reglementierung in den Berufen erfolgen , in denen sie
unumgänglich notwendig nur . So wurde z . B . dem
Schornsteinfeger gewisse Kehrarbeiten zugewiesen , weil
es aus Gründen der Feuersicherheit eben nicht anging ,
Daß jeder kehren konnte , wo er wollte , und wie er
wollte . Dann gab es noch ein « allgemeine Ein¬
schränkung , nämlich die , datz nur der , der die Meister¬
prüfung bestanden hatte , auch das Recht hatte , Lehr¬
linge einzustellen und auszubilden . Das nannte man
den kleinen Befähigungsnachweis .

Von diesem kleinen Befähigungsnachweis sind wir

zu dem großen Befähigungsnachweis ge¬
kommen . Jeder , der sich heute als selbständiger Hand¬
werker niederlassen will , mutz die Meisterprüfung abge¬
legt haben . Als Zwischenstufe auf diesem Wege war
die Einführung der Handwerksrolle anzusehen .
Die Handwerksrolle hatte aber im Grunde nur deklara¬
tiven Charakter , ohne daß sie an den Dingen selbst
etwas änderte . Es mutzte sich nur jedermann , der ein
Handwerk ausübte , in die Handwerksrolle auch einge¬
tragen haben . Es mag fein , datz dieser Eintragungs¬
zwang schon mit dazu geführt hat , die Schwarzarbeit zu
vermindern . Aber sie war wohl von vornherein im

wesentlichen als Ausgangsstadium gedacht , um eines

Tages zum großen Befähigungsnachweis zu kommen .
Es ist ganz zweifellos , datz die Neuregelung eine

Anzahl von Härten mit sich Bringt . Viele Handwerks¬
gesellen , di « fein « Arbeit mehr finden konnten , haben
sich , wenn sie noch « in paar Mark hatten , damit ge¬
holfen , einen eigenen kleinen Betrieb aufzumachen .
Auch Facharbeiter , die arbeitslos wurden , oder unge¬
lernte Arbeiter , die sonst nichts anzufangen wußten ,
haben sich eben um ein Handwerk gekümmert . Für die

Facharbeiter wird ja heute , Bei dem Mangel an Fach¬
arbeitern gesorgt werden . Die zahlreichen ungelernten
Arbeiter haben aber nicht dazu Beigetragen , dem Hand¬
werk neues Ansehen zu geben . Es ist ganz zweifellos ,
daß viele Klagen der Kundschaft über schlechte Aus¬

führung und teure Preise zurückzuführen sind auf das

Eindringen von Elementen in den Handwerksstand , die
dort nicht hineingehören , weil sie kein Handwerk ver¬
stehen . kein Handwerk gelernt haben , und deshalb auch
kein Handwerk führen können . Dort , wo sich durch die

Neuregelung Härten gezeigt Haben , ist man in der

neuen Verordnung mit Vorsicht zu Werke gegangen .
Junge Handwerker , die bisher , lediglich glaubten , weil
es nicht vorgeschrieben war , auf Die Meisterprüfung ver¬

zichten zu können , müßen Dies « Prüfung allerdings noch

ablegen . Das kann ihnen gar nichts schaden , sondern
wird für ihre Fortbildung nur von Nutzen sein .

Besonders mutz in der Neuregelung noch beachtet
werden , Daß derjenige , der eine Meisterprüfung itz

einem Handwerk abgelegt hat , auch ein verwandtes

Handwerk betreiben kann . Durch dies « Bestimmung
sind viele Bedenken Beseitigt , Die erst gegen die Ein¬

führung der Meisterprüfung bestanden haben .

Ministerialdirektor Schindler , einer der besten Kenner

des Handwerksrechtes , weist unter anderem darauf hi . ,
daß in Zukunft ein Bäckermeister selbstverständlich auch
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As ReisUWWlN W eliglWen Minister

Bürgermeister Dürrfeld tritt sein neues Amt bereits nm

fügung gestellt .

Italienische Wirtfchastsnöte

VereinheitüAng ks deuWen Notariats

Mit Besorgni

düng der Rohstoffeinfuhr und damit vor einem Beschütt -

gungsabbau steht .

Der ständische Aufbau der Wirtschaft .

Einbeziehung auch der Gefolgschaften .

Berlin , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Zn einer

Betrachtung über die Neuordnung der gewerblichen
Wirtschaft erklärt der Geschäftsführer in der Reichs¬
wirtschaftskammer , Dr . Paul H i l I a n d , im Organ der

Fachgruppe Wirtschaftsrechtler des Bundes national¬

sozialistischer deutscher Juristen , daß sich schon jetzt , ob¬

wohl die Neuorganisation noch nicht völlig vollendet sei ,
ein einigermaßen klares Bild ergebe . Der Reichswirt¬

schaftsminister , als der wirkliche Führer der Wirtschaft ,
treffe die letzten Entscheidungen und weise die

Richtung . Neben den Referenten des Ministeriums als

Sachbearbeitern stütze er sich in erster Linie auf die

Reichswirtschaftskammer . Sie werde für ihn das Forum
bilden , vor dem er von Zeit zu Zeit feine Richtlinien

darlege und von dem er eine sachliche Kritik erwarte .
Die Reichswirtschaftskammer habe die Aufgabe , die

großen , die Eefamtwirtfchaft berührenden Probleme ,'
abschließend zu beurteilen , ehe sie vom Reichswirt -

fchaftsminister entschieden werden Wenn wir einmal

zu einem ständischen Aufbau der Wirtschaft kommen

wollten , so heißt es laut NDZ . weiter , so würden auch
die Gefolgschaften der Betriebs in den Kreis der ge¬
samten Organisation einbezogen werden muffen . Bisher

sei in der Deutschen Arbeitsfront bereits eine Erfassung
des gesamten schaffenden und werktätigen deutschen
Volkes erreicht . Der nächste Schritt , der getan werden

müsse , um das Werk zu vollenden , sei die Schaffung
einer Verbindung zwischen der in der Reichswirtschafts¬
kammer organisierten gewerblichen Wirtschaft und der

Deutschen Arbeitsfront .

neten mit der Amtsbezeichnung Bürgermeister gewählt . Die
Wahl erfolgte einstimmig , nachdem Bürgermeister Dr .
Neikes darauf hingewiesen hatte , daß Dürrfeld nicht nur

„ Deutschland fürchtet sich nicht .
"

Ei » Berliner Bericht des „ Oeuvre "
.

Saarbrücken , 8 . März . Die Stadtverordneten -Vevsamm
lung hat heute den bisherigen Zweiten Bürger - ‘

meister von Kaiserslautern und jetzigen Kreis¬
leiter von Saarbrücken -Stadt , Dürrfeld , zum Veigeord - .

kämmenden Montag an , da die Bestätigung der Wahl be¬
reits mündlich erfolgte . — Bürgermeister Dürrfeld hat zur
Feier seiner Wahl für die notleidenden Volksgenossen der
Stadt Saarbrücken den Betrag von 2000 RM . zur Ver¬

eine Konditorei wird betreiben können . Es ist nicht
einmal nötig , daß der junge Meister das Gewerbe be¬
treibt , in dem er geprüft ist . Er kann sich auch schließ¬
lich einem verwandten Gewerbe zuwenden . Das ist

wichtig , weil sich die Neueröffnung eines Betriebes oft

nach dem Bedarf richtet . Ein geprüfter Stellmacher
wird also einen Wagenbaubetrieb eröffnen können , und

die dazu nötigen Arbeiten des Schmiede - oder Polster -

Handwerks ausführen können . In anderen Ländern

hat man diese Bestimmung früher sehr kleinlich ange¬
wandt , und hat infolgedessen mit mancherlei Schwierig¬
keiten kämpfen müssen . Österreich hat dafür haarsträu¬
bende BeispiÄe geliefert . Dort hat man sich in lang¬

atmigen Untersuchungen ausgelassen , ob etwa ein

Bäcker Zuckerkuchen oder Pfeffernüsse , ein Sattler

Taschen , ein Herrenschneider auch einmal einen Mantel
oder einen Reitanzug für eine Dame machen dürfe .
Derlei gibt es bei uns nicht , sondern die Bestimmungen
sind bei uns so weit gefaßt , daß sie den tatsächlichen Be -

dürfnisien vollauf Rechnung tragen .
Die Erörterungen über die Einführung der Meister¬

prüfung sind ja schon seit sehr langer Zeit geführt
worden . Es gab Gründe dafür , es gab aber auch
Gründe dagegen . Der hauptsächlichste Gegengrund war
immer der , daß es unmöglich fei , durch die Einführung
einer Meisterprüfung zum geschlossenen Zünftetum des

Mittelalters zurückzukehren . Das will heute niemand ,
und kann auch niemand wollen . Und so hat man dann

eine Lösung gesucht und gefunden , die nicht die Rück¬

kehr in veraltete Formen bedeutet , sondern die eine

Auslese der Tüchtigen voraussetzt . Es gibt keine ge¬
schloffenen Zünfte , es gibt für das Handwerk keinen

numerus clausus . Es gibt nur offene Innungen . Jeder
junge Mensch , der ein Handwerk ordnungsgemäß ge¬
lernt hat , der als Gehilfe gearbeitet hat , und der die

Meisterprüfung bestand , kann sich heute in jedem Ort

Deutschlands niederlaffen und ein Handwerk betreiben .

Insofern ist nicht etwa ein Schutz für bestehende Hand¬
werksbetriebe geschaffen worden , sondern der Leistungs -

wettbewerb ist nach wie vor , frei und offen . Die Ee -

werbefreiheit besteht , sie hat eine Neugestaltung er¬

fahren , die , wie wir hoffen , dem Handwerk nur zum
Segen gereichen wird .

Der Reichsjugendführer im Saargebiet , jh
Saarbrücken , 9 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Reichs - Wk

jugendführer Baldur von Schl rach ist Samstagftüh in Mi
Saarbrücken oingetroffen . Rach einer kurzen Begrüßung Nr

durch den Stabsführer der Hitlerjugend des Saarlandes , M
Trautvetter , und den bereits hier weilenden stelloertreten - M
den Rsichsjuaendführcr Lauterbacher schritt der Reichs - M

juaendführer sie Front der auf dem Bahnhofsvorplatz auf - H

gestellten Gefolgschaft Hitlerjugend und des Fähnleins Jung - il
voll ab . Im Laufe des Vormittags beginnt eine Rundfahrt il
durch das Saargebiet zur Besichtigung der Einheiten der
Hitlerjugend in ihren verschiedenen Standorten .

Hand , aber in unbeirrbarer Verfolgung des gesteckten Zieles
durchgeführt werde . Sodann umriß er die der Kammer ge¬
stellten Aufgaben , deren wichtigste zunächst sei , die gesetz¬

geberische Vereinheitlichung des Notariats vorzubereiten .

Anschließend nahm Reichsjuristenführer Reichsminister
Dr . Frank das Wort . Nachdem er unter allgemeinem
Beifall betont hatte , daß die Schaffung der Reichsnotar¬
kammer ein nationalsozialistisches Verdienst sei , entwickelte

et von hoher Warte die Stellung des Notars innerhalb der

Volksgemeinschaft . Er bezeichnete den Notar als das Ver¬

trauens - Instrument , das die Brücke zwischen
Staat und Volk dar stelle und versicherte , daß alles

geschehen werde , um ihm seine wichtige und wertvolle

Mission zu erleichtern . Die Vertrauensstellung des Notars

im Rahmen der Volksgemeinschaft lege diesem in besonde¬
rem Maße die Verpflichtung auf , den Nationalsozialismus
als den Inbegriff seines eigenen Lebens dienstlich und außer¬

dienstlich zu sehen und in die Tat umzusetzen .

Hierauf wurde in die Arbeitstagung eingetreten , die

sich mit den Grundfragen der Neuordnung des Notariats

befaßte . Die beiden Reichsminister beteiligten sich hierbei

lebhaft an der Aussprache zu den aufgeworfenen Fragen .

Eröffnungs - Sitzung der Reichsnotar - Kammer

Berlin , 8 . März . Die Eröffnungssitzung der Reichs¬
notarkammer am Freitag gestaltete sich zu einem für
die Zukunft des deutschen Rechtslebens besonders bedeut¬

samen Ereignis . Der Einladung des Präsidenten der
Kammer , Pg . Notar Wolpers , Lennep , folgend , waren
die Führer des deutschen Rechtslebens in Partei und Staat

erschienen .
Notar Wolpers schilderte den gegenwärtigen zer¬

splitterten Zustand des Notariats im Reiche , und hob be¬

sonders hervor , daß hier die nationalsozialistische Revolution

endgültig den Boden für eine einheitliche Neugestaltung
geebnet hat . Er dankte den erschienenen Reichsministern
Dr . Frank und Dr . Gärtner dafür , daß sie durch die

Schaffung der Reichsnotarkammer diese Vereinheitlichung
eingeleitet hätten . Dann nahm Reichsminister Dr . Gärt¬
ner das Wort . Er schilderte die Entstehung der gegen¬
wärtigen Buntscheckigkeit auf dem Gebiete des Notariats¬

wesens und begründete zugleich die Notwendigkeit
der Vereinheitlichung dieses volksverbundensten
Teiles der deutschen Rechtspflege , die zwar mit schonender

Der Handel zwischen Deutschland
und der Schweiz .

Neue Zusatzoereinbarung zum Wirtschaftsabkommen .

Berlin , 8 . März . In Berlin ist am 7 . März 1935 eine

neue Zusatzvereinbarung zu dem deutsch - schweizerischen Wirt¬

schaftsabkommen unterzeichnet worden . Die Vereinbarung

regelt die Verzollung gewiffer schweizerischer Waren bei der

Einfuhr nach Deutschland . Gleichzeitig sind Vereinbarungen

getroffen worden über die Erleichterung der Einfuhr deut¬

scher Waren nach der Schweiz hinsichtlich der Kontingentie¬

rung und der Anwendbarkeit des Ausfuhrforderungsver -

fahrens .

Von zuständiger schweizerischer Seite wird hierüber wie

folgt berichtet : Der Bundesrat hat in einer Sitzung von dem

Ergebnis der in Berlin abgeschlossenen Verhandlungen mit

der Reichsregieiung Kenntnis genommen . Diese Be¬

sprechungen bezogen sich zunächst aus eine Reihe von Einzel¬
sragen , die in den früheren Verhandlungen zuruckgestellt
werden mußten . Es erfolgte eine Verständigung hinsichtlich
der schweizerischen Wünsche wegen Ermäßigung ge¬

wisser deutscher Zölle für Ehloralhydrctt , Serben «

beuteltuch , Hutgeflechte und einzelner Artikel aus dem Gebiet

der Maschinenindustrie . Schweizerischerseits wurde

dagegen die schon in früheren Verhandlungen in Aussicht ge¬

stellte Erhöhung zahlreicher Kontingente en b *

gültig zugestanben . Des weiteren konnten gewisse

Schwierigkeiten , die sich für die Ausfuhr schweizerischer
Waren nach Deutschland infolge Überschreitung ursprünglich

vorgesehener Mengen ergeben hatten , wenigstens provisorisch

beseitigt werden .
'

Es handelt sich hierbei vor allem um die

Ausfuhr schweizerischer Uhren nach Deutschland , für die das

Ostergeschäft in erträglicher Weise geregelt werden konnte .
Die Verhandlungen bezogen sich ferner auf verschiedene Ein¬

zelfragen auf dem Gebiete des Verrechnungswesens . Ob und

m welcher Weise das bestehende Verrechnungsabkommen in

Zusammenhang mit dem verschärften Rückgang der schweize¬

rischen Einfuhr aus Deutschland in wesentlichen Punkten ab -

geänbert werden muß , wird nach schweizerischer Auffassung

noch Gegenstand neuer Verhandlungen bilden .

Marxistische Wühlarbeit in Spanien .

Brandstiftung in Kirchen .

Madrid , 8 . März . Aus El Ferrol ■mb gemeldet , daß
die Kirche von Brion ( Provinz (Sonina ) von unbe¬
kannten Tätern in Brand gesteckt und bis auf die
Grundmauern zerstört wurde . Man nimmt an , daß es sich
bei den Brandstiftern um marxistische Elemente handelt .

Auch in Puerto ! lano ( Provinz Lind ad Roal )
zündeten in der vergangenen Nacht unbekannte Täter die

Kirche an . Da der Brand jedoch rechtzeitig von Einwohnern
bemerkt wurde , konnte er von ihnen im Verein mit der

Polizei gelöscht werden , ohne daß größerer Schaden an « i
gerichtet wurde .

Paris , 9 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Die außenpoli¬
tische Mitarbeiterin des „Oeuvre "

ist in Berlin eingetroffen
urtb sendet ihrem Blatt ihren ersten Bericht . Sie kann nicht
umhin , festzustellen , daß die Wirtschaftslage in

Deutschland keineswegs so nnentwirrba

aussehe , wie man das in Frankreich häufig dar stelle . Die

Methode Dr . Schachts hätten Wunder gewirkt . Hin¬

sichtlich der Führung der deutschen Außenpolitik hat die Be

erichterstatterin den Eindruck gewonnen , daß sich Deutsch
land vor einer Einkreisung nicht fürchtei
Deutschland fürchtet sich überhaupt vor nichts mehr . Nicht
einmal vor Sowjetrußland . Deutschland fühle sich stark , es
wolle nach seinem Belieben leben , gleichviel ob allein oder

innerhalb der Völkergemeinschaft , aber es wolle für die Zu¬
kunft keine Verpflichtung zur Aufrechterhaltung des bestehen
den Zustandes eingehen .

Umbau der Saarverwaltung .

Kreisleiter Dürrfeld zum Bürgermeister von Saarbrücken

gewählt .

Edens Vollmachten für Moskau .

Loado « , 9 . März . Die englischen Blätter find der An¬

sicht , daß weder von deutscher , noch von englischer Seite
ein neuer Schritt in der Frage der deutsch - englischen Ver¬

handlungen vor der großen Rüstungsaussprache im Unter¬

haus am Montag zu erwarten fei . Der Wunsch nach
einem baldigen Stattfinden des Berliner

Besuches wird jedoch zwischen den Zeilen zum Ausdruck

gebracht .
Inzwischen werden nähere Einzelheiten über den ge¬

planten Besuch des englischen Lordsiegelbewahrers Eden
in Moskau und Warschau mitgeteilt . Die Presse rechnet
damit , daß Eden wahrscheinlich gegen Ende dieses
Monats nach Moskau reisen und auf der Rück¬

fahrt auch die polnische Hauptstadt besuchen werde . „ Man

hofft "
, so meldet die „ Times "

, „ daß der Reise Edens ein

Besuch Sir John Simons in Berlin vor an gehen wird .
"

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

meldet , die englische Regierung sei nach wie vor sehr darum

bemüht , mit den Besprechungen , die sich aus den römischen
und Londoner Verhandlungen ergeben , vorwärts zu
kommen . Die Minister seien der Ansicht , daß der Auf¬

schub des Berliner Besuches das übrige Be -

fuchsprogramm nicht aufhalten dürfe . Jeder

der einzelnen Besuche werde als individuell und als in

keiner Weise abhängig von dem vorher in einer anderen

Hauptstadt erzielten Ergebnissen betrachtet . Gleichzeitig
sei es klar , daß ein baldiger Meinungsaustausch in Berlin

wertvoll sein würde . England sei durchweg gegen irgend
ein Bündnissystem gewesen , das den Anschein einer Ein¬

kreisung Deutschlands erweckte . Es sei nicht die Absicht , so
fährt der Berichterstatter fort , daß der Besuch Edens in

Moskau in der Hauptsache eine Vorbereitung für einen nach¬

folgenden Besuch des Außenministers Sir John Simon sein

würde . Eben werde die volle Ermächtigung haben , jedes
Problem , das mit dem Hauptthema in Zusammenhang steht ,
zu erörtern . Seine Berichte und Bemerkungen würden von
der englischen Regierung im Hinblick darauf erwogen
werden , weitere konstruktive Vorschläge vorzubringen . Eden
werde sich in Moskau hauptsächlich mtt Litwinow unter¬

halten , da Stalin selbst selten aktiv in die außenpolitischen
Geschäfte eingreife .'

Der außenpolitische Mitarbeiter der „ News Chronicle "

meldet , es sei nach wie vor beabsichtigt , daß ® ben den

Außenminister nach Berlin begleiten soll , falls der Zeit¬
punkt der Berliner Reise nicht mit den Moskauer und War¬

schauer Besuchen Edens zusammenfalle .

■der landwirtschaftlich genutzten Fläche der Landesbauern -

fchaften Ostpreußen , Pommern , Ku -r -mark und Schlesien zu -

fammen . Dabei handele es sich um ein Arbeitspro¬

gramm , bas fich auf Jahrzehnte erstrecken
werde .

Der von dem Reichsfachwart errechnete Gesamtgewinn
an neuer landwirtschaftlicher Fläche würde sich aus folgen¬
den Einzelposten zusammensetzen : 3,4 Millionen Hektar aus
Entwässerungsarbeiten , 0,29 Millionen Hektar aus der

Eindeichung , 1,20 Millionen Hektar aus Umlegungen ,
1 Million Hektar aus Bewässerungen und 3 Millionen

Hettar aus der Kultivierung von Moor und Heide , sowie
der Landgewinnung an der Küste .

Die Auswertungsmöglichkeit des

deutschen Bodens .

8,9 Millioueu Hettar Neuland kann noch gewonnen werde » .

Berlin , 8 . März . Der Reichsfachroart für Landeskultur ,
Staatsminister Riecke , gibt einen wichtigen Gesamtüber¬
blick über die röt Deut ich land mögliche Gewinnung von Neu¬
land für die landwirtschaftliche Nutzung . Er kommt zu dem

Schluß , baß die Durchführung des gesamten Landeskultur -

programms einem Neulandgewinn von rund 8,9 Millionen
Settat gleichkommen würde , also einer Fläche vom Ausmaß

geborener Saarländer , fonbern auch der geeignete Mann sei , » !
die notwendige Verbindung mit der Gauleitung und der Hs
Regierung herzustellen .

Man ist versucht , sich in diesen Tagen der wenig freund - I
lichen Bemerkungen zu erinnern , mit denen ein Teil der |
faschistischen Presse während der letzten beiden Jahre die
Maßnahmen kritisierte , die Deutschland zur Sicherung seiner
Wirtschaft ergreifen mußte . Italien sieht sich nämlich plötz¬
lich selbst vor schweren krisenhaften Erscheinungen, die sein
wirtschaftliches Leben bedrohen . An den ausländischen Börsen
zeigen sich diese durch eine starke Abwertung der italienischen
Währung ; die Abwärtsbewegung hat bezeichnenderweise mit
dem abessinisch - italienischen Konflikt begonnen . Inzwischen
hat der Oberste Verteidigungsrat seine Forderung aus die

Selbstversorgung Italiens gestellt , und inzwischen sind die
Zahlen über dre starke Verschlechterung der italienischen
Außenhandelsbilanz bekannt geworden . Diese drei Tatsachen
haben in den italienischen Wirtschaftskreisen eine starke
Depression hervorgerufen . Man muß feststellen , baß her
italienische Außenhandelsverkehr nur noch mit drei Ländern
aktiv ist , nämlich mit Ungarn , her Schweiz und Albanien .
Nach sämtlichen übrigen Ländern ist die Ausfuhr geringer
als die Einfuhr beträgt . Bei dem Mangel an Rohstoffen ist
zwar eine passive Handelsbilanz für Italien nicht ungewöhn¬
lich , aber bisher erfolgte der Ausgleich durch den starken
Fremdenverkehr , der nunmehr jedoch ebenfalls bedeutend ^ u -
rückgegangen ist . Man versteht daher , daß die italienische
Regierung bestrebt ist , den Fremdenverkehr mit allen Mit¬
teln der Propaganda wieder zu beleben . Mit Besorgnis
blickt man jedoch auf die Industrie , die vor einer Beschnei -
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Französischer Parlamentarismus .

Die Geschichte des französischen Parlaments ist eine Ge¬
schichte von Skandalaffären . Die letzten Jahre haben
gerabep eine Hochkonjunktur an Skandalen gebracht , bis

| schließlich durch den Stavisky - Skandal die Langmut der fran¬
zösischen Bevölkerung erschöpft wurde . Inzwischen ist man in

k den Wanbeigängen der Parlamente vorsichtiger geworden ,
und man pflegt kriminell belastete Volksvertreter auszu -

i schließen . Der Abgeordnete Besson , der Bereits vor drei
Lahren wegen Betrug und Diebstahls zu Gefängnis verur¬
teilt worden war , sollte dieser Tage auch seinen parlamen¬
tarischen Richterspruch in der Kammer erhalten . Zu seiner
eigenen Überraschung fand er sogar auf der Rechten des
Hauses einen Sekundanten , allerdings mehr negativer Art ,
denn sein Fürsprecher meinte , wenn man Besson absetzte ,
dürfte man nicht die ansehnliche Gruppe von Deputierten
und Senatoren vergessen , an deren Fußsohlen der Skandal -

! schlämm aus den Korruptionsaffären der letzten Jahre klebe .
Als Besson die Kammer oerlasfen wollte , lies er in die Arme
der Polizei , die ihn verhaftete . Aber wenige Sekunden später
war er bereits wieder frei , weil der offizielle Parlaments¬
beschluß über seine Absetzung noch nicht erfolgt war . In einer
Taxe suchte er das Weite . Ob er noch einmal in die polizei¬
lich so gut gesicherte Kammer zurückkehren wird ?

Draht - Abwehrnetze ?

Zn den Meldungen , die in schöner Regelmäßigkeit
immer wieder auftaudjen . gehören nicht zuletzt die Nach¬
richten über die Todes strahlen , durch die inan angeb¬
lich Flugzeuge aus der Luft holen , angreifende Truppen
schon auf eine große Entfernung vernichten kann usw . Jetzt
nun taucht eine neue Lesart auf , es soll nämlich einem Er¬
finder in England gelungen sein , ein Drahtnetz herzu¬
stellen , das sehr schnell in die Luft geschossen werden kann
und in der Luft durch besondere „ Schwimmkörper

“
gehalten

wird . Diese feinen Drähte des Netzes nun würden benutzt ,
um die berüchtigten Strahlen auszusenden und auf diese
Weise mürbe jeder Flugzeugangriff auf ein so geschütztes

äiel unmöglich . Man wird diese Nachricht mit der gleichen
kepsis ausnehmen müssen , die sich bisher noch bei allen

Meldungen über die Todesstrahlen als zweckmäßig erwiesen
hat . Vermutlich handelt essich um eine sehr viel einfachere
Angelegenheit . , Schon im Weltkriege sind zur Abwehr von
Flugzeugangriffen Schutzballons verwandt worden ,
deren Halteieile namentlich in der Dunkelheit eine nicht zu
unterschätzende Gefahr für Flugzeuge bedeuten , stürzte doch
auch bei den vorjährigen italienischen Manöoern ein Flug¬
zeug brennend ab , das zufällig das Kabel eines Beob -
achtungshallons streifte . Run ist neuerdings der Gedanke
aufgetaucht , solche Schutzballons wiederum einzuführen und

; sie möglichst durch ein Drahtnetz miteinander zu verbinden ,
I um auf diese Weise eine wirksame Luftsperre herzustellen .

Der Einwand , den man bisher gegen diese Schutzballone er »
k heben konnte , daß nämlich ihre Steighöhe zu gering sei ,

dürfte heute nicht mehr zutreffend fein , da es nach fran¬
zösischen Mitteilungen gelungen ist ein neues Modell herzu -

\ stellen , das sogar eine größere Höhe erreicht , als die gegen¬
wärtigen Flugmaschinen . Man hat auch berechnet , daß man

[ zum Schutz von Paris etwa 150 bis 200 solcher Ballone
benötigen würde , wobei die dafür erforderliche Mannschaft

I auf etwa 1000 bis 1500 berechnet wird , für die Freiwillige
■i und nicht Dienstpflichtige in Frage kommen würden . Jeden¬

falls hat man sich neuerdings mit diesem Problem in
Frankreich sehr ernsthaft beschäftigt und glaubt in einigen
Kreisen , daß man hier ein billiges und in der Nacht wirk¬
sames Abwehrmittel gefunden habe . Es liegt mithin die
Vermutung nahe , daß es sich bei den geheimnisvollen eng¬
lischen Erfindungen um nichts weiter handelt , als um die
gleichen Versuche . Die Todesstrahlen sollen die Sache offen¬
bar nur geheimnisvoller machen , vielleicht aber sind sie auch
nur von einem phantasiebegabten Berichterstatter erfunden

f.-. worden . Da die englische Erfindung in absehbarer Zeit dem
Generalstab vorgeführt werden soll , so wird man ja auch
wohl noch etwas Näheres über kurz oder lang erfahren .
Es ipridit aber alles dafür , daß es sich hier lediglich um

t die Wiederbelebung und auch wohl Verbesserung einer alten
und keineswegs geheimnisvollen Methode handelt .
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Deutfcher , vergiß die Schmach nicht , die dir angetan wurde !
Die erzieherische und für den Kolonialgedanken werbende
Kraft der Ausstellung besteht in ihrer Form , die Wisiens -
mertes in anschaulicher und gleichzeitig künstlerischer Art General von Lettow - Borbeck ,

der am 10 . März int Paulinenschlößchen einen

Vortrag hält .

stellung für eröffnet .

Wohl noch nie ist der Gedanke , daß mir heute ein „ Volk
ohne Raum " sind , so nachdrücklich betont worden . Immer
und immer wieder wird dem Besucher die Erinnerung art
das , was mir verloren haben , ins Gedächtnis gehämmert .
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mar von jeher das Sehnsuchtsziel der Völker . Alle Er¬
oberungsfahrten . die das Weltbild neu gestalteten , mußten
in der einen oder anderen Richtung den Weg um dieses
Hindernis nehmen . Nur an seinen Küsten erschlossen , ist
Afrika bis heute das Geheimnis geblieben . Die letzten
Gründe seiner feuchtschwülen Urwälder , in denen tausend
Gefahren lauern , sind unerforscht , eine grüne Hölle , wo
das Gespenst der Schlafkrankheit umgeht . Die Reliefkarte ,
die von Hans und Eva Äriner ausgeführt wurde , zeigt

bürgermeister Schulte wies in seiner Ansprache darauf
hin . daß zunächst Bedenken der Räumlichkeiten wegen ge¬
herrscht hätten , da das Museum der Kunst geweiht sei . Abc :
diese Bedenken traten gegenüber der Bedeutung der Ver¬
anstaltung zurück . Nachdem der Oberbürgermeister den
Dank der Stadt ausgesprochen hatte , erklärte er die Aus -

die Höhenschichten des dunklen Erdteils von einigen Metern
unter dem Meeresspiegel bis zum ewigen Schnee in der
Höhe von 5000 Meter . Man glaubt , aus einem Flugzeug
der Stratosphäre auf die Welt herabzublicken .

Afrika ist der Kontinent , dem das Sehnen des deutschen
Menschen zustrebt . Das beweist der historische Teil der
Ausstellung . Schon der Große Kurfürst Friedrich Wilhelm
hatte den Plan gefaßt , der jungen preußischen Großmacht
in Afrika Absatzgebiete zu schaffen . Das geschah mit der
Gründung von Großfriedrichsburg an der sogenannten
Goldküstch worüber uns einige Aquarelle belehren . Noch
heute sieht man dort die Ruinen , melancholische Zeugen der
ersten deutschen Kolonialversuche . Sie zerfielen im Ge¬
schlinge üppiger grüner Wucherung in eben jener Zeit , als
Portugal , Holland und England sich zu überseeischen
Mächten emporschwangen . Der Gedanke des Großen Kur¬
fürsten wurde erst am Ende des 19 . Jckhrhunderts durch die
tatkräftige Politik Bismarcks aufgegriffen . Die Elas -
schränke im ersten großen Saale enthalten ein ganzes
Museum der deutschen Kolonialgeschichte in Autogrammen .
Da haben wir ein Schreiben des Altreichskanzlers an Kaiser
Wilhelm I . und die Ernennung Witzmanns zum Reichs -
lommissar von Deutsch - Ostafrika . Da ist ein Vertrag Emin
Paschas mit eingeborenen Häuptlingen und ein Vertrag mit ,
Dr . Karl Peters , dem Pionier des deutschen Kolonial¬
gedankens , ein Vertrag in arabischer und einer in spanischer
Sprache , die Abtretung der Karolinen betreffend . Berühmte
Namen wie Dr . Karl Nachtigal , Ludwig Lüderitz und Graf
Spee , dem damaligen Unterleutnant zur See , tauchen in den
Unterschriften auf , während die afrikanischen Fürstlichkeiten ,
die des Schreibens u

'
nhinbig waren , mit einem Kreuz

gegenzeichneten .
Eine lange Reihe von statistischen Tabellen , die aber

volkstümlich gehalten iinb und in ihrer leuchtenden Zu¬
sammensetzung von Gold und Schwarz , von Silber und Rot
einen künstlerischen Genuß bedeuten , zeigen die Entwicklung
der Kolonien und ihre Notwendigkeit , wenn Deutschland
seinen Platz neben den anderen grohen Völkern behaupten
will . Der Lebensraum blieb seit 1814 bis heute der gleiche ,
aber die Bevölkerung wuchs von 24 auf 68 Millionen . Die
Raumnot zwingt zur Auswanderung nach Amerika , nach
Afrika , nach Australien . So geht beständig wertvolles
deutsches Menschengut an bas Ausland verloren . Gleichzeitig
wurden durch den

"
Versailler Vertrag dem deutschen Reichs¬

körper Gliedmaßen amputiert . Vor dem Kriege gab es eine

ungehinderte Ausfuhr und Auswanderung . Das sehen wir

auf einem Bilde , wo die Eisenbahnzüge und die Dampfer
in ungemessene Weiten hinausfahren . Nach dem Kriege

vermittelt .
Um die Ausstellungsräume zu erreichen , müssen wir zu¬

nächst durch eine aus Kirschlorbeeren gebildete Straße
schreiten . Dann glauben mir plötzlich im afrikanischen Ur¬
wald zu stehen . Zwischen Palmen und Kakteen gewahren wir
Gestalten der deutschen Schutztruppe . Nun stehen wir in der
mit den nationalen Fahnen und mit den Bildnissen von
Hindenburg und Hitler geschmückten Ehrenhalle . Stuf einem
schwarzen , lorbeergeschmückten Unterbau liegt wie auf
einem Altar das Ehrenbuch , das die Namen der für Deutsch¬
land in den Kolonien gefallenen Krieger enthält . Wir
begeben uns in den Hauptsaal , in besten Mitte sich ein
gewaltiges plastisches Relief des schwarzen Erdteils aus »

i .. breitet . Der in seinen Formen gänzlich ungegliederte Koloß

Die grofte Rolonialarisstellung
im Nassauischen Landesmuseum .

i .

Am Freitagnachmittag sand unter reger Beteiligung die
Eröffnung der Ausstellung statt , die für Wiesbaden ein Er¬
eignis bedeutet . P . E . Semmel , der jahrelang in den
afrikanischen Kolonien als Ingenieur tätig mar , mies in
feiner Ansprache auf das drückende Versailler Diktat hin
und auf die Behauptung unserer ehemaligen Feinde , das
deutsche Volk sei zur Kolonisation unfähig . Mit Genugtuung
stellte er fest , daß Reichsminister Dr . Schacht auf bet Leip¬
ziger Messe cinbeutig erklärte , Deutschland werde
nie auf seine Kolonien verzichten . Ein Tele¬
gramm des Gouverneurs a . D . Dr . Schnee an den Führer
hat im Namen der deutschen Kolonialgesellschaft für diese
namhafte Erklärung bet Reichsregierung gedankt . Ober «
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Um die Vormachtstellung in Fernost .

Amerika will japanische Finanzhilfe für China verhindern .

Washington , 8 . März . In Regierungskreisen beschäftigt
man sich eingehend mit dem Problem , wie man Japan hin¬
dern könne , China eine unabhängige selbständige Finanzhilfe
zu gemähten . Weder im Weißen Hause noch im Kongreß
ist man zwar geneigt , China eine Anleihe anzubieten , aher
andererseits möchte man doch verhindern , daß
sich Japan durch eine solche Anleihe von sich
aus eine Vormachtstellung in China sichert .
Man erwägt daher die Gewährung eines Eoldkredites zur
Stützung der chinesischen Währung . Eine Änderung des
Silberankaufgesetzes , in dessen Auswirkungen auf

'
China

man hauptsächlich die Schuld an den chinesischen Währungs¬
schwierigkeiten sieht , möchte man möglichst nicht vornehmen ,
da ein derartiger Schritt wieder alle radikalen und infla¬
tionistischen Senatoren aus den westlichen Staaten der
Union gegen die Regierung auf den Plan bringen würbe .

Die gestrige Anregung des französischen Finanzministers ,
die internationalen Währungsprodieme auf einer inter¬
nationalen Konferenz zu regeln , wurde hier mit Interesse
zur Kenntnis genommen . — Staatssekretär Hüll ist

grundsätzlich für eine Stabilisierung der Währungen , glaubt
fedoch , daß die Beseitigung der Handelsschranken gleichzeitig
oder möglichst vorher erfolgen müsse , da unter dem gegen¬
wärtigen System von hohen Zöllen und Einfuhrkontingen¬
tierungen kein Währungsabkommen sich lange halten dürfte .
Der Staatssekretär richtete in der Pressekonferenz am Frei¬
tag erneut einen Appell an die Welt , den „ übertriebenen
Nationalismus in der Handelspolitik

“
aufzugeben , da eine

derartige Politik zum wirtschaftlichen Selbstmord führen
müffe .

Der amerikanische Senat nahm am Freitag den

gesamten Heeres - Haushalt im Betrage von 4 0 0
Millionen Dollar an . Der Haushalt sieht eine Er¬

höhung des amerikanischen Heeres um 46 250 auf 165 000 Mann
vor . Ferner wurden 19 Millionen Dollar für 547 weitere

Flugzeuge und 6 Millionen Dollar für - die Mechanisierung
des Heeres bewilligt . Die Vorlage geht jetzt an das Reprä¬

sentantenhaus zurück , da noch einige kleinere Meinungsver¬
schiedenheiten ausgeglichen werden müssen .

Militärfeindliche Kundgebungen in

Südfrankreich .

Bei der Rekrutenausmusterung .

Paris , 8 . März . Schauplatz einer militärfeindlichen
Kundgebung war am Freitag das Städtchen Coursan im

Departement Aude ( Südfrankreich ) . Gelegentlich der

üblichen Rekruten Musterung zogen 300 Personen ,
hauptsächlich Kommunisten , vor das Musterungsbüro . Sie

führten Schilder mit der Aufschrift „ Nieder mit dem Krieg
“

„ Fort mit der zweijährigen Dienstzeit “ mit sich . Als die

Ortspolizei einschritt , setzten sich die Demonstranten mit

ihren Fäusten und mit Stöcken zur Wehr , sodaß auf beiden

Seiten viele Personen verletzt wurden . Vier Demonstranten
konnten festgenommen werden . Die Erregung in der Stadt

ist so groß , daß aus Carcassonne Polizeiverstärkungen herbei

geholt wurden .

Feuergefecht zwischen Zollbeamten
und Schmugglern

an der mandschurischen Grenze .

Mulden , 9 . März . Zn der Nacht vom 7 . auf den
8 . März versuchte eine Gruppe von Schmugglern in

Pingkow ( Newzhwang ) zu landen ; sie wurden aber

von der Zollwache überrascht . Es kam zu einem Feuer¬
gefecht , bei dem vier Zollbeamte getötet und

fünf verletzt wurden . Ein Schmugglerboot kenterte , das

nach Mitteilung der Polizei 15 Tote und Verwundete

an Bord hatte . Zwei Boote der Zollpolizei gingen in

See und konnten neun Schmuggler gefangennehmen .

Kurze Umschau .

Wie der Informationsdienst der Deutschen Arbeitsfront
mitteilt , läßt es sich der Schöpfer der NS . - Gemeinschafk
„ Kraft durch Freube

“
, Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,

nicht nehmen , die erste große
'

Atlantik fahrt
deutscher Arbeiter nach Lissabon und Ma¬
deira mitzumachen . Er wird an Bord des Dampfers
„51er Deutsche

“ an . dieser sozialistischen Aktion der Deutschen
Arbeitsfront teilnehmen .

•!-

Die Hamburger Polizeibehörde teilt mit :
Auf Grund des S 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 ist
die „ Evangelisch - Kirchliche Gemeinschaft

“ in
Hamburg für das gesamte Hamburgische Staatsgebiet ver¬
boten und aufgelöst worden . Das Verbot ist erfolgt , weil
der Prediger der Gemeinde , der vom jüdischen zum evange¬
lischen Glauben übergetreten war , unter dem Deckmantel des

Christentumes einen unheilvollen , ta 1 mudijch /
jüdischen , ja sogar gesundheitsgefährdende n Einfluß
auf deutsche Volksgenossen ausgeübt hat . Er hat von der

Gemeinde,
'
die ihn nur als den armen, _ unterstützungsbedürf¬

tigen Prediger kannte , Geld und Sachspenden jeder Art an¬

genommen , sodaß er sich ein Vermögen von über 60 000 RM .
zusammentragen konnte .

Nach einer amtlichen Moskauer Anordnung wird die

Buch - und Hanbelsgesellschaft „ K n i g a “
, die bisher in

Deutschland tätig war , ab 1 . April in Liquidation
treten .

•!*

Das Ungarische Oberhaus trat am Freitag zu
einer kurzen Sitzung zusammen , um das Handschreiben des

Reichsverwesers Horthy über die Auflösung des Parla¬
ments entgegenzunehmen . Die Neuwahlen finden nach
einer Verordnung des Innenministers in der Zeit vom
2 9 . März bis zum 7 . April statt .

Eine neue Büste des Führers ,

die von der Bildhauerin Hedwig Maria Lei )

geschaffen wurde .



zweite Kategorie umfaßt Bildnisse von Kindern mit
Sammelbüchsen und die dritte künstlerisch wertvolle g e -
schnitzte Holzköpfe in verschiedenartiger Typen¬
prägung . Alle diese kleinen Abzeichen wurden wieder in den
deutschen Notstandsgebieten hergestellt , die Bernsteinabzeichen
an der ostpreußischen Samlandküstc , die übrigen im Erz¬
gebirge und in anderen deutschen Grenzgebieten .

Zeder der kleinen Abzeichen ist auch diesmal wieder ein
wichtiger Baustein am Hilfswerk des deutschen Volkes , jedes
.von ihnen bedeutet wieder Brot und Arbeit , bedeutet sieg¬
reiche Überwindung von Hunger und Kälte . Der deutsche
Mensch hat auch in diesem Winter seine weitgehende freudige
Hilfsbereitschaft , sein starkes innerliches Zusammengehörig¬
keitsgefühl mit allen seinen deutschen Brüdern bewiesen . Er
wird dies Werk durchführen bis zum endgültigen Gelingen ,
er wird auch diesmal sein Scherflein beitragen , um Arbeits¬
betriebe , die sonst vielleicht stillgelegt werden müßten , in
Gang zu halten , um Menschen vor dem Verlust ihrer Arbeit
zu bewahren und anderen , die keine Arbeit halten , wieder zu
Lohn und Brot zu verhelfen ! Noch ist der Winter nicht
vorüber — noch ist tatkräftige Winterhilfe notwendig ! In
Städten und Dörfern sammeln am Sonntag die Mitglieder
des Volksbundes für das Deutschtum im Auslände . Dieser
Opfertag ist wieder einmal der Ausdruck dafür , daß das
Deutschtum im Auslande sich für das Wohl seiner Brüder und
Schwestern einzusetzen bereit ist , daß überall da , wohin die
deutsche Zunge reicht , auch ein Stück Deutschland ist . Gib
auch du dein Opfer !

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Günstige Entwicklung im Februar .

Nach den Beobachtungen der DAF . , Berufsgruppenamt
Stellenvermittlung , hat sich ider Arbeitseinsatz der Ange¬
stellten im Februar gegenüber den Vormonaten gebessert .
Der Eingang an offenen Stellen ist gestiegen . Ebenso weist
das Vermittlungsergebnis eine Besserung gegenüber dem
Vormonat auf . 2m Februar ist ein erheblicher Neuzugang
an Bewerbern zu verzeichnen , der sich in der Hauptsache aus
ausscheid enden Arbeitsmännern zusammensetzt .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes für kaufmän¬
nische Angestellte ergibt ein durchaus zuversichtliches
Ergebnis . Zu großen Hoffnungen in bezug auf Neueinstel¬
lungen berechtigt wohl der Erfolg der Autoausstellung und
der Leipziger Messe . Der Einzelhandel war weniger !
aufnahmefähig . Es ist aber zu erwarten , daß , bedingt durch

°

das Oster - und Pfingstgeschäft , sowie außerdem durch den r
Saisonbeginn für Eisenwartn , Konfektion , Photoartikel , im
März eine Besserung eintritt . 2m Großhandel hat die
Belebung an -gehalten . 2n der Industrie sind es vor
allem die eisen - und metallverarbeitenden Werke , die Be¬
darf an Angestellten hatten . Auch bei der Schiffahrt und
Spedition war es möglich , kaufmännische Angestellte ,
speziell Fachkräfte , zu vermitteln . Weiterhin aufnahmefähig
sind : Bauindustrie und die damit verbundenen Handels - f
zweige , Chemische Industrie , Schokoladenindustrie , Papier -

Besinnliche Betrachtungen .

Sich bemerkbar machen !

Machen Sic einmal einen Versuch ! Fragen Sie in
Häusern , die sonst vor Ordnung wie ein Uhrwerk gehen : sie
sind immer alle , wenn man sie braucht , die Streichhölzer
nämlich . Es ist ein Kreuz mit ihnen , und es liegt irgend¬
wie so eine Art Fluch über ihnen .

Auf zweierlei Weise habe ich schon versucht , den ver¬
hängnisvollen Hölzern beizukommen . Erstens : ich erstand
sie massenweise . Aber es war auch damit nicht viel gewon¬
nen . Sie mußten gut aufgehoben werden , eben deshalb , da¬
mit

^ sie im Falle der Not zur Hand sind . Also wurden sie
versteckt . In eine Schublade , die bestimmt keiner findet .

Bis dann eitles Tages wieder der Augenblick kam , wo
eben keine anderen da waren , und die -sorglich gehüteten
Reserven eintreten sollten . Sollten ! Wo sind sie nun
geschwind ? Verflixt , da in die Schublade habe ich sie doch
hineingetan . Mutter , wer hat denn nun schon wieder in
drei Teufelsnamen ? 2a , hier waren doch gar keine Streich¬
hölzer . Ich habe sie aber bestimmt in die Schublade getan .
In d i e Schublade ? wird dann höhnisch zurückgefragt . Ja ,
wenn man das noch genau wüßte . Man muß älso » geschwind
fortlaufen oder in der Nachbarschaft pumpen , was natürlich
sofort als Schlamperei aussieht . Am nächsten Tage aber
kauft man eine neue Ladung . Der Jammer fängt von
neuem an . Die pfeifenrauchenden Mitglieder der Familie ,
nämlich Papa , sind am verdächtigsten , da sie auch sonst ganze
Kästchen verschwinden lassen . Auch das Rauchen von Vir¬
ginias läßt Böses vermuten , Gasherde erfordern Streich¬
hölzer , die Tochter , die Zigaretten raucht , könnte auch . . .
es gibt tausend Möglichkeiten . . . aber sie sind fort , immer ,
wenn man sie dringend braucht .

Man muß dem Elend also anders beikommen . Man
überwinde Technik durch Technik . Es gibt Feuerzeuge . Solche
in silberner Fassung und solche in Patronenhülsen , als
Zündkerzen verkleidet und wie Fläschchen aussehend , solche ,
die die Flamme mitten ausspeien , die man mit einer Hand
bedienen kann , und solche , die wie ein Revolver sich be¬
nehmen . Schaffen wir uns also eines an ! Es geht famos .
Man muß bloß höllisch aufpaffen , daß man es nicht verliert .
Das Feuerzeug ist gut , ich lasse nichts darauf kommen . Ivar
Krüger wäre nicht so reich geworden und hätte uns nicht so
bemogelt , wenn wir mehr Feuerzeuge benutzt hätten .

Aber Feuerzeuge haben alle Benzin , alle ein Rädchen ,und alle einen Stern . Das mit dem Rädchen geht in Ord¬
nung . Es geht immer , manchmal wie zum Hohne , nämlich
am besten , wenn man das Benzin vergeffen hat . Dies ge¬
schieht regelmäßig , wenn man kein Streichholz zur Hand hat .
Und wenn man ganz rasch Feuer braucht , Aschermittwochs
beispielsweise , wenn man die letztmögliche Minute Schlaf
ausgenutzt hat und nun noch schnell Kaffee wärmen oder
Milch heiß machen will . Es hat seine Raupen , das Benzin .
Aber das Feuerzeug ist nicht daran schuld . Manchmal hat
man Benzin . Aber dann haperts am Stein . Wenn die
Streichhölzer in der Nähe sind , sprüht er Funken . Wenn die
Suche aber nach Streichhölzern beginnt , und die Rettung im
Feuerzeuge winkt , daß ihm der zündende Funken entlockt
werde , ja dann ist bestimmt der Stein abgewetzt und gibt
keinen Funken , wenigstens keinen , der der Zigarre zum
Brennen und der verglimmenden Pfeife zu Brand verhilft .
Aber das Feuerzeug ist nicht schuld daran . Hübsch schön
immer daran denken , das Benzin zu ersetzen und den Stein
zu wechseln !

Mittlerweile aber probieren wir es wieder einmal
reuig mit dem Streichholz . Der Kreislauf der Tücken kann
von neuem beginnen . Die Streichhölzer fehlen . Also suchen
wir sie zu überlisten : 1 . durch Großeinkauf und Verstecken
von Streichhölzern ; L durch das Feuerzeug mit Benzin und
Stein . Alles wie oben .

Es find nur Kleinigkeiten , aber sie werden zu Verdrieß¬
lichkeiten . Die Nachbarschaft sagt , wir wären unordentlich ,
der Freund sagt , Kerl , du kannst nicht rauchen , einige sagen ,
es wäre Geiz . Aber alles ist nicht richtig . Richtig ist nur :
die Streichhölzer haben etwas gegen uns . Sie sind winzig
und werden nicht recht geachtet . Darüber ärgern sie sich und
uns . Sie sind Hämlinge , die die eigene Kleinheit an uns
rächen , weil sie Angst haben , man könnte sie übersehen .

Da habe ich aber einen gewichtigen Satz geschrieben . Das
gilt schon gar nicht mehr bloß für die Streichhölzer . Auch
die Menschen tun so . Neulich stand an zwei Tagen hinterein¬
ander im „ Tagblatt

" von Menschen , die Böses taten ( sogar
Verbrechen !) , bloß damit man sich ihrer erinnere . Komisch ,
nicht wahr ?

Aber anders vermögen sich viele und vieles nicht bemerk¬
bar zu machen .

Seite 4 . Nr . 68 .

Wiesbadener Nachrichten .

Schneesturm .

Es ist die Zeit , wo der Verkehr auf den Straßen Wies¬
badens gemächlich einzuschlafen beginnt , wo Theater , Konzert
und Kino zu Ende gehen und die an den Haltestellen auf
den Omnibus Wartenden zahlreicher werden ; da tanzt im
scharfen , die Nasen rötenden , die Augen . beizenden Nordwind
unter der elektrischen Bogenlampe die erste Schneeflocke hin .
Der Himmel ist tiesdunkel über Dächer und Bäume ausge¬
spannt . Weit gehen die Straßen , lichtgesäumt und stumm ,
in die Nacht hinein . Der Wind stößt eisig wider die Haus¬
wände , gegen das Glas der Laternen . Gnger drängen sich
die Menschen zusammen , drücken sich in die Nischen der
Ladeneingänge . Auf und ab gehen einzelne , die Gesichter in
die hochgestellten Mantelkragen gewühlt . Drüben stehen er¬
leuchtete Elektrischen . Leer liegt die Straße . Ein weißer
Schleier breitet sich über den spiegelnden Asphalt . Der
nächste Windstoß fegt ihn beiseite , im Fahrtwind einsam hin¬
flitzender Autos wirbelt er auf , wird in die Rinnen ge¬
schlagen . Aber ehe wieder ein Windstoß , ein neues Auto
kommt , ist der Schleier dichter geworden . Unter der pendeln¬
den Bogenlampe flimmern die Flocken . Der Wind formt sie
unter dem kalten Licht zu streifigen Bändern , zu Wölkchen ;
geisterhaft springt es und huscht unter dem Lichte her . Starr
spannen sich die Leitungsdrähte der Straßenbahn dazwischen .

Endlich zeigen sich die breit auseinandergestellten
Lichter des Omnibus ' mit dem auf - und abnickenden roten
Winker . Hastiger als sonst drängen sich frierende Gestalten
durch schmale Türen . Die Straßen gleiten durch leicht be¬
schlagene Scheiben . Heftig wirbelt der Wind die Flocken
wider das Führerhaus , auf den schmal und hämmernd sich
vorschiebenden Motorenbug . 2e weiter wir kommen , desto
stärker wächst das Gestöber . An den letzten Häusern steigen
wir aus . Die Straße dehnt sich weiß hinaus in die Nacht .
Wie mit Messern schneidet der Wind . Wie winzige spitze
Geschosse trifft der gekörnte Schnee auf unsere Haut , llnge -
feffelt tobt rüttelnder Sturm , peitscht uns den Schnee ins
Gesicht , daß wir uns nur mühsam vorwärts zu kämpfen ver¬
mögen . Unser Schritt versinkt in der weißen Decke , zäh
klebt der Schnee an den Sohlen . In das grüne Gaslicht
einer Laterne heben sich die kahlen Aste eines Baumes ; er
trägt kleine feste Knospen . Unaufhaltsam wirbelt der Schnee
hernieder . Der Winter stürmt zäh und verbissen . Nachts
wirft er dem Land das Sterbelaken über , doch der sich
längende Tag schmilzt die Eisfahnen zusammen . Tag und
Tag spannt die Sonne ihren Bogen weiter hinaus in die
Dunkelheit der Frühe , in die Dunkelheit der Späte . Nicht
lange mehr , und die Macht des Winters ist gebrachen .

Wiesbadener Tagblatt

Zweiter Opfertag des BDA .

Sammlung für das Winterhilfswerk am 9 . März .

Ende Januar dieses Jahres hat der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland seinen ersten Opfertag
zu Gunsten des Winterhilsswerkes veranstaltet . Wie im ver¬
gangenen Jahre so wurde auch diesmal ein Korn¬
blumentag durchgeführt , der erfreuliche Beträge der
Winterhilfe zuführen konnte . Der 9 . März steht noch einmal
im Zeichen einer umfassenden Winterhilfssammlung des
VDA . Fast scheint die starke Kälte , die uns noch einmal
überfallen hat , als ein Symbol für die Notwendigkeit einer
weiterentakräftigenHilfsbereitschäft . Nach¬
drücklich bekommen wir es zu spüren , daß die Wintersnot
noch nicht überwunden ist . Umso dringender ergeht auch dies¬
mal der Aufruf an alle , freudig zu geben für die notleiden¬
den Volksgenossen !

Am zweiten VDA .-Opfertage dieses Jahres werden drei

verschiedene Arten von Abzeichen zum Verkauf gelangen , die
alle wiederum Brot und Arbeit für viele Volksgenossen
schufen . Zunächst werden wir noch einmal Bernstein -
a b z e i ch e n kaufen können , die schon einmal im Laufe dieses
Winters der deutschen Bernsteinindustrie Hilfe brachten . Die

wird — auch das ist anschaulich dargestellt — durch die
feindlichen Mächte eine Mauer um Deutschland aufgebaut .
Diese wirtschaftlichen Fragen werden nicht in trocken ge¬
lehrter Form aufgerollt , sondern in einer lebendigen
Bildersprache . Denn das Publikum muß schließlich so be¬
handelt werden , als ob es auf den Bänken einer Kinder¬
schule säße .

Wer noch immer nicht weiß , worum es sich handelt ,
dem öffnet eine Karte von Afrika die Augen . Sie ist so
monumental , daß man Mühe hatte ; sie in dem größten der
Sülle unterzubringen . Aus dem silberigen Ozean taucht der
dunkle Erdteil auf : Schwarz maffiv , ein geographisches Un¬
geheuer : Blutrot sind in das Schwarz die verlorenen deut¬

schen Kolonien eingezeichnet , wie blutende Wunden . Ganz
winzig , einem verlorenen Inselchen im Ozean vergleichbar ,
erscheint daneben das heutige Deutschland . Seine ehemaligen
Kolonien übertreffen es an Umfang bei weitem . Und doch
ist das Verhältnis zwischen Mutterland und Kolonie bei
den anderen Staaten derart , daß es an das Groteske heran¬
reicht . Englands Kolonien zum Beispiel sind
lOörnal so groß als England selbst . Das beweist
eine Tafel , auf der der Kolonialbesitz des deutschen Michel
mit einem großen ' Fragezeichen angedeutet wird . W . W .

Kleine Lhronik .

Bildende Kunst und Musik . Carl Schuricht wurde

nach seinen erfolgreichen Dirigentengastspielen in Wien ,
Budapest , Berlin und Hamburg soeben verpflichtet , am 10 .
und 14 . April zwei Konzerte des Stockholmer Konzertvereins¬
orchesters zu dirigieren .

Wiffenschast und Technik . 2m Alter von 58 Jahren starb
in Berlin Dr . Erwin Liek , ein unerschrockener aufrechter
Kämpfer für das reine hippokratische Arzttum und einen

hervorragenden Forscher . Bon ihm stammt die scharfe und
in der Folgezeit sich als überaus fruchtbar erweisende Gegen¬
überstellung von „ Arzt

" und „ Mediziner
"

. Ein wesentlicher
Teil seiner Lebensarbeit aalt dem Krebsproblem , sein großes
Lebenswerk dem auf die Ganzheit gerichteten hippokratischen ,
biologischen Arzte , in dem sich für ihn ausgebreitetes Wissen
und hohe Technik verbinden mit menschlicher Güte und reifer
Urteilsfähigkeit . In der Zeitschrift „ Hippokrates

"
( Hippo -

krates -Derlag , Stuttgart ) , deren Mitherausgeber und Haupt¬
schriftleiter er bis zu seinem Tode war , fand er das Podium ,
von dem aus er besonders in letzter Zeit feine Wirksamkeit
entfaltet hat . _______________

* Kunst und Chirurgie . Ein bekannter Chirurg machte
einst in Böcklins Atelier einen Besuch . Einige Bilder erreg¬
ten seine besondere Aufmerksamkeit , aber schon nach wenigen
Augenblicken rief er entrüstet : „ Aber , mein lieber Böcklin ,
diese Wesen dort haben ja überhaupt keine anatomische
Eristenzmöglichkeit !" — Böcklin lächelte leise und sagte ruhig :
- Lieber Professor , die leben länger als Sie .

"

(Eleonore procbasfa .

Zu ihrem 150 . Geburtstag am 11 . März 1935 .

Von Friedl v . Wolzogen .

Man geht völlig fehl zu glauben , das Heldenmädchen
Eleonore Prochaska fei ein schwärmerisches Ding gewesen , das
die Fanfare 'der Freiheitskriege aus seiner Träumerei schreckte .
Die Zähigkeit , mit der sie

'
ihren Wunsch verwirklichte , die

Ausdauer , mit der sie durchhielt , die Robustheit , die schwersten
Anforderungen genügte , lassen sie in einem klaren Licht er¬
scheinen fern von -allem Nebel falsch verstandener Romantik .
Eleonore muß wohl das gewesen sein , was wir unter einem
Menschen verstehen , der einfach -das Herz auf dem rechten
Fleck hat . Als Tochter eines Unteroffiziers der Garde udes
Alten Fritz , ohne mütterliche Zärtlichkeit groß geworden ,
ging sie ihren geraden Weg , zuerst als verantwortungsvolle
Verweserin des mutterlosen Haushaltes , 'bis sie als Köchin
in fremde Dienste trat . Sie scheint ganz das Kind -ihres
Vaters gewesen zu sein , der später als Musiklehrer wirkte ,
denn man sagte von Eleonore , daß sie in ihrer Freizeit nichts
Lieberes kannte als die Flöte zu blasen . Der Geist des
großen Königs -beherrschte -auch den Vater in der Erziehung
seiner Töchter .

Eleonore zählte 28 Jahre , als die innere Berufung an sie
erging , dem Vaterlande mit vollstem Einsatz zu dienen . Sie
verließ ihre Stellung , vertauschte ihre Habseligkeiten gegen
Männerkleidung , Büchse , Hirschfänger und Tschako ü -nd
meldete sich unter dem Namen August Renz bei 'den
Schwarzen Jägern . Eleonore wollte nichts Halbes tun .
Lützows Korps galt als das verwegenste , und dies war dem
Mädchen , das nach Taten brannte , gerade recht . Ein Brief
an den jungen Bruder zeigt uns , wie Eleonore bei den Ihren
volles Verstehen ihrer Handlungsweise voraussetzte . Zumal
das Herz des Vaters mag vor Stolz höher geschlagen haben ,
war er es doch , der durch Vorlesungen aus der Geschichte in
feinen Kindern den Funken geweckt hatte .

Aber Eleonorens Tatendurst wurde durch endlose Märsche
auf eine harte Probe gestellt . Erft als Lützow , deffen Reiter¬
schar einem Verrat zum Opfer gefallen war , persönlich ein¬
griff , erfüllte neue Zuversicht die junge Freischar . Die Must -
lantentochter ergriff die Trommel eines gefallenen fran¬
zösischen Tambours und eroberte damit die Herzen aller . „ Du
schneiderst , kochst , wäschst und schießt wie keiner von uns , und
nun schlägst du auch noch die Trommel !"

„ Dafür bin ich ein Potsdamer Soldatenkind "
, jauchzte

das Mädchen und schlug den Sturmmarsch . — Aber für den
tapferen Tambour war die Kugel schon gegossen . Eine Kar -

tätschenladung riß Eleonore von der Seite ihres Leutnants
und mit 'dem Ausruf : „ Herr Leutnant , ich bin ein Mädchen

"
,

sank sie zu Boden . Wenige Wochen dauerten die unsäglichen
Leiden . Klaglos ertrug Eleonore Prochaska die Schmerzen ,
bis der Tod dieses mutige Herz brach . Minister , Offiziere
und Waffenbrüder aller Art folgten dem Sarge , Ehrensalven
schmetterten , und Dichter sangen den Nachruf .

'

5 . Sonderkonzert im Kurhaus :

Volkstum in der Musik .

Dr . Helmuth Thierfelder hat zur Vorbereitung seines
5 . Sonderkonzertes am Freitag einen Aufsatz durch die Presse
gehen Iaffen , in dem er den von ihm gewählten Titel „ Volks¬
tum in der Musik

" mit dem Programm in Einklang zu
bringen versucht . Eine Erörterung darüber erübrigt sich also
hier . Es wäre nur nach wie vor die Frage zu stellen , was
denn ein solcher Titel , wie treff -end er auch immer sei , für
das musikalische Erlebnis eines Konzertabends zu bedeuten
habe .

Zuerst hörte man „ Mozartiana
"

, eine „ aus selten ge¬
spielten Werken des Meisters zusammengestellte und für den
Konzertgebrauch eingerichtete

"
sogenannte Orchester - Suite .

Der durch seine Verdi - Übersetzungen bekannte Georg Göhler
hat sich die Mühe gemacht , aus der unerfchlossenen Schatz¬
kammer Mozartscher Musik sieben Stücke auszulesen und an¬
einanderzureihen . Das ist gewiß verdienstlich . Wäre es aber
nicht einfacher , man griffe , wenn man schon „ unbekannten
Mozart

" Bieten will , aus die zahlreichen in den Orchester¬
schränken verstaubenden Divertimenti , Kassationen , Sere¬
naden und Jugendsinfonien des Meisters zurück ? Es ist ja
wohl kaum zu befürchten , daß sie an innerer Geschlossenheit
einer noch so stil - und geschmackvollen Neuformung , wie es
die Göhlersche zweifellos ist , nachständen . — Dr . Thierfelder
dirigierte die Neuheit nicht unsachlich und traf auch Klang -
stärke und Tempo bis auf den arg verschleppten Andante - Satz
richtig . Dennoch war die Aufnahme merklich lauer als bei
den folgenden , mit der Suggestionskraft des großen Orchesters
rechnenden Nummern des Programms .

Mit seinen Variationen über das Volkslied „ Morgenrot
"

hat sich der junge Gottfried Müller vor einigen Jahren
gleichsam über Nacht den Ruf einer der größten Hoffnungen
unter dem deutschen Komponistennachwuchs verschafft . Als
Karl Elmendorfs dieses opus 2 seinerzeit hier erstaufführte ,
stellte man als Hauptvorzug dieser technisch durchaus auf
Max Regers Gelände weilerbauenden Talentprobe die un -
sentimentale Exaktheit der Polyphonie fest , die sich nicht an
poetisierende Ausdeuterei des stark gefühlbetonten Themas
verliert . Vielleicht hätte dieser Eindruck auch beim zweiten
Hören noch stärker vorwalten können , wenn Dr . Thierfelder
in seinem aufrichtigen Bemühen um plastische Gestaltung der
einzelnen Variationen die kontrapunktische Konstruktion noch
unverhüllter und durchsichtiger hätte zutage treten lassen .
Indessen ließ das Kurorchester sorgfältige Vorbereitung der
anspruchsvollen Aufgabe nicht vermissen , so daß dem Werk
abermals lebhafte Zustimmung beschieden war .

Die Sinfonie des Abends war Tschaikowskijs „ Vierte " in
F - Moll . Thierfelder hatte bei seinem ersten Hiersein mit ihr
und drei anderen Werken des populären Ruffen das stärkst «

Gewicht in die Waagschale seines Erfolges geworfen . Der

Erfolg beim Publikum , das am Freitag wohl fast den dritte »



'
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Mitgliederversammlung des Einzel¬
handelsverbandes Wiesbaden .

Im Saale der Kreishandwerkerschaft fand bei zahl -
üchem Besuch die Mitgliederversammlung Les Einzel -
wdelsoerbandes Wiesbaden statt , in der den Gewerbe -
ribenden Gelegenheit geboten war , sich über die Aus -

lullung der Steuererklärungs - Vordrucke näher
zu unterrichten . Angesichts der verschiedenen neu herausge -
kommenen Bestimmungen und Richtlinien lag hierfür eine
dringende Notwendigkeit vor . Zum andern ergab sich aus
der Tatsache , Latz zum gleichen Termin , 15 . März , eine ganze
Reihe verschiedener Steuererklärungen abzugöben sind , eine
Häufung von Steuerarbeiten für die Steuerpflichtigen , bei
denen es zweckmäßig erschien , den Mitgliedern bei diesen
Arbeiten zu Hilfe zu kommen . Herr Dr . Zeh von der Nasi .

êv .-Ges . , der von dem Einzelhandelsverbaitd für den
teueroortrag gewonnen worden war , entledigte sich seiner
usgabe mit Geschick und Gründlichkeit . Alle Fragen der
drdrucke für die Einkommensteuer , Vermögenssteuer , Urn -

Leil des großen Saales füllte , blieb ihm anscheinend auch
lies mal treu , so daß er auch das Orchester daran teilhaben
affen konnte . Er hatte ein übriges getan und Pult und
Partitur vor Beginn wegschaffen lassen , freilich ein Wagnis

angesichts so heikler Dirigentenaufgaben , wie sie insbesondere
die ersten drei Sätze darstellen . Das National - Russische dieser
Mnfonie liegt hauptsächlich im Rhythmus , weniger in der
Melodik . Umso eindeutiger hängt ihre Wirkung , ihre ganze
2ilnenspannung von dem Grad rhythmischer Vitalität ab , den
das Temperament eines Dirigenten erreicht . Man hatte an

Sucher entscheidenden Stelle den Eindruck , als scheue Dr .
Merfelder gerade im Bewußtsein der durch das Auswendig -
« rigieren gewährleisteten ungehemmten Freiheit vor letzter
Hingabe zurück , so mächtig er auch bei den nicht dünn gesäten
Iortissimo -Stellen ins Zeug ging . Entschieden am besten ge¬
lang ihm das Finale . W . St .

Aus Runst und Leben .

* Der Frack im Pariser Theater . Einige Pariser
Theaterunternehmer haben sich zusammengeschlossen , um ihrer■“ ten Forderung , den Frack wieder im Pariser Theater als

iligatorische Besuchskleidung einzuführen , Durchbruch zu
stschaffen . Bisher haben alle öffentlichen Erklärungen und
Uten in der Presse wenig genützt . Der neue Theaterring

laubt nun , den Pariser zur Abendkleidung zu erziehen , in¬
dem jedem Besucher , der im Theater im Frack erscheint , an
«er Kasse nach dem ersten Akt ein Geschenk der Direktion ver¬
abfolgt wird . Über die Art des Geschenkes hüllen sich die
Ankündigungen in Schweigen , so daß noch der Anreiz der
Beugierbe hinzukommt . Soweit der Presse bisher etwas be -
Unnl geworden ist , handle es sich bei diesem Geschenk nicht
»m ein Zigarrenetui , eine Brieftasche oder um eine Anroei -

Itogjiuf ein Freibüsett , sondern um ein Theaterbillet , das
den Inhaber neuerlich wieder zum Frack zwingen soll .

.
* Japan liest Zeitung . Erstaunlich ist die Zahl der

«anatischen Zeitungsleser in Japan . Eine Statistik über die

Entwicklung und Bedeutung der japanischen Presse stellt fest ,
daß alle 65 Millionen Bewohner des Jnselreichs ausge -
P ^achene Leseratten sind . In Japan kann man zwischen über
hundert Tageszeitungen , mindestens 550 Wochenblättern und

Zünd 6700 Zeitschriften wählen , die dreimal im Monat er -
Kinen . Die an sich noch nicht überwältigende Zahl der
" geszeitungen bekommt höhere Bedeutung , wenn man er -
hrt , daß die größten unter ihnen noch die amerikanischen
lätter an Auflagenhöhen Übertreffen . Zwei in dem dicht
folterten Osaka herauskommende Zeitungen haben eine
stlage von beinahe anderthalb Millionen , zwei in der
mptstadt Tokio erscheinenden Blätter erreichen falt die
lllionengrenze . Die japanische Presie ist glänzend organi -
tt , nur so ist es möglich , daß alle im Lande gedruckten
älter die Bevölkerung der ganzen Insel noch am Tage des
scheinens erreichen .

ans Papierwarenindustrie , Maschinen - und Fahrzeugindu¬
strie , Elektroindustrie , Banken und Versicherungen . Verlangt
werben gute Buchhalter , möglichst mit praktischer Erfahrung
in der Durchschreibebuchführung . Eine leichte Steigerung er -

üchr die Nachfrage nach guten Fremdsprachenkorrespondenten
und Reisenden mit langjähriger Reiseerfahrung . Der anhal -

tcnbe Bedarf an guten Stenotypisten mit erstklassigen Lei¬

stungen ( 150 — 200 Silben ) kann leider nicht immer be -
rriedigt werden . Mangel besteht an Drogisten mit Eift -

priifung , die gleichzeitig Photofachleute sind .
Die Stellenvermittlung für Büro - und B e -

hördenange st eilte hat sich weiter gut entwickelt , und
das Bermittlungsergebnis des Vormonats verbessert . In
der Vermittlung der Land - und Forstangestellten hat die
Neuregelung des Milchmarktes eine Besserung des Arbeits¬
einsatzes für Molkerei - Angestellte bewirkt . In der Vermitt¬
lung für seemännische Angestellte herrscht besonders rege
Nachfrage nach jüngeren Schiffsofsizieren und Jngenieur -
Äspiranten . Dagegen ist es schwielig , insbesondere bei klei¬
neren Reedereien , ältere Nautiker oder Schiffsingenieure
unterzubringen .

In der Techniker - Stellenvermittlung wurden Kon -

gHeute
( Statiker ) für Eisen - , Hoch - und Brückenbau ge -

t . Von Behörden wurden vielfach Hoch - und Tiefbau -
rriter angefordert . Vermessungstechniker fehlen nach rote

vor . Der Bedarf an Wärme - , Gas - und Wasserfachleuten
tonnte gedeckt werden . Der allgemeine Maschinenbau stellte
Konstrukteure ein für Hartzerkleinerungsmaschinen , Trans¬
portanlagen und erste Konstrukteure für Lokomotivbau ,
Maschinentechniker für Vorrichtungs - und Werkzeugbau sind
nach wie vor sehr gesucht . Für Dentisten bestanden teilweise
Einstige Dermittlungsmöglichkeiten . Die Nachfraige nach
angelerntem technischem Hilfspersonal ist noch immer groß .
3n der Textilindustrie werden jüngere Laboranten und
Chemiker gefragt .

In der Werkmeister - Stellenvermittlung
tonnten vereinzelt auch ältere Kräfte , zum Teil bis über 65
Jahre , vermittelt werden . Die Werkzeugmaschinenindustrie
ist nach wie vor aufnahmefähig . Für den Präzisions -
Maschinenbau wurden Spezialkräfte verlangt . Die Textil¬
industrie stellte zum Teil ihre alten Mitarbeiter wieder ein .
Zn der Schwachstromtechnik ist eine leichte Besserung feststell¬
bar , während die Starkstrom -Technik keine besondere Be¬
lebung zeigt .

| 3n der Stellenvermittlung für weibliche kauf¬
männische Angestellte besteht der Mangel an tüch¬
tigen Stenotypistinnen unverändert fort . In der Fachgruppe
Haus , Garten , Landwirtschaft konnten nicht alle Stellen für
Hausha ltspf leger i n ne n , Wirtschaftsgehilfinnen usw . besetzt
werden . Für die ländliche Hauswirtschaft fehlen selbst ältere
Kräfte , die für die städtische noch vorhanden , aber wenig
begehrt sind . Lu der Fachgruppe der Volkspflegerinnen sind
Anforderungen von Gesundheitsfürsorgerinnen für Pom¬
mern in größerer Zahl bemerkenswert .
S . In der Lehr st eilen Vermittlung sind sehr gute

rfolge erzielt worden . Das Ergebnis hat sich gegenüber
anuar verdoppelt , in einigen Bezirken sogar verdreifacht .
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Aufruf !

Kameraden der HZ . im Gebiet Hessen - Nassau .
Zum zweiten Mal werdet ihr aufgerufen , in friedlichem

Wettstreit um die beste berufliche Leistung zu kämpfen .
Wiederum sollt ihr als nationalsozialistische deutsche Jugend
eure freiwillige Einsatzbereitschaft beweisen , wenn es gilt ,
die deutsche Zukunft zu bauen . Ganz Deutschland wird auf¬
horchen , wenn in den Tagen des Wettkampfes ein Wille ,
ein Pulsschlag euch beherrscht/Das ganze deutsche Volk
wird stolz fein , wenn es sieht , daß seine Jugend am Werk
ist , sich beruflich zu ertüchtigen , um so für alle Zukunft der
deutschen Arbeit den Vorrang in der Welt zu sichern . Ein
Zeichen des Friedens soll es der ganzen Welt gegenüber
sein , wenn am 18 . März eine Million deutscher Jung¬
arbeiter zum friedlichen Kampf um die Höchstleistung und
die Ehre der Arbeit antritt .

Kameraden des Gebietes Hesien - Nasiau !
Keiner von euch fehlt bei der

Olympiade der deutschen Jungarbeiter !
Beteiligt euch am Reichsberufswettkampf !

Wiesbaden , 6 . März 1935 .
Der Führer des Gebietes Hessen - Nassau ,

gez . Kramer , Gebietsführer .

satzsteuer und Gewerbesteuer wurden im einzelnen durchge -
sprochen und durch entsprechende Erläuterungen dem Ver¬
ständnis der Zuhörer näher gebracht . Die Versammlungs -
telmehmer hatten zumeist ihre Fragebogen mitgebracht und
verfolgten an Hand ihrer Unterlagen die Erklärungen des
Redners . Zum Schluffe beantwortete Herr Dr . Zeh noch eine
Reihe von Einzelfragen , die aus dem Kreise der Versamm¬
lung ^ gestellt waren .

. . Anschluß daran berichtete der Syndikus der Indu¬
strie - und Handelskammer . Herr Dr . M e u s e r , über die
Tätigkeit sowie über die Aufgaben und Ziele der Güte¬
ste lle zur Schuldenregelung des Grund¬
besitzes . Die Errichtung dieser Eütestelle sei eine unbe¬
dingte Notwendigkeit für Wiesbaden gewesen , da der Grund¬
besitz in Wiesbaden durch den Krieg und insbesondere durch
die steuerliche Überlastung der Nachkriegszeit in eine außer¬
ordentlich schwierige Lage geraten sei . Die Gütestelle ver¬
folge das Ziel , sanierungsbedürftigen Grundbesitz sanie¬
rungswürdigen Schuldnern zu erhalten . Unbedingte Vor¬
aussetzung sei Würdigkeit und Bedürftigkeit der Antrag¬
steller . Das Güteverfahren kann auch durch Hypotheken¬
gläubiger und Steuergläubiger eingeleitet werden . In dem
mündlichen Verfahren der Wiesbadener Gütestelle seien nicht
nur die Antragsteller und die Hypothekengläubiger , sondern
auch die Steuergläubiger beteiligt . Dieses Verfahren habe
sich außerordentlich bewährt , da nur die unbedingt notwen¬
dige Schreibarbeit geleistet zu werden brauche und die per¬
sönliche Verhandlung der beteiligten Schuldner und Gläu¬
biger die beste Voraussetzung für das gegenseitige Verständ¬
nis biete . Die Steuergläubiger seien im Güteverfahren zu
weitgehendem Entgegenkommen hinsichtlich der Steuerrück¬
stände ermächtigt ; dies hänge aber von einem ausreichenden
Entgegenkommen der HypothekenglLubiger ab . Die Erfolge
der Gütestellen seien sehr beachtlich , denn es sei bereits in
über 30 Fällen gelungen , eine Sanierung von Grund¬
stücken herbeizuführen . Die Tätigkeit der Gütestelle liege im
dringenden Interesse der Allgemeinheit , da auf diese Weise
der Verschleuderung von Grundbesitz wirksam entgegenge¬
treten werden kann . Sie setze naturgemäß Opfer aller Be¬
teiligten voraus und müsse einseitige Gläubiger oder Schuld -
nerintereffen unbedingt ablehnen ; sie diene dem Interesse
der Allgemeinheit und nicht zuletzt auch dem der Gemeinden
und des Staates . Unbedingte Voraussetzung für die Durch¬
führung von Güteverfahren sei aber auch , daß die von den
Schuldnern im Sanierungsverfahren übernommenen Ver -
pflichtungen restlos erfüllt würden .

Die Ausführungen der Redner fanden die beifällige
Aufnahme der Versammlung . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung widmete der Geschäftsführer dem vor

'
einigen

Wochen verstorbenen Herrn Dr . Sommer eine in herz¬
lichen Worten gehaltenen Nachruf . Herr Dr . Sommer war
der langjährige steuerliche Berater des Verbandes und
früher einige Jahre hindurch auch stellvertretender Vor¬
sitzender . __

Schauspielkunst im Dienste der

Volksgesundung .

„ 3u spat " . Ein Aufklärungsdrama im Kampf gegen
den Krebs .

Im Einvernehmen , mit der Landesstelle Hessen - Nasiau
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda und in Zusammenarbeit mit der Gauamtsleitung
der NSV . und der Landesversicherungsanstalt Kassel wird

________________________________
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das Drama „ Zu spät
" der Deutschen Bühne für Volkshygiene

Kassel , zur Aufführung gelangen .
Mit dem Kamps gegen die heimtückischen Krebskranke

Herten unternimmt das Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda gleichzeitig einen Generalangriff
auf die dem Aufbau eines neuen Staats - und Volkstum «
entgegenarbeitenden gesundheitsschädigenden Einflüsse . Dir
Kurve der Krebstodesfälle steigt feit einigen Jahren nicht
nur in Deutschland , sondern in der ganzen Welt unaufhör¬
lich . Obwohl durch ärztliche Vorträge , Zeitungsaufsätze und
Ausstellungen versucht wird , Aufklärung zu verbreiten , er¬
lebt es der Arzt immer noch , daß weit über die Hälfte der
Krebskranken zu spät zur Untersuchung und Behandlung
kommen . Wie vielen der an Krebs Zugrundegeqangenen
hätte geholfen werden können , wenn dieses „ zu spat “

nicht
gewesen wäre , wenn sie rechtzeitig ärztliche Hilfe aufge¬
sucht hätten . Krebsangst soll und wird durch diese Aus¬
führungen nicht gezüchtet werden , es gilt die Scheu vor dem
Arzt zu vertreiben , die Zögernden und Nachlässigen aufzu¬
rütteln .

Bei dem Drama „ Zu spät
"

sind die ernsten Probleme ,
die das Stück aufrollt , in eine leicht verständliche und ge¬
fühlsmäßig packende Handlung eingekleidet und von Berufs¬
schauspielern dargestellt .

Wem also sein eigenes Wohl , bas Wohl seiner Familie
unb bas Allgemeinwohl am Herzen liegt , von dem ist zu
erwarten , baß er bie Ausführung besucht . Dies gilt in erster
Linie für bie Frauen , bie für gewisse Krebskrankheiten be -
sonbers gesährbet sind unb sich als Hüterin der Familie
für ihre unmündigen Kinder erhalten müffen .

Die Vorstellungen finden statt : Am 14 . und 15 . März ,
jeweils abends 8 Uhr , im Paulinenschlößchen in Wiesbaden .

Das Programm kostet 10 Pf . und berechtigt zu freiem
Eintritt . Erwähnt sei noch , daß vor jeder Ausführung ein
Arzt einen kurzen aufklärenden Vortrag hält .

— Mitarbeit der Inneren Mission am „ Erholungswerk
des deutschen Volkes " . Der Zentralausschuß für Innere
Mission hat alle ihm angeschlossenen Anstalten aufgefordert
zur aktiven Beteiligung am „ Erholungswerk des deutschen
Volkes "

. 3m Aufruf des Zentralausschuffes heißt es : „ 3m
Auftrag des Führers hat bie Volkswohlfahrt Männer und
Frauen aller Schichten und Stände aufgerufen , sich in den
Dienst der großen Aufgabe zu stellen und erholungs - und
hilfsbedürftige Volksgenoffen aus den Städten bei sich auf¬
zunehmen . Nicht nur Müttern und Kindern , sondern allen
Volksgenossen , die einer Entspannung und Erholung be¬
dürfen , soll Gelegenheit gegeben werden , fern von den Stein¬
mauern der Großstädte eine Zeitlang auf dem Lande oder in
den Kleinstädten zu Gast zu {ein . Der Zentra laus schuß er¬
wartet deshalb von den Anstalten unb Einrichtungen der
Inneren Mission auf dem Lande unb in den Kleinstädten ,
daß sie in besonderem Maße sich in den Dienst des Hilfswerks
stellen . Die Mithilfe soll in der Weise erfolgen , daß die An¬
stalten in diesem Sommer Freiplätze zur Verfügung stellen
und Volksgenossen aus den Städten in ihre Hausgemeinschaft
aufnehmen . Keine Anstalt der Inneren Mission , die nach
Art ihrer Pflegebefohlenen hierfür in Frage komme , dürfe
sich von diesem freiwilligen Dienst ausschlietzen .

— Konfirmandenbeihilfen sind Sache der Kirche . Für
Konfirmanden , deren Angehörige nicht in der Lage sind , die
übliche Ausstattung zu beschaffen , können Mittel des Winter¬
hilfswerks grundsätzlich nicht zur Verfügung gestellt werden .
Nach einer Anordnung des Reichsbeauftragten des WHW .
liegt diese Aufgabe der Kirche in besonderer Weise ob , jedoch
ohne die Form der öffentlichen Sammlungen .

— Ausgabe von Ehrenkreuzen für Frontkämpfer . Der
Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Front¬
kämpfer , die im Monat Dezember 1934 beantragt worden
sind , können von Dienstag , 12 . März 1935 , ab bei den zu¬
ständigen Polizeirevieren in Empfang genommen werden .
Da sich nicht alle im Dezember 1934 abgegebenen Anträge
bei dieser Ausgabe befinden — bei einem Teil waren die
abgegebenen Unterlagen unvollständig unb mußte Nachfrage
in Berlin gehalten werben — wird den betreffenden An¬
tragsstellern nach Fertigstellung ihrer Anträge besondere
Nachricht zugehen .

— Die Taubentränke am Luisenplatz ist jetzt fertig -
gestellt . Und zwar wurde ein flaches Becken in den Breiten
untersten Sockel des Waterloo -Denkmals , bas zum Frühjahr
auch Blumenschmuck erhalten wirb , eingelassen . Außerdem
wird der hohe Obelisk des Denkmals einer gründlichen Rei¬
nigung unterzogen werden , da der Helle Sandstein mit den
Jahren recht dunkel geworden ist . Zu diesem Zweck hat man
bereits ein Gerüst aufgestellt .

— Weiterer Zugang der Rundfunkteilnehmer . Die Ge¬
samtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug
am 1 . März d . I . 6 599 721 gegenüber 6 439 232 am 1 . Febr .
Jrn Laufe des Monats Februar ist eine Zunahme um 2,5 %
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . März befanden sich
477 312 Teilnehmer , denen bie Rundfunkgebühren erlassen
sinb , barunter 324 306 Arbeitslose .

— Verkehrsunfälle . Am Freitagnachmittag , gegen
13 .30 llhr , befuhr ein Personenkraftwagen die Klarenthaler
Straße in Richtung Klostermühle . In gleicher Richtung be -

Deutschlands modernste Lokomotive auf der ersten Fahrt .

Die neue Stromlinienlokomotive der Reichsbahn , die , wir wir gestern bereits berichteten , eine Ge¬

schwindigkeit von 175 Stundenkilometer erreichen still , machte jetzt ihre erste Versuchsfahrten , von bet
wir dieses stimmungsvolle Bild wiedergeben .
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— Hohes Alter . Herr Carl E r ü n i g , Seniorchef der
Carl Grünig , Tapetenhaus , wird am 11 . März 83
"

. — Am 11 . März feiert Frau Franziska (Serien ,™ " " " '
ren 75 . Geburtstag .

— Am Samstagmorgen , gegen 2 .20 Uhr , stießen
ötraßenkreuMng Rheinstraße - Wortstratze zwei Per¬

sonenkraftwagen zusammen . Der eine Personenkraftwagen
wurde erheblich beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Die Städtische Kurverwaltung veranstaltet am 23 . un »

24 . März im Kurhaus eine g roße Frühjahrs mod

schau . Gewerbe und Handel werden zu Wort kommen .
Veranstaltung ist nicht als Rkodemesse gedacht , sondern ,
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Am Freitagnachmittag fand eine Besichtigung der hie¬
sigen Ob st sammel st eile Lurch Vertreter der Obst - und
(Sartenbauvereine aus Wallau , Massenheim , Delkenheim ,
Nordenstadt , Breckenheim , Auringen und Naurod statt . Die
Vertreter der einzelnen Vereine sprachen sich anerkennend
über die Einrichtung aus und wohnten anschließend einer

Versteigerung auf dem Wiesbadener Groß -

mar k t bei .

Denken wir an den Trompetenbaum ( Latalpa ) mit
bunten Blüten und den herzrörmigen Blättern , den Mädchetz manche
Haarbaum , den Christusdorn ( Gleditschia ) , die gelbblühei
Roßkastanie ( Aesculus pavia lutea ) mit ihren

wie die klebrige Akazie ( Robinia viscosa j , die ehren Name , Aummc
von den drüsig - klebrigen Zweigen und Blattstielen er halft : einer

*

Wiesbadens Anlagen sind botanische
Lehrstätten .

Die Wiesbadener Anlagen sind nicht nur "durch ihre
künstlerische schöne Gestaltung allgemein bekannt und beliebt ,
sie haben auch durch die große Zahl von Anpflanzungen
sremdländische r und selte n er Baum - und Strauch -
arten einen Ruf erlangt . Recht wenig aber weiß die junge
Wiesbadener Generation von der Entstehung unserer
städtischen Parks . Die ältesten Anlagen befanden sich zum
Beispiel am Kranz platz , wo man zwei Baumreihen
kranzförmig angepflanzt hatte . Bald danach wurde dann
der Herrengarten zwischen der heutigen Friedrich -
und Rheinstraße angelegt , von dem gewissermaßen als
botanische Lunge des FrieLrichstraßenviertels nur noch ein
Rest im Regierungsgebäude vorhanden ist . Die Anlage am
Kurhaus , Wie sen b r >u nn en genannt , erfreute sich in
alter Zeit großer Beliebtheit , bis dann 1776 der neue
Herrengarten , auch Irrgarten genannt , an der unteren
Webergaffe und Wilhelmstraße entstand . Der Bau des alten
Kurhauses ( 1808 — 1810 ) brachte , die Schaffung eines regel¬
rechten Kurqartens mit sich , und später folgte dann
die Anlage des Warmen Damms . Dort befanden sich
einstmals die Gemüsegärten der Wilhelmstraßenanwohner ,
so daß der Bodenankauf mit Schwi -evigkeiten verbunden war ,
aber

_
bann doch durchgeführt werden konnte .

Gartenbauarchitekt The l ern an n , nach dem einige
Straßen Groß -Wiesbadens benannt sind , schuf dort bie
prächtigen Anlagen der

Warmen Damms .
Hier aber finden wir schon eine große Anzahl seltener
Baumarten . Man denke nur an den schön - gewachsenen
„ Ginkgo biloba "

, links am Eingang der Frankfurter Straße .
Dieser , aus China und Japan stammende Baum , den man
zur Gattung der Loniferen ( Nadelhölzer ) zählt , trägt als
einzigartige Besonderheit hellgrüne fächerförmige Blätter .
Kein geringerer als Goethe besang den Baum , der nur
selten in Deutschland zu finden ist , in seinem West -östlichen
Diwan . Daneben weist auch der Warme Damm u . a . noch
die „ PaU 'lownia imperialts

" auf , jenen großblättrigen
Baum , mit den zartblauen süß -dustenden Blüten , der eben¬
falls aus Japan stammt . Von dort haben wir auch den
ganz wunderbar rot -blühenden Qutttenstrauch übernommen ,
während die Forsythien mit ihren gelben Blüten , die sich
bereits am unbelaubten Strauch bilden , von chinesischer
Herkunft sind .

Neben dem Kurgarten und dem Warmen Damm ist es
nun besonders das

— Nassauisches Landesmuseum . 3m Anschluß an die
letzte Führung spricht Dr . Fill am Sonntag , 10 . März ,
um 11 und 12 Uhr , in der mineralogisch - geologischen Ab¬
teilung über die wichtigsten und häufigsten Mineralien , aus
denen

'
unsere Gesteine aufgebaut sind .

— Volksbildungsverein Groß - Wiesbaden , E . B . Am
Dienstag , 12 . März 1935 , abends 8 Uhr , spricht in der Aula
am Voseplatz im Rahmen der Vortragsgemeinschaft des
Bolksbildungsvereins Herr Studienrat Dr . Heiler über
das Thema : „ Kulturelle Großtaten unserer nassauischen
Heimat

"
.

berufen sein , Lei den Bestrebungen um die Schaffung ein «
Mode in Deutschland in der vordersten Reihe zu marschieren .

Die Frühjahrsmodeschau im Kurhaus , die durch die gleM

zeitig beginnenden medizinischen Kongresse schon eine wj
sondere Bedeutung hat , wird voir der Kurverwaltung a ;r

eine große gesellschaftliche Veranstaltung aufgezogen .

fuhr ein Radfahrer die Klarenthaler Straße , und wollte
nach links in einen Feldweg einbiegen . Zugleich wollte der
Führer des Personenkraftwagens den Radfahrer überholen .
Hierbei wurde der Radfahrer erfaßt und zu Boden ge¬
worfen , wobei er sich am linken Bein und an der linken
Hüfte Verletzungen zuzog . Das Fahrrad wurde stark be¬
schädigt . — Am Samstagmorgen , gegen 2 .20 Uhr , stießen

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa -Palast . Herr Kassierer Romuold Voenecke ist der

beste und gütigste Mensch von der Welt . Solchen Leuten
pafiiert es mit Naturnotwendigkeit , daß sie sich in die fürch¬
terlichsten Situationen begeben . Erst gerät Herr Boenecke
in den Verdacht eines Defraudanten , dann wird ihm die
Brieftasche mit 500 Mark gestohlen , und schließlich läuft er
Gefahr , sein Pöstchen zu verlieren . Und warum das alles ?
Weil er der hübschen , jugendlichen Expedientin Hilde , die
den alten Junggesellen wie eine Tochter betreut , zum Dank
eine Freude bereiten möchte . Er ermöglicht ihr einen
Winterspottaufenthalt in Garmisch - Partenkirchen und geht in
seiner Selbstlosigkeit so weit , daß er ihr dort eine vorteil¬
hafte Partie zu besorgen bestrebt ist . Wie er dabei an den
Falschen und sein Schützling an den Richtigen gerät , das
sehe man sich in dem neuen Film „ W internachts -
träum “ an . Eeza von Soin arg hat als Regisseur das
Thema mit zahlreichen Verwechslungen und Verwicklungen
zu einem amüsanten Lustspiel gestaltet , das den Beweis
liefert , wie ein Film leichte Unterhaltung bieten kann , ohne
ins Platte und Alberne abzugleiten . Unter den Dar¬
stellern muß an erster Stelle Richard Romanowsky
genannt werden . Er umgibt die Gestalt des Kassierers mit
einer erwärmenden Sphäre von Herzlichkeit , er zeichnet
diesen äußerlich hilflosen Menschen , der selber gut ist und
deshalb anderen nichts Böses argwöhnt , mit der ganzen
Weltfremdheit , die gerade starke und rechtliche Charaktere
nicht feiten als schlimme Gabe auf den Lebensweg mit¬
bekommen haben . Ebenbürtig zur Seite steht ihm der Ge -
schästsdiener Leopold Prinz , der das Unglück hat . mit dem
Prinzen Leopold verwechselt zu werden , obwohl er doch
garnicht so aussieht . Hans Moser liefert in dieser Rolle
einen bayerisch angehauchten Typ von urwüchsiger Komik .

folgende Referate :
Montag , 25 . März : I . A e ro n a u t r s ch - Me d i z ß

irische Fragen . Bcrichterstatter : Schubert - Prag ,
Divingshofen -Berliir , Lottig -Hamburg , Hartmann -Verli »
II . Uber das Sport herz . Berichterstatter :
Erlange n , Ra utmann - Braunschweig .

Dienstag , 26 . März : I . A k u t e B l utertran k u nj
gen des myeloischen Sinterns . ( Akute Leukämi

"

Granulocytopenie , Agra -nulocytose , Panmyelophth i-se usw
Derich -te -vstatter : Hellm an n -Lund , Werner Schultz - Ber -l-i-

Charlottenburg . II . Die Bedeutung der Thorac
caustik bei Lungentuberkulose . Bsrichterstatt
Hein -Tönisheide , Maurer -Davos .

Mittwoch , 27 . März : I . Dfte Bedeutung f p e z i
fischer serologischer Reaktionen für Klini
und Praxis . Berichterstatter : Schuilten - Hambur
n . Die Bedeutung der Gastroskopie ( unt
besonderer Berücksichtigung de « E a st r it i

Berichterstatter : Henning - Leipzig , Gutzeit -Bveslau .
Donnerstag , 28 . März : Biokli -mwtik . Bericht

itatter : Sch i 11enhelm - Münch en , Linke - Frankfurt a . f

Schwenkenbscher -Marburg , Pfleiderer - Kiel , Madfen -Kop
Hagen , Mörikofer -Davos , Bacmeister -St . Blasien , Hwe
bin -Wyk auf Föhr .

Fahrtermiißiguug für die Teilnehmer .

Die Reichsbahn hat genehmigt , daß zu diesen Kongr «
Sonntagsrückfahrkarten im Umkreis von 250 Kilometer i»
Wiesbaden ausgegeben werden . Die Karten gelten Wv Hm -

fahrt : vom 23 . 3 . 0 Uhr bis 29 . 3 . 24 Uhr , zur Rückfahrt :
vom 24 . 3 . bis 31 . 3 . 24 Uhr . Die außerhalb der 250 -Kilo -

meter -Erenze wohnenden Teilnehmer können auch eine Ur¬
laubs karte mit 20 % Ermäßigung benutzen , sofern
mindestens 7 Tage un ter w eg s sin d u nd davo n mi ndeste ns
6 Tage in Wiesbaden bleiben wollen . Die Sonntagsrückfahr¬
karten werden nur gegen Vor zeigen der Teilnehmer karH
an der Tagung oder der Mitgliedskarte einer der beteiligte ! !
Gesellschaften abgegeben .

m gehört auch noch die
; , die im Herbst eine

, _______ ______ „ __ ' -weist , zum Winter aber
ihre Benadelung abwirft , ferner die japanische Goldlärche
( Pseudolarix ) , die blaue Stechfichte ( Picea pungens ) , deren
-dornig gespreizte Nadeln rings um die platten Zweige stehen ,
die Zirbelkiefer ( Spinns cembra ) , die Weißfichte , ein nord -
amerikanischer Saum , der eine Höhe von 25 Metern erreicht ,
die blaue Eng -el -mannssicht -e ( Picea Engelmann -i ) , die
Schlangenfichte und Schwarzk -ic -fer , sowie die Omorikafichte ,
ein hervorragend schöner winterharter Baum aus den
serbischen Bergen von schmalem Wuchs mit silbergrau
schillernden Nadeln . Unter den zahlreichen Laubbäumen
ober finden sich ebenfalls -ganz seltene , wertvolle Exemplare ,
die den an der Botanik interessierten Spaziergänger zu
fesseln wissen . Da ist zum Beispiel die land -schaftlich -
wirkunasvolle italienische Pappel - ( Popu -lu -s nigra fajtigiata ) ,
die „ Koel -re -u -teria " mit ihren großen , gelben Blütenrispen
und gefiederten Blättern . Dann gibt es den eigenartigen
Geweihbaum ( Eymnoclad -u -s ) , der feinen Nam -en infolge -der
gewciha -r-tigen Bezweigung erhalten hat , die weißb -lühende
P -impernuß ( Staph -ylea ) , die Butte muß ( Caryoca -r ) , die
Früchte mit angenehm schmeckendem Kern und breiartigem
Fleisch trägt , die Flügelnuß ( Pterocarya ) , sowie die Hicköry -
nutz ( Ca -rya ) . Doch noch -lange nicht ist die Reihe der weniger
bekannten Bau -marten erschöpft , und überaus vielgestaltig
sind die Eindrücke , -die der Besucher des Nerotal -s erhält .

Frau C . Rumpf , Saalgasse 8 , feiert am 11 . März ihren
70 . Geburtstag . — Herr Reichsbahn -Obersekretär i . R . I .
Orschler , Mittelheimer Straße 10 , wird am 11 . d . M .
70 Jahre alt . Er ist 27 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Justizpersonalte « . Gerichtsreferendar Dr . Karl Heinz
Winkler ist zum Gerichtsassessor ernannt worden .

— Dienstjubiläum . Am 5 . d . M . beging Herr Justiz -
sekretär Petz old beim Wiesbadener Amtsgericht sein
40jähriges Dienstjubiläum . Weiten Ä reifen der Wies¬
badener Veoölk -eru -ng ist der Ju -bilar durch seine Tätigkeit
auf dem Grundbuchamt b -ekanntgewor -den . Stets steht
er den Auskunftsuchenden mit Rat und Tat zur Seite .

Als Hilde glänzt Mazda Schneider , frisch in ibref
mädchenhaften Erscheinung , unmittelbar in ihrer gesundeN
Auffassung der Rolle . Das gleiche Lob darf man Ado »

Albach - Retty spenden , der cmentlid ) Ingenieur rW
aber sich Hilde unter der falschen Maske eines Skilehrer «

nähert . Gustav Waldau bietet eine köstliche Charge
dem schwerhörigen und auch sonst etwas ramponierten , aMJ
trotz allem hochteudalen Reichsgrafen von Segensburg ,

Lingen als Abteilungsleiter Rautz ist aalglatte Crgebeiq

heft dem Herrn Chef gegenüber . Seine Worte sind etn gog
hanchtes Echo der Porgesetztenmeinung . Das HochstapleM

paar Degenfels und Vera wird von Hubert do « -U£ e9 .3
rind und Hedda Björnfon mit gewohnter Vtrtuoift «^
verkörpert . — Im Beiprogramm läuft ein Kabaretts "

unter dem Namen „ Lustiges Brett 1"
. Ansager tp mW

witzige Willy Schaeffers ; eine Glanznummer das

treten des berlinernden Komikers Paul Setters . j
* Thalia -Theater . „ A11 es hört auf mein Kom -

j
manbo “

, so befiehlt in dem gleichnamrgen , hübschen LUWg

spielfilm die energische
'

alte Theaterdirektorin und tp ”

Künstler , besonders aber ihr Enkel , der Kapellmeisterun ^
Komponist , müfien stramm parieren . Doch wer

ist gerade das für den Erfolg der Aufführungen entiche .

Publikum , und auch die maßgebende Krfttk zieht gegen $

Stil eines „ verstaubten , vermotteten Theaters to 9

Felde . Dieser Widerstand ruft natürlich auch die Akrion

auf den Plan , doch die traditionsstolze Direktorin la ^
^

so leicht nicht unterliegen ; sie will fetne mobernen

vor allem nicht bas reoueartige eptcl ihres

einen guten Kassenerfolg versprechen konnte W

trägt bte Jugend trotzdem den Steg davon , cm juiauw «

Liebesabenteuer des Onkels mit bet unerkannt ' hm o a

nenben Tochter bes gefürchteten Kritikers hilft oem w » —
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Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Mittwochabend versammelten sich die Mitglieber ber
Ortsbauernschaft , bie Bäuerinnen , die NS .-Frauen -

schast unb ber „ Verein zur Zucht und Pflege der Äletnt -iere “

im Nassauer Hof ( Bes . R . Jung ) zu einem Vortragsabend .
Nach der Eröffnung der Veranstaltung durch den Ortsbauern¬
führer Christian Wagner hielt Frft Herckenrath von der
Bäuerlichen Werkschule einen Lichtbildervortrag über bäuer¬
liche Geflügelhaltung . Die Rednerin wies besonders auf bie
Mängel und Mißstände hin , bie teilweise noch auf bem Gebiet
ber Stallungen herrschen . An ben Vortrag schloß sich eine

rege Aussprache an . Anschließenb hielt ber „ Verein
'
zur

Zucht unb Pflege ber Äletnticre “ eine Versamm¬
lung unter Leitung bes Vereinsführers Etz ab . Nach bet
Neuaufnahme von 6 Mitgliedern wurde bie geplante Werbe -

schau , bie auf ben 13 . und 14 . April verlegt worden war , be -

fprochen . Ferner sollen zwei Eiersammlungen durchgeführt
werden , unb zwar Ende März eine Sammlung für die NSV .
unb kurz vor Ostern eine wettere Sammlung für die Oster -

feier ber Kleinkinderschule .

Wiesbaden - Rambach .

sich au

_ . . „ _____ Logisse
-

rechten Blüteniris -pen , den Götterbaum ( A -ilanth -us ) mf. icht fe
[einer wsißpunktierten Rinde , das Gelb -h -olz ( Cl -adrastiz jroilisch
mi -t ben langen Blüte -nbolden , die Pyramib -ene >iche ( Gue -rct : jpannt
sastigiata pyramidalis ) , unb -die olivenfrüchtige Eiche , j* langen

bat . Die Blüten bwies Baumes erscheinen zweimal in flSestalt
stall fleijchfarb -iger Trauben . Auch unter den Stra -uchar -taj her Ze >
befinden sich -sehr schöne Exemplare . Da i -st zum Beispiel zangenl
ber Perückenstrauch ( Rhus Co -tinus ) mit -seinen grvßeß gtrieie
roten , fedr -igen Fruchtrispen , ferner der Gold - , Blut - uns sinder l
AIpenjohannisbeerstrauch , der n -esselblättr -tge Hasel -stvaE
unb die j -a -panische Berberitze mit ihren wohlri -ech -endV
Blüten zu nennen .

Doch noch viele fremdländische Bäume , Sträucher uü
Blumen bergen unsere vorbildlich geschaffenen A -n -lagen , ä
daß selbst der Einheimische Jahre braucht , um -all die se-ltenW
Schönheiten in sich aufnehmen zu können , und -so bleibenW
Kenntnisse davon zu erlangen .

das das große Interesse -der Kurgäste erweckt . Die Anlagen
im Nerotal sind 1898 -unter Aufwendung von rund 1 Mill .
RM . nach den Plänen von Dbergärtner Scheiter aus
einem Wiesengelände in zweijähri -get A -rbe -it entstanden ,
unb mürben bann im Laufe der Jah -rzehnte zu einer
botanischen Fundgrube . Einen prächtigen Anb -lick bieten dort
vor allem , die nur . noch ganz vereinzelt auftretonben
„ Zedern vom Libanon "

, die mit ihren bläulich -schimmernden
Nadelbüscheln an Schönheit alle Coniferenarten übertreffen .
Aber auch b -i-e Atlaszedern , Rottannen , -bie dekorativen
Douglas -Tannen , -die m -aleri -schen Hem -lockstannen mi -t ihrer
leicht überhäilgenben Bezweigung und der Tlänzend - grünen ,-silbrig -schillernden Benadelung,

'
sowie den Mammutbaunr

( Sequoia ) , der eine ungeheure Dicke und Höhe erlangt , so
daß man -chn den „ Vater des Waldes " nennt , darf man
nicht vergessen . Zu den Nadelbäu -men gehört auch noch die
Sumpfzypresse ( Taxodiu -m distich -um ) , die int Herbst eine
herrliche rostbraune Färbung auf weift , zum Winter aber
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Die Deutsche Eesell -schaft für inneit
Medi zi -n hält ihre 47 . Tagung von Montag , 25 .,
Donnerstag , 28 . März 1935 , in Wiesbaden unter dem V
sitz von Herrn Professor Dr . S ch o t t m u l le -r - Ha -mb -u
ab . Der erste Tag ist gemeinsam mit der Deutschen E
s e -l l s ch a f t für K r e is la u f f o -rsch u ng , der letzte T
sieht eine gemeinsame Sitzung mit ber Deutschen E «° # a ,
sellschaft für Bäder - und Klimakunde und ber ? l £ S * erc
Gesellschaft für Rheumabekämpfung vor .

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag ,
10. März

19 Uhr :
„Mda ".

Stamme . B, 12. Bit .

16 UOl
Cuttiger

9ia <6mittag .
SLBteheiholung bc »
Bunten Adenb »
vom 3. März .

Auster Siammreihe
SßoUst . Vorstellung .

20 nur :
„ Die ewigen brei

'lUotie ".

11.30 Uhr :
Früh -5ionzett

am tiochbtunnett .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Sinfonisches Konzert
Ltg . Dr . tz . Thterfeiber

Stammt . V. 22. Bll .

Montaf ,
11. März

19.30 Uhr :

„Wilhelm T - U".
Siammr . G. 23. Vst .

Seichlosten .

11 Uhr : SchaUp arien -
^ on >ei t amAochbrunn .
. 0 Uhr i. kleinen Saale :

«Sonaten Abend .
Albert Hoffmann .

Klavier ;
Anton Hotgl .
B ' olvncello .

Dienstag .
12. März

19.30 Uhr
„Die Jaubei flöte “ .

Stamntr . A. 23. Vst .

20 Uhr :
, Flugstaffel ftramm '

Stammt . II . 22 . SBjt.

nutzt : i>tüh . Konzert
am Kochbrunnen

16 Uhr im kl. Saale :
Kaffee -Konze « .

20 Uhr ' M gr . « aale :
..Deutlche Meiner " .

Ltg . Dt . H . Ihtertelbet
11 Uhr . «yruiiiOHner

Mittwoch .
13. März

20 Uhr :
„Die tBoMme “.

Stammt :. D. 23. Bit .

10 Uht :
„Die Pfingstorgel ' .
Austet Stammteihe .
gern ftattenneriauf

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Ubr im gr . Soate :
„ « u » wenig be

iannten Opern "

Tonnersrax
14. März

19.30 Uhr :
Der golöene Pierrot
Stammt . C. 21. Lst .

20 Uht :
„ Die ewigen brei

Worte ".
Stammt . IV . 23. Vst .

11 Uhr Schauplatien -
Konzetiam Kochdtun .

16 Uhi : Koitiert .
20 Uhr im gr . Saale :
1. Bach -HänbeI »Abenb
11 Ubr : Frlltz -Konzert

Freitag ,
15. März

16 Uhr .

„Wilhelm Zell “.
Außer Stammte :he

20 Uhr :
..Das

Schwatzwaldmäbel "

Auster Stammreihe .

am Kochdrunneti
19. 30 Uht IM gt . Saale :

7. Zyklu » Konzert .
Ctg . : (Earl Schurtcht .

Solistin -. tdma
Moobie , Siokne .

Samstag ,
16. März

19.30 Uhr :

„Der Wildlchütz ».
ctammr . F. 23. Vit .

20 Uht :
3um ersten Male :

„Schneibet Wtbbel ".
Üomäb . tn b Silbern
von Hans Müller -

Schlvster .

11 llhi : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Ubr im gr . Saale :
Bunte Unter ha lung » .

Stammt . I 2 t . Vst .
11.60 Uhr :

Sonntag ,
17. März

18 Uhr :

„Lohengrm -.
Stammt . A, 24. Bst .

20 Uhr :
glugstaffel ftramm
Stammr . HL 22. Vst .

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr nn gr . Saale :
gelbengebenlfeiet für
bie Toten be » IBelt .

triege »
Symphonie - Konzert .
Ltg . Dt . H .THierfelbet
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Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Montag !

Berlin : 19 .00 llhr : Zeitgenossen . 19 .20 Uhr : Unbe¬
kannte Ouvertüren . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr :
Funkbericht von der Erogen Berliner Wassersport -Ausstel -
lung . 20 .30 Uhr : Heiter und bunt . 22 .20 Uhr : Zur guten
Nacht .

Breslau : 18 .20 Uhr : Liederstunde . 19 .00 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 19 .15 llhr : Ferien vom Ich . Heimatspiel .

Hamburg : 19 .00 Uhr : Russische Musikbilder . 20 .10
llhr : „ Drum füge willig dich ins Joch — früh oder spät —
du mutzt es doch .

"
Heiteres Funkspiel . 22 .40 llhr : Musi¬

kalisches Zwischenspiel . 23 .00 llhr : Unterhaltungsmusik .
KöIn : 18 .20 llhr : Dortmunder Bilderbogen . 19 .30

llhr : Die deutsche Jugend als Garant der deutschen Zukunft .
22 .20 llhr : Unterhaltungsmusik . 22 .45 Uhr : Fröhlicher
Klang zur nächtlichen Stund '

.
Königsberg : 18 .30 llhr : Deutsche Balladen . 18 .50

Uhr : Zur Erzeugungsschlacht . 19 .00 Uhr : Heimatdienst .
19 .30 Uhr : Zur Unterhaltung . 20 .15 Uhr : Eichendorff im
Leben und Lied . 21 .00 llhr : Bandonion - Konzert . 22 .20 llhr :
Morse - llnterricht . 22 .45 llhr : Neue Kammermusik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .00 Uhr :
„ Singt alle mit "

. 19 .30 Uhr : Kunst und Geschichte . 19 .50 Uhr :
Der Zeitfunk berichtet . 20 .10 llhr : Heiteres Wort und
lustiger Ton . 22 .20 Uhr : Heinrich - Schütz - Stunde . 23 .00 llhr :
Nachtkonzert .

München : 18 .30 llhr : Zitherkonzert . 18 .50 llhr : Land¬
wirtschaft . 19 .00 llhr ! Griff ins Heute . 19 .15 llhr : Schall -
platten - Wunschprogramm . 20 .10 Uhr : Großer Marsch -
Abend . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm . 22 .30 Uhr : Vom
ewig Deutschen .

Stuttgart : 18 .30 llhr : „ Tanzender Globus "
.

Plauderei . 20 .15 llhr : Bach - Händel - Gedenkfeier . 21 .30 llhr :

„ Keiner blies das Horn so hell
"

. Plauderei . 24 .00 Uhr :
Nachtmusik .

Die Hauptsendungen der Woche im Reichssender Frankfurt :

Sonntag , 10 . März , 9 .45 llhr : „ Deutsches Schatz¬
kästlein : „ Der Frühling

"
, aus dem Oratorium „ Die Jahres¬

zeiten
" von Joseph Haydn . — 11 .00 Uhr : Walter Erich

Schäfer liest aus seinem Drama „ Der Kaiser und der Löwe .
"

Montag , 11 . März , 15 .30 Uhr : Das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit . — 20 .15 Uhr : Seine Glanz¬
rollen . Orchesterkonzert mit dem Bassisten Adolf Vogel .

Dienstag , 12 . März , 10 .15 Uhr : Das schwäbische
Meer .

'

Donnerstag , 14 . März , 22 .20 Uhr : „ Die Stadt
hört auf , das Land erstirbt

" .

Der RDR/DFTV . funkt :

In diesen Tagen wird die Presse als Vertreterin der

deutschen Öffentlichkeit im Berliner Funkhaus der Eröff¬
nung eines regelmäßigen Fernsehverfuchsbetrrabes beiwohnen .

Es wird später die Zeit kommen ,
da ein einfacher Tonrundfunk ohne
Bildbegleitung ebenso selten sein
wird , wie heute der stumme Film .
Die beste Anertennung der natio¬
nalsozialistischen Rundsunkarbeit ist
die Tatsache , daß die Unzufriedenen
von Monat zu Monat weniger
werden . Es gibt leider immer noch
Volksgenossen , die die Vorwärtsbe¬
wegung nicht mitmachen , trotzdem sie
in der Lage find , sich ein Rundfunk¬

gerät zu kaufen . Aber wie unser genialer Dolksführer Adolf
Hitler ein Baumeister glaubensstark und von unbeug¬
samen Willen ist , und Hunderte , Tausende und endlich
Millionen um den Mittelpunkt seiner Idee sammelte und
eine neue Nation und eine neue Kultur formte , so werden
wir auch weder ruhen noch rasten bis Rundfunk in jeder
deutschen Familie und jeder Rundfu -nkhörer Mitglied "des
Reichsverbandcs deutscher Rundfunkteilnehmer ist .

Tagblatt - Sammlungen .
Es wurde eingezahlt : Für die Winterhilfe :

Josef Baer , Bismarckring 17 , 3 .— RM .
Weitere Gaben werden im „ Tagblatt

" - Haus gerne ent¬
gegengenommen . Der Verlag .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Hauptschriftletter . Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftlciters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst > Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst . Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und by
Sportteil : Heinz £ cbnha ibt ; ; die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Februar (935 : 19455 , Sonntags allein : 21523

_ _ , „ , . Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L.r-chellenberg scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasfe 2 („ .Tagblatt -Haus .
Gesamtleitung :

Dr . phi ’. Gustav Schellenberg und verlagsdircktor Heinrich Pabst .

34 442 66 824 193 677 232 846 234 861 248 027

128 504
247811 256 822 267 758 346 731 370 948 372 684

10 000 RM .

103 320
195 532107 810

213 510
389 200 .

5000
3000
2000
1000

RM .
RM .
RM .
RM .

24 576 26 862 34 544 35185 95 408
133 818 136 305 176 778 190 180

337 766 .
2000 RM . :

306 367 397123 .
1000 RM . :

Sätet und Mütter !

Auch ihr könnt stolz darauf fein , wenn eure
Zungen und Mädels im Reichsberufswettkamps
beweisen , daß sie etwas gelernt haben ! Habt ihr
sie schon zur Teilnahme aufgefordert ? Melde -
schluß am 10 . März .

Freitag - Nachmittagsziehuug .
: 96 923 .

18 765 259 542 .
4658 67 940 188 938 270 099 307 669 .
88 697 95 686 97 819 211 125 .

35 416 122 848 156 675 252 909 261288

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Bormittagsziehung .
5000 RM . : 23 680 93 972 .
3000 RM . : 177 641 273 047 301598 332 800 333 044

L
des jungen Mannes zum Weg ins Rampenlicht . Zwei
« erzen aus den feindlichen Lagern fanden sich , die Aktionäre

Men die erwünschte Gelegenheit beim schöpf , und nach
Elüherlei Kämpfen . Mitzverständnissen und Eifersüchteleien
-ommt es doch zur Ausführung , zum Bombenerfolg und letzt¬
lich auch zur Vereinigung zweier glücklicher Paare . Der
Regisseur Georg Zoch hat den lustspielmäßigen Charakter
schr fein getroffen , er gestaltet lebendig und mit kleinen
ironischen Lichtern den Theaterbetrieb der Proben , die

. Spannung der ausverkauften Premiere , und kräftige Wir¬

kungen nimmt er auch aus dem fröhlichen Getümmel eines
Mmmelplatzes . Bei aller Heiterkeit indes fehlt es nicht an
einer leise mitschwingenden Tragikomik , sie liegt in der

( Erstatt der alten Direktorin , die den Zusammenhang mit

der Zeit verlor und noch immer in einer versunkenen Ver -

MNgenheit lebt ; etwas wie ein weibliches Gegenstück zu dem
Striese im „ Raub der Sabinerinnen "

. Adele S a n d r o ck
linket hier eine Rolle , die eigens für sie geschrieben scheint .
Mehr als sonst irgendwo kann sie ihre darstellerische Kunst
entfalten , prachtvoll urwüchsig und ganz menschlichin Sorge ,
Hoffnung , Freude und Leid . Ihre altfränkische Würde , ihr
h^ sstarriaer Trotz , dabei doch echte Herzensgüte , die sich
unter barscher Strenge verbergen will , dies alles vereint sich
5u einer einzigartigen Leistung , die zugleich einen Höhepunkt
bedeutet in dem großen schauspielerischen Können der Sand -

M Den gegen erstarrte Tradition ankämpfenden Enkel

| St Wolfgang Liebeneiner mit liebenswürdiger
Frische , apart und persönlich wir immer wirkt Marianne

Hoppe , der weltmännisch - gewandte Georg Alexander
Mt diesmal auch in einer Vaterrolle die ihm eigene jo -

uiale Sicherheit . Im Vorprogramm läuft ein reizender
Kurzfilm mit der Geschichte einer drolligen Mäusejagd , die

trÄhaltige Wochenschau enthält Aufnahmen von den Kar -

neoalsfeiern in Köln , München und Nizza , und gute Ein¬
drücke von der Schönheit der Urwälder Ceylons vermittelt
ein nachgelassener Kulturfilm des verstorbenen Jndien -

sorschers Heinz Karl Heiland . ls .

296 272 319 377 345 078 349821 385 023 .

20 Tagcspriimien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine -in den beiden Ab¬
teilungen I und H : 32 752 37 714 63 488 104 655 141799
174 683 199 830 235 653 266 839 398 792 . ( Ohne Gewähr .)
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auch das würzen ües Kaffees . Verwenden Sie einmal Franck Spezial ,

die neuartige feine Kaffeewürze in Grießform . - Sie werden überrascht sein ,

welche Verfeinerung Ihres Kaffeegetränkes Sie damit erreichen . — Durch die

öeigabe von Franck Spezial als Kaffeezusatz wird

KfiffeegetriinJC noch besser , noch aromatischer

und noch schöner in der Farbe .

Hlan nehme auch Franck Spezial , wenn der Kaffee länger reichen fall . Sie können
öann mit einer kleineren menge einer guten Sorte Kaffee ebensoviel Taffen kräftigen
unö golöbraunen Kaffee Herstellen , wie mit der bisher verwenüeten größeren menge .

Was heißt Mittelamerika ?

Wie die Dinge aus der Nähe wirken .
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geläufigen Gefühl des Aufbegehrens gegen eine Zudring¬
lichkeit .

Das
, Eesamtgebiet der sechs Freistaaten Panama , Costa

Rica , Nicaragua , Honduras , El Salvador und Guatemala
umfaßt ungefähr das Friedens -Deutschland . Die Kanalzone
ist mit fast 1500 Geoiertkilometer von 40 000 Menschen bc -
wohnt . Sie ist mit rund 28 Einwohnern auf den Geviert¬
kilometer das bestbewohnte mittelamcrikanische Land mit
Ausnahme Salvadors , das mehr als 50 Bewohner auf den
Geoiertkilometer hat und bei einer Größe wie Württemberg
und Baden zusammen rund 1,8 Millionen Einwohner zählt .
Dieses kleinste mittelamerikanische Land ist das am besten
verwaltete und am meisten selbständige , trotzdem gerade ihm
sogar in Lehrbüchern „ völlige Abhängigkeit von den USA ."

unterstellt wird . In Wirklichkeit besteht zwischen Salvador
und Mexiko ein gegenseitiger Schutzvertrag gegen die USA .

Was Abhängigkeit von den USA . besagen will ,
läßt sich am aufschlußreichsten vielleicht an einem Mann
aus dem Lande Nicaragua erklären , in dem 120 amerika¬
nische Marinesoldaten tatsächlich die Abhängigkeit des
Landes zu personifizieren scheinen . Hier wurde der größte
mittelamerikanische Einigungskämpfer Francisco M o r a -
S .a n geboren . Das Schicksal bestimmte ihn zum Märtyrer
eines Gedankens , der doch einmal Wirklichkeit werden wird .
Der Gedanke lebt , obwohl er von einer Persönlichkeit des
„ abhängigsten

" Landes auf das eifervollste und wagemutigste
umstritten worden ist . In wenigen Jahren wird man in
Mittelamerika den hundertsten Jahrestag seiner Erschießung
in San Jose in Costa Rica begehen . Morazan und der
Einigungsgedanke besitzen eine starke und nicht
einflußlose Anhängerschaft in allen mittelameri¬
kanischen Ländern , die nach dem starken Mann rufen , der
über die sieben Millionen Mittelamerikaner eine Ober¬
regierung zu schaffen gewillt ist . Die Frage liegt aber nicht
so einfach , wie das bei einem Blick auf die Karte scheinen
mag . Die landschaftlichen und wirtschaftlichen Unterschiede
der mittelamerikanischen Staaten sind weit bedeutender als
die der deutschen Länder . Die politische Untergliederung
Mittelamerikas erscheint namentlich vom Flugzeug aus land¬
schaftlich sogar viel stärker gerechtfertigt als die bisherige
politische Untergliederung des Reiches . Der politische
Einigungswille sieht sich hier also vor größeren Hinder¬
nissen . Unter dem Druck der nordamerikanischen Ausdeh¬
nungswünsche wird er sich aber vermutlich doch in nicht zu
ferner Zeit durchsetzen .
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Mau sollte sich abgewöhnen , das Geschwätz von den
Zaubstaaten

" weiter zu reichen , das allemal aufgewärmt
teb , wenn man von süd - und mittelamerikanischen Staaten
ftzstcht . Infolge des Krieges und während der letzten beiden
Jahrzehnte zeigt Europa ein krauses und grauses Bild , wie

vWhlimmer auch von den süd - und mittelamerikanischen
Ländern früher nicht geboten wurde . Heute zeichnen

sä die meisten dieser Staaten , viele unter der
pta Hand eines wirklichen , einige auch eines anerkannten
iWators , durch Ordnung und Ruhe trotz der
fSeltwirtschaftskrife aus , die ihnen allen als
« gesprochenen Rohstoffländern zuerst an den Kragen ging .
sNropäische Ordnung und Zielsicherheit im Sinne einer
Ht die wir hinter uns ließen und der wir nunmebr
s Witt entgegengehen , herrschen in diesen Ländern noch nicht .

europäische Ordnung gibt es auch in Europa einmal ■
allzulange und zum anderen nicht überall , hat es

rWin Europa nicht gegeben , als die europäischen Wohn -
(Wche , die heute dicht besiedelt sind , noch unerforschter
llwald waren und als nur eine schwache Bevölkerung die
-« testen Bereiche unseres Erdteils belebte .

Das ist , aber auch ,
die Lage in Süd - und erst recht in

-Mtelamerika , dem wir uns jetzt allein zuwenden wollen ,
^»ll ihr ändert sich nichts durch die geschichtliche Tatsache , daß
M diesen Staaten eine dünne Oberschicht europäischer
Wmnmung die Herrschaft ausübt . Sie fühlt sich nicht'
Uhr als europäisch , sondern als mittel¬
em crikanisch . Deshalb löste sie sich von Spanien . Sie
« mt ein im Boden verwurzeltes Nationalgefühl und strebt

Werrings auch nach Sicherung des Blutes vor unerwünsch -
15 Einflüssen . Salvador schuf eine Gesetzgebung gegen die

« "Wanderung der Neger und läßt neuerdings auch keine
।Wn zu . Guatemala lehnte vor kurzem einen Eiywande -

Mgrantrag für tausend , zum Teil recht begüterte , Juden
■ e . ab . Geübt wird eine Rassenmischung der ur -
MMglich europäischen , so gut wie ausnahmslos nicht mehr
-Mutigen Menschen mit den Indios , den llrein -

Waern , die sich im Kern rasserein erhalten haben , wenn sie
SS in einigen Ländern die gelingst entlohnten Arbeits -
■ «

,
geblieben sind . Ihre Tauglichkeit beweist schlagend

MMgenblicklich in Venezuela herrschende Schicht . Gomez
Wviele seiner Generale zählen sich zu den Andinos , den
^ enbewohnern , die nicht immer reinrassige Indianer sinb ,« überwiegend Jndianerblut aufweisen . Der Indianer

HBL unbedingt sicheres Rassegefühl und ebenso unbedingt
Würde . Kein süd - und mittelamerikanischer Mensch

von Fremden so gern photographieren wie der
^ M

^
keiner leistet dagegen so entschlossenen , offensichtlichen

^ WWand wie der Indianer . Das geschieht , wie man in
M ^ mala in reinrassigen Jndianerdörfern beobachten kann ,
IH ? ur aus abergläubischer Furcht vor dem „ bösen Blick "

,
einer so phantastischen , maffenhaft von abergläubischen

^ ■ « hingen befangenen Rasse natürlich schärfste Ab -
gegen das Photographiertwerden Hervorrufen kann ,
mindestens so stark such aus dem jedem Europäer
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Ein neuer Siemens - Empfänger
Bettwäsche
gez . L . F . EW .
la Halb - und Reinleln ^

Ruf 24453 Kirchgasse 22

Rambach Tel 23380

Zurück

Dr . Kleinicke
r «

Johannisberg/Rhg . , Wiesbaden , den 10 . März 1935 .

Die

Herr LOUiS Ullrich 'n ,die

im Alter von 53 Jahren .
vc

E!,imei
München NW 1 . F128

t

Wiesbaden , Steinstraße 16 .

Vom Erker bis

WÄSCHE -AUSSTATTUNGEN -LEIHEN ,

e

M

t

zeige In der Passage :

Wiesbaden

Langgasse 6

werden
dem auf

Verlangen Sie unverbindlich

Kostenvoransdi 'äge für Ausstellungen

Wiesbaden , den 9 . 3 . 1935 .
Römerberg 24 , 2 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Ullrich , geb . Bopp

Gusti Ullrich

Mariechen Ullrich

Franziska Ullrich .

Mainz
Schusterstr . 21

Webergasse 3 .

lO — lli/r 41/2 — 51/2

Am Donnerstagabend verschied nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Kopfschmerzen
bei Schmerzen aller Art .

Lchützcnhof - Apoth . , Langgasse 11 .
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

reichen Blumenspenden , sowie für die Kranzniederlegung
der SA .- Reserve Johannisberg und Rüdesheim , der

Freiwilligen Feuerwehr Johannisberg , dem Turnverein

Johannisberg und Waldstraße , der Forsch - und Lehr¬

anstalt Geisenheim und allen denen , die ihm das letzte

Geleit gaben , sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬

lichsten Dank .

Hausfrauen
IOOOOO Liier Wasser

Rest . „ Zur Börse “

Hähnchen , Schmorbraten , Huhn
auf Reis , Schnitzel mit Rosenkohl
und Kartoffeln . — Reichhaltige
Abendkarte . Königsbacher Biere .

weich wie Regenwasser liefert unsere Enfhär -
fungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was¬
ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stückwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oranlenstr . 18 , Dotzh . Str 62

Großwäscherei Fischer

Sefichts ;
ghtfteUi
tätig , be

« stelle :

gen Arb

Durchgr

. Das

Die Feuerbestattung findet am Montag¬
vormittag 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke j
Wilhelmstraße 28 , Telephon 285G

Eingang Rathausstraße 1 . |

daher i>-

Sdri 'Cb:

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten vom Volksempfänger bis zum Luxus - Super
_ ___________ 1538

Wassersucht11 uvuui uuuus
schmerzloseEntleer .

Anichw . Magendruck weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 . 75 . In allen Apoch .
Dep,Schützenhof -Apoth . ,Langgassell

flyngen
bandelt ,
ich um t
« folgt i

Webergasse 4 Tel . 25853

Bettfedern - Reinigung
im Hause . Eigene Her¬
stellung von Stepp -
und Daunendecken

WMackft , Jurefcgaase
Ecke Friedrichstraße .

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillendie
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Eine Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . ,
ganze Kur 4Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom HerstellerSchützen - Apotheke ,

2276 Wiesbaden

Beerdigungsinstitut
Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4 Tel . 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit Leichen - Auto billigst .

Hnvii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friertrlchstr 8

Die 5 "

In

der Lei

zes fcn
.jühru -ng

WM in
I „ Dr
oermchr
Mrd in

Mcherm
Ardentsi
Mebeis
folg der

Menk

zum Ladentisdi
”

alles liefert

Hetterich
Moritzstraße 32 0 Fernsprecher 22216

8 . Nr . 68 .

, Tageseier
frei Saus un¬
mittelbar v . der
Farm .
E . Rittersbaus ,
bei d . Kloster¬
müble .

Mumm

Ausnahme bis 65 Jabre ,
monatl . 1 RM .. keine Warte¬
zeit . keine Auinabmegebübr .
Anfragen mit Altersangabe
unter 3 . 335 a . Tagbl .- Berl .

Wir ziehen nur ntit Zander um ,
mit der Firma , womit schon Erotz -
eltern und Eltern umgezogen sind .

Mesb . LaWvü -GeseWllst
Medrilh Inder & do .

gegr . 1906 . nur Rheinstrahe 69 .
T . 290 48 . nur beste Bedienung .

Heute nacht verschied meine innigst -

geliebte Mutter

Frau Elise Kepler

Zurück .

Dr . Springer
Zahnarzt

ZurUck .

Dr . H . Biermer
Frauenarzt

Langgasse 1

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

ärztl. empfehl, bei: Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma , chron . Brondiialkat .,LungeR -
leiden , Darm - u . Magenstörung . ,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ift Flasche Rm. 2.70, 1/2 Flasche Rm . 1.45
Knoblauchöl i . Kaps. Rm. 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Siemens Zweiröhren Luxus

I 1 Einkreis - Empfänger , leichtes Einsfellen der Sender auf geradliniger Länder -
■ Z bandskala , verblüffende Trennschärfe und Fernempfangs - Empfindlichkeit ,

■ U naturgetreue Wiedergabe durch elektrodynamischen Lautsprecher , Läuf¬
ig Stärkeregler vereinigt mit Wellenschalter , zwei eingebaute Sperrkreise
■ ■ (für Mittel - und Langwellen ), leistungsfähiger Kurzwellenteil für Welt -

Wr empfang , formschönes Schleiflackgehäuse , vom Möbelstil unabhängig .
Preis (einschließlich Röhren ) Mk . 169 . -

Unverbindliche Vorführung auch in ihrem Heim durch :

Hierdurch an alle Verwandten , Freunde und Bekannten
die Trauernachricht , daß meine liebe Frau , meine gute Mutter ,
unsere unvergeßliche Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wally Höhn
am Freitag , den 8 . März 1935 , vormittags 10 Uhr nach schwerem
Leiden sanft verschieden ist .

In tiefer Trauer :

Friedrich Höhn , techn . Landesobersekretär

Fritz Höhn jr . , Kaufmann .

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 65 ), den 8 . März 1935 .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 12 . März
um 9 Uhr vormittags auf dem Südfriedhof statt .

im 90 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Eduard Kepler .

Wiesbaden , den 8 . März 1935 .
Müllerstraße 3 .

Die Feuerbestattung findet Dienstag ,
den 12 . März 1935 , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Beachten Sie unsere

Wäsche - Ausstattungen
im Schaufenster .

Spezialhaus für Wäsche und Weißwaren

Nassauische Leinenindustrie
J . M . Baum Nachf .

Todesfälle in Wiesbaden .

Ananite Amend . geb . denn . Witwe . 74 2abre > ,

Eutenbergstraße 4 . r 7 . 3
Luise Garde , geb . Berkes . Wrtwe . 77 Jabre .

Schiersteinet « trage 38 , t 7 . 3 .
Katharina Bögler , geb . Muller ,

W .-Donbeim . Wresbadener Str ^
24 . 7 7 . -

L - uis Ullrich , Seizer . 52 Jahre , Wiesbaden
Biebrich , Steinstrahe 16 . t 7 . 3 .

Amanda Schuricht . geb . Wusinowikr . Witwe .

87 Jahre . Bierstadter Str . 2 , t 8 . 3 . ,
Elise Kepler , geb . Sanni . Witwe . 89 2avre .

^
Müllerftrahe 3 . t 8 . 3 . « AmabJ

Julius Dinof . Friseur 27 Jahre , - » wni |
bacher Strotze 62 , t 8 . 3 .

Berta Schweikart und Kinder

Familie Jakob Schweikart .

Grabdenkmäler *

in gröBter Auswahl u . bester Qual , bei bill . Berechnung
Wilhelm Ochs , Bildhauer
Werkstätte u. Lager am Südfriedhof - Tel . 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer

lieben Entschlafenen sagen wir allen ,
besonders der Betriebsführung und Ge¬

folgschaft des Hotels „ Rose “
, sowie den

Schwestern des Städt . Krankenhauses ,

Abt . 12 b , für die aufopfernde Pflege

auf diesem Wege innigsten Dank .

Fritz Bitzer

11. Tochter Frieda .

Taunusstr . * 11 schik 1. preiswert

virkicha

Tritte
AE
Arber

+ Gegen Magerkeit +
gebrauche man stets Steiner ’s altbewährte

„ Oriental Kraft - Pillen “
In kurzerZeit erheblicheGewichtszunahme ,
blühendes Aussehen u. volle schöne
Körperformen (für Damen reizende Büste ) ;
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven .
Gar . unschädl ., ärztlich empfohlen . Viele
Dankschr ., 35Jahre weltbekannt . Preisgekr .
m. gold. MedailL u. Ehrendipl . Preis (100 St .)
RM 2,75 m. Gebrauchsanw . Zu haben in den
Apotheken .Bestimmt Schützenhof -Apoth .
D. Fr . Steiner & Co. Berl n W 30/153

Korseletts und Höftformer
nach neuesten Modellen .

Eigene Anfertigung .

Auguste Schkur , Bahnhofstr . 1, 2 .

Whel - MWiiug !
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug auf Breis u . Qualität

nicht enttäuscht sein .
Ehestandsdarleh . Kein Laden .

Sch . Belte W

er
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2m Rahmen der Erzeugungsfchlacht

die im

TypTyp

RM . 156 . — m . R .
für Wechselstrom
RM . 165 . - m . R.
fü r Gleichstrom

RM . 225 . -

mit Röhren

Zweikreiser
mit Hochleistungs - Dynamo -

Wallau , 8 . März . Während am Sonntag , 10 . März ,
M » Katharine Kahl ihren 80 . Geburtstag feiert , er -

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

RM . . 258 . —

mit ) JRö ' h fe n

Einkreiser

1
®* dynamischem Laufsprecher

(Wagenborg -Büdmatem -Dienst .)

Jubiläum des deutschen Stahlhelms .

Zwanzig Jahre sind es jetzt her , Latz der

Stahlhelm in der deutschen Armee eingeführt

wurde . Im Berliner Zeughaus wird zu diesem

Jubiläum eine Sonderschau veranstaltet , von der

dieses Bild berichtet : der Stahlhelm und seine
Vorgänger .

» Aus Provinz und Nachbarschaft .

Doppelselbstmord auf den Schienen .

= Koblenz , 8 . März . Am Donnerstagvormittag gegen

UHr wurden auf den Gleisen der Reichsbahnstrecke zwischen

sNckendar und Bendorf die Leichen eines jungen Mädchens

Md ines Mannes gefunden . Die polizeilichen Ermitt -

klMgen ergaben , daß es sich bei den Toten um einen 25 »

WKi » Mann und ein gleichaltriges Mädchen aus Rheydt

Welt . Rach den Abschiedsbriefen zu urteilen , handelt es

M um einen Selbstmord , der im gegenseitigen Einverständnis
' erfolgt ist .

. . . . -orgung der Der -
lsrschoft dienlich sind . Umsomehr wird darauf ge -

datz die zur Aufrechterhaltung der Marktordnung
zänglich notwendigen Bestimmungen , insbesondere
lsfestsetzungen aufs Genaueste e inne¬

ren werden . Es wurde bereits darauf hingewiefen ,
gegen alle Betriebe , die dis neuen Anordnungen in
Hörender Weife zu mißbrauchen versuchen , aufs

Neues aus aller Wett .

Verwilderte Kuh tötet Radfahrer . Eine verwilderte
Jungkuh , eine sogenannte Starke , die vor einiger Zeit von
dem Gute Schwastorf bei Waren ( Mecklenburg ) ent¬
laufen war uns sich nicht hatte wieder einfangen lasten , griff
auf der Kargower Feldmark drei Radfahrer an . Das Tier
brachte dem einen Radfahrer tödliche Ver¬
letzungen bei und verletzte den zweiten schwer . Der
dritte konnte flüchten und einen Förster zu Hilfe rufen . Der
Beamte hetzte seinen Hund auf die Kuh , so daß diese von
ihrem zweiten Opfer abließ , worauf er sie erschießen konnte .
Der schwerverletzte Arbeiter mußte sofort dem Krankenhaus
zugeführt werden .

Schneefälle in Süditalien . Die neue und für Italien
um diese Jahreszeit ungewöhnliche Kältewelle hat nach den
Regengüssen der letzten Zeit bis weit nach Süditalien hinein
ganz unerwartet noch einmal Schneefall gebracht . Der
Vesuv und die Höhen um den Eolfvon Neapel liegen
im Schnee , während in den Niederungen die Mandel¬
bäume i n VIL t e st e h e n . 2n der Nacht kam es tn Neapel
selbst zu leichten Schneefällen . Auf den Gebirgszügen
Mittel - und Süditaliens ist überall ausgiebig Neuschnee ge¬
fallen . Von Süditalien werden besonders aus den Provinzen
Bari und Tarent Schneefälle gemeldet .

Mexikanischer Flughafen durch Feuer zerstört . In dem
Flughafen von M a z a t l a n im Staate Sinaloa brach , wie
die Zeitung „ Erafico

" meldet , ein Brand aus , der den ganzen
Flughafen zerstörte . Drei Flugzeuge sind mitverbrannt . Die

Höhe des Schadens konnte noch nicht festgestellt werden .

Benzinlager explodiert . In einem Benzinlager in
A l c a n e n a ( Portugal ) ereignete sich am Freitagabend
eine gewaltige Explosion . Ein Mann wurde auf der Stelle

getötet , acht weitere Personen liegen im Sterben .

Oktoden - Super
mit Schwundausgleich und
mit Hochleistungs - Dynamo -

Lautsprecher

teifion

Das Stabsamt des Reichsbauernführers teilt
: Die Neuerungen in der Eierbemir -i :chaftung haben

e Erleichterung und Lockerung gebracht ,
He der schnellsten und billigsten Versorgung

- Bad Schmalbach , 9 . März . Der Lehrkörper der

^Mrerlichen Werkschule Bad Schmalbach hat sich in

(MDienst der Erzeugungsschlacht gestellt . So werden dieser
W n Hahn , Ramschied und Rückershausen durch Frl .

sMyers von der Bäuerlichen Werkschule Kurse für die Be -

^ Wg von Süßspeisen bzw . ein Vortrag über Eeflügel -

lMing für die Bäuerinnen abgehalten . In Dickschied sprach
kWHeß von der Bäuerlichen Werkschule über die Maßnahmen
: lur die Erzeugungsschlacht .

- Hachenburg , 8 . März . Als sich der Autoschloster Karl
*> Mlcr von hier nachts mit dem Motorrad auf der Heim -

! Wt von Herschbach befand , stieß er mit einem Lieferwagen
Räumen . Beim Sturz erlitt er schwere Verletzungen , denen

Ajwei Tage nach seiner Überführung in das Krankenhaus

Die Industrie zur landwirtschaftlichen Arbeiterfrage .

In einer Verfügung an dis Wirtschaftsgruppen nimmt

zxr Leiter der Reichsgruppe Industrie Stellung zur Frage
tes Mndwirtschaftlichen Arbeiterbedarfes für die Durch -

flwng der landwirtschastlichen Erzeugungsschlacht . Es

tzt in dieser Verfügung unter anderem :
'

„ Die Durchführung der Erzsugungsschlacht mit ihrem
Mehrten Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
ch in den nächsten Wochen und Monaten erhöhte Än¬
derungen an die Vermittlungen landwirtschaftlicher
«- Äskräfte stellen , die eine weitgehende Mitwirkung und

leistung der industriellen Betriebe verlangen . Der Er¬
der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht ist eine An -
- nheit , die für die gesamte nationale Wirtschaft von

r Bedeutung ist , an besten Gelingen daher alle
an der Wirtschaft in Gewerbe , Industrie und Land -
« ft gleichmäßig und mit gleichberechtigter Energie
oirken haben . Der Erfolg hängt zum wesentlichen
wvon ab , daß der Landwirtschaft die für die Durch -

ig dieser,ihr obliegenden Aufgaben ausreichende
iertskräfte nach Zahl und Eignung zur Ver -
ng gestellt werden . Die Reichsgruppe Industrie richtet
r den dringenden Aufruf an alle industriellen'

b̂sführer , bei der Beschäftigung von Arbeitskräften in
Betrieben diesen

"
zwingenden volkswirtschaWichen

tspunkten unbedingt Rechnung zu tragen und von der
llung von Arbeitskräften , die in der Landwirtschaft
bezw . für die Landwirtschaft geeignet sind , unter allen
n̂den Abstand zu nehmen .

" Aus dem gleichen Grunde
_n in diesem Aufruf die industriellen Betriebe außer -
ausgefordert . sich für die Durchführung des Gesetzes zur
edrgung des Bedarfes der Landwirtschaft an Anbei ts -
>n vom 26 . Februar 1935 weitestgehend zur Verfügung

teilen und in enger Zusammenarb eit mit den zustandi -
Arbeitsämtern mitzuMrken .

chgrcifen in der Eierbewirtschastung .

Lautsprecher (

llliMIDi

Schärfste vorgegangen wird und schwerwiegende Vergehen
mit Ausschluß aus dem Verband geahndet werden , was
gleichbedeutend mit der Entziehung der Erlaubnis zum
Eierhandel ist .

So wurden u . a . in den letzten Tagen in Frank¬
furt a . M . zwei Kisten Eier beschlagnahmt , die un¬
gestempelt verkauft worden waren , obwohl die Anordnung
ausdrücklich besagt , daß jede an Wiederverkäufer verkaufte
kistenmähig verpackte Eiersendung von Genost en schäften oder
Händlern kennzeichnungspflichtig ist . In Rheinland - West¬
falen wurde eine Sendung aufgehalten , die ohne Meldung
und Genehmigung in den

'
Wirtfchaftsbezirk eingeführt war ,

obwohl sie aus rund 80/4 Kisten , also einer genehmigungs¬
pflichtigen Menge über 20 000 Stück , bestand . In Mittel¬
deutschland wurde ein Eierhändler gefaßt , der versuchte , den
festgesetzten Erzeuger - Mindestpreis zu unterbieten .

Schädlingsbekämpfung .

. Der R egier ungsprä f id ent in Wiesbaden
weist auf seine Verordnung zur Schädlingsbekämpfung hin .
Die Verordnung schreibt vor , daß zur Bekämpfung der
pflanzlichen und tierischen Schädlinge des Obstbaues in der
Zeit vom Herbst bis zum Frühjahr alle Baumkrüppel und
abgängigen Bäume zu beseitigen sind . Ferner sind die Baum¬
kronen sachgemäß zu lichten und alle dünnen Äste und
Zweige zu beseitigen : das abfallende dürre Holz ist aus
den Obstanlagen zu entfernen .

Bekanntlich halten sich in der Baumrinde parasitäre
Schädlinge und Krankheitserreger der Obstbäume auf ; des¬
halb muß die Grundursache der Möglichkeit der Pilzbe¬
schädigung entfernt werden . Die Verordnung bestimmt , daß
die Obstbäume von der alten Borke , von Moos und Flech¬
ten , durch Abkratzen oder Bürsten zu reinigen sind . Die
gereinigten Obstbäume sind sodann einem planmäßigen

Spritzverfahren zu unterziehen . Den Zeitpunkt zur Durch¬
führung der Bespritzung bestimmt die

'
Ortspolizeibehörde .

Es fei ausdrücklich darauf hingewiesen , daß zur Durchführung
der aufgeführten Maßnahmen , die durch eine besondere
llberwachungskommission geprüft werden , alle Besitzer von
Obstbäumen oder deren Nutzungsberechtigte verpflichtet sind .
Der ReichsbauernMrer hat die deutschen Bauern und
Landwirte $itr Erzeug « ngs sch lacht aufgerufen . Auch
im,Obstbau muß Ertrag und Beschaffenheit des deutschen
Obstes noch verbessert werden . Deshalb muß jeder Obst -
baumbesitzer und Obstzüchter im Dienst der großen natio¬
nalen Erzeugungsschlacht Mitarbeiten — und hierzu gehört
im Obstbau besonders die Pflege der Obstbaumbestände ,
die noch Vielfach zu wünschen übrig läßt .

Biedenkopf , 8 . März . In den nächsten Tagen werden
« bis 300 Arbeiter mit dem Bau der seit langem projek -

g Straße Damshausen — Friedensdorf mit Anschluß -
Wvr nach Allendorf und Karlshütte beginnen . Dadurch

^ e abgelegensten Gemeinden des Kreises Sieben »

ISL * Verkehr erschlossen, denn die neue Straße be -
nicht nur für Damshausen und Diedenshausen , son -

Wchuch für die Kreisorte Sinkershausen , Frohnhausen ,
Wmbach und Friebertshausen eine günstige Verbindung

M gleichen Tage Herr Georg Zahn sein 77 . Lebens -
~ Dieser Tage fand eine wohlgelungene Übung der
Billigen Feuerwehr statt . Anschließend

Hb im „ Grünen Wald " die Vereidigung der Wehr durch
^ Mehrfübrer H . Stoll vorgenommen . Zum Wehrführer -
^ Dvertreter wurde W . Stieglitz II . ernannt .

M

’iW SwS »
fc &V -■> : . »

Crt Wetter
l
H

Gelamte

1

Schneehöhe

1

tn
em

(
Neuschnee

!
1

Beschaffen -
heit der

Schneedecke
Sport .

Möglichkeiten

Taunus
Platte heiter 6 7 (— > Pulverschnee keine
Hohe Wurzel ss 5 3 (—) ff ff
Schanze II 5 7 (- ) « H
Kellerskopf 1, 5 (—) ff H
Er . Feldberg bedeckt LI 12 (- ) ■ Ski u . Rodel gut
Kl . Feldberg n - LI 15 (- ) ff II
Fuchstanz w 10 10 (- ) w w

Rhön
Wasierkuppe heiter 13 13 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodels . g.
Dammersfeld 8 (- > ff M
Kreuzberg bewölkt 8 (—) n u

Spessart
Rohrbrunn bewölkt -8 5 H verweht —

Vogelsberg
Hoherodskops heiter 14 42 (- ) Pulverschnee Skt u . Rod . s. g ’

Odenwald
Stuf der Tromm heiter -6 20 (- ) Pulverschnee Ski u. Rodel gut
Neunkirchen 1, 10 (- ) » n

Sauerland
Winterbcrg bewölkt - 13 45 (4) Pulverschnee Ski u. Rod . s. g.

Eifel
Hollerath Schneefall 13 20 (8) verweht Skiu . Rodel gut

Schwarzwald
Feldberg bewölkt 7 19ö (- ) Pulverschnee Sti u . Rodels , g.
Hornisgrinde heiter — 6 ICO (- ) - ff
Ruh stem bewältt 10 ioo : ff ff
Schönwald ii 14 120 (?) ff ff
Schauinsland heiter 13 180 (—) ff ff
Freudenstadt Schneefall 5 (- ) n keine

Schwäbisch Alb

Dreffaltigkeitsbg . bewölkt 11 11 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodel gut
Münsingen Schneefall -9 9 (—> n n

Harz
Braunlage Schneefall —43 98 (4> Pulverschnee Skt u . Rod . s. g.
Hahnenklee bewölkt 12 30 (4! ff ff
Altenau Schneefall -9 25 <2) n Shu . Rod . gut

Thüringerwald
Oberhof Schneefall 13 95 (18) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Jnfelsberg ff 16 iso (4) ff ff

Neuhaus -Jgelsh . n -b 60 (18) ff n

Sachs . Gebirge
Klingenthal heiter 10 70 (- ) verharscht skr u . Rod . i. g.
Oberwielenthal n 12 80 (—) gekörnt n

Schles . Gebirge
Krummhübel heiter 12 15 (- ) verharscht Skiu . Rod . mäh .
Schreiberhau M 1 25 (—) * M

Alpen
Earmisch . Part . Schneefall L6 70 (18) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Bad Tölz M -0 35 (8) ff «
Oberstdorf ff -9 80 (8) ff n
Oberstaufen ff — 0 25 (—)
Schneefernerh . heiter rv 550 (—) - Sh gut
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u .

Tüchtiges

o

Televbon

Näb . 1

SSt * .

anior . u . Alter
u . 88 , 500 T .- B .

Tüchtiges

Rädchen
von auswärts f .
Heinen fnusb .

welches kochen ,
backen uiro . kann ,
yii selbständigen
Führung eines
kleinen Sausfi .
( 2 Pers ^ z. 1 . 4 .

Ang . u . D . 504
an Tagbl .-BerL

Markenschokolade sucht
Vertreter

Ecke Schier ^ ,
Straße . 2 . SW

5 — 6 - Zim « « '

Für Innen - u . Außendienst
(Abonnenten - und Anzeigenwerbung )

sucht Tageszeitung zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jungen Mann
nicht unter 25 Jahren . Techn . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Ausführliche Angebote
mit Stilproben , Lebenslauf , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter 8 . 491 an den
Tagblatt -Verlag .

neu bergens
lot . 8u o - rm »

Näb . dmelbst ^

u .
lk

Billa
Abeggstratze 6 ,

1 . Stock .
3 ar . Räume m .
Balkon . Küche ,
abaeschloss . mit
Heiz . . 1 - 2 Zim .
und Küche zum
1 . 4 . 35 zu verm .

Tel , 25727 .
Schöne gr . 3 - Z .«
Wofin ., B . 1 . St .,
zum 1. 4 . oder
1 . 5 . zu vermiet .
Albrechtstr . 39 , P

FrL . 44 I . . viel¬
seitig ausgeb . . s.
z . 1 . AvriL evtl .
svat .Vertrauens -
stell . . Beschließ .
Lang ! . Zgn . ob .

Seite 10 . Rr . 68 ,

Z-Vir weisen Stellungrsuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Chiffre - Anzeige «
keine Griginal -Ieugnisse beizufügen
Lingereicht « Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Oer Verlag .

Schöne gr .

3-W . -WW .
mit Zufi .. Süd¬
seite . 2 . Et ., an
rufi . Mieter 8-
1 . 4 . zu vermiet .
Festmiete 60 .— .
Näheres Rhein -
str . 81 . Etfi . 1 .

Schöne

i Für Etagenfiausfialt ( 2 Personen )

durchaus tüchtiges

Mädchen
gesucht . , Perfekt im Kochen .
Morgenhilfe und Waschfrau vor¬
handen . Ang . unter U . 489 a . 6 .
Tagbl .- Verlag .

Günstige Gelegenheit !
Wir suchen strebs . Dame od . Herrn
m . gut . Beziehg . zwecks lleber -
nofime einer Bcrtriebsftelle für
uns . bek . Bremer Qualitätskaffee .
Tee u . Kakao . Regelm . guter
Wochenverdienst ohne Risiko . Be¬
werbung . a . Bartels . Bremer
Kafseehandel . Bremen . Segel -
stratze 78 . F514Hausmädchen

für halbe Tage
zum 1 . 4 . oder
water gesucht .
Ang . u . ® . 494
an TagLL -Berl .

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundschaft ein -
gefübrte Vertreter sowie Herren
od . Damen m . gr . Bekannten - od .
Kundenkreis d . Vertrieb unseres

Oualitäts - Rostkaffees
Propagandaunterstützung . hohe
Provision , ristkolos . Kommissions¬
lieferungen . Z . F . 8 . Kadelbach .
Nfg . . K m . d . S .. Bremen , gegr .
1863 . Grotzrüsterei . Postfach 475 .

das selbst , kochen
kann f . Villen ;

sucht Hilfe vor¬
handen . Mos -
backer Str , 34 .
Eutemos . zuverl .

gewandtes

Alleinmädcheu
in neues Gin *

famlienbaus
( 3 erw . Perl . )
z. bald . Eintritt
gesucht . Bewerb ,
mit Zeugnis -
abschr . ( Privat -

geiucfit.
Ana . mit

tchrbild . Zeug -
nisabschr . . Vohn -

mit einqerichtetem Bad . HeizyM
1 - Zwerzimmerwofinung . dirm M

zu vermieten .

Willy Stern , ROtyl
Kirchgass « 74 . Telephon

Leistungsfähige

Brauerei
mit erstkl . Bieren , sucht für den Bezirk Wiesbaden
geeignete Leute zum Vertrieb ihrer Faß - und
Flaschenbiere , bei günstigen Bedingungen . In¬
teressenten . die in Abnehmerkreisen bestens bekannt
und in geordneten Vermösensverhältnissen leben ,
wollen ihre Zuschrift unt . A . 465 a . d . Tagbl . - Verl .
einsenden . 1073

Markensirma sucht zur Mit¬
nahme ihrer Keks - und Zwieback -
Erzeugnisse gut eingeführten

Vertreter .

Referenzen erforderlich . Angeb .
unter A . 470 a . d . Tagbl .- Verla .«

Adelfieidftt T .
2 . Stock . j

5r3im . =$Bo6fcJ
zu vm . N . W
Ädelfieidstr . H

5 - 3im .«Wahrst
z . 1 . 4 . 35 zu M
Näfi . Pa .

mit Zub .. 2 . St . ,
rub . Haus , zum
1 . Avril zu vm .
Näheres Röder -
straße 9 . Part .,
bei H . Lang .___

2 schöne , nicht
so große

3- 4 - Zim . - Wohn.
an ruhige Leute
sofort zu verm .,
Friedenm . 480 b .
500 Mk .. Saal -
gasse 22 . Laden .

Sckönr
Z-Zim .-Wofin .

Htb .. Festm 38 .-
z . 1 . 4 . zu verm .
Näber . Reiber .
Zietenring 1 , 1 .

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rbeinstr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3 -Zim .-Wohn .
nebst Küche und
Kell - r . sofort od .
soäter zu verm .
Näh Parterre .

Große schöne

3-W . -MYN .
m . Zub ., Dotzh .
Straße . Nähe
Loreleiring , zum
1 . 4 . 35 zu vm .
Jetztm . 55 RM .
Tel . Anr . 24119 .

Schöne
3 - Zim .- Wofin .

mit reicht . Zu -
beh . ab 1 . 4 . zu v .

Wbd .-Bierstadt .
Taunusstr . 26 .

Nähe Lagenbeck -
vlaü in neuem
3 -Fam .- Haus

Frontsoitzw . .
fast gerade , drei

Z .. K .. Diele .
Zentralhz .. Bad .
an ruh . Mieter .
Ang . u . K . 502
an ^ Tagbl .Werl .

Derber * « . Kolonne
für katb . Wochenzeitschrift zu
günstigen Bedingungen iof . ges .
Ang . u . P . 2879 an Franz
Weltner . Ann .- Erved .. Stutt¬
gart , Calwer Str . 17 . E491

für bürg . Haus -
halt , welches a .
kochen , flicken _
nähen kann , tags¬
über sofort ge¬
sucht . Gute Zeug¬
nisse erford An¬
gebote il E . 507
an Taabl . - Lerl .

Wohnung -
3 Bal !, . .. L »
u . Zubehör . W
1 . 4 . 35 zu M
Festm . 100 J
Des . 10 — i ’s
3 — 5 Uhr .

™

Cramer , j
Babnbofstrasr

'

Sisman
Ecke Do
1 St . ,

feite .
5 - Zim . -

zu verm .
im Ecklade ^ ^
(Emjereiw
kehr schöne W
Wohn . m . - S
Bad . vollst . S
berger ...
P . bei HtUW

Suchefür vormittags z . 1 . Avril
in kl . Arzthaushalt junges tücht .

MMen
für alle Hausarbeiten welches b .
den Eltern essen u . schlafen kann .
Guter Lohn . Vorzuitellen nachm

Suche f . meine
Tochter . 23 I . .
die Kochen und
Hausd . gründL
erlernt hat . eine

Stelle
in rub . Hausb .
hei allst . Dame
od . ält . Eheoaar .
Gef . Zulchr . u .
A . 460 an den

Existenz
bietet stch fleißigen , streb¬
samen Herren nach kurzer
Probetätigkeit , mit sofortigem
BarverLienst . Unterstützung d .
Fachkraft . Einwandfreie Be¬
werber wollen kurze Angebote
einreichen unter F . 3 . 312 an

„ Wefra, ,

Werbeges . m . b. H., Frankfurt a . M .

23 Jahre alt . d .
kochen kann , sucht
zum 1 . 4 . . gestützt
aus gute langi .
Zeugm .. w . Aus¬
gabe des Haush ..
Stellung . Ang .
u . F , 503 T .-V .

3a . tüchtiges
Bayernmädchen

sucht Stellung z .
15 . 3 . in kleinem
Saush . als An¬
fängerin . ev . als
Stütze . Ang . u .
F . 494 an T .-B .

Mädchen
vom Land «

sucht z. 15 . März
Stell , i . Privat¬
baushalt . Ang .
u . A . 454 T .- V .

Sch . s0NN . 4:;
Wohn . . Ich
straße 25 . Pa
Festmiete 60 1
Näh . b . Miu ,
BlÜcherstraße

Schöne fiel

4 - W . - W
Kaiser - Fr .-Rg
zu vm . N . 1. 1
bei Walther , l
sicht . 11 — 3 ll
4 - u . 6 - 3 imm

Wob -iung
zu vermieten, !
Praxis geeigi
Webergasse
Ecke Saalgtz
Näfi . im Eckl

Büg .. evtl . Näb .
erwünscht . Vor -
zustell . Sonntag
od . Montag zw .
3 u . 5 Augusta -
ttraße 19 , 1 .

Rädchen
welches

gut buchen
kann u . Hausarb .
verrichtet , mit
la Zeugn . aus
Herrfchaftshaus .

gesucht
Iuliusstraße 4 .
Für Küche und

Haushalt
tüdjtiaes

selbständiges

Wen
% rt gesucht ,

rzuitellen

für Gebiet Mainz -Wiesbaden .
Bewerbungen guteingeführter
Herren aus der Branche find
m . Erfolgsnachweijen . Lebens¬
lauf und Bild zu senden unter
A . 461 an den Tagbl . - Verlag .

tzsottde

Frau
in den 40ei I . ,
erfahren i . Haus¬
halt u Kranken -
vflege .
sucht Stellung
bei 1 -2 Personen .
Ente Zeugnisse
vorhanden . An¬
gebote u . A . 463

Stellen *

Gesuche

Weibliche Pttstiml
HMSpersoiull

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer
Wohnungen

mit Heizung und Warmwasser ,
vermieten . Besichtiguna durch

SLuker . Mitteldeimer Straße ii
ajselback . Mittelheimer Str . ü

Horcher . Mittelheimer Straße y
Straßenbahn - Haltestelle Sorelej
ring . Nähere Auskunft uich
Televbon 60214 . ,

Schöne geräumige

3 - Zimmerwohnunt
m . Zub . i . d . Bärenstr . z . 1 . A »tz
zu verm . Näh . H . I , Wag »
Rbeinstraße 108 , Televbon 2Ktz

ZuoerläMge
ehrliche Frau

sucht Stunden¬
arbeit . Ang , u .
M , 498 an T . -B .

I . saufi . Fra «
v . L . . in Haus¬
arbeit u . Kochen
bewand . , sucht
2— 3X wöchentL
einige Std . Be¬
schäftig . Ang . u .
D . 493 an T .- B .

» äwliche Persmeut

SeweMch « Pers »ilÄl

Whr . Mmn
sucht Stell , mit
Kost u . Logis gl .
welch . Art . Ang .
u . U . 490 T .- B .

Haushälterin
kuckt selbständ .

Wirkungskreis .
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . Ü . 496
an Tagbl . -Verl .

aus Norddeutsch¬
land . 21 I . alt .
sucht Stelle als

Haustochter
i . bell . Haushalt ,
wo Mädchen vor¬
handen , gegen
Taschengeld und

Familienanschl .
Angeb . erb . unt .
U . 501 an T .-V .

Männliche Pecha «

Lanfniän . Pllsöm

Junger flotter
Verkäufer

f . Lebensmittel
u . Feinkost zum
1 . 4 . ges . Angeb .
m . Bild und
Eebaltsansvr . u .
T . 499 T .- Berl ,

Lehkling
gesucht .

C . Witzel .
Michelsberg 11 .

Drogerie und
Kolonialw .

Lehrling
gesuckt .

Kaufmann ,
Drogerie .

Waldstraße 93 .

Bertretnng «

Großhandlung
( Pavierbranche )
sucht tüchtigen

Reisenden
( Jnkassovollm .)

mit 2000 Mk .
Einlage , gegen

Sicherstellung .
Führerschein 3b
erfordert . Ang .
u . S . 505 T .- V .

Schöne M

Stiftktrabe 2LJ
zu verm dma
3 . Cfir . Glücklich

Kaif -Friedke
_____ Platz 3.___

Spälte

4-W . GchH .

mit Zubehör
Borckstr . 6

z . 1 . 4 . zu verm.
Näh . Gross », k

5 Zimm « .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoi)
Nacht . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Tannusstraße 9,

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u 23880

3g . geb . Mädch .
aus guter Fam .,
sehr kinderlb . u .

Sleißig
i . Haus -

alt . verfett im
Nähen , sucht vall .
Stelle , a . aus¬
wärts . Ang . u .
W . 493 an T .-B .

Gesucht sofort
oder später ein
in Kochen und

SÄKT
Ana u . K . 504
on Tagbl .- Verl .

3n Eigenheim
wunderick . sonn .

3 - 3im .- Wofin .
Bad . gr . Balk . .
Iof . zu vm .. evtl .
4 Zimmer voll -
ständ . neu ber¬
ger . Ang . G . 499
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Blüchrrstr . 30 , 3 ,
schöne 4 - 3 - W . m .
Bad u . Zub . , Fr .*
M . 620 .- . ab 1 . 4 .
zu v . N . b . Weil ,
Hartingstr . 10 . P

Werstr . 27,3
sonnige

4 -3im . *Wofin .
mit Zub . . zum
1 . Avril zu vm .
N Herderktr . 27 .
2^ St ^ bei BqlL

Klareutfialer

4 - N/Mhn .
mit reickl . Zub .
zu verm . Näh .

Hellemer .
Bismarckrina 8 .
Marktstraße 14 .

Scklotzvlatz
ar . 4 -Z - Wofin .
3 . Stock . Balkon ,
so? zu vermiet .
Näfi . 1 . Stock .

Langgasfe 27

1 . Stock
4 Zim .. Küche
und Mansarde ,
geeignet f . Arzt .
Büro usw .. sof .
zu verm . Näh .
das . 1 . St , Mitte ,
Schierst Str . 29
4 -Zim .- Wobn . i .
1 , Stock . Heiz . ,
reich ! . Zubehör .
2 Mans . usw . . so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm . Näh .
bei C . Tfieod .
Wanner AG .

Ml * SM
schöne

HH - ttL
mit einaei . Bad .
sofort preiswert
zu verm . Näb .
Tel . 28374 ._____

Weilstr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wofin . nebst Zu¬
bebör zu verm .
Näb . bei Helle .

Schöne
4 - 3im .- Wofin .

Fried .- M . 600 .—
zu verm . Schock .
Jafinstr . 34 .

Kurlage .
Billa

tzMMU . 15
Herrschaft ! , mod -
neu hergerickt .
4 - , 3 u . 2 - Zim .-
Wobn . , mit all .
Komf . ( Saiten «
anteil ) z . 1 . 4 . zu
verm . Kozok .

Schöne „ J

4 - Zimmer - Wohnuvs
. Marktktratze 12 . - |

zu vermieten durch . I
3 . Cfir . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz o . - • - " 1

Adolfsallee 25 I
3 -Zimmer -

Wohnungen .
Bad . Etagenhz .,
60 Mk . monatL .
sofort zu verm .
Emser Str . 60 .
2 r - sch. 3— 4- Z -
Wohnung . zwei
Balk . u . Zubeb .,
z . 1 . 4 . 35 zu v .
Schaab . Stauen «
tbaler Sir . 11 . 3
Moritzstraße 21
3 -Zim .-Wobn . .

L Et . . Bad . fl .
Wasser , neu her -
gerichtet zu vm .
Näh . 1 , Et . r .

Sonnige
freiaelegene

3-W . ' Mhll .
mit Heiz ., rum
1 . 4 . zu vermiet .
Aarstraße 60 , 1 .

Schöne

3 - 3, - Wchn .

z . 1 . 4 . zu verm .
Adelheidstr . 10 .

3 =3 . $ ol)n .

Adlerstr . 18 . P .,
Frd .- M . 400 M .
sofort zu verm .

Eugen Bier .
Friedrickstr . 46 ,

1 . Stock .
Telephon 27196 ,

3 -3im . -Wofin ^
3 . Etg . . Warm -

wallerverlorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Kohlen -
aufzug . z. 1 . 4 .
z vm . Dr . 3ovi .
Bafinbosstr . 2 . 1

3 - Zim .-Wofin .
Mtb .. zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .

Blücherstr . 16 .
Parterre .

Sehr schöne
sonnige vreisw .

3 - Z . - W0W .
mit Bad u . Zu¬
bebör sofort zu
verm . Seiber «
straße 21 3 r, _ ...
Schone soinnge

3 )4 - 3immer -
Wofinung

Loreleiring 6 . P .
zum 1 . 4 . oder
später zu verm .
Schöne sonnige ,

neu berger .
3 -Zim . -Wofin .

in zentral . Lage
Wiesbad . zu vm .
Rbeinstr . 27 . 1 r .
neb . d . vauptp .

Suche zum 15 . 3 .
tüchtiges

AlleiliniWen
m . gut . Schneid .*
Kenntnillen .
Fr . Reg - Med . *

Rat Dr . Strauch
. Friedrichstr . _ 4L

Bell , evangel .

Allmmälttven
f . gut . Privat -
bausb . gesucht

Sonnenberger
Str , 40 . T , 27452

Wegen Heirat
des jetzigen in

Villenhausbalt
(3 Erw .) tücht .

Alleinmädchen
gesucht . — Muß
selbst , sehr gut
koch. , alle Saus -
arfi . verstehen u .
verrichten . Erst -
klall . Zeugn . er¬
ford . Älter bis
28 Jahre . Vorst .
10 — 11 u . 5 — 7
Viktoriastr . 1 .
Gesucht z. 15 od .
20 . März nach
Bad Nauheim

Alleinmädchen ,
nicht unter 25 I . .
das gut kocht , f .
kleinen Haush .

Zu melden
Hotel National ,

Zimmer 10 .
SelNänb .

Alleinmädchen
für klein Eefch . -

SgUi ' -

Ein tüchtiges
efirl . Mädchen

Bei für Eesch . *
Hausb . Er -

wünfchtRadfabr .
Nähen . Vorzu¬
stellen Sonntag
2— 5 Ubr .
Frau Elk « Rock ,
gleichstr . 39 . L ,
Ordtl . Mädchen
geg . hoben Lohn

sofort gesucht
Hellmundstr . 22 .
Part . Vorstell .
Sonntag von 10
bis 1 Ubr .___
Braves zuverl .

W . Mädchen
mit etwas Koch -
kenntn . ». 15 . 3 .

B
" '

t. Vorzu --
bei

Koch .
Philivosberg «

straße 35 , P . r .
Gesucht sofort

gesund , kinderl .

Mädchen
für Hausb . von
3 Pers . Kochen .

Gesucht wird in
Landhaus zu

alleinsteb . Dame
Mädchen .

nicht unter 25 I . ,
evgl . . w . kochen
kann und alle
Hausarb . übern .
Dorzust . zw . 3 u .
5 Uhr Bierstädter
Höhe . Richard *
Waaner - Str . 7s .
Tücht . kräktiges

Rädchen
das alle Haus¬
arbeit versteht ,
sofort bei aut .

Lohn gesucht
Hahn b . Wiesb »

Gasthaus
» Zur Sonne " .

Wg . Mädchen

3 Zimmer

Aarstr . 40a
Neubau ,

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn . ,

1 Stock , einger .
Bad . Etag .- Seiz . .
ar . Sait . . Man¬
sarde u . Garage
sofort od . später
zu verm . Näh .
Parterre .

i Küche u . Haus¬
halt bewandert ,
v . morgens fi n .

d . Mittagessen
bei gutem Lohn
ges . Mädckenz .
vorh . Mosbacker
Straße 14 . 1 .

Tel . 26974 ,
Zuverlässiges

unabhängiges

Mädchen
oder junge Frau
für über Mittag
z . 1 . April ges .
Adr . T .- Vl , Lu

Efirl . Monats¬
mädchen 2m al
wöch . 3 — 4 Std .
gesucht . Ang . u .
L . 502 an T . - V .

Sugfiau
alle 2 Wochen
3X ges . Sedan -
vlatz 9 . Part . L

3m Umbau

Freseniusjtratze 9
sind zum L 4 . oder 1 . 5 . ig ,

I

Geb . nette « Frl .
gesetzten Alters ,
evgl . . gut . Thar .,
in allen Zweig ,
d . Haush . tücht ..
sowie in der
Krankenpfl . gute
Kenntn . . sucht z.
1 . Avril oder
spät , zur Führ ,
d . Haushaltung
eines alleinsteb .

Herrn Vertr .*
Posten . Ang , u .
L . 498 T .- VerL

WMV
filmni

frauenl . Hausb .
übern , alleinst .
SIL Dame , kvm -
vatb . Erschein . .
verf . in Kochen ,
kvars . gewandte
Hausfr . Bescheid .
Eeb . -Ankvrüche .

Ang . u . M . 497
an TaabL - Verl .

Hausdame
feingeb . Fräul . .
gesetzten Alters ,

pflichtbewußt ,
gesund , alleinst . .
symv . Erschein .,
langj . Erfabr . i .
Führung eines
geordn . frauenl .
Hausb . . wünscht

wieder Wirk .-
Kreis bei fein ,
geb . ält Herrn .
Ges . Ansr . unt .
O . 499 T .- Verl .

WiüsWeck .
Bell . 18 . Mädch . ,
Mitte 20 . beste
Empfehl . , sucht
zum 1. 4 . Stell ,
in gut frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . F . 500
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
24 I . alt . in all .
Zweig , d . Haus¬
halts erfahren ,
guteKochkenntn . .
sehr kinderlieb ,
sucht zum 1 . 4 .
Stell , in gutem
Hause . Familien¬
anschl . erw . Gute
Zeugn . vorband .
Ang . BL02 T .-V .

Fräulein
20 3 . . sucht Stelle
als Haustochter
bei Familien¬

anschluß . wo
Mädchen vorh . .
mögl . z. 1 . 4 . 35 .
Etwas Taschen¬
geld erwünscht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Lt

Stellen *

Leibliche Mosel

SafmihL Persoiul

Lehrmädchen
m . gut . Sckul -
u . Allgem .- Bild ,
evgl . f . kaufm .

Büro ( Suez .
Masch .« u . Avv .«

Br .) gesucht
Selbstgeschrieb .
Bewerb , mit

Zeugn .-Abschr .
erb . an Post¬
fach 12 . SBiesb .

| SetttetM ; ei |

Gewandte Game
für Werbung sof .
gesuckt . 15 Mk .
wöch . u . Vrov .
Ang . u . S . 500
an TagbL -Verl .

jSMSdWiPersM ,

Perfekte Haus -
schneiderin

m . nur la Empf .
z. Neuansert . il

Modernisieren
gesucht . Preis¬
angabe m . Emvf .
u . 3 . 500 T .-V .

Junges
Mädchen

für Empfang .
Telephon . Litt
u . leichte Arbeit
f . Sotel -Penston
8eL Ang . mit
Eebaltsansprück .
erb . u . E . 499 a .
Tagbl ^-Verl .___

KerviemAnhen
gesucht .

Puchr Kos

Hauspersoml |
Jüngere Köchin
( evtl . Beiköchin )

welche schon
einige Erfahr ,
besttzt und in d .
feinbürgerlichen

Kucke erfabren
ist . sowie flottes
freundl . solides
Setoietfräuleht
f d . kommende
Saison ges . Ang .
m . Bild . Zeugn .-

Gaststätte
„ ErfioluugE ,

6t Goarshauken
am Rbein .

Köchi
für Villenho
( 3 Pers .) s.
oder iväter
sucht . Angel
L . 504 an

n

ush .
ifort

ge -
>. u .' -V .

«VW
nicht unter 2
gesucht . E

III
5 3 .,
>euß ,

laisiitti
bas bürg , kochen
kann u , sehr zu¬
lässig ist . r . 1. 4 .
gesucht . 1076

Fra « E . Dold ,
Bingen .

Ratbausstr . 27 .
Für ein . Haush .
( Ehev . . 2 erw .
Kinder ) w . eine

Haushaltbilke
zur voMandig
selbständ . Führ ,
des Haushalts f .
alle Arbeiten ab
1 . 5 . 35 . eventl .
früher , gesucht .

Oefimichen ,
Schwalbacher
Straße 7 . 3 .

Perfektes

Zimm - und

WenmädAil
sofort gesucht ,

Hotü
„ Fürstenfiof "

.

Gesucht f . erstkl .
Fremdenvens .

gewandtes fleiß .

Zimmer¬
mädchen

d . auch servieren
kann . Ängeb . u .
W . 504 an T . B .

Eine andere A

WOHNUNG !

Dann fragen Sie uns !

£ . Äetfcftmoyer
G . m . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

[Vermietungen)
Räfie Hauvtbhf .

2 - Zim .- Wobn .
m . all Zub . für
42 M . Festm . z.
1 . Avril z . vm .
Näheres Eanns
Eoethestraße 22 .
Martere .

1 Zimmer

Er . sonnige
1 - Zim . -Wofin „

Frtsp . , an ruh .
Mieter z . 1 . 4 . zu
vm . Gneisenau -
ftraße 18 1 lks .

2 Zim . u . Küche
zum 1 . 4 . zu vm .
Besichtig , v . 12
2 Uhr Herrn -
gartenstr . 2 . 2 .
Eibian .

1 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .

Röderstr 7 . 1 I . 2X2 - Zimmer -
Wofinung

m . einger . Bad ,
Mansarde usw .
( gemeins . Ein¬
gang ) . Rüdes¬
heimer Str . , zu
vermieten . Näh .
Submann . Lrnz -
str . 7 . Tel . 28404
Schöne 2 - Zim .-
Frontsp . - Wofin .

abgeschl .. i . Villa
mit Küche , mod .
Bad . Z .- Heiz . u .
a . Zub .. z . 1 . Apr .
zu verm . Ruh .
ges . Lage , herrl .
Aussicht Bierst .
Höbe . Richard -
Wagner - Str . 5 .
2 Min . v . Halte¬
stelle Wartestr ..
Schöne 2 - Zim . «
Wofinung zum
1 . 4 . 35 zu vm .
Frontsv . 35 Mk .
Bes . Aiontag v .

9 Ubr ab
Schützenstr . 4 . 3 .

1 - Zim . - Wofin „
Vdh . 2 . abgeschl . ,
mit Zubeh .. mtl .
35 Mk . . i . Zentr . .
an ruh . vktl , Zhl .
zu verm . Näb . i .
Taabl . - Bl , Mb
An ält . alleinst
Fran , die etwas
Hausrbeit über¬
nimmt . 1 Zim .
u . Küche ( Erdg .)
billig zu verm .
Ang . u . M . 500
an Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene
1 - Z . - W » fin . mit
Bad und Küche ,
Tiefpart . . Kur¬
viertel . a . einz .
Dame od . Herrn
f . 40 M . z . vm .
Ang , L . 506 TV .

2 Zimmer

Adolfktraße 7
2 - Zim .- Wohn . m .
Mans . . Vdh . 2 .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh , Haberstock ,
Laden .

2 -3im . -Wofiu .
und Küche .

gute Lage , Fr .-
Miete 400 Mk ..
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Ausf . Anfr . u .
T . 495 an T .-V .

Herrngarten -
straße 4 . 2 . St ,
2 hübscke . gr . Z .
m . kl . Küche an
einz . D . sof . z . v .

Ädelfieidstr .
2 sonn . frdl . od .
1 Zim . m . Kücke
an eine bell , be¬
rufst . Person zu
verm . Angeb . m .
näb . Angaben u .
S , 504 an T .-V .

Saalgalle 24/26
2 - od . 3 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . 35 zu
vermieten . Näh .

Buchmann .
Rüdesb Str . 36

MlWhe
Part .«Wohn .

2 lcköne Zim .
m . Veranda , gr .
Kücke usw .. an
rub . Mieter ab «
»ugeb . Eottfried -
Kinkel - Str . 14 .
Sonn . Part - W ^
2 — 3 Z . m . Küche ,
sofort zu verm .

Arbogast .
Herderstraße 3 .

2 schöne sonnige
Zimmer

mit kl . Küche u .
Zentralheiz . . bei
ält . Dame , in d .

Nähe Luther -
kircke . zu verm .
Eign Zäbl . Gas
u . Elekr . Anfr .
G . 500 T .-Verl .

2 - 3im . - Wofin .
m . Wintergarten

40 Mk ..
l - 3im .-Wofin .

30 Mk .
in Wiesbaden -

Georgenborn
sofort »u verm .
Ang . u . O . 503
an Tagbl .- Verl .

Kl . 2 - Zimmvr -
Frontsp .- Wohn .

im Abschi . , vall .
f alleinst . Same ,

zu vermieten
Neubauerstr . 6

( b . Dambachtal ) .

Kurlage
Frankfurter Str . 6
2 - 3im .-Wohn . . in gepflegt . Sause ,
mit Z .«Heiz . u . Bad .Valr .. Keller
und Mansarde . Gartensicht , direkt
Süden , sehr ruhig , ist z . 1 . Avril
zu . vm . Herrlich geeign . f . einz .
Dame od . Herrn . Zu bestcht . von
12 — 1 u . v . 5— 7 Uhr Hausmeister .

Schöne geräumige 2 -Zimmer -
Wofinung mit Küche , als Teil «
wohnuna , 1 . Etage , i . d . unteren
Friedrichstraße sorort zu vermiet .
Näheres
S . 3 . Waaner . Rheinstraße 108 .

Telephon 26586 .
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Hochherrsch .e 9

zu oerm ,

n

3

verm T .

ich Sonn , herrsch .
6 - Z . - WW .

6j. 8-3 . -W ,

zu pm . Zu erfr .
Rüdesheimer

I PHMnfrh .4Mi
I abgeschl . . in Villa , modernster
I Komfort . Eartenben .. sos . oder

■ später zu Perm . Sonnenberger
I Str . 15 .«am Kurpark . T . 25554 .

Mietgesuche
7 Zimmer

3 . Cbr . Glücklich .

LadenHerrschaftliche

icift -

■f ,-nei’

mit Küche , Bad .

— — — —

für

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

mit 3 » Zimmer -
Wohnung zu Per¬
mieten . Näheres
Moritzftratze46,l

$e 9.

rung
>880

Low
zu wk

P
60

tt .
rse
drei

am
fic

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 , Telephon 273 63 .

Langgasse 8
Laden , eotl .

mit Einricht . ,
zu oermieten .

Garagen , Stall . ,
Keller

3 . Schweiger ,
Rosenstr . 7 .

abzugeben .
Hoffmann .

Webergasse 23 ,

Herrschaft ! .

ö-Zinnner -

Wohnung
3 . St . , reich ! .
Nebenräume .
Bad . Zentr .-
Heizung . An
d . Ringkirche ,
sof . billigst zu

sonn . Kurlage ,
an eins . Dame
od . Herrn z . 1 . 4 .

Garage frei .
Böhm .

Oranienstr . 35 .

Alexandrastr . 6
ist eine völlig
neu bergericht .

Sehr schöne

5 - 3 . ' Wohn .

1 . St . , reich !.
Zubeh . , Bad .

Zentr .-Heiz . ,
An der Ring¬
kirche . sofort
billigst z . oer -
mieten . Slnfr .
3 . Schweiger ,

Rosenstr . 7 .

Mbl . 3 . 3 M ! .
Schachtstr . 12 . 1

Selle « rohe

Werkslätte
mit Oberlicht , f .
Malerwerkstätte
sebr geeignet ,

sofort zu verm .
Kalkbrenner .

<rriebri (6itr . 12 .
1 . Stock .

Kochgel . zu nm .
'

Nikolasstr . 17
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr

- jerL sof .
od . spater sei .
Preisang unter
tf . 499 an den
Tagbl . -Verl .

LaildhW
W . , Erbenheim ,
frei gelegen , mit
Obst . u . Gem .-
Earten . zu nm .,
evtl . nerf . Näh .
Tel . 24275 und
u . 81. 458 T .- D .

Drudenstr . 4 . 3 r .
schön mbl . Man -
sarde zu Perm .
Friedrichstr .41,1 l
möbl . Zim . zu v .

Wohn - und
Doppelschlafzim .

gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu nm .
Adelbeidstr . 80 . 1

Gutes mbl . Zim .
nermiet . Adolfs -
allee 22 . 2 . St .

geeignet , mtl .
18 Mark zu nm .
Näheres Well -
ritzstratze 18 .

• Schöne

I 3 -Zimmer - Wohnung

Herrschai : ! .
z -Zim .- Wobn .

bill . z. v . Arndt -
?tyi3e8 2_ r

Neuzeitlich her -
gerichtete

■' tto ,

RD |
2736

Herrsch . Wohn .
5 Z .. Küche , Bad
Etag .- Heiz . , gr .
Veranda . Balk .
Erker zu verm .
Lessingstr . 12 , 1 ,

5 -3m . -Wohn .
mit Zubehör , im
1 . Stock , z . 1 . 4 .
zu nm . Oranien -
sfratze 23 .

Herrschaftliche
5-Zim .-Wobn ^

Rbeinstr . 111 , 1 ,
Südseite , bill . z .
vermieten . Näh .
dorts . 2 . Etage ,

ober
Eugen Bier .

RDM ., Fried -
riMraße 46 . 1 ,

Tel . 27196 .

m . 9
2 erw .

Garage , zu nm .
billig zu nermiet . I Duhm . Zimmer -
Nab . Parterre . >mannstmtze 4 .

Kapellenstraße 77

Garage . Nähe
Ringkirche , zu

nm . Dotzheimer
Straße 53 . 1 r

:iebt >
3, J

W .

hör ]

- R
. 1
er .
3 M

auch für Fabrikation geeignet , in der Nähe
des Hauptbahnhofs (mit Gleisanschluß )

500 qm
ganz oder geteilt , billig zu vermieten

Gartenleidstraße 17/19 .

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 M .,
Heiz . , ff . Wasser ,
eventl . eig . Bad .
zu nermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Sep . möbl .

Zimmer
m . noll . Vernfl .
preis » , zu nm .
Auch Diät oder
Vegetar . Näh .

Schneiders
Sveikebaus .

ö - Wm -

WvhllMg
mit Bad und
Zubeh . . Adolfs -
allee 16 . 3 . St . ,
zum 1 . 4 . 1935

zu nermieten .
Willy Stern .

Kirchgasse 74 .
Tel . 27363 .

Rr . 88 . Seife 11 .

HW . 5 - 3lin . -Wohnung
güt Vadezim .. Zentralheiz ..
Mbchenz . . Gartenant . . Nähe
geufite zum 1. 4 . zu vermiet .
RMpote unt . A . 431 an den
^ sblatt -Verlag . 1064

6 -Zim . -Wohn .
zum 1 . 4 . 19351 ______ ______
vreisw . zu verm . I Strahe 14 . P . r .

Gev . n . möbl .
Zim . ( Sonnens .)
billig abzugeben

Scharnborst -
strahe 24 . 3 r _

Gut möbl . Zim .,
1— 2 Betten , u .
auch Wobnzim ..
in gutem Hause ,
zu nm . Schenken -
dorsstraße 4 . 1 .
Mbl . Mans , mit
Kochg . u . Herd
sof . z . nm . Beck ,

Schwalbacher
Stra6e _ 61 ._ 2_ ! .
M . Ms . Schwalb .
Strahe 73 . 1 .___
Am Kochbrunn .
Gut möbl . sonn .
Balkonzimmer

mit 2 Betten .

®r . Helfet« unb Sogmüiime
für Engros - Eeschäft geeignet , im
Haufe

Michelsberg 28
zu vermieten .

Willy Stern , RDM .
KirKSokl . 7<. Sei . 27363 .

L . 3 . . Kochnische ,
an einz . Fr . od .
Frl . z . v . Weißen -
burgstr . 8 . 2 lks .

Laden
Eneisenaustr . 19

für Schneider

Ml üoöen , iHonero . 10
in dem seit über 40 Jahren gut¬
gehendes Spezialgeschäft für
» chneiderbedarf betrieben wurde ,
ist wegen Geschäftsaufgabe z . 1 . 4 .
pretsm . zu verm . 31. Rödelheimer .
mnumiianuHn

Herrschaftl .

5- ZMOlll
K . -Fr .-Ring 17 .
1 . St . , mit flieh .
Wasser . Südseite ,
nahe der Ring¬
kirche , zum 1. 4 .
günstig zu netm .
Näh . Hausmstr .
Kaiser , daselbst .

5 - W . -NW .
m . Zub . , evtl . m .

Schöne
6 - Zimmer - Wohn .

preiswert zu nermieten , m . reich ! .
Zubehör . Etagen - Heizung . evtl .
Garage .

Hindenburgallee 38
Näheres Fuchs . Telephon 276 98 .

2 bis 3 möbl .
Zimmer

mit flieh . Wasf ..
zum 1. 4 . zu nm .
Dambachtal 36 .

elea . Bad . gr .
Loggia , reich¬
liche Neben¬
räume . Kur -
narknähe sof .
billig zu ver¬
miet . Earten -

benutzung .
Garage .

Anfragen
3 . Schweiger ,

Rosenstr . 7 .

n . K .- Fr .-Ring .
6 -Zim .- Wobn .

m . Bad u . ci Zu¬
behör z . 1 . April
od früher zu nm .
Näh . das .. 1 . St . .
bei Wirth .
NeudorferStr .K.l

6 - Zim .- Wohn . ,
sonn . u . geräum . .
Ofen - od . Etag .-
Heiz . . preis ® , z.
1 . 4 , zu vermiet .

E . möbl . Zim «
g . mbl . , a . leere
Mans , zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .

Wer WM
Ecke Oranien - und Adelheidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern . 3 Zimmer -
Wohnung . Zubehör , z . 1 . Avril ob .
IPater zu vermieten . Näheres
1 , Stock links ,

m. a . Zubehör .
£ Stock . Kaiser -
Friedr .-Ring 35

L „ Merwa "
( RDM . )

E. Immobilien , Hypotheken , Verwaltungen .
L _ Eerichtsstrahe 3 .

2 sonn , leere Zimmer
m . Balkon , auf Wunsch teilw .
möbl .. in ruh . Hause , an einz .
Dame umstänbehalb . zum 1 . 4 .
billig zu nenn . Zu besichtigen
von 12 bis 14 u , 18 bis 20 Uhr .
Bölckers , Kanellenstr . 8 . 1 . Et .

( Lebensmittel ) ,
mit - Lager unb
3 ^ - Z .- Wohn . . z.
1 . April ob . spät
zu nm . Waren¬
lager u . Inven¬
tar kann käusl .
übernom . werd .
Seitheriger In -
Hab . betrieb das
Geich . 30 Jahre .
Auskunft Wies¬
baden -Biebrich ,

Wiesbadener
Str . 111 . Part ,
od . Sindenburg -

allee 53 .
Tel . 27208 .

Sch . leere Man !,
mit Nebenraum
( Wals .) Garten -
feldstr . zu verm .
Näheres

Kalkbrenner ,
Friedrichstr . 12 .
2 3inu leer ob .
möbl . Küchenb ..
z . v . Luremburg -
ftrahe 11 . 2 lks . ,
bei Mueller .___
Leeres Zimmer
toiort zu verm .

Marktplatz 3 .
3 rechts ._____

Er . sonn 3 , leer
zu vin . Moritz -
är . 28 , Vbh . 2 .
2 leere Zimmer

zu vermieten
Nieberwalbstr . 4 .
Sochpart recht .
Sch . leeres Ztm .
i . Neubau für
10 2)1. mtl . Platt .
Str , 64 Vbb . 1 l ,
2 sch. I . Zimmer ,
Küchenb . . 34 Mk .
zu v . Rheingauer
Strahe 6 . 3 r .

Sochherrschaftliche

j - SImmet - ffioÖiiuno
A Mädchenzimmer . Fremde n -
” 8- tn Villa , unt . Hindenburg -

in nm . Näh . H . 3 . Wagner ,
kratze 108 , Telephon 265 86 .

sser $
rck
M 1!

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße ,

großer Laden ,

grobe Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm ,

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . nm
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

1 . Stock
2 Mans . . 2 Kell . ,
große gedeckte
Balk . . ev . Etag .-
Heiz . . z . 1 . Juli

Fremden¬

heime

Fssener Hof
" am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -
gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Sep . m . Z . u . K
das . mbl . Mi . zu
v . Wagemann -
stratze 33 .

Laden
mit Nebenräum
und Lager , in
günst . Geschäfts¬
lage , z . 1. April
billig zu nenn .
Auskunft erteilt

Bettengeschäft
Mauergasse 8 .

Laden m . Wohn . ,
f . Friseur geeig . ,
sofort zu netm .
Näheres Moritz -
stratze 21 , 1 r .

Laden
mit Ladenzim .
sofort zu netm .
Moritzstr , 21 . 1 r ,

Laden
mit 4 Zimmern
sofort zu Perm .
Wörthstr . 7 . 2 .

r . 6 _
vem t ।

»ff«, i ’
a

Große helle

Lagerräume

2— 3 «3 -=5Bobn .
m . Bad u . Auto¬
garage n . allein -
steb . Eben . ges .
Ang . mit Preis -
ang . unt . D . 499
an Tagbl . -Verl .
Ruhig . Ehepaar ,
nünktl . Zahler ,
sucht bis Ende

Juni 2 — 3 -Z .-
Wohnung in

ruhigem Hause .
Ang . m . Pr .- An -
gabeE , 506 TV .
Gr . 3 - Z .- Wohn . ,
Bad . Z .- Seiz . .
1 . St . , od . Fahr¬
stuhl . sucht ölt .
Ehen . z. 1 . 7 . od .
1 . 10 . Ängeh . u .
L . 499 an T .- V ,

3 — 4 -Z .- Wohn . ,

Schöne

3- Zilnnlöl- Mdn .
m . eiliger . Bad . Heizung . Warm -
wasserveriorg . in hochherrschaftl .
Villa in Eltoille z. 1 . 4 . ob . fr .

$u vermieten .

Marktstr . 22
gr . Ladern mit
od ohne Lager -
räume , zu netm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser . Friedr .-
Ring 48,1 .

Seerobenstr . 28
Laden

mit Wohnung
zu Perm . Näh .
Sinterh . 2 links

2— 2 ^ . 3im . =
Wohnung

epentl . Frontsp . .' in guter Lage ,
11 . 5 . od . sp . ges .
Een . Preisang .
u , S . 499 T .- V .

2 ^ - Zim . - Wobn .
mit Küche und
Zubeh ., in sonn ,
ruhiger Lage . f .
ält . Dame ges .
Ang . u . I . 497
an Taabl Verl .
Alleiniteb Dame
sucht 2— 3 - Zim . -

Wohnung
mit Heizung u .
mögl . fl . Wasser .
Ang . u . T . 493
an Tagbl .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht z. 1 . 5 . 35

2— 3 - Z . - Wohn „
mögl . Südviert .
Ang , mit Preis
u . O . 497 T .- V .

Dauermieter
( 2 Pers . ) sucht
2 — 3 - Z .- Wobn .
und Zubehör .

Ang ^ mit Preis
u . U . 499 T .- V .

Fklödlllhsfr . 8 Garage , auch einzeln
zu Perm . Näh . beim Hausm . Pfeil .

Taunusstr . 13 . 2 .
Sonn , möbliert .
Zim . mit oder
ohne Kaffee 5 .50
u . 6 .50 W -b . cp .
Küchenben .. sof .

zu pcrmieten
Taunusstratze 18 ,

Vdb . 2 , St .
2 ich . sonn . mbl .
Zim . mit Erker
u . Balkon frei
Taunusstr . 31 . 1
! Nähe Kochbr .)

2 sch. gr . sonn ,
möbl . Zimmer

m . Balk . . Koch¬
gel . u . Badben . .
zu pm . Taunus -
ftr , 31 . 3 . Nähe
Kochbrunnen .
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu nm . Taunus «
st ratze 39 . 2 .
Gut möbl . Zim .
mit 1 — 2 Betten
zu nm . Weber -
gaiic 3 , Gib . 1 .

Wohn -Schlafz . ,
möbl .. sep . Eing . ,

fließ . Wasser .
Sonnens . . 1 oder
2 Betten , ruhig ,
saub . Haus , zum
1. 4 . 35 zu netm .
3ßcBergaILe _ 11 2
Eleg . 3 .. Ausbl .
Kurl . , fl . Wall . ,
Ztr .- H . . 1 -2 Bett ,
frei Wilhelm -
str . 38 2 . Fährst .
Frdl . m . Mf .-Z .
m . Kochof ., Koch -
gas u . Licht an
anst . Mieterin n .
Worthstr . 7 . 2 .

In Billa
sch. m . Zimmer
mit Z .- Seiz . . an
berufst . Herrn
od . D . su nenn .

fO & ? tr9
Zimmer

in ruh . Familie ,
mit oder ohne
Pension , sof . od .
1 . April zu nm .
Nah . Ti -Vl . Ln
Doppelschlafzim .
Zentralheiz .. zu
netm . Näh . im
Taghl -Vl . Lr
Gr . g . mbl . Zim .
a . Wunsch auch
leer . Sonnens ..
Nähe Ringkitche .
billig su verm .
Anst . u . S . 501
an Tagbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Part . - Zim
an eins . Person
zu n . Franken -
tratze 20 . Part .
Schön , gr . leer .
Zim .. mit sev .
E ' ng .. el . Lickt ,
gute Kochgeleg .. .
vreisw . zu nm .
Frankenstr . 26 . ;

Vdb . 2 . St .____
2 schöne leere

_ Zimmer . 1
Vdb . 3 . St . m .
Küchenben . , mtl .
45 Mk . . s . 1 . 4 .
ju nenn . Herbst ,
Friedrichstr . 8 . i

WohüMg
( 1 . Stock ) ,

mit all . Zubehör .
Angaben über
Zustand d . Woh¬
nung . Heizung .
Lage . Preis erb .
U. A , 443 T .-V ,
Höh . Beamter t
R . sucht s . 1. 4 .
herrschaftl .

5 - MMl -

Wmilg
mit Diele . Mäd -
chenzim .. Bad u .
allem Zubehör ,
mit Zentralheiz .
bis 160 RM .
Ang . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .
2 Schlafzimmer ,
( 3 Betten ) mit
Küche ob . Küch .«
Benutzung sof .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
M . 504 an den
Taechl . -Verlag ,

Schriftsteller ,
60er . sucht bei
alleinst . Dame o .
kl . Familie als
Dauerheim sehr
sonn . , sehr warm ,
tomfort . möbl .
Zim . mit eins . ,
schmrckb , Vervil .
nach ärztl . Vor -
ichr . Bad Bed . ,
fl . Waller erw .
Mögl . Alleinm . ,
Kurviert . . keine
Höhenl . Ausf .
lng . mit ZiM . -

Preis erbet , m
Zim . 43 . Hotel
„ Badischer Sof "

.
Baden - Baden .

Dauerhem
Villengegend .

Ibis 2 Balkone ,
Wohnschlafzim . .

Heiz . , Bedien ..
Warmbad - und
Küchenben ., ob
26 . März f . ält .
Ehepaar gesucht ,
© eiamtnreisang .
Schmidt . Zürich .

Müblebach -
straße 28 . 2 ,

bei Hohenwarte

3n Mille
beste Lage . 2 gr .
Räume f. Büro
od . Praxis sof .
oder später zu
verm . Angeb . u .
L . 497 an T .- V .

Villen u . Häuser

mit Garten ge¬
sucht . Angeb . u .
3 . 495 an T . . L .
I0HMMH

2— 3 - Z .- Wobn .
od . 2 leere Zim .

1 -2 leere Mans ,
mit Gas u . Ofen
zu v . Schlichter -
stratze 14 , Part .

2 grohe leere

Emser Straße , 1 . Etage ,
- o -Zlmmer -Wobnung mit Küche und Bad .
Karfer - Fr -ebrick -Ring , 2 . Etage .

I -Zirn .-Wohn . m . Küche . Bad , Etag .- Heiz .
mheinstraße , 3 . Etage ,

4 - Zimmer - Wohnung mit ______ . ____
e , Etag .-Seiz . , großem Balkon .
dioonftratze . 1 . Etage ,
w . 4 -Zimmer -Wohnung mit Küche und Zub .
Adelheidstratze , 1. Etage ,

4 -Zrmmer -Wohnung mit Küche unb Bad ,
« . 8t . Balkon , vollständig hergerichtet .
Eulla » - Adolf - Straße , 2 . Etage ,
» . o -Zrmmer -Wobnung m . Küche u . Zubehör .
Welberdftraße . 1 . Etage ,
_ d=otmmet =äBo6nung mtt Küche ,
mnerfenaustratze ,

gewerbl . Räume , geeignet als Werkstätte ,
„ Lagerräume .^ «ugalle ,

gewerbliche Räume , als Büro - und Fabri -
katronsraume .

vermietet

MW
im Zentrum .

Michelsberg 28 ,
zum 1. 4 . 1935

su vermieten .
Willy Stern .

RDM ..
Kirchgalle 74 .

Telephon 27363 .

Lagerräume
mit Sok

zu nenn . Näh .
Sochstätten .
stratze 14 , 1 ,

ges . Preis bis
50 Mk . Ang . u .
F . 498 an T .-V ,

Parterre-Wohnung
( 3— 4 Zimmer )
sofort gesucht .

Ang . u . M . 499
an Tagbl . - Verl .

Suche
3 — 4 - Z .- Wobn .

z. 1 . 7 . Sonnen¬
seite . Ang . unt .
U . 498 T .- Verl .

fielt , einzelne
Dome

sucht in gut . ruh .
Vorderhause

sonnige abgeschl .
3— 4 - Zimmer -

Wohnuna
mit Zubehör

( keine Teilw .) ,
1 .— 2 . Stock .

Preisang . der
Festmiete unter
S . 502 an T .-V .

Militäbeamter
i . R . . ält . Ehe¬
paar . sucht 3 - b .
4 - Zim .-Wobn . in
bell . Sause . Gei .
Ang . mit Preis
u . E . 497 T .- D .

4 =3 . =2BWn7
in gutem Sause
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
F , 504 an T .-V .
Schöne sonnige

4 - Zim .-Wobn .
mit Bad . Süd¬
viertel . oberh . d .

Ringes , zum
1 . 7 . 35 gesucht .
Ang . u . B . 498
an Tagbl .- Verl .

Junggeselle
( Rentner ) , mit
eigenem Haush . ,
sucht s . 1 . Juni ,

bezw . Juli .

6 Zimmer

Adelheidstr . 94 .
Part . u . 1 . 6t ,

6 - Zimmer -
Wohnungen

sofort od . später
zu vrn . N . 3 . St .

Aäolssailee 23
3 . Stock , schöne

6 -3im .- Wobn .
mtt Etagenbeiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubehör , z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu netm Näh .

Luisenplak 3
____ ( Büro ».
Adolfsallee 45,2

herrsch .
6 - Zim . - Wobn .
gr . Veranda ,

Diele . Vadezim ..
z. 1 . 4 . 35 zu nm .
Näh , das . 1 .
Bismarckring 8 .

6 -Zim .- Wohn .
m . reich ! . Zube¬
hör . Zentralbz .,

zu ner —ietcn .
Näh . Hochpart .
Sellemer ._______

Stadtzentrum
Kirchgalle 27 . 3 ,

Laden
am Marktplatz zu nermieten

Näheres : Marktstratze 10 .

fföe lötche $ rag |iraSe
il Mm SnOche 1

r . Etage .

0 Helle Räume , mit groß .
ellfenftern , für Etagen¬

geschäft , Praxisräume ober
geeignet , billig zu Perm .

Nab . Etdam , 1 . Etage .________

schöne 5 -Zim .- Wobn .. sonn . Elas -
eeranba . Fremdens ., Mans ., ein »

: ar , Bad , zum 1 . 5 . zu permieten .

schöne 5 - Zim . - Wohn .
in mod . Hause , i . d . Vahnbof -
stratze , IV . Et .. Lift im Sause ,
Festm . 90 RM . mtl .. z . nm . dch .

I . Cbr . Glücklich .
Kais .-Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

mtt

• Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 , 3 ,
• Zentr . -Ss . . freie Lage . z . n . dch .
• I . Ehr . Glücklich .
• Kais .-Friedr .-PIatz 3 . T . 26656 .

mit allem Kom¬
fort . enentl . mit
Garage , z . 1 . 4 .
ad . spät , zu nm .
N . Hindenburg¬
allee 16 . 1 . St .
Tel , 28700 .
Die prachtnolle
1 . Etage , Herrn -
gartennr . 18 . Ecke

Adolfsallee .
7 Zim .. entspr .
Zub .. Et .- Heiz . .
sof . od . sv . günst .
zu nm . Näh , das .

8 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim . . Bao u .

f ubeh . . Zentral -
eiz . z . 1 . April

ganz od . geteilt
zu n . Näh . 1 . Et .

Kl. Laden
Hirschgraben 14 ,
sofort ad . später
billig zu verm .

Willy Stern .
RDM ..

Kirchgalle 74 .
Telephon 27363 ,

Laden

« allnfer Str . 11
Z. Zim .- Wobn .
mit Zubehör

18g f (Sonnenfeite ) z .L - ki Avril 35 . en .
auch früher , zu n .
mxh . Bauburo

■ ff2eL23B4L* ^ ieienring 4
" et ., sch. 5 -Z .-
ztzohn . m . reich !.
Zubehör sof . ob .

I Vallante « ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B ..

Alleinst . Dame ,
fierufstät . u . kl .
Nente . sucht 1 - b .
2 -Zim .- Wohn . z .
1 . 4 . im Zentr .
Preisangeb . u .
I , 499 an T .-V .

z - W .
- W .

mit groß . Küche
gesucht . Prers
35 — 40 Mk . Ang .
u . S . 499 T . - V .

Beamter i . R .
( 3 Perk .) sucht

2 - Zim . - Wohn .
mit Zub . . mögt

Autzenniertell
Ang . u . K . 497
an Tagbl . - Verl .

Geschäftsleute
pünktl Zahl . , s.

2 Zimmer
unb Küche zum
1 . Juli . Ang . m .
Preisang unter
L , 500 T .- Verl .

Sonn . 2 - Z . - W .
s. Ehep . . Pens . .
8. 1 . 7 . 1935 . Pr .
60 .- . Äusf . Ang .
B , 499 T .-Verl .

Schöne
2 - Ziw .- Wobn .

non ruhig . Ehe¬
paar ges . Höchst -
miete 30 Mark .
Ang . 11.500 T .- V .

2-M . -MHN.
m . K .. in gutem
S .. non ält . ruh .
Dame ges . Ang .

Mbl . 3 . a , Frl .
b . z . v . Blücher -
str . 7 , V , 2 lks .
Möbl . Zim . mit
od . ohne Pens ,
bill . z . n . Dotzh .
LtkOtze .13 , 2 ,
Sonnig , iehr g .

möbl . Wobn -
Schlafzimmer m .
Schreibt , zu nm .

Dotzheimer
SlraKe _ 31 ._ 2 _ r .
Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
A . Sternbardt ,

Dotzheimer
Straße 57 . 3 .

Sev . gut möbl .
Zim . bill . Trost ,
Drudenstr . 7 .
Eins . mbl . Mf .
m . Küchenh . und
Gas Eleonoren -
straße 6 . Part .
Gut möbl . Zim .
u . l . Raum zum
Unterst , n . Möb .
su verm . Emser
Str . 8 . Part , l .
Sck . m . Z . Erbach .
Straße 8 , 2 lks .

Läden und
Geschäftsräume

launusftr . 28
Laden

zu nerm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

mit Zubehör ,
fi Etagenbeizg . u .

| Warmwaller -
t . Versorgung , zum

j 4 . od . später
i nm . Dr . Joni ,
Zgbnbosstr . 2 . 1
Seit schöne gr .

5-Zim .-Wobn .
Sonnenseite , sehr
ar Volk ., drei
Mans .. . f preis ;

rt z. 1 . April
spät . Dotzh .
ße 33 , 3 ,

| S & . herrsch .
, sonnige

5 -Z ^ Wobn .
1. Stock , mit
reich ! . Zubeh .
(Rübe Ring¬
kirche ) .ebenso
Garage , zum
1. 4 . 35 preis¬
wert zu nm .

Dotzheimer

Wielandstraße 5 ,
■ mit Et .- Hz . u . Zub . s . vm . dch .
■ I . Ehr . Glücklich .
ll Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Fortzugshalber
gSte schone , sonnige 1. Etage mit
H Zim .. gr . Küche . Mansarden

Keller , sofort billig in oor -
er . ruhig . Lage Wiesbadens

ie -Oermieten . Ang . u . A . 468 an
gbl .- Verl ._________________

Möbl . Zimmer
Su nerm . Adolf -
stratze 9 , Part , r .
Gemütl . mbl . Z .
billig Alhrecht -
straße 23 . 2 lks .
Sonn , gut mbl .
Zimmer t . g . H .
s . v . Bahnhof¬
straße _ 3, _ 2 ._____ _

Kurtage .
Möhl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1.
Bebagl . sonnig ,
mod eingericht .
gr . Wobnfslaiz ..
Zentralbeis . . an
ält . fer . Herrn
zu v . Am Kais .-
Fnedr .- Bad 6 ,

1 . Etage rechts .
M . 3 . . 1 o . 2 SB..
8. nm . Bismarck -
ring 25 . 2 lks .

2 gut möblierte

Wohn -

Schlchimmer
od . Wohn - und
Schlaf ., .. 1 . St .,
in rub . Villa , z .
1 . Avril zu vrn .

Frankfurter
Straße 36 .

Besicht . 12 bis 1 .
4 bis 5 Uhr od .
d . Voranmeld .
Möbl . Zimmer
su nm . Franken -
st.O ^ VdHr .
Mbl . Mansarde
su nm . Franken -
itr . 2 « . V . 2 r .

M . M .M
an solide Pers ,
su v . Friedrich -
str . 8 , Mtb . 2 l .

Möbl . Zmmer
vreisw . su nm .
Friedrichstr . 10 .
Stb . 1 rechts .

Tel . 27889 .
Schon möbl .
Wohn - und
Schlafzimmer

mit Heizung zu
vermieten .
von Kaufmann .
Friedrichstr . 12 .
Möbl . Zimmer

a . berufstät . Frl .
su vermieten .

Woche 3 .50 Mk ..
Helenenstr . 1 . P .
Kl . saub . mbl . 3 .
an berufst . Pers ,
zu verm . Serrn -
mühlgasse 9 . 3 .
Wohn - Ü. Schias -
zim . mit Balk . .
sonn . ruh . Sage ,
zu vm . Hinden -
burgallee 167 ^ 1
Sch . möbl . Zim .
zu nerm . Jahn -
stratze 20 . Part .
Sch möhl . Zim .
( Bad u , Heiz .) ,
m . norsügl . Ver «
pfleg . , z . n . Kais .-
Fr .- Ring 50 1 .
Er . sonn . eleg .
möbl . Zim . mit
Bad zu n . Kais . -
Fr .- Ring 50 , 3 .
Möbl . Z . m . 1 od .
2 Bett . sof . z . n .
Kirchg41 . 2 links
Gut möbl . Zim .
su vm . Körner -
trane 7 , 2 links

Gern . son . m . Z .
Luisenstr . 5 . 2 r . .
n . Wilhelmstr .

Zentrum .
1 bis 3 gut mbl .
Zimmer . Heiz . .
Bad . a . Pension

zu vermieten
Luisenstr . 49 , 2l .
Möbl . Zim . mit
1 oder 2 Betten ,
eigene Kochgel .
u , Wall . , zu nm .
Trunk , Lurem -
burgftraße 11 , 2 .
— — — — —
Sch . möbl . Zim .
a . Berufst zu n . .
am liebst . Sauer »
miet . Moritz -
straße 64 . 3 lks .
• HWMM

Gut möbl . Zim .
su nerm . Rero -
straße 43 , 3 r .

1 Zim . u . Küche ,
evtl . Frontsp . .

von jung . Eben ,
in ges . Pos . ges .
Ang . u . W . 492
an Tagbl .-Verl .
1 leeres Zimmer

u . kl . Küche
m gutem Hause
8. 1 . 4 . v . aebild .
ruh . ält . Fräul .
ges . Preis bis
15 Mk . mtl Ang .
u , H . 502 T .-V .

Alleinstehende
Kriegerswitwe

sucht anständige
1- Zim .-Wohn .

Ang . u . B . 501
an Tagbl .-Verl .

1.2-M . -MHN .
im Weitend sof .
o . 1 . 4 . ges . Ang .
u . T . 494 T .- V .

1— 2 -Zimmer -
Woonnng

für kleine Farn ,
gesucht . Ang . u .
W . 498 an T .- V .
Kroße 1- 2 =3 .=

Wohnung
von ruh . Ehepaar
gesucht . Ang . u .

496 an T .-V ,
1— 2 Zimmer

und Küche
od . 1— 2 Mans ,
mit Gas . Keller
v . Krankenschw .,
pünktl . Zahler ,
gesucht . Ang . u .
D . 496 an T .-V .
Sonnige ruhige
l - 2,3 . - » 06n.
v . Einzelmieter
sum 1. Avril ob .

rüb . ges . Gei
Ang , mit Preis
erbeten an Post¬
lagerkarte 190 ,
Wiesbaden . ____

Alleinst . Frl .
acht 1— 2 leere

Mans .-Zim . unb
Gliche . Angeb u .
L 499 an T .-V .

- 2-W -MHN .
von anftänbiger
alleinsteb . Frau
ges . Ang . unter
I . 503 T .-Verl .
— — —
2 Zim . u . Küche
sum 1. Avril

gesucht , eotl .
Gartenb . ob . Hth .

Angebote mit
Preisangabe u . >
F . 497 an den
Tagbl . -Verlag .
• • • • # • • • • • 1

et
fe
ilg
E 1 Schöne

v ■ 5 - Zimmer - Wohnung
00 e Geisbergstr . 1 . Ecke Taunusstr .

■ i preiswert zu vermieten durch
- 2L1 " I . Ehr . Glücklich .

bura ■ Kais .- Friedr .-Platz 3 . T . 26656 .
lückiiä n
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| Pa . Küche 35 i
Betten . Rosshaar
b . 8. cf . Holland .
Sedanstr . 5 ,

Eckverkehr

Villa

3mmoM enl büü . - RM.JllllllUUlimi j Netto - Ueber -

<. <■ >ckuh ist schön .

vierte . nets =

Wilhelmstr . & Tel . 26550 .
WMgshIsehr

Bettfedern & - , & - ,4 ^ o bi « « 5 4
6 .50 , 5 .50

H . 490 an T .- V .

Mehrere
Grundstücke

in d . Gemarkung

Bechstein
Füge !

Kleines ob . mittleres Haus
au kaufen gesucht . lNur An¬
gebote m . Preis können in
Erwägung gezogen werden .)
Angebote unter 3 . 336 an
den Tagbl .- Verlag . F477

Schlafzimmer — Küchen
Weiblackmöbel — Chaiselongues

Touchs — Kinderwagen

Radio
3 Röhren . 50 .—
8u verkaufen bei

Radio -
Schieritein .

Dotzh . Str . 65 .

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel .
Bismarckring 43 .

Anzeige im

V Wiesbadener

T Tagblatt

Sessel und

Einzel - Möbel

nur bei

schw . D .- Plüsch -
mantel . neu .

2 Paar Henen -
Ebromsvort -

Stiefel . Er . 42 .
wh . gebr . Kind -
Wagen ( Svat ) .
Kinderfabrbett .

Laufgitter .
Kinderstuhl und
Stühle . Levo ,
Moritzttr . 37,1 l .

Grau . Jacken¬
kleid ( Gröhe 42 ) .
schwz . Abendkleid

diverse andere
Kleider

bin . abzugeben .
Anzuiehen v . 10
b . 1 Uhr Adolf -
strahe 14 1 r, ___
Enterb . Eebrock -
anaufl b . au nett .
Emser Str . 8,3 l .

Wenig getr .
Konfirm .- Anz .

( Massarbeit ) m .
Hemd für 20 Mk .
zu verk . Heckel ,
Rheinllr . 82 . 1 .

Existenz für jungen Metzger
Haus

mit Schlachthaus , für nur
17 000 RM .

in Vorort , au verkaufen .
Geringe Barmittel erford .

wesen Alters
unter günstigen
Bedingungen an
verk . Ang . unter
G , 503 T .- Verl .

Etagen -

Geschästshaus
mit 3 Läden und 2 -Zimmer -
Wobnungen . in zentraler Ver -
kehrslage . bei 20 000 RM . An¬
zahlung zu verk . Verzinsung 10 %>.
Ang . unter D . 489 an Tagb !.-Verl .

vom Selbstgeber d .

Mlehe « ML

Villa
letzt oder später beziebbar ,

sofort au kaufen ges .
Ausfübrl . VeMreibungen erbeten
u . B . 509 an de » Tagbl . Verlag .

MetallvettenMesfingdetten
Holzbetten , Kinderbetten

| Privat - Beüimfs |
Alt eingefuhrtes

LebensMel -

Nellbail -Wll
Kurvarknäbe . m .
all . mod . Einr . .
sch. G . Preis
23 000 .— . Ang .
unter T . 503 a .
Tagbl .-Verl .

Betten - Stern
Wiesbaden q 4E |
Mauergasse O u . IO ]

Daunen . . 9 .— , 8 .

Matratzen eigene Anfertigung
Seegras - . 24 .- , 22 .- , 19 .- bis 17 .-
K . -W0Ü - . 30 .— . 28 .— bis 22 .—
Kapok - 65 .- , 60 .- , 55 .- bi « 45 .—

- aar -,Robhaar -,Schlaraffia -Matt .
Aufarbeitung von Mattatzen

bester Zustand , aller Komfort ,
vornehme Lage , Räbe Kochbr .,

für 22000 Mark
sofort von auswärtigem Besitzer
au verkaufen . Anfragen u . S . 506
an de » Tagblatt -Berlag .

Steppdecken
25 .- .20 .- ,18 .- .16 .50,15 .- , 13 .- ,10 .50
Daunendecken 55 .- , 50 .- , 45 .
Schlafdecken
15 . - , 12 — , 10 — , 9 . — bi « 2 .85

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Coudies

3000 Mk .
1 . Hypothek sof .
gesucht , — Gute
Sicherheit . Ang .
u . F . 501 T .- V .

Hochherrsch .

3 - WllM -

Wa
m . ar . Garten
und Garage ,
am Kurpark
gelegen , ver -
hältnisschalb .
sehr vreisw .
gegen bar zu
verkauf . Ang .
M . 505 T .- V .

In beliebtem Vorort unmittel¬
bar bei Wiesbaden , in schöner
sonn . Lage , wird im nächsten
Monar mit der Gestellung von
Eigenheimen begonnen . Beteilig ,
zu sehr günst . Bedingungen noch
möglich . Bis 70 % Finanzierung
der Gesamtkosten gesichert . Ver¬
langen Sie kostenlos Auskunft u .
S . 498 an den Tagbl .- Verlag .

Zielbew . geschäftsgew . Persön¬
lichkeit ( Herr ob . Dame ) als
Mitarbeiter f . ser . rentables
Mesb . Unternehm , beft . - Lage
m . einer Jnteresseneinlage v .
10 — 20 Mille bei mtl . Fixum ,
Zins . u . Eewinnbetlg . gesucht .
Angebote unter I . 506 an den
Tagblatt - Berlag .

Ms
3 — 10 PS . von
100 — 1200 RM
auch steuerfrei

"

zu verkaufen
Kraft .

Wiesb .- Dotzbei »
Rbeingauer 1

Strahe 13 . J

8-W . -WO
14/70 Merced « .

Kompresser

12/50 Dpol j
sämtl . LandaulW
abaugeben

Automobil - Z
Centrale

Wiesbaden . Z
Babnbofstr . 20.

Tel . 59311 , j
Hallo fl

/ X Jede Menge

Zechsnbrechkoh
I , n und III j

Anthrazitkohlen
in nur bester 1
Qualität zu j

zeitgem . Preisen

„ Vulkan11
Kohlenkontor ■

Dipl .'Ing . Meister
Tel . 61590 . Lie¬
ferung jederzeit

Daunen -
Steppdecken

u . Rohrstühle ,
billig zu ver¬
kaufen . Nieder -
waldstr . 1 , 1 lks .

Gebraucht Flügel
lMozartfliigel )

gut erhalt ., für
80 RM . zu verk .

Eltville/Rb >

3/16 Hanomag -

Kabriolett
2fitz . . 2 Notsitze ,
schwarz , in gut .

S . . versteuert .
fertig , gegen

Kasse zu verk .
E . Brezing .

Jng . .
Bertramstr , 15 .

Lrmousiue ,
9/40 PS . erstkl .
Verfassung , ver¬
steuert . zu verk .

Dotzheimer
Str . 28 , Garage ,

gut erhalten ,
zu verk . Adr .
T .- Vl . MckLebensmittel -

gesch . m . 3 - Z .- W .
umständehalb .

vreisw . z. verk .
Ang . u . K . 491
a . 0 . Tagbl .- Vl .

Lebensmittel - .
Obst - . Gemüse - .
Wild - und Ee -

« - Geschäft .
« itsh . für

150 RM . zu vk .
2 Morgen Land
zu verpachten .
Näheres Tagbl .-
Verl ._______ Me
Dobermann , II . .
u . Bruteier von
Emdener Riesen¬
gänsen . Martin ,

Strrhenmiihl -

Deckbetten 32 .- , 29 .- ,25 .- bi « 10 .50
Kissen . 11 . — , 10 .— 8 .— bis 3 .50
Bettfedernreinigung

Grundstück
in bester Lage Georgenborns ge¬
lesen . 875 gm grob , umständeh .
sofort zu verkaufen . Angebote
sind zu richten an Willi Biele -
feldt , Berlin . N . 58 , Seelower -
strahe 4 . F413

Bauplatz
( 20 — 25 Ruten ) in freier
Lage , auch in gutem Vor¬
ort gesucht . Barzahlung .
Angebote unter K . 506 an
den Tagblatt - Verlag .

Ausziehtisch .
20 Personen ,

( schwarz Eicke ) .
6 od . 9 Stühle ,

zu verkaufen .
Wörthstr . 6 , 1 .

4 Tisch «
100X35 . versch .
Porzell .. Wäsche¬
mangel . K .- Herd
145X70 . verick .
Stühle . 2 ar . St .
v . Karlstr . 20 . 1 .

Kiudermöbel ,
-stühlchen . - bade -
wanne . - leiter -
wagen u . -schub -
karren . Küchen¬
tisch . Robrmöbel
Aktenständer k.
biU zu vk . Sinn .
Bülowstr . 13 , 2 .
1 8t . Balustrade .

1 Tisch .
1 Teppich . 2X3 ,
1 w . Holzbettck ..
130X60 . billig
zu verkaufen be >

Hölzke .
Klopstockitr

"
25 .

Büro -
schreibmakchiae

fast neu . An¬
schaffungspreis

460 .— . da über¬
zähl .. für 120 —
au verk . Ang . n .
ll . 505 T .- Verl .

Scknellwaagc
2 Theken
2 Ersschränke
und Regale
zu verkaufen

Dotzheimer
Strahe 118 .

Staubsauger ,
neuwert ., wegen
Umzug verkäufl .
Ana . u . F . 505
a . d . Tagbl .- Vl .

Schrank -
arammoph .m .P !.
bill . zu verkauf .
Jahnstr , 6 , 3 .

At . Netz -MW
Hill . z . vk . Adr .
i . T .- Vl . Lz

Musik - Instrumente
Harmonikas

aller Art . alle Marken , wie :
Höhnet . Ealotta u . a .

Gitarren , Mand . . Laut ., Violinen ,
Trommeln . Pfeifen . Fanfaren .
Hörner sowie all « Zubehörteile t . e
HI . u . Spielmannszüge rieft » bill . t

Instrumentenbau .
« eroeiJahnstr . 34 . Tel . 23263 . 1

Revaratur - Werkstätte . I

Mil - IIIIU
gesunde Lage .

berrl . Gart ., ger
Steuer . Preis
25 000 Mk . Ang .
unter S . 503 a .
Tagbl .- Verl .

Mine Wa
6 3 .. Zentralh . .
Garten , geringe
Steuern .f . 18 000
Mark zu verk .
Ang . u . U . 503
an Tagbl .- Derl .

Kl . Sävscken
Vorort , f . 7500
RM . verk . Näh .

Zimmermann -
llrassr 14 1 lks .

Sollt auf !

KWMeii !

PlööclMari
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

sehr gut erhalten , verkauft v . W .
llblandstrahe 7 . 1 .

angeb . u . O . 501
an Tagbl .-Verl .

Eine leere et .
Mansarde

von akleinst , be¬
rufst . Frl . zum
1 . 4 . 35 zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K . 503 an T .-V .
Sielt Frl . sucht

ar . sonn . Mans ,
ad . 2 kleine in
bess . Sause . Ang .
S . 503 T .-Verl .

Maul , l .. mit
Easkochgel ges .
Ang . u . E . 501
an Tagbl .-Verl .

Gt . leere saub .
Mansarde

gesucht . Ang . u .
I . 501 an T -V .
Werkstatträume ,
co . 50 — 100 am ,
möglichst Nähe
Ring . Schierst .

Altes , angesehenes

Mel - AM
mit ausgedehnter Privatkund¬
schaft . wegen Todesfalls sofort
preiswert gegen Barzahlung zu
verkaufen . Angebote u . T . 504
an den Tagblatt - Verlag .

| 3imodiI .-SMsgW |
Als Selbstrefl .

suche Etageuvilla
( steuerst .) . Ang .
u . D . 475 T .-V .

Wohnhaus
mit Laden ( frei
oder frei werd .) ,

zentrale Lage ,
z. kauf . ges . Anz .
bis 25 000 RM .
Ans . u . T . 498
an Tagbl .- Verl .

Gut rentierend .

Mus
mit Toreinfahrt
u . Werkstatt sof .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 504
an Tagbl .-Verl .

Nur wirklich
rentables

Mus
geg . bar zu kauf ,
gekuckt Angeb .
unter H . 505 an
Tagbl .-Verl ,

Etaaen -
Etundstück
mit Klein¬
wohnungen

gesucht . Anzahl ,
ca . 40 Mille . An¬
gebote u . E . 502
an Tagbl .-Verl .

Eins , solides

Häuschen
mit Nutzgarten ,
hier oder Vor¬
ort . zu kauf . ges .
Ausf . Preisang .
u . E . 493 T .-V .

Werber
Kinderwagen
zu verkaufen .

Römerber « 34 .1 .

Fedenolle
25 Ztr . Tragkr . .
in lebt g. Zull .,
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl .___ Ly
Lampe , mod .. f .

neu . einige
hübsche Bilder ,
gut . Deckb . bill .
zu vk . Anir . u .
W . 502 T .-Verl .
Wegen Aufgabe
des Haushaltes
zu verk . 1 vier¬
flam . Easkoch -
berd . 1 freilleh .
Easbackok .. beide
tadellos erhalt .,
neuestes System ,
Junker u . Ruh .
1 reichgeschnitztes

Truhenbüfett
( 2 Truhen , gez .
1757 ) . 1 hesond .
schöne alte Eich .-
Trube . 2 gevolll .

Veddigrobr -
Verandasessel ,

1 viersl . Kron -
leucht .. 1 Fenst .,

Fliegenschrank
mit Zinkdach .

Besicht . 10 — 14
Winkeler

Str . 4 . P . lks .
Gasbadeofen
Badewanne
Waschbecken u .
Zimmerofen

(Dauerbrenner )
umzugsb . zu vk .

Zimmermann -
strahe 4 . 3 ,

Em . Badem , u .
Gasbadeofen

( Vaillant ) . wie
neu . s. vreisw .
zu vk . Adelbeid -
llrabe 76 , 3 .

Zinkbadewanne
Balustrade

( Podium )
Dezimalwaage
Eartenbank ,

bill . zu vk . Emser
Strahe 54 . P .
Sch . weitze . Bade -
wallne , neuro . ,
Perserbrck . . ant .
Gemälde Kaiser -
Fr .- Ring 92 . 1 .

2 -Rahmen -
Aauarium

bill . zu vk . Feld -

öcaM
Pionierschraub¬

stöcke . Amboss .
Zylindergebläse ,
kl . Herdck . a. vk .
Albrecktstr .l8,P .

Irffiagiw
Veka ( 100 Eier )
s. 30 Mk . zu vk .

Schleim .
Mesb -Igstadt .

Vierstadt . Str . 4

SRotlife
ca . 290 cm lg .,
mit all . Zubeo ..
f . 25 Mk . zu vk .
Rhein tr . 123 , 3 .

Er . Anzahl
Fenster .

neu . m . Beschlag
1,62X1 02 auhen .
sehr billig , auch
einzeln , zu verk .
Schwalb . Str . 36

Tel , 25474 ,
1 Fuhre Wald¬
steine . gröberer
Posten Stein -
pflam . u . zirka
15 kfd . Meter
Maschendr . z. vk .
Rheinstt . 65 . 3 .

| ^ änbler • Sertääfe
~~

|

Herren¬
zimmer

mod . eie « . Form
( Eicke ) soottbill .
zu vk . Blücher -
strahe3 , 1 lks .
• MOHOMO

Wobnzimmee
( Mabag .) . auch
eini . Matratzen
in Rohbaar und
Wolle . Betten .
Federzeug . Sau «
nen .Deckbett und
Plumeau . klein ,
schw Küchenherd
m .Rohr 16 . sonst .
Einzelmöbel all .
Art verk bill .

Fran Klapper .
Büdingenllr . 4
( an der oberen

Webergasse )
OOOftOOOOOO

Alte Mäbag .-
Mobel ,

Büsttt . Sckreib -
u . andere Tisch « ,
Sessel . Glas - u .
andere Schränke .
Betten zu verk .
Nikolasllr . 17 .

MNM0W
in gut . Zuttand .
fall neu bereift ,
mit neuen Kol¬
ben , off .. 6 - Sitz ..
als Lieferwagen
und Tarameter
geeignet , bill . zu
verk . Adresse im
Tagbl .-Vl . I -v

Auto .
6 - St .- PS . i . vr .
Verf . z . Liefern

geeignet , für
180 RM . zu vk .

Mauritius -
strahe 6 , 2 . St .

Motorrad
200 ccm , Zün -
davv . zu verk .
W .-Sonnenbetg ,
Bingertstr . 49 .

D . Rad
500 ccm

reparaturbedürf¬
tig . Holztrenve .
14llufia . bill zu
verkaufen Stoll .
Albrecht,tr .3b P ,

WWMd
billig zu verkauf .
Sedanll ' 5 , P .

Herren -Rad zu
verk . Dotzheimer
Str . 26 , Ddh . 2 .

Herr . -Fabrrad
6 Vorfenll . ( ge¬
eignet auch f .
Glaswand ) zu
verkauf . Knott ,
Viktoriallr . 8,3 .

Knabcnras .
für 12 - b . 143 .,
b . z. vk . Scherf .
Bleichstrasse 15 .
Enterhalt . mod .
Kinderwagen vk .
W . - Sonnenberg .
Am Kirchg , 9 . 1 .
Kinderwagen , g .
erb ., h . Lang .
Rieblllrabe 8 .

Mod . Kinder -
Svortklavvwag .

U. Stubenwagen
bill . zu verkauf .
Humboldtstr . 15 .

Souterrain .

Lagerplatz
Manteuffelllr .17
mit Gebäulich¬
keiten . Stallung
usw .. zu verkauf .
Gersdorffllr . 32 .
Part , r .________

Selten schönet
Bauplatz

mit wundervoll .
Rundblick Rero -
betfl . Ovelbad .
Taunus z« verk .

Wilbelminen -
strahe 42 , 2 .

Bill . Bauplatz ,
auch f . Dovvel -
villa seeten . . zu
verk . Angeb . u .
B . 484 an T . B ,

Gut angelegter

Gatten
50 Rut . . an der
oberen Geisberg .
llrahe . zu verk .
Näh . T .- Vl . Ma

Garten
a . d . Holsteiner
Str . ( Mosbachcr
Berg ) mit viel .
Obstbäumen und
Sträuchern , in

bester Kultur »
1250 qm gross ,
zu verk . Angeb .
unter A , 449 a .
Tagbl .- Verl . —
• eeeeeeeea

Schöner
Cbirnartett .

70 R .. zu verk .
Ang . u . D . 505
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

Hast Du Wünsche , hast Du Sorgen -

Hilft sie Dir von heut • auf morgen l

Etagenhaus
» Übmertel , bei
etw 10 000 .—
Anz . zu verk .
Ernste Reflekt .
erf . Näh . unt .
O . 498 Tagbl .-
Verlag ,

Sof . z . verkaufen :
Mietshaus
( Ort bei Wiesb . )
3 Wohn . , wovon
1 frei wird . Preis :

14000 RM .
Anzahlung :

5 — 6000 RM .

Friedrich Scheller
Schwabacher Str . 36
Telephon 20115 .

Schönes
Wohnhaus
mit Kleinwohn . ,
in Wiesbaden -
Dotzheim . preis¬
wert zu verkauf .
Anfragen unter
M . 501 an T .- V .

Lege - Enten .
Tauben u . Hasen
verkauft Herr .
Gartenfeldstr . 15
Prima singende

Kanarienhäbu «
Faulbr .- Str . 3 . 3

ftanarten =
Zuchtweibchen

ä 1 Mk . zu verk .
Jahnstr

'
12 . E . 2

Btuieiet
von Emdener
Riesenaänsen u .
6 gute legende
Emdener verk .

Mainzer
Strahe 140a .

Konfirmations -
Geschenk !

14kar . goldene
Herr . -Klavvdeck . -
llhr bill zu vk .
Anfr . u I . 502
an Tagbl .- Verl .

2 grosse elektr .
Uhren .

für ieb . Betrieb
geeign sof . bill .
abzugeben bei

Kämpfe .
Webergasse 20 .

moderner / da .
Frübrahrsmant ..

blaues Satin¬
kleid . fall neu ,

Grösse 42/44 .
bill . Anzusehen
Sonntag v . 9 - 11
u . 3 — 5 Sonne » :
berg . Wiesbad .
Strasse 56 . 1 .

| Oapitalien-AMbote |

I . Hypotheken
und

Neubau¬
finanzierungen

jederzeit durch

Friedrich Scheller
Schwaibacher Str . 36
Telephon 20115 .

SMHeken
f . Altbaus und
Neubau . Ang u .
E . 502 an T . B .

Xenotborn
Flügelhorn ,

Trompete und
Scklagzeug bill .
zu vk . Albrecht -
strasse 38 , 4 lks .

Piano , g . erb .,
bill . . Easbadeof .
( Vaillant ) 70 .—
zu verkaufen

Hindenburg -
allee 167 . 1 .
Chromatische
Harmonika .

75 Bässe 5reih .,
sehr billig an

verkaufen
Sckiersteiner

Str . 3 . 4 rechts .

Kleines Eßzimmer
Büfett . Kredenz ,
Tisck . 4 Stühle ,
nur an Privat

zu verkaufen .
Händler » erbet .
Nur ab Montag
von 10 — 12 Uhr

Mainzer
Strasse 27 . Part .

SlhWmmer
( Birke ) u . viele
andere Sachen
umzugsb . zu vk .
Dambachtal 12 . 1

2 gleiche
N » hb .-Bettev
mit Matratzen

kehr billig ab -
zugeben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . I -w
1 Bett m . Pat -
Rahmen billig
zu verk Herder -
strasse 2 H . 2 l .
Euteth , Bett m .
Patentr . . Reg .-
Ubr El .-Ballon
f . Wein b . zu vk .
Herder tr , 11 . 2 r .
Fakt neues weiss .
Bett mit Feder¬
bett u . Nachtt .
bill . z . vk . Dotzh .
StrassO0 ._3 lks .
W . emäill . Bett
mit Kavokmatr .
16 RM .. Deck¬
bett 12 RM . vk .

Eliviller
Gtr . J6 . P,P ._ r .

Mekkingbeit
Holzbett . Ti >ch.

Kleiderschrank .
Waschk .. Nacht -
schr . . er . Tepp . .
Spiegel zu verk .
Eoetbellr . 23 , P .

MWeloMes
Polllerkess . . zwei
va . Tische , vier
Stühle . Etagere .
Paneelbrett , eis .
Balkontilck vier
Stühle billig zu
verk . Sonnen¬
berg . Wiesbad .
Strasse 49 . 1 .
Zwei neue eckt

nnhb . - vol .
Polstersessel

zu vk . Sonnen¬
berg . Rambacker
Strasse 72 .

2 Klubsessel ,
neuro ., a . eins ,
vreisw . verkäufl .
Ang . u . E . 505
a . d . Tagbl .- DI .
Vergold . Trnm . -

Flurkviegel
Eich . - Stanüubr ,

eifern . Blumen¬
gestell vf . Balkongeländ .

( 210 cm ) zu vk .
Rbeinllr . 123 . 3 .

zahl . , f . Miets¬
häuser u . zu er¬
stellende Bauten
ohne Dorkollen .
Grosse Beträge

sofort greifbar .
Bisher

10 000 000 RM .
Bereitstellungen .
Geeign . Mitarb .
bitte meld . Bank -

Kom .- Gesck .
Gebt . Rusche

( RDM .) . £ ob =
lingbausen W .

1 . Hypotheken
zu günst . Beding ,

durch
Wilh . Schmidt ,

RDM .
Nikolasllrahe 3 .

Tel . 28288 ,

5000 bis
8000Mk .
an vünktl . Zins¬
zahler geg . ab¬
solute Sicherheit
aus Privathand
zu verleih . Ang .
mit näh . Ang .
unter A . 469 c .
Tagbl .- Verl .

fOLsitLM -SesiM

Beamter
s. a . Privathand

700 — 800 RM .
geg . gute Zinsen
u . Sicherheit zu
leiben . Angeb . u .
K . 501 an T .- V ,

Moderne

Etagen - Mlla
best . Süd - Kurlage . 3 Wohnungen ,
Heizung . Wasser , geringe Steuer ,
32 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .

Wegen Todesfalls
ist sehr günstig gelegene

7 - Zimmer - Billa
mit schönem Garten sehr
preiswert zu verkaufen durch

3 . Lhl. WMWM .)
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

zum Avril oder
später zu mieten
gesucht . Ang m .
Preis u . L . 490
an Tagbl .-Verl .

WMlltt
i . SW .-Viertel .
hell , leicht heiz¬
bar . el . Krait u .
Licht Erdgesch . .
gesucht . Preis -
Ang . mit Lage ,
u . Grösse unter
F . 507 Tagbl .-V .
— —

Anker -

Mmllslhinen
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

Nähmaschine ,
fast n . . vk . Fried -
richsträhe 29,1 r .

WmaMinen
neu . bell . Mark ..
und gute gebr .

Krieger .
Frankenllr . 22,1

4/16 Opel
Limous . . fahr -
ber .. bill . abzug .
Anzulehen

G . Seitz .
Blückervlatz 3

Mont . v . 10 — 1 .
— —

Sauvtman » a .
D - ledig , sucht
preiswerte

BolWoi
od . gemeinsam .
Saush . Ang . u .
A . 462 T .-Verl .

Dauoieterin
sucht z, 1 . 4 . neu¬
zeitlich . Wohn¬

schlafzimmer .
Seiz .. fl . Wasser .
Ang , ll .480 T .-V .

Gesucht
1 -2 möbl . Zim . ,
ev . mit Klavier -
benutz ., von be -
russtär . Dame ,
mögl . Bahnhofs -
nähe . Preisang .
u M , 502 T .-V

Ein bis zwei
komfortabel

möbl . Zimmer
separat gelegen ,
in ruhig . Saus ,
ges . Ang . unter
O . 500 T .-Verl .

MM | . 3im .
mögl . sev . Ein¬
gang . zum 15 . 3 .
mit Preisang .
ges Ang . unter
A . 466 L - Derl .

Älleinll . Dame
mit eia . Betten
u . Wäsche sucht
bei wirkl . netten
Leuten bebag !.
möbliertes Zim ,
Evtl , volle . Pen -
sson . bis 70 Mk .
Ang . u . B . 496
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Fränl .
sucht i . d . Nähe
„ Scala ” ein sep .
möbl . Zim . mit

Kockgelegenh .
od leeres Zim .
Angebote unter
H . 566 Tagbl .-V .

Kleinrentn .
sucht eins . möbl .
Part . - Zim . mit
etwas Kochgel . .
Nähe Bosevlatz .
Pr . bis 18 Mk .
Ang . S .501 T .-V .
Aelt . Junggeselle
kuckt 1 gr . oder
2 -3 unmbl . Zint .
mit Küche oder
Kochgel . . Zentr .-
Heiz .. mögl . Bad .

Nicht Aussen -

Erstes Hypothekengeld
zu 4 % % Zins , 34 % Verw .-
Kosten , 98 % Auszahl . , zur
Neubeleibung , wie Umschul¬
dung aut gute Wohnhäuser
mit mittt . Wohnungen aus -
zuleih . ohne Versich .- Abschl .
W . Sckaub , RDM ., Langg . 6 .

Baulustige
m . 25 % Eigenkapital erhalt , den
Rest zu günst . Bedingungen durch

Wilh . Schmidt
Wiesbaden . Nikolasllr . 3 , RDM .
___________ Tel . 28288 .___________

Für risikoloses Unternehmen
m . gr . Verdienstchancen wird

TsUhaber
mit erstkl . Büro gesucht . Angeb .
u . B . 505 an den Tagbl .- Verlag .

Älteres Ehepaar sucht

in ruh . Lage . Gr . sonnige neu -
herger . Räume , 1 . oder 2 . Stock ,
m . Balk . oder Loggia , Warmw . -
Zentr . - Heizung u . Badez .. zwei
Mans . Keine Teil - oder Neubau¬
wohnung . Angeb . m . Preis unt .
Z . 337 an den Tagbl .-Verlag .

Laden
in allerbester Lage , mit 2 Schau¬
fenstern . gesucht . Angebote unter
L . 503 an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht

3-3MM -WhMg
m . Küche , Bad , Mansarde u .
Zentralheiz . , in guter Lage ,
wenn a . erst spät , freiwerd .
Angebote u . S . 497 an den
Tagblatt -Verlag .



Auf EHE - Darlehen
kaufen Sie Ihre Einrichtung

gut und preiswert bei

Möbel - Klapper
Am Römertor 7

gegenüber dem Tagblatt

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 . Fernruf 20174

„ Lieber für
' n Appel und Ei alte Sachen ver¬

laufen als sie nutzlos zu Sause umherliegen
lassen " — das ist auch ein guter Rat für Sie ,
And er wird Ihnen beweisen , was die

wirkungsvollen und billigen Kleinanzeigen
im meistgelesenen Wiesbadener Tagblati
nicht alles zuwege bringen —

Klein -Anzeigen überall —

helfen Dir auf jeden Fall .

Klein -Anzeigen und „ Wiesbadener Tagblatt
"

sind ein Begriff !

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 10 . März 1935 .

Wn -Auto

E Anzeigen

UntenW

WWW
MmchlWilWmW hu faulen M

1 Mvellierinstr ., 1 Theodolit , iSriphr
gebraucht , aber genau arbeitend .

Reinmesiing -Rohre und - Platten -
Luisen -

- Realgymnasium . Beste

F465furtmain .

». W .

| Jetzt Telephon 28313 |

400 Küken . Vri -
fiflffAtt . kettbeiz ., zu kauf .
JjKHnl ® sei Ang . unter

D . 503 T .-Verl .

MW

heiraten

ung .

SM

Urlaub austzee0 .50

2 .85

Wiesbaden
Kais .-Friedr .-P1.3 , EckeWeberg .

Verlag . Lx

Schaufenster
Stellagen

Verloren

Gefunden

tten
en

EMWitze
LinpsehlilWil

Flieferlager
Lehrfabrik t .
Praktikanten

hen
8« es

mtor ■
leistet
■ Eie -
irzeit "

2 gut erhaltene

Aufbauten

aller Art . in u .
nutzer der Stadt ,
führt gewisien -
baft aus

Seinr . Runt .
Wiesb .-Dotzbeim

Wiesbadener
Strafte 72 .
Tel . 20888 .

Reisebüro
J . Chr .

Glücklich

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten fiir Sie

| all« tär Handel,
= ledtstrie und Oewerte
WllWWIMMWIllll

Elektrotechnik
Match .- , Auto ,
u. Flugzeugbau

kann angefabren
werden

Ealileittratze .
Neubau .

Näü . Tel . 21877 .

Hui *
sofort

18 zu

1,2 -Ltr . -vpel
ob . I -Ltr . - Ford .

Kabriolett
Limousine

steuerfrei , gegen
Kasse gesucht .

Ang u . T . 502
an Tagbl .- Verl .

strafte 51 . Schriftliches Kauf¬
angebot an Stadt . Hochbau - und
Raschinenamt . Kleine Wlbelm -

f strafte 1/3 . K156

Alte Gemälde
guter Meister , vor 1850 , zu
kaufen gesucht . Gef . Angeb .
unt . W . 505 an Tagbl .- Verl .

Dekorations -Näharbetten
bei Zerbe , Langgasse 37 , 3 .

wie :

Ilinen ,
saren ,
eile T.
B bist ,
au .
23263 .

Euter

ZimmerOn

oh Anh . . Häusl . ,
w . geb . Herrn .
50er I . . in sich .
Vos . , kennen zu
lernen zwecks

Heirat .
Anonym zweckl .
Ang . U. M . 503
an Tagbl .-Verl .

Empfehlungen Prospekt frei
Leitung : Dr . Lucius .

Welche Sausang ,
oder Wwe .

wünscht sich durch
Heirat einen

treuen Lebens -
kameradeu ? Bin
47 Jahre , habe
kl . selbst .Geichätf .
Diskretion zuges .
Frdl . ausi . An -
schr . . mögl . m . B . .
u . E . 500 T .- V .

sofort zu kaufen .
Ang . u . E . 503
an Tagbl . -Verl .

kochen kann . sow .
Möbel z. Aus -
möblieren . An -
u . M . 500 T .- V .

Emaill . Bade¬
wanne zu kaufen

Antikes Silber
Leuchter , Kannen . Becher
usw . zu kaufen gesucht . Gei .
Angebote u . O . 505 T .-Verl .

SilligeMouMolt
mit Bad , fl . Wasier , Heiz . , Liege -
stühlc , Sveisehalle und Klavier .
Preis 4 Mablz . 2 .50 RM . b . 1 . 5 . .
svät . 2 .80 RM . Fr . Louis Weber ,
Landwirt . Unnau , Westerwald .

Brautpaare
die Wert auf schöne und
nicht zu teure Möbel legen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Ausstellung : Bertramstraße 9 .

M
m i

:ohlen
ster ]

zu j
reisen

an “

nuftbl .- vol .
älteres Modell ,
gesucht . Preis -
angeb . u . T . 505
an Tagbl .-Verl .

Mn unD Mnim
Bader und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

5.50
».50
3.50
« g

Karten
vord . Frankfurt .
Str ., und Obst¬
garten . an der

Niederwaldstr .,
zu verv . Eers -
dorffstr . 32 . _P,,r ,

Kl . Garten
mit schön . Obst¬
bäumen . Soort -
vlaiz Frankfurt .
Strafte gelegen ,
abzugeben . Adr .

K . Schlosser .
Albrechtstrafte 7 .

Hth . 3 . .

Karlttr . 30 . 1 r .
Kurbäus

Rosenmontag !
D . ält .Herr . voll .
Haar , ergraut ,

mit Dirnd ' l -
Maske zus .. wird
v . Dame geletzt .
Alters um Adr .
gebet , u . W . 503
an Tagbl .-Verl .

Marmor
Karn . Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Lampenschirme
Seide . Pergam . ,
fertigt an , hat

gr Auswahl
Bernstorf ,

Kirchgasse 23 .
Erttkl .

Schneiderin
emvi . sich in u .
auft . d H . Ang .
F . 506 T .- Verl .

Reuansert . und
Ausbesiern aller
Wäsche in und
autz .d .Haus . Tag
2 Ml . Ang . unt .
L , 501 T .- Verl .

PflllMSdlO
16 M .

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

g . gute Bez . ab ?
Adr . bitte unter
F , 502 T .-Verl .

SArMikch

Junger Bäckermeister sucht
gutgehende

Bäckerei
zu kauf . Mittel vorh . Ang .
u . N . 9307 an Anreigen¬
gesellschaft m . b . H . , Frank -

,ung
17 .-
2.—

latr .
’n

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

verm . Schneider , Telephon 23187 .

Knabeninstitut

LUCIUS
Forsthaus bei Echzell , Oberhessen

Gegründet 1809

Wir nehmen Ihnen die Sorge für
die Erziehung Ihres Jungen ab .
Bei allen Vorzügen eines Land¬
heims lehrplanmäßiger Unter¬
richt in .kl . Klassen . Erziehung
zu selbständiger Arbeit . Kame¬
radschaftlich . Zusammenleben ;
viel Körperschule . - Sexta -
Untersekunda - Oberrealschule

kauft gegen
sofortige Kasse
Wiesbadener

t Kleider -
Vermittlung .

Moritzstrafte 12 .
. Tel . 20930 .

toein
'

uer 1
13 , J 6

M :

edetz , .
iiet

pe!
' aulet |
>il - I
le
en . i
c. 20.
111, £
Io !

denge

Bet gibt
eine guterbalt .

Nr . 88 . Seite 13 .

Suche f meine

Freundin
30 I . . gr .. häus¬
lich u . sparsam .
Näherin , da be -
rufspflicht . . keine
Gelegenheit und

Nichttänzerin .
Herrn bis 50 I . .
in Arbeit , auch
Kind sehr angen ..
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Er ;
sparnisie t . zwei
Zim . u . Küche
vorhanden . An¬
gebote u . E . 504
an Tagbl .-Verl .

Sielt . Witwer
ohne Kinder m .
schön . Heim , rüst . .
mit man Rente ,
wünscht Sri . ob .

Witwe , ohne
Kinder , v . 50 b .
60 I . . w . eben¬
falls eine Rente
bezieht zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Ang . u .
A . 459 an T .-V .

la MIM
eines Büros sofort zu kaufen ges .
Schreibtisch . Rollschrank , einzelne
Kleiderschränke . Tische u . Stuhle .
Angebote unter B . 504 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .__________

"
guterbalt .

tzMN - II

Wirtschaftsvervachtuug .
Wegen Krankheit altbek .

gutgehende Bier - . Wein - u .
Apfelwein -Wirtschaft an
kautionsf . junge tüchtige
Leute ( auch Metzg . geeign .)
zum 1 . 6 . 1935 zu verpacht .
Näheres durch den Tagbl .-

Einzelne
Möbelstücke

S kompl . 3im . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . K . 499 T .-B .

ednoBj«
geschoren , auf d .
Namen „ Hasso
hörend , entlauf .
Gegen gute Be¬
lohnung ab8u =
geben im Eesw .
Wagemannstr 13
ob . in d . Wohn .
Bismarckring 1 ,
3 links, ____

Ecklak ; . ( 2bett .) .
g . erhalt .. Flur -
garb . . Schirm¬
glucke f. 3 - bis

Blas - und WM
sowie Bast in vielen ererben ,
Anleitungen u . Vorlag . zu haben
Sviekwarenhaus Wiegel u . Co .,

Er , Burgstr . 7 .

gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
E , 493 Tagbl .-V .

- von Kruvv -5-t -Lastauto . Tvv L 5 .
aOl > , mit Dreiseiten -Meilerkippung

zu verkaufen . Besichtigung Rhein -

ganz brllrg abzugeben ; ferner etn SfhtnftThnif )
Sägeblattlineal . 1,25 lang . 0,1
Tlg ., Transversalmatzstäbe u . a . m . Ak - Brebrick .
Nöb . Philippsbergstr . 27,1 . Wiesb . Werbergasse 2 .

-- M — W --------- ■ t 's. 61723 .

2 PaddeMe
Einer u . Zweier ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 504
an Tagbl .-Verl .

Für Zimmer -
vermiet . suche ich

kleines

Herdchen
od . sonst . Oesen .
wo man braus

Für erstklasiiges Cafe mit

Restaurant

Pächter
gesucht . Es kommen nur Be¬
werber in Betracht , bie ähnliche
Betriebe selbständ . geführt haben

unb bies burch genaue Angaben
nachweisen . Bewerbungen unter

W . 501 an ben Tagblatt -Verlag .

Ich suche zu kaufen

2 PöchrtWW
zirka 2/3 unb zirka 3/4 . einige
Perserbrücken , auch gute Oel -
gemälde . Angebote erbeten unter
T . 506 an ben Tagbl .- Verlag .

--- — 1 u c k e
Sfro ß e Auswahl mit

~

4.4. 22.4. Orientfahrt ab RM360.-
23.4.- 12.5.Schwarz.Meerab RM375.-
14.5 - 2.6.Westl.Mittelm.ab RM385.-

NordlandfahrtenJuni bis August
Herbstfahrtennach dem Süden

Augustbis Oktober

Es rein fichgut mit den Schiffen der
# ambttrg - 3lmtrtk » Linie

Mod .

Boteroanne
möglichst weift
emaill . suche ick
zu kaufen . Ges .
Zuschr . u . D . 501
an Tagbl .-Verl .

Eebr . flieh .
Wasserbecken

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
E ^ S0 «- T -- Verl .

Mottenkiste
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 502
an Tagbl .- Verl .

Abbruchholz
Herd u . irischer

Einsatz

Achtung ! Hier sind . Sie , w . <- : e
such . ! Möbelintercss . erh . letzt bet
tragb . Anz . u . d . i Volksg Mep .
Abz .- Rate v . mtl . nur 3 RM . b .
100 RM . Kaufs . Kuch . , Schl . -, W .-
Serr .- Z . , w . Polst . - u . Etnzelmob .
a . Art ob . Teilz .- Aufschl . Jnteresi .
bitt . w . u . Aufg . ihrer Anichrttt ,
Berat . . Des . eif . kosten ! , u . unverb
Ehestandsdarl . w . i . Zablg . gen .
Generalvertr . : Lucke , Koblenz ,
Bahnhofstr . 31 . ____________ F513

MWlh - il . MseMMhv !z
Sack 0 .90 RM . frei Saus . , jeden
Donnerstag . — W . Steinmetz ,
Hahn i . T . ________________

jeder Art . kauft ständig
Autoverschrottung

h . Wagner . Aiainzer 6tr . 105
________ Telephon 218 28, ________

Gebrauchte

WIIMWlW
zu kaufen gesucht . Angebote an
Sckliehfack 114 , Wiesbaden ._____

4 -Sitzer . mit
Fahr . , f . mehr .
Salbtagesf . ges .
Ang . Postlager -
karte 197 , Wies¬
baden I .

Suche Bei - u .

Rückladung
Strecke Köln .

Düsseldorf .
Herderstrafte 21 .

Tel , 21318 ,
Gebe gutes

Piano

mietweise
ab , mon . 5 Mk .
B . Kauf Anrech .
Ang . O .495 T .- B .

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
Moritzstrafte 50 .

Tel , 25584 ,
Kind

wird aufs Land
in gute Pflege
genommen . Ang .
u . L . 505 T .-Vl .

WW Am
würde ab 1 . Juli

Mm
Wohnung

mit zwei älteren
Damen teilen
ober bieien zwei
gr . leere Zimmer

überlassen ?
Ang . u . S . 489
an Tagbl .-Verl .
Für sonnige

5 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub ..

Bahnhofsnähe ,
geteilt nach Be¬

lieben . zwei
Wohn .- Partner

ges . Ang . unter
G . 504 T .-Verl .
Berufst . Fräul .
ist gewillt , ihre
schöne sonn . 2 - Z .-
Frontsvitzwohn .
( möbl .) mit bess .
berufst . Fräul .
o . Wwe . zu teil .
AnLL .49ST .-V .

Zum Masken¬
ball a . Montag ,
d . 11 . März , im
Paulinenscklöft -

chen verl . bill .

HÄM »

Gartenmöbel

aus Holz . s . |
erb . sow . eine

Wäschemangsi
für Privat -
gebr . zu kauf ,
ges . Ang . m .
genauer Be¬
schreib . unter
H . 500 an d .
Tagbl .-Vl .

Euterhaltener
l Anzua

Eröfte 46 . zu
kaufen gesucht .

. Ang . u . G . 501

Enterb . Kom
' ir -

manden -Anrua
su kauf , gesucht .
Ang . u . O . 502'
an Taabl .-Verl .

Bunte
Wirtschasts -

y
' tischdecken .
gut erh ., sowie

Kaffeegeschirr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 495

^ . .« r Tagbl .-Verl .

Teppich
r gut erb . , zu k.
? ges , Preisangeb .
1 u , T . 497 T .-V .

Maschinenbau / Betriebswissenschaften
Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnlk
— — a— ' ii ' 1 " li — ■

Erofter Garten
mit eins , solidem
Wohnhaus , hier
od . Vorort , zu
mieten gesucht .

Kable .
Kleine Schwalb
„ Straße 14 . _1 ._
15 bis 20 Ruten

Garten
zu pachten sei .,
evtl . g . Abstand .
Ang . m . Pr . an
F . K .. Scharn -
borststr . 24 . 3 r .
• eeeeeeeae

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimi
D Ole
1 L. Schellenberg

-» *1

i Hofbuchdrückerei
| Wlisbiliur Ti| bl«tt

4 - Sitz . . nicht .über
4 6teuer =PS . ge¬
sucht . Ausführl .
Ang , mit Preis
u , S . 504 T .-V .

Euterh . Renn¬
rad gesucht . Ang .
mit Preis unter
I 505 an T .-V .

Kinder - Lauf -
gart . u . Klavv -
ttühlch . zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 497 T .-Verl .

Umarbeitungen u .

Reparaturen
an Schmuck wer¬
den billigst und
fachmänn . aus -
gefübrt bei

Juwelier
Lambert ,

Wiesbaden ,
Eoldgasie 18 .

Ankauf von Alt -
gold

Ausschneiden !
Woll - u .Daunen -

Stevvdecken .
Anfertigung u .

Umarbeitung .
König .

Karlstrafte 17 .

Steifen auf deutschen Schiffen
find Reifen auf deutschem Boden

SwöchigeFerienreisennachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM 400.-
etnschließtichHotelund Besichtigungen

träger zum doppelten Ältmetall - äu kauf , ges Bis - gesucht .
rreis zu verkaufen rnarckrrng 11 . 1 l . > strane 18 , Part .

| [ Leberberg 15 , Parterre . I

Wo kann
oder wer lernt

jg . Dame
Tennisspielen ?

Ang . mit Preis¬
angabe u . T . 501
an Tagbl . -Verl ,

214 - Ton .-
Lieferwagen

sucht für nächsten
Mittwoch oder
Samst . Beiladg .
n . Alzey . Roon -
str . 12 . Tel . 29168

rngiisdi
rranzös .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 11

Sprechst . 3 — 4

Akademisch

gebild . Dame
viel in Italien
gewesen , erteilt
Unterricht in b .
italien . Sprache .
Anfr . u . U . 504
an Tagbl .- Verl .
Konversations -

Austausch

in Franz . , Engi . ,
Ital ;enisch ges ,
am liebsten mit

Ausländer (m ) .
Angeb . u . D . 502
a . d . Tagbl . -Vl .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

WA geh . hm
4g — Mähr . , mürbe liebem ein¬

samem Menschenkind

Heim Such Ehe
bieten . Angebote erbeten unter I

B . 500 an den Tagblatt -Verlag . IKlavier
von Privat zu
laus ges . Ang .
unter B . 488 a .• Tagbl .-Verl .____

Flügel
noch gut erhalt . .
zu kaufen ges .
Angebote unter

r 11. 493 Tagbl .- V .

AjW Küchen

Schlafzimmer

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
öotxheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Fal ' tfe <n - 8 toyP c

sehmaek/on '
en

'
At

^
itt11 - S ®"

M » . 2 . 75 1
°

95,nbY1™

ß £ dr . Vollvoi ] , ,

Jjekoratlonss toff
Ha ^ diele ?6

und
?
GastSDg ' lür !
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auch rinz . Seifet ,

sowie
eine Standuhr

zu kauf , gesucht .
Erb . Angeb . u .
K , 508 an T .- V .

Schrank
auch m Spiegel ,
dunkel , gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 498
an Tagbl .-Verl .

2 EWiWl
svät . Empire ,

3 Meter hoch ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 500 T .-Verl .

sMWedenesl
Bukett

auf Rechnung
sucht Frl . m . gut
Empfehl . Auch
Saison . Ang . u ,
K . 50 (1 T .- Verl .
Groh . Verdienst .
Wer verwert , m .

RP . -Mutter ?
Hausb . - Artikel .
Zuschr . u . B . 503
in Tagbl .-Verl .
Pens . Beamter

sucht Frau kür
Jnstandbalt . der
Wäsche . Ang . u .
K . 505 an T .- V .

( Zimmerklosett )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . . D . 500
an Tagbl .- Verl .

WeibniMM
gesucht . Kraft .

Luremburg -
vlatz 3 .

MW
Stadt u . Fern ,

besorgt billig
Möbelauto unt .
Garantie . Eigne
Leute .
Wilhelm Daut .

Möbeltransport .
Höchst rafte 5 .

Tel . 28768 .
Sc hreibsiubc

für alle Verviel -

fältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschir ,
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen F

Neugasse

Rechtsberatanq
mit der Vorbild ,
eines Rechtsan¬
walt -- Verträge .
Hyp .- . Steuer -,
Verwaltungs - S .
u a . m . billig

Adelheid -
ftrafte 20 . Part . .

A . Ennulat .

Juwelier

Lambert

Goldgasse 18

Fernspr . 22335

empfielt sich für

aparten , preisw
Schmuck - Neu -

Ankauf von Alt¬

gold und Silber .

Auskunftei

Scharff
Kirchgasse 17 , Eingang von

der Luisenstraße . Tel . 25585 .

Auskünfte von 1 Mk . an

ÄMillweida

GOLD 22 »
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Frankreichs jüngster „ Star " und sein Roman

,36
vor . Und

Auch zum Einweichen der Wäsche vorzüglich vewähkk

Ortsgruppe 1879 Wiesbaden K140

[ Kirchliche Anzeigen

Wilh . Lehna • Schiossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst
mir »

Hand

Heinrich Schmitz,Frankfurt3, ■'m. EschenheimerTorl

<_ ___ __ —--- -- - ---- —

5eitüber50iahren
im Dienste ö er

deutschen Hausfrau

■ SallttaMssel
vrima fr . gelbe ,
bat abzugeben .
Gärtner Steiger
Erbenheim .Höbe

„
Waldfriede "

Hahn - Wehen i. /T.

Die Gaststätte für jedermann .

Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension u . Wochenende

Oranier
Kombinierte 6as -

und Kohlenherde
in 12 Monatsraten zahlbar
bei

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17
Große Auswahl !

Henko kjmkel
'

s Vasch- und BleidpSoda
H 3b ■

Micheline sucht einen Baier .

Die Tragödie eines Wunderkindes . — Paragraphen und die Stimme einer Mutter .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . alt Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrlchstr . 40 , F . 20979 ,

1934er Weitzmin
garant . naturrein , eig . Wachst . ,
Lttl . 80 Pf . o . El . , 5 Fl . Lief , frei
Saus .

Zentralbotel ,
Nikolasstrane 43 . F . 26858 .

iFi'f - n iinufr -

Emaillewaren !
Gut und doch billig I

Eines Tages kam Frau Maffon , eine Kusine der Mutier
Michelines , auf Besuch aus Paris . Auch sie vermochte dem
Zauber des kleinen Mädchens nicht zu widerstehen .

*"

nehme sie mit nach Paris !"
schlug sie der Mutter vor . _____

Frau Leroux war einverstanden .
'

Ein paar Monate später .
Micheline debütiert in Paris im Theater . Ihre Tante , die
einst selbst Schauspielerin war , Hat es durch ihre Be¬

ziehungen zur Bühnenwelt ermöglicht , daß die Kleine nach
einiger Ausbildung und Vorbereitung die Bretter , die die

Pfarrkirche St . Drerfaltiakett . <.00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Meise . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt . Vom 10 . bis 17 . März findet eine
Cbristus - Woch « statt . Jeden Abend um 20 .00 in
Chriitusvredigt . daran anschließend kurze Segens¬
andacht . Prediger ist Pater Bücken . Frankfurt a . M .
An den Wochentagen sind die hl . Steifen um 6 .30
und 7 .15 . Montag . 7 .30 . Schulmesse . Dienstag und
Freitag . 7 .15 , Schulmesse . Beichtgelegenheit Soi

Die Deutsche Kurzschrift wird bei den Behörden , von den Ver¬

waltungen , bei der Reichswehr , der Reichsbahn , der Reichspost
verlangt , sie hat sich in Handel u . Industrie hervorragend bewährt .

Soirderlehrgänge in der Deutschen Kurzschrift für Schüler und
Schülerinnen beginnen am Dienstag , 12 . März und Donnerstag ,
14 . März , abends 8 Uhr in der Mittelschule an der Rheinstratze .

Ermäßigte Teilnehmergebühr RM . 5 .— ( ausschl . Lehrmittel ).

Deutsche Stenographenschaft

Welt bedeuten , als jüngster Star betreten durste . Jetzt hieß
sie Micheline Maffon , und nichts mehr erinnerte daran , daß
die kleine Pariserin das Licht der Welt im Hospital für un¬
eheliche Mütter erblickt hatte .

Rauschende Erfolge , glänzende Engagements für die
kleine Micheline . Einmal im Jahr , auf ein paar Wochen ,
sahen sich Mutter und Tochter wieder . Frau Leroux sträubte
sich gegen das Leben , das ihr Kind nun führte . Aber Frau
Maffon warf der ängstlichen Mutter vor sie stelle sich dem
Aufstieg des Kindes in den Weg . Heimlich betrieb sie die
Vorbereitungen , Micheline zu adoptieren , sie dadurch ganz
der Gewalt der Mutter zu entziehen und alleine von dem
Goldregen zu profitieren , den Micheline spielend aus dem
Theaterhimmel zauberte .

Vor vier Jahren kam es zum ersten großen Streit . Die
beiden Frauen hatten sich endgültig entzweit . Die Mutter
nahm die Hilfe der Behörden in Anspruch , um ihr Kind
wiederzubekommen . Aber die französische Bürokratie arbeitet
langsam . Eine Konzertagentur wollte Micheline für eine
Tournee durch deutsche Varietes haben . Frau Maffon mußte
dazu die Einwilligung der Mutter vorweisen können . Aber
Frau Leroux weigerte sich . Sie wollte ihr Kind nicht dieses
Leben weiterführen lasten . Frau Maffon aber kam auf
einen teuflischen Einfall .

Ein Pater meldet sich.

Eines Tages erschien ein gewisser Herr Audoin vor dem
Standesamt des 14 . Pariser Bezirks und erklärte : „ Ich bin
der Vater von Micheline Leroux genannt Maffon !"

Das war Frau Massons größter Trumpf . Denn Frau
Lerour , die Slutter , hatte bei der Geburt Michelines zu
Protokoll gegeben , sie kenne den Namen des Mannes nicht ,
von dem sie dieses Kind habe . Nach dem französischen Recht
aber ist die Suche nach dem Vater untersagt — wer konnte

Micheline Maffon ist heute ein Name , den ganz Frank¬
reich kennt , und der überall mit frohen Gesichtern ausge -
sprochen wird . Sie ist der Liebling eines Publikums , das
Kinder gern hat und sich an ihnen auf der Bühne und im
Kino nicht satt sehen kann . Aber wohl keiner der vielen
Freunde , die Micheline vom Parkett aus bewundern , hat
ahnen können , wieviel Leid das kleine Mädchen , das alle
Menschen so sehr erheitert , zu erdulden hat . Micheline ist
heute 9 Jahre alt und ein paar Monate , hat aber schon fünf
Jahre Theater - , Film - und VarietSspiel in Paris und der
französischen Provinz hinter sich . Kein großes Künstlerfest ,
keine Wohltätigkeitsveranstaltung , auf der Micheline mit
ihrem kurzen Balletteusenröckchen und den strahlenden
blauen Augen fehlen dürfte !

Im November 1925 wurde sie in einer Pariser Frauen¬
klinik die von unehelichen Müttern ausgesucht wird , von
der Kriegerwitwe Leroux als Micheline Leroux geboren .
Ihre Mutter nahm die Kleine mit nach der Bretagne . Bald
entwickelte sich ein bemerkenswertes Talent in Micheline —
die Eigenschaft , das ganze Städtchen durch ihr luftiges Ge¬
plapper , ihre drolligen Bewegungen , ihre schlagfertigen Ant¬
worten zu unterhalten . „ Ein Wunderkind !"

hieß es schon
damals , und die Mutter nickte stolz .

Aufstieg eines kleinen Stars .

Sonntag , den 10 . März 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Hl , Messen um 6 .00 ,

7 .00 und 8 .00 . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ,
14 .30 Kommunionunterricht . 18 .00 Fastenpredigt
und Segen . An den Wochentagen hl . Messen um
6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Mittwoch und Samstag auch
um 8 .00 . Montag , 7 .20 . Sckulgottesdienst . Dienstag ,
7 .15 , hl . Messe . Freitag , 18 .00 , Kreuzwegandachi .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und
nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf , 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00

tochamt . 14 .30 Christenlehre . 18 .00 Fastenvredigt .
n den Wochentagen hl . Messe 6 .30 . 7 .10 und 8 .3b .

( Dienstag und Freitag 9 .00 . ) Dienstag und Freitag
7 .05 Schulmeiie . Beichtgelegenheit Samstag von
16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 Uhr . Sonntag von
6 .30 an .

Herrn Audoin , einen guten Bekannten der Frau Maffon
daran hindern , sich als Vater und damit ErziehungsbereL
tigten zu melden ? Herr Audoin , der Michelines Mutter
niemals gesehen hatte , wurde vor dem Gesetz der Vater dez
Kindes . „ Ich bin dein Papa , dein neuer Papa !"

erklärte
er dem bestürzten Kind . Micheline brach in Tränen aus
und lief in ihr Zimmer . Eine halbe Stunde später war
sie verschwunden . . .

Wie die Kleine es anstellte , bleibt rätselhaft — jeden¬
falls tauchte sie plötzlich bei ihrer Mutter in dem breto .
nischen Küstenstädtchen auf . Weinend und lachend schloß
Frau Leroux ihr wiedergefundenes Kind in die Arme . Zwei
Tage dauerte das Glück der beiden . Dann erschien plötzlich
Herr Audoin bei Frau Leroux , begleitet von einem schnauz ,
bärtigen Gendarmen , wies seinen amtlich gestempelten Aus¬
weis vor und erklärte : „ Madame , ich bin der Vater dieses
Kindes , geben Sie es mir sofort heraus !"

Frau Leroux war wie erstarrt Micheline klammerte
sich verzweifelt an den Rock der Mutter . „ Aber . . . aber
ich habe Sie doch niemals gesehen ! Das ist doch nicht mög ,
lich -- !“ rief sie immer wieder aus . „ Sie sind nicht Miche¬
lines Vater !" Doch kein Weinen , kein Bitten konnte den
Buchstaben des Gesetzes ändern . Herr Audoin blieb hart .
Und zusammen mit dem Gendarmen wurde die schreiende
Micheline von ihrem „ rechtmäßigen

" Vater nach Paris zu -
rücktransportiert .

Jetzt reichte Frau Leroux ihre Klage beim Gericht ein .
Sie soll dieser Tage entschieden werden — nach langen , end¬
los langen Recherchen und Vorarbeiten der verschiedenen
Instanzen . Die französischen Behörden arbeiten langsam ,
viel zu langsam für eine Slutter , die nichts will als ihr
menschliches Recht ; aber vielleicht doch noch zu schnell für
Michelines „ Vater " unb Frau Maffon , die einen Film¬
vertrag nach dem andern für das neunjährige Wunderkind
abschließen . Noch haben sie den Buchstaben des Gesetzes für
sich . Aber vielleicht werden die Richter von ihren Akten
und Büchern aufsehen , um die Stimme einer Mutter zu
hören , die immer wieder , als stärkstes und eindringlichstes
Argument , jene Worte wiederholt , die Micheline bei ihrer
Entführung durch Herrn Audoin und den Gendarmen aus -

tief : „ Ich weiß genau , du bist meine Mama , ich weiß es !“

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Wasser enthärten !
Verrühre vor Bereitung - er Waschlauge
sieks einige Handvoll Henko Bleich - Goda

im Wasser und lasse Henko eine Mertel -

sivnde wirken ! Wafchkrast und Schaum

vildung werden dadurch wesenilich erhöht !

!^ eutsche Jugend
lernt nur die Deutsche Kurzschrift !

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Kein Gottesdienst . lDiaivoragottes -
dienst . ) Pfarrer Eder .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . 9 .30 Bibel¬
stunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Evangelisations¬
vortrag ( Prediger Eeiger - Hersfeld ) . — Mittwoch ,
20 .30 . Bivelstunde . — Donnerstag . 20 .30 . Bibel¬
stunde , Dotzheim . Mühlgaff « 17 .

Eoangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst .
— Mittwoch . 20 .30 , Predigtgottesdienst . Pfarrer
Eikmeier .

Eoanäel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Datzheimer Str . 4,1 .
Sonntag . 10 .00 , Predigtgottesdienit . — Mittwoch ,
20 .00 , Panionsandacht . Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
« onniag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrage 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstadt , Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag , 20 .30 .
Evangelhation . — Schierstein . Wilhelmstraße 25 , 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Reuavostolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag , 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier¬
stem . Adolfstraße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Stift
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Donhe im . Lu ifenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .
„ Die Christengemeinschaft . Mlbelminenstr . 12 .
Sonntag . 18 .00 . Predigtgottesdienst . Pfr . Wetzel . -
Dienstag . 20 .15 . bei Dr . Willmann . Dotzheimer
« trage 64 . 3 , Evangelifationsbesprechungen . —
Mittwoch . 10 .00 .. Feier der Menschenweihehandlung .

Merhodistentirche . Dotzheimer Straße 51 . 9 .45
Predigt ( Euo . Dr , Sommer . Frankfurt ) und Hl .
Abendmahl , 11 .00 Kindergottesoienst . — Dienstag .
20 .00 , Bibel - und Eebetstunde .

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
« onntag . 9 .30 . Sonntagsschule . 10 .30 Heiligungs -
|tunde . 20 .00 Hauptgottesdienst . — Dienstag . 15 .00 ,
irrauenituntx . — Mittwoch . 15 .00 , Kinderveriamm -
lung 20 .00 Heilsversammlung . — Freitag , 204 )0 .
Seiligungsvenammlung .

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Aufzeichnen
allir Handarbeiten

Groß & Pu Ich
Ellenbogens . 1- .

Kochtöpfe in . D . . 1 . 25 1 . 10 0 . 90

Milchtöpfe m . Ausg . 0 . 85 0 . 70 0 . 55

Wasserkessel . . 2 . 50 2 . 25 1 . 95

Schüsseln
tief . 0 . 90 0 . 80 0 . 70 0 . 60 0 . 55

Schüsseln
flach 0 . 45 0 . 40 0 . 35 0 . 30 0 . 28

Spülschüsseln . . . 1 . 45 1 . 00 0 . 75

Toiletteneimer . ■ 2 . 50 2 . 25 1 . 95

Spezial - Geschäft

für Haus u . Küche

Neugasse 11 — Tel . 27824

tag früh von 6 .30 an . Samstag 16 .00 bis 19 .00 und
von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth , 6 .00 erste hl . Messe .
7 .15 zweite hl . Messe . 8 .30 Iugendgottesdienst , 9 .3U
Hochamt . 11 .00 letzte hl . Messe . 18 .00 Bußandachl .
In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 7 .10 und 8 .00 .
Dienstag und Freitag , 7 .10 .- Schulmeffen . Dienstag ,
20 .30 bis 21 .30 , Heilige Stunde . Mittwoch . 6 .30 ,
Gemeinschaftsmeffe . Freitag . 20 .00 . Kreuzweg¬
andacht . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag und Dienstag früh
bis 20 .00 und Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl .
Kommunion in drei ersten hl . Meffen und nach
Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beicht « . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .
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Das Zweistärkenglas gibt
Ihrem Auge wieder volle
Sehkraft für die Nähe wie

In der Werkstätte , im La¬
den , Büro , in der Schule ,
überall wird Ihnen das

Doppelglas beste Dienste
leisten . Das lästige Wech¬

seln der Brillen fällt weg
und Ihr Auge wird frei für
volleArbeitskraft .Auskunft
u . Rat bereitwilligst durch

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf -Hitler -Platz .
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Größte Auswahl !
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deutsche Volkswirtschaft für Arbeksbeschaftimg und

zur Mehrung deutschen Volksvennögens .

beit SA .- Mann traf und diesen schwer verletzte . Der

SA .-Mann erlitt Verwundungen an viele « Körperstellen
und muhte sich viele Wochen in Krankenhausbehandlung

begehen . K . bedauert aufrichtig 'bas angerichtete Unheil , und

da er bisher unbestraft ist , sah man von einer Freiheits¬

strafe ab ,
'

Zn jahrhundertelanger Arbeit kühner Baumeister entstand

diese « Bollwerk deutscher Kultur : der Kölner Dom . Gene¬

rationen von tatkräftigen Männern förderten daS Werk ,
daS heute , festgefügt und gewaltig , als ein Wahrzeichen

deutschen ringenden Schadens dastehl .

L. Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
iä Wiesbadener Tagblatt

■ Die Hamburger Lohngeldräuber ab geurteilt .

Eietzen , 8 . März , Am 19 . Januar wurden , wie seiner¬

zeit berichtet , in dem D - Zug Hamburg — Frankfurt zwischen'
Gießen und Bad - Nauheim drei Lohngeldräuber gestellt , tue

gs -
.00 .
im -
.00 ,

Private s cholerische Initiative und Leistung fügten

in der Arbeit von Generationen Stein auf Stein zum

großen Bau <fer deutschenPrivatversicherung . So wurde

der Privatverskherungssdiutz zu einem fisten R & h -

halt für den deutschen Volksgenossen im Privat - und

Berufsleben . So geben wir der deutschen Wirtschaft

und deren vorwärtsstürmender Technik dm benötig¬

ten Versicherungsschutz . So dienen wir dem starken

und i

!efie ,
9 .30
acht .
3.00 .
tag ,
5.3b ,
veg -

bls
'N
nach

7 .00
och -

Wetterbencht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

* Jagdpech . Der 35jährige Paul K . ( Wackernheim )
wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 500 RM .
Geldstrafe verurteilt . K . ging am 18 . November des

Vorjahres zusammen mit einem Gefährten in die Gemarkung
Wackernheim jagen . K . hatte die Absicht , nach einem über
den Weg laufenden Lapin zu schießen ; der Schutz ging
jedoch so unglücklich fehl , d -atz er einen in der Nähe weilen -

Billigste Preise !

H . Sützenguth
Langgasse , Ecke Bärcnstratze

Bleichstratze 22 , Ecke tzellmnndstratze
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Olts
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Der Nationalbolschewift Otto Strasser war , nach dem

M nationalen Umbruch , wie erinnerlich , ins Ausland ge -

k flüchtet und hatte sich in Prag niedergelassen . Hier lietz

f er bis zum Juli 1934 eine graste Anzahl von Hetzschriften
s erscheinen , bei deren Verbreitung und Einführung in
r Deutschland die Angeschuldigten nach dem Ergebnis der

I Voruntersuchung behilflich gewesen sind . Die . Angeklagten
t erhielten die Schriften in verschlossenen und bereits mit An¬

schriften versehenen Umschlägen ausgehäüdigt bei regel «

mäßigen „ Treffs
"

, zu denen sie sich in der Tschechoslowakei
i- einfanden .

in Hamburg in die Reismühle eingebrochen waren und dort

eine grohe Summe Lohngeld geraubt hatten . Von Bad -

Nauheim aus ging einer der Täter flüchtig , der am gleichen
Abend noch in einem Dorf der Wetterau gefaßt werden

konnte , während der andere in Bad Nauheim selbst dingfest

gemacht wurde und der dritte einige Tage später in Bottrop

( Westfalen ) der Polizei ins Garn ging . Die Lohngeldräuber

sind jetzt vom Schöffengericht in Hamburg abgeurteilt
worden . Der Angeklagte Robert Märtens erhielt wegen
zwei gemeinschaftlicher schwerer Diebstähle , eines einfachen

Diebstahls und gemeinschaftlichen schweren Raub es zwölf
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust , ferner

hatte bereits das Oberlandesgericht in Braunschweig Siche¬

rungsverwahrung gegen ihn angeordnet . Der Angeklagte
Ernst Ewald Preusche wurde wegen gemeinschaftlichen Dieb¬

stahls und gemeinschaftlichen Raubes zu 5 % Sohren Zucht¬

haus verurteilt . Der dritte Täter , Bernhard Pollok , erhielt

wegen zwei gemeinschaftlicher schwerer Diebstähle und eines

gemeinschaftlichen schweren Raubes 6 ’% Jahre Zuchthaus .

Zwei weitere Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen ver¬

urteilt .
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Hochverrat .

Urteil gegen 60 Kommunisten .

* Düsseldorf , 9 . März . Nach zehntägiger Verhandlung
wurde in einer in Düsseldorf vor dem Zweiten Strafsenat
des Oberlandesgerichts Hamm gegen 71 Angeklagte verhan¬

delten Hochverratssache das Urteil gefällt . Unter Frei¬

sprechung von 11 Angeklagten wurde ein Angeklagter zu

lebenslänglichem Zuchthaus , je ein weiterer

Anaeklagter zu 15 Jahren bzw . 10 Jahren Zuchthaus
und 13 weitere Angeklagte zu Zuchthausstrafen von 9 bis 4

Jahren verurteilt . Die restlichen Verurteilten erhielten

Strafen von 4 Jahren Zuchthaus bis zu 5 Monaten

Gefängnis . ..
Die Hauptbeschuldigten waren als Funktionäre vom

Ausland aus mit dem illegalen Aufbau der KPD . in

Westdeutschland beauftragt worden und haben einen

organisatorischen Zusammenhalt aufzubauen versucht . Sie

mutzten deshalb wegen schwerer Gefährdung des Staats¬

wohles und zur Abschreckung für ihre im Ausland sitzenden

Gesinnungsgenossen mit den schwersten Freiheitsstrafen be¬

straft werden . Weitere Verurteilte hatten sich in der Neu .

bildung der kommuni st ischen Gewerkschafts¬

bewegung , der sog . Einheitsfront , in Westdeutschland

Betätigt und mußten daher mit schweren Strafen belegt
werden . Der größte Teil der Verurteilten hat sich auf Grund

der früheren Zugehörigkeit zur KPD . verleiten lassen , sich
der illegalen KPD . anzuschließen und z . T . auch in unteren

Funktionen tätig zu werden .

Versteigerung .

Dienstag , den 12 . März 1935 . ab 10 Uhr
vormittags durchgehend versteigern wir fort »

fetzend in unseren Versteige rungÄalen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

freiwillig meistbietend aus Privatbesid :
1 Schlafzimmer . Mahag . poltert , hochmod . :
1 Schlafzimmer . Mahag . poltert , modern :
2 Schlafzimmer , weiß , modern :
1 Speisezimmer , dunkel Etche . altdeutsch ,

ganz schwer :
2 Speisezimmer , dunkel Eiche :

ferner : 1 Divl .-Schreibtisch m . Rollverschlug ,
1 gr . und 1 kl . Kassenschrank . 1 moü . ylur »
garderobe . 1 Waschkommode m . Marmor ,
1 Spieltisch , versch . and , Tische , drei
Restaurant -Sofas , 1 Schlafsofa , einen
Paravent , verlch . Spiegel . einige sehr gute
Polstersessel in vench . Ausführungen 1 gr .
Zchreibtitchsessel . 1 Pechstein - Flugel . ein
Klavier - Krause . 1 sehr gut . Klavier m . ein¬
gebautem Phonola . mehr . Grammophone ,
darunt . auch 1 elettr . Schrankgrammophon .
1 Toilettentisch . 1 Vaillant -Gasbadeofen ,
1 komb . Küchenherd . 2 sehr gute Zimmer -
öfen . viele Beleuchtungskörper und Kronen
in versch . Ausführung . Ständer - und Tilch -
lamven . 1 Bleiverglaiung i . ganz . .Femter ;
1 Garnitur ( Tisch u . 2 Sessel) Louis XIV .,
Biedermeier -Sofas . Stuhle . Vitrinen und
Kommoden , Emvire -Schrelbiekretgre und
Kommoden . Larock -Schreibtlich . Eckichrank ,
Kommoden und Tische . Rokoko - Vitrine und
Schreibtisch . 1 Ulmer Schrank . 1 oberheil .
Bauernschrank . 1 Frankfurter Schrank ,
sonstige antike Schranke und Möbel , 2 sehr
schöne Saloneinrichtungen : .
viele beste AufsteMachen , wie : gr Bronzen ,
figürliches Porzellan erster Marken . Teller
und sonstige Service - Teile mtt Z wiebel -
muster m Kgl . Meißen . Stadt Meitzen und
Hutschenreuther . Speise - u . Kaueeiervices .
Sektsläier . Kristall . Silbergerate auch
silberne Bestecke , verschied , gut erhaltene
Perser -Teppiche n . -Brücken in Liv . Grog .
(Aighan . Sckiras , Kabistan . Täbris . Sens
Keschan . Belutichiftan ) . eine Anzahl
Schmuckiachen . darunter goldene verren -
uhren . Brillanttinge für Damen u . Herren ,
Brillantohrringe , 1 Platinarmbanduhr , m .
Brillanten , sonstige Armbanduhren , lehr
viele Slgemiilde erster Meister

und eine ganze Anzahl hier nicht aufgezahlter
Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 11 . März 1935 ,
in der Geschäftszeit .

Msdidml Mm , Wiile 4 Ho .
Kommandit -Gefellfchaft . ,

Wiesbaden . Langgasie . Ecke Barenstrage 8 .
. Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Im Dienste Otto Sttassers .

^ iinf Kuriere der Schwarzen Front vor dem Volksgerichtshof .

Berlin , 8 . März . Am Freitag wurde in dem Prozeß

aeaen die acht männlichen und weiblichen Anhänger der

gSwarjen Front vom Volksgericht das Urteil gefallt .

Die männlichen Angeklagten erhielten ausnahmslos Zucht¬

hausstrafen , und zwar der 32jährige Helmut Muller

aus Zittau drei Jahre drei Monate ; der 29jährige Walter

Kramer aus Dresden , der 40jährige Emil Gepp aus Ort¬

rand und der 29jährige EttelHritz Kahlert aus Dresden te

Srei Jahre und der 21jährige Johannes Cieslak aus Self -

hennersdorf zwei Jahre acht Monate . Auf die Strafen wird

öie Untersuchungshaft in Höhe von 7 bezw . 8 Monaten Ge -

fängnis angerechnet . Bei den drei mitangeklagten Frauen

fneft der Senat nur eine Fahrlässigkeit für vorliegend . Er
'

stellte daher bei zwei von ihnen das Verfahren ein , während

hie dritte eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten erhielt , die

aber als durch die Untersuchungshaft verbüßt gilt ..
In der Urteilsbegründung betonte der Vor¬

sitzende , für das Gericht stehe außer Zweifel , daß Otto

Straffer als Leiter der Schwarzen Front das Ziel ver¬

folge , die rechtmäßige Regierung Adolf Hitlers auf gemalt «

fainem Wege zu beseitigen und an ihre Stelle eine Regre -

tung zu setzen , die die Verwirklichung der nationalbolsche¬
wistischen Ehdziele Otto Straffere bedeuten würde . Ein

Unternehmen aber , das in dieser Weise auf die gewaltsame

Änderung der derzeitigen durch den Nationalsozialismus ge¬

schaffenen verfassungsmäßigen Grundlagen hinziele , müße

als hochverräterisch angesprochen werden . Mit Rück¬

sicht auf die außerordentliche Gefahr der rücksichtslosen An¬

griffe , die von Otto Strasser gegen das Staatswesen Adolf

Hitlers gerichtet werden , seien für die Helfer und Anhänger

bet Schwatzen Front nachdrückliche Strafen am Platze , die

zugleich abschrecken sollen . Für die männlichen Angeklagten
feien daher nur Zuchthausstrafen in Frage gekommen . Das

'
Gericht halte es nach der Beweisaufnahme für erwiesen , daß
die fünf männlichen Angeklagten in Kenntnis det hochver¬

räterischen 3iele Otto Straffere Hetzschriften der Schwarzen

Front , die sie bei „ Treffs
" im Auslande erhalten haben , tu

Deutschland haben verbreiten helfen . . . .

ied -
:nst .
tter

her .
1. 1 .
och .

44 .
lat «

13Ö
i. 2 .

81 .
tes -
130
ter «
itt
; 2 .
Ute .
12 .

ner

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung Dotzheimer Str . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

ffon ,
retz -
üttt

Das mächtige , über Nord - und Ostsee liegende Hoch¬

druckgebiet hat sich weiter verstärkt und verlagert sich lang¬

sam nach Süden . Deutschland verbleibt daher unter dem

überwiegendem Einfluß des hohen Luftdruckes im Bereiche
einer östlichen Luftströmung . Der Frost hält infolgedessen
an und verstärkt sich noch nachts . Gelegentlich kommt es auch

zu kurzen Schneeschauern .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fort¬

bestand des meist heiteren Frostwetters , nur in den Mittags¬

stunden Temperaturen um null Grad , mäßige Winde aus

Ost bis Nordost .

Wafserstaud des Rheins

am 0 . März 1935 .

Biebrich : Pegel 1 .98 m gegen 2 .07

Mainz : „ 1 . 20 1 . 30

Kaub : „ 2 .49 ff 2 .62

Köln : 2 .98 ff 3 . 18

G U TE W E R B E D R UCKSACHEN
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Handel

und Industrie Wirlschaftsleil Banken und Börsen

WioerMung der Wilm Sink L • m . 6 . H.

Die Bilanz als Spiegel der Wiesbadener Geschäftstätigkeit .

Steigende Entwicklung in 1934 .

Am Freitagabend hielt das Institut , das in diesem
Jahre auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken kann , im
Kasino seine Vertreterversammlung ab . Direktor Schulze
erstattete den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
1934 . Nach einleitenden Ausführungen über die allgemeine
Entwicklung der deutschen Wirtschaftslage , speziell über die
Entwicklung in Wiesbaden , über die Auswirkungen des
Reichsgesetzes über das Kreditwesen und des Gesetzes
über die Durchführung einer Zinsermätzigung bei
Kreditan st alten kam der Redner auf die Entwicklung
bei dem Institut selbst zu sprechen . Bei einer um
RM . 100 000 erhöhten Bilanzsumme stiegen : Sparein¬
lagen und feste Gelder von RM . 6 690 000 auf
RM . 6 970 000 . Anzahl der Sparbücher von 8852 auf 9157
Stück ; Umsatz auf der einen Seite des Hauptbuches von
133 auf 146 Millionen RM . ; die flüssigen Mittel , errechnet
nach den Bestimmungen des neuen Reichsgesetzes , von
RM . 1600 000 auf RM . 2 400 000 ; der Brutto - Gewinn von
RM . 104 650 auf RM . 114 500 .

Die Bilanz .
Das gesamte Anlagevermögen mit RM . 793 234

ist gegenüber 1933 nur unwesentlich verändert , lediglich die
„ Sonstigen Grundstücke

"
sind um RM . 16 000 durch Len Ver¬

kauf eines im Jahre 1927 erworbenen Einfamilienhauses
verringert . Nach dem Prüfungsbericht verzinsen sich die er¬
worbenen bebauten Grundstücke durchschnittlich mit 5,2 ° / ».
Bei dem Umlaufvermögen haben sich die gesamten
Forderungen um rund RM . 400 000 auf RM . 6 051224 ver¬
mindert , da die Wirtschaftsbelebung der letzten beiden Jahre
es einzelnen Debitoren ermöglichte , ihre Verbindlichkeiten
beträchtlich zu vermindern oder vollkommen abzutragen . Das
Institut betrachtete es auch im Berichtsjahr als eine seiner
vornehmsten und dringendsten Aufgaben , den heimischen
Mittelstand mit den notwendigen neuen Krediten zu
versorgen . Es wurden insgesamt 271 Kredite im Gesamt¬
beträge von rd . RM . 680 000 neu bewilligt . Der Durchschnitts¬
betrag von rund RM . 2500 für den einzelnen Kredit beweist ,
daß besonders das Kleinkreditgeschäft gepflegt wurde . Die
Anforderungen an neuen Krediten reichten nicht aus , um
die aus Rückzahlung alter Kredite und aus neuen Einlagen
zugeflossenen Mittel zu beanspruchen , so daß sich im Berichts¬
jahr die liquiden Mittel aller Art stark erhöhten . In dem
Bestreben , hierfür neue Anlagemöglichkeiten zu finden , die
gleichzeitig dem Arbeitsbeschafsungsprogramm und somit der
Belebung der heimischen Wirtschaft dienen , betätigte sich die
Genossenschaft in kleinerem Umfang im Hypotheken¬
geschäft . Aus dem Wechselbestand sind nach den neuen
Bilanzierungsvorschriften rund RM . 270 000 heraus -
genommen und unter den Forderungen als „ Vorschüsse
gegen Wechsel

"
verbucht worden . Der diesjährige aus¬

gewiesene Wechselbestand von rund RM . 760 000 zeigt danach
gegen das Vorjahr eine Verminderung um RM . 170 000 .
Das Wechseldiskontgeschäft ist in seinem Gesamt¬
beträge gegen 1933 fast unverändert . Es wurden im Be¬
richtsjahre insgesamt 15 000 Wechsel im Gesamtbeträge von
RM . 6 400 000 diskontiert . Unter den „ Beteiligungen

"
sind

verbucht RM . 5000 Aktien eines der genossenschaftlichen
Zentral - Kreditimtitute und RM . 100 000 Anteile einer hie¬
sigen 2ndustrie -GmbH .

Die eigenen Wertpapiere haben sich im Be¬
richtsjahr von RM . 460 000 auf RM . 1 100 000 stark erhöht
und bestehen zum überwiegenden Teil aus festverzinslichen ,
bei der Reichsbank beleihbaren Wertpapieren . Sämtliche
Wertpapiere sind in der Bilanz per 31 . Dezember 1934 zu
den Einstandskursen eingesetzt und bieten somit gegenüber
den heutigen Tageskursen eine beachtliche Reserve . Die
Bankguthaben mit RM . 1113 373 blieben gegenüber dem
Vorjahre nahezu unverändert . Kaffenbestand , Reichsbank -
und Postscheckguthaben werden insgesamt mit RM . 583 569
ausgewiesen .

Die auf der Passiv - Seite ausgewiesenen Geschäfts -
guthaben erfuhren im Berichtsjahr nochmals eine Ver¬
minderung um RM . 47 000 auf RM . 924 222 durch den Ab¬
gang von 236 Mitgliedern , die sich aus ausgeschlossenen , ver¬
storbenen und freiwillig ausgeschiedenen zusammensetzen . Die
Einlagen in laufender Rechnung mit RM . 2 042 734
betrugen Ende 1934 etwa RM . 150 000 weniger als i . V .

Die Gewinn - und Verlustrechnung

weist aus : Erträge : Einnahmen aus Zinsen und Provi¬
sionen RM . 715 955 , Kursgewinne auf Wertpapiere RM .
49 584 , sonstige Kapitalerträge RM . 7864 , außerordentliche
Erträge RM . 4548 und Gewinnvortrag aus 1933 RM . 6315 .
Diesen stehen gegenüber an Aufwendungen : Ausgaben
für Zinsen und Provisionen RM . 341061 , Löhne , Gehälter ,
soziale Abgaben RM . 254 505 , Pensionen RM . 24 813 , sach¬
liche Unkosten RM . 36881 , Steuern RM . 9467 , Abschrei¬
bungen auf Anlagevermögen und erworbene Hypotheken
RM . 22151 , Zuweisungen an Rückstellungen RM . 30 000 ,
sonstige Aufwendungen RM . 3123 . Es verbleibt damit ein
Reingewinn in Höhe von RM . 62264 , der wie folgt
Verwendung findet : 3 % Dividende — RM . 26 997 , Zu¬
weisung zur gesetzlichen Rücklage RM . 25 000 , Vortrag auf
neue Rechnung RM . 7766 , Zuweisung an den Unterstützungs¬
fonds RM . 2500 .

Die vorgelegte Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung
wurden von der Vertreterversammlung einstimmig ge¬
nehmigt und dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Ent¬
lastung erteilt . Die vier satzungsgemäß ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt , der
Aufsichtsrat bleibt in der bisherigen Zusammensetzung be¬
stehen .

börse keine besonderen Anregungen Vorlagen , war das Ge¬
schäft schon zu Beginn wider Erwarten recht lebhaft , die
Kurse zeigten überwiegend Besserungen von % bis 1 % durch¬
schnittlich . Unzweifelhaft haben die erfreulichen Abschlüffe
maßgebender Unternehmungen über den engeren Markt
hinausgehend befruchtend gewirkt , und wieder größere
Kauflust bei der Bankenkundschaft ausgelöst . Infolgedessen
betätigt sich auch die Kulisse wieder ausgiebig an fast
allen Gebieten . Mit Befriedigung nimmt
man hier auch die in den letzten Tagen laut gewordenen
Stimmen zu einer Vereinigung der inter¬
nationalen Währungsprobleme auf . Bevorzugt wurden wie¬
der Montane , wenn auch die Umsätze größeres Ausmaß nicht
annehmen . Die Kurse waren um etwa % % gebessert . Auf¬
fallend fest lagen Schiffahrtswerte die in letzter Zeit eine
Vernachlässigung erfahren hatten . Am Rentenmarkt blieb es
still . Altbesitz , Kommunalumschuldung und Zinsvergütungs -
schsine wurden auf Vortagsbasis gehandelt , lebhafter ge¬
fragt waren späte Reichsschuldbuchforderungen , die um 1A %
anzogen . Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 3 % bis
4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 9, März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen fflr

8. März 1935 8. Marz 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten ..... I ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

11 .995 12 . 025 12 . 05 12 .08 *
0 .638 0 .642 0 .643 0 .647

Belgien ...... 100 Belga 58 . 17 58 . 29 58 . 17 58 .29
Brasilien ........ 1 Milr. 0 . 196 0 . 198 0 . 197 0 . 199
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 056
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .431 2 .435 2 .441 2 . 445
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .20 52 . 30 52 .45 52 .55
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 12 81 . 28 81 . 12 81 .28
England ..... 1 £ Sterling 11 .69 11 .72 11 .745 11 .775
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 155 5 . 165 5 . 185 5 . 195
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 . 25 168 . 59 168 .31 168 .65
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 52 .91 53 .01 53 . 15 53 .25
Italien ....... 100 Eire 20 . 98 21 . 02 20 .98 21 . 02
Japan ......... 1 Yen 0 . 687 0 .689 0 . 691 0 .693
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 . 661
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen

41 .61 41 . 69 41 . 61 41 .69
58 .76 58 . 88 59 .04 58 . 16

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 46 .85 46 . 95 46 .85 46 .95
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .61 10 . 63 10 . 66 10 .68
Rumänien ...... 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

60 .28
80 .72
33 . 93
10 . 38

1 . 976

60 .40
80 . 88
33 . 99
10 .40

1 . 980

60 .57
80 .72
33 . 99
10 .38

1 . 976

60 .69
80 . 88
34 .05
10 .40

^

< 021
2 .459

< 019
2 .458

1 . 021
2 .462

Uruguay • • « . • 1 Gold.-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 455

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

* Rhein - Mainische Börse . Vom 12 . 3 . 1935 ab werden
die zum Börsenhandel an der Rhein - Mainischen Börse
wiederzugelassenen RM . 25 956 000 Aktien der Daimler -
Benz - AE . amtlich notiert . Vom gleichen Tage ab ent¬
fällt die Notiz für die alten Aktien . — Vom 9 . 3 . 1935 ab
werden die von der Caisse Commune abgestempelten Stücke
der 3 ° / » igen Österr . -Ung . Staatsbahn - Schuldverschreibungen ,
Serie 1 bis 10 , 3 " / » ige Österr . - Ungar . Staatsbahn - Ergän -
zungsnetz -Schuldverschreibungen ausschließlich der rückstän¬
digen Zinsscheine per 1 . 3 . 1925 und 1 . 9 . 1925 , sowie aus¬
schließlich des am 1. 3 . 1935 fälligen Zinsscheines , gehandelt
und notiert .

* Der Psundjtnrz kein Grund zur Beunruhigung — sagt
Chamberlain . Schatzkanzer Chamberlain hat im Unterhaus
die Erklärung abgegeben , daß der Stabilisierungsfonds nie¬
mals vorsätzlich dazu gebraucht worden sei , um eine Hausse
oder Baisse des Pfundes herbeizuführen , sondern lediglich ,
um geringfügigere Schwankungen auszugleichen . Der gegen¬
wärtige Stand des Pfundes sei keineswegs beunruhigend .
Unter den augenblicklichen Umständen sei es einfach aus¬
geschloffen , zum Goldstandard zurückzukehren .

Von Len Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . — Die Börse lag zum Wochenende erwartungs¬
gemäß sehr ruhig , blieb aber auf der ganzen Linie recht fest
Reue Anregungen lagen nicht vor , indessen wirkten die in
den letzten Tagen bekanntgewordenen Abschlüffe günstig nach .
Der Aktienmarkt steht weiterhin unter dem Eindruck der
Adschlußperiode , und man hat von der letzten Entwicklung
über die Rentabilität der Jndustrieunternehmungen einen
recht guten Eindruck gewonnen . Heute war es der Elektro¬
markt , der mehr in den Vordergrund rückte . Von Montan¬
werten lagen insbesondere Vraunkohlenwerte fest . Am
Rentenmarkt war das Geschäft klein . Im Verlaufe war die
Kursentwicklung bei fester Grundtendenz nicht ganz einheit¬
lich , doch überwogen noch leichte Besserungen . Montan¬
aktien zogen zum Teil noch etwas an . Auch Elektrowerte
blieben beachtet . Im übrigen zeigten die Kurse gegen den
Anfang wenig Änderungen . Tagesgeld unverändert 3 % .

Berlin , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Überwiegend fester . Obwohl für die Wochenschluß¬

Nach New Pork ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ New York

" ab Hamburg und Cuxhaven 13 ./14 . 3 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Jdarwald " ab Hamburg 13 . 3 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Weser
" ab Hamburg 14 . 3 .

M . S . „ Los Angeles
" ab Hamburg 21 . 3 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 19 . 3 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Kyphissia

" ab Hamburg 16 . 3 . Ein
Dampfer ab Hamburg 23 . 3 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " ab Hamburg
26 . 3 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Weser

" ab Hamburg 14 . 3 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
Hamburg und dem

Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Frankfurt
" ab Hamburg

19 . 3 . D . „ Oldenburg
" ab Hamburg 2 . 4 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken
Freitag [Samstag
8. 3. 35 | 9 . 3. 35

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B
Dedi -Bank . . . .
D. EfL- u. W.-Bank

. Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

76 .75
112 37

83 —
83 —
79 .50
83 .—

93
*
25

98 .—
166 .50
131 —

77 .—
113 —

82 —
82 .50
79 .50
82 .50

98 —̂
98 .50

166 . 13
131 . 13

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 30 .25 31 . 25
Nordlloyd . • • ; 33 .13 34 .75

Industrie
Akkumulatoren . $
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

eo :-
54 .37
34 .37

105 .50
54 .25
82 .—

129 —

59
*
50

53 . 50
35 .25

107 .—
54 .—-
81 .—

129 —

Bayer . Spiegelglas
Bemberg .....
Bremen -Besigheim. ICO

-»
,

WO
)

I

1
’l
’l

120
*
—

93 .—
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chern. Basel .

1—130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .

73 .—
91 .75

116 .50
127 .—

157 .—
133 .50

92 .50
197 . 50

53 .—

75 . 25
91 . 63

116 .—
127 —

157 .—
133 .25

93 . 50
198 .50

54 . 13
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm.
Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer . Ges.

99 .63 101 .—
206 .75 206 .75
149 .75 151 .—

104s — 105 —
92 .5C ; 92 .50

106,751108 .—

Freitag ISamstag
8. 3. öS | S. 3. 35

Elekt .Licht u .Kraft 119 .88 120 63
Enzinger Union . . — .— 108 —
Eschweiler . . . . — — —
Eßlinger Maschinen — —— 67 .-
Faber & Schleicher 68 .50 68 .—
I . G. Farbenindust 140 .50 141 .75
Feinmechan . Jetter 75 .50 75 .50
Felten &Guilleaume 87 .88 89 .25
Frankfurter Hof . . ———
Geiling & Co. . . . 8 .63 8 .63
Gelsenkirchen . . 75 .75 76 .50
Gesfürel . . . . . 115 — 116 .—
Goldschmidt . Th . . 90 .50 92 .75
Gritzner Maschinen 36 .88
Grün & Bilfinger . 203 .— 205 .—
Hanfwerke Füssen 78 . 75 79 .75
Harpener ..... 99 .37 98 .50
HenniugerBrauerei 111 — 111 .—
Hess . Hercules . . 79 .—
Hindr . Auffermann 98 .25 98 .-
Hochtief ..... 112 .25 113 —
Holzmann , Phil . . 88 .50 —
Ilse Bergbau . . . — — - .—
Inag Erlangen . « 34 .- 34 .—
Junghans Gebr . . 84 .50 85 .—
Kalichemie . . . . 128 .— —.—
Kali Aschersleben . 111 .75 111 .5Q
Klein , Schanzt & B. —
Klöcknerwerke . . 86 — 86 .75
Knorr Heilbronn . 179 — 179 —
Konserven Braun . 58 — 58 .88
Lahmerer 8c Co. ; 123 .— 122 .25
Laurahütte . . . . 21 .25 22 .25
Lechwerke . . . * 97 .50 98 —
Lokom . Krauß . 5 » 93 .— 94 .—
Mainkraftwerke . . 91 - 91 .-
Mainzer Aktien -Br . 77 . 50 79 .25
Mannesmann . . 76 . 25 77 .88
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft . 90 .88 90 .—
Miag Mühlenb . . . 74 — 74 —
Moenus ..... 85 . 13 85 . 13
Montecatini . . . —.— _ .—
Motoren Darmstadt 90 .50 90 .50
Neckarw . Eßlingen 106 — 106 .—
Nordwestd .Kraftw . —- —
Park - u .Bürgerbräu 112 .- 112 —
Phönix -Bergbau —,—
Rh .Braunk . u . Brik . 208 .25 212 —
Rh .elekt ^ Iannheün 116 .— 117 .25

Freitag
8 3. 35

Samstag
9. 3. 35

Rhein . Metallwaren 125 . 25 125 . 50
Rhein . Stahlwerke 94 . 25 95 .—
Riebeck Montan . 96 . 50 96 .75
Röder , Gebr . . . . 105 - 105 .75
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . ; 105 .— 105 .50
Salzdetfurth . . . 145 .75
Schöfferhof - Bindg . 163 . 25 —- —
Schramm Lack . . 66 .— 66 . 50
Schriftgieß .Stempel 81 .—
Schuckert & Co. . 98 .50 99 .50
Seil-Industrie Wolff 61 88 61 . 88
Siemens Glas . . . —. — 88 .50
Siemens & Halske 139 . 75 141 .—
Siemens -Reiniger . 68 .50 —
Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .25
Süddeutsch . Zucker —.—
Tellus -Bergbau . . 92 .- 92 —
Thüring .Lief .Gotha — 105 .—
Unterfranken . . . 108 .25 108 .25
Ver . Dtsch .Oelfabr . — — —- —
Ver . Stahlwerke . . —.—
Ver . Ultramarin . . 127 — 129 —
Voigt & Häffner j —.—
Westeregeln Alk. . - 113 . 50
Zellstoff Memel . . 49 — 49 .—

„ Waldhof . 109 .50 110 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 210 — 213 —

,, „ Ver. 244 .00 245 .50
Mannheimer Vers. 53 .— 53 .—

Renten
6e/e Reichsanl . v . 27 100 .— 100 —
y/tVe Younganleihe 101 .75 101 .75
Anl .-Ausl . (Altbes .) 111 .88 111 .88
4°/, Schutzgebiet 13 10 .40 10 .40

„ 14
6e/e Wiesb . St . v 28

10 .40 10 .40
—.-

4V,7e Pr L.Pfbr 19 97 .— 97 .—
4■/.•/. „ . 1' 97 — 97 —
4 ..... 21 97 .- 97 .-
4»/, »/* „ Kom. 20
* /, */. „ .. ü

95 .— 95 .-
95 .— 95 —

4717 . N Lb . Gold 1 97 .— 97 —
4*/, •/. ., 97 .- S7 . -
4' /, ' /. 97 .- 97 .-
4' /, ' /. .. 8,9,10 97 .- 97 .—

Freitao
8 . 3. 35

Samstag
9. 3. 35

41/,,/ . N .I,b .Goldll 97 .— 97 .—
47 ."/ . „ 6,7 97 .— 97 —
47 . 7 . 12,13 97 __ 97 .—
47 . 7 . ., .. 4-5 97 .— 97 .—
s1/,0/ » „ „ Ei .
4l/, °/0 „ G.-Kom . 1

99 . 50 99 .50
94 . 50 94 . 50

47 .7 ..... 5 94 . 50 94 .50
47,7 . „ 6,7,8 94 . 50 94 .50
47,7 . , 2 94 . 50 94 .50
47,7 . „ „ 9,10 94 . 50 94 . 50
47,7 . „ 3 94 . 50 94 .50
D . Kom . Sam .Anl . I 113 .— 113 —

do ohne Ausl . 21 .50 21 .50
I . G . Farben -Bonds 121 — 121 —
4e/e Oesterr . Goldr . 27 .— 27 .—
4°/0Oesterr .Staatsr . ■ ■■1— —
7°/q Rum . äußere . 40 — 40 .—
5°/oRum .vereinh .O3 4 . 30 4 .30
41/t0/e „ 13 6 .75 6 .75
4°/o „ „ R .
4e/e Türk . Bagdad I

4 . — 4 .—
8 . 50 8 . 50

4e/oTürk .Bagdad II 8 . 50 8 . 50
41/,°/ . Ung .St . -R . 14 7 .37 7 . 37
4®/0 Ung . Goldrente 7 .85 7 .85
4e/e Ung . St v. 10 7 . 10 7 . 10

Berliner Börse
Hansen
Bank f. Brauindust 112 .75
Berliner Hdls .-Ges . 115 .75 116 .—
Com .- u .Priv .-Bank 82 .75 82 .—
Dedi -Bank . . . . 83 .:— 82 .50
Dresdner Bank . . 83 . - 82 .50
Reichsbank . . 166 .50 166 .50

Verk .- Untern .
AG . kür Verkehrsw . 85 . - 83 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 119 .50 120 .50
D. Reichsbahn Vz 119 .50 119 .50
Hapag ..... 30 . 50 31 .75
Hbg .- Südam . - Dp ! — — 27 .25
Nordlloyd . . . . 35 .63 34 . 50

Industrie
Akkumulatoren —.— —.—
Aku . . 54 . 37 53 .50
AEG Stammaktie ! 34 37 35 .63
Aschaffenbg . Zellst 81 . 75 81 25
Augsburg - Nbg . -M. 80 .50 81 —

Freitag ISamstag
8. 3. 35 | S. 3. 35

Bayer . Motoren -W. 125 — 125 .—
Bemberg ..... 116 .50 120 .—
J . Berger , Tiefbau 119 — 119 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 . 13 119 . 13
Bekula ...... 142 .25 141 .63
Berliner Maschinen 113 .75 115 .75
Braunk . u . Briketts 171 —
Bremer Wöllkam . . 156 .75 156 .88
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .

91 .50
1q6 .25

92 .—
106 .37

Chem . Heyden . . 98 .63 98 .25
Chade ...... 197 .— 198 —
Cont .-Gummi . . 149 .— 152 . 50

, , Linol . Zürich 152 .50 154 .—
Daimler -Benz . . . 88 .88 90 .—
DL Atl .-Telegr . . . 123 — —.—
DL Cont . Gas . . . 11 .6 .— 126 .63
Deutsche Erdöl . . 100 . 13 101 —
Deutsche Kabel . . 112 .50 112 .25
Dt . Linoleum . . . 150 — 150 .25
Dt . Tel . u . Kabel . 112 — 112 .50
Dt Eisenhandel . . 84 .50 85 -
Dortm . Union .-Br . 184 .— 185 . 50
Dvnamit Nobel . . 78 75 77 .50
Eintracht Braun . 170 .25 172 .50
Eisenb . Verk . M. . 113 — 112 .63
Elektr . Lief .-Ges. . 108 .— 108 .—
El . Werke Schlesien 114 . 50 115 .—
Elekt .Lichtu .Kraft 120 .37 120 .—
Engelhardt , Br . . . 94 — 93 .75
I .G. Farbenindus tr . 140 .58 141 .25
Feldmühfe . . . . 120 .— 120 .50
Felten &Guilleaume 87 .75 89 .25
Gelsenkirchen . . —.-
Gesfürel ..... 115 . 13 116 .—
Goldschmidt , Th . . 90 . 50 92 . 25
Hamburg . Elektr . . 130 .75 131 —
Harburg . Gummi . 34 .— 34 .50
Harpener ..... 98 .25 98 .50
Hoesch ...... 86 .50 87 .88
Holzmann , Phil . . 88 .50 89 .75
Hotelbetr .-Ges. . . 82 .88 83 .75
IIse -Bergbau . . . 147 - 147 .—
Ilse Genüssen . . . 126 - 126 .75
Junghans , Gebr . . 84 .88 84 .37
Kalichemie . . . . 128 .25 — —
Kali Aschersleben . 111 13 112 -
Klöcknerwerke . . 86 .- 86 .25
Lahtneyer & Co. . ——— 122 —
Laurahütte • . , 21 .50 22 .50

Freitag
8. 3. 36

Eamstag
9. 3. 36

Leopoldgrube . i
LindeEismaschinen

84 .25
113 . 50

85 .37
114 .75

Mannesmann . . . 76 . 13 77 —
Mansfeld . Bergbau 93 — 92 . 50
Masch .-Bau -Unt . 68 .63 69 .50
Maximilianhütte . 159 . 50 - —
Metallgesellschaft . 90 .— 90 .75
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 170

'
50 17 < 50

Oberschi es . Koks . 105 .— 105 .88
Orenstein & Koppel 85 .— 85 .37
Phönix -Bergbau .
Polyphon ..... 11 . 50 11 . 13
Rh .Braunk . u .Brik . 208 .— —- ——

■ 1 113 . 50
, , Stahlwerke . . 95 .— 95 . 25
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . s
112 .88 113 .37
105 .— 106 —

Sachsenwerk . . ; 105 .— 105 —
Salzdetfurth . . , 146 .37 146 .25
Schles . Zink . . . 31 . 25 30 .75
Schles . Elekt . u .Gas 147 .— 1 47 .—
Schubert & Salzer 145 .25 146 —
Schuckert & Co. . 98 .75 99 .—
Schultheis Patzenh . 103 . 50 104 .25
Siemens & Halske . 140 .75 141 25
Stöhr , Kammgarn . 109 .25 109 .50
Stollberger Zink . 63 . 50 64 —
Süddeutsch . Zucker 166 .—
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 75

*
75 176 '

85
Vogel Tel .-Draht . 109 . 50 109 25
WasserGelsenkirch . — .— 133 .50
Wes tdtsch .Kaufhof 40 . 63 40 .88
Westeregeln Alk . . 112 .50 113 —
Zellstoff Waldhof . 110 — 109 .75
Kolonial
Otavi Minen . . 12 — 12 . 13

Renten
6®/e Krupp -Obligat 100 . 63 101 —
7*/ . Ver . Stahl » .-O. 98 .37 98 .40

Steuergutscheine
....... 1934 103 .70 103 .70
. ...... 1935 107 — 107 .—
....... 1936 107 .30 107 . 30
....... 1937 106 .37 106 .37
....... 1938 105 .30 105 .30
Verrechnungs -Kurs 105 .90 105 .90
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In 6 Schaufenstern sehen Sie diese Stoffe in Ver¬

bindung mit modischen Kleinigkeiten in schönen

Farben - Kombinationen zusammengestellt .

Die gesteckten Kleider geben Ihnen Anre¬

gungen über die vielen Verwendungsmöglich¬
keiten für Ihre Frühjahrskleidung .
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Marktberichte .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 8 . März . Es notierten ( je 100 Kilogramm Mo

Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 21 .60 , Roggen ( R 15 )

17 60 Hafer ( H 14 ) 17 .30 , ab Station , Suttergeijte ( ® 11 )
17 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .02 ( Mühlenpreis ) , RoggenklMe

( R 15 ) 10 .32 ( Mühlenpreis ) , Sojaschrot 13 , ab südd . Fabrik -

stakion . Tenblenz : ® rotgetreibe schleppend , Brau - und

Jndustr -iegerste geschäfislos . Futtermittel weiter fehl ge¬

fragt .

Frankfurter Cier - und Buttergrogmcurkt .

Frankfurt a . M ., 8 . März . Wie erwartet , hat sich das

Geschäft nach dem Ultimo leicht belebt , zumal sich die Preße
im Einzelhandel den letzthin erfolgten Ermäßigungen , denen

anfangs der Woche eine nochmalige bis zu % Pfennig pro
Stück gefolgt ist , angepaßt haben . Man nimmt an , daß ,
wenn sich diese Verbilligungen bis ins letzte Detailgeschäft

ausgewirkt haben , der Konsum sich mehr dem Eierverzehr

zum endet . Die jetzige Absatzlage entspricht im übrigen durch¬
aus der Jahreszeit . Die Anlieferungen in deutschen Eiern

blieben ausreichend , obwohl die Neu - Produkrion noch nicht
in vollem Gange ist , dagegen kommen ausländische Gier nur

in beschränkten Mengen herein .
Die Zufuhren in deutscher Butter wurden etwas ge¬

ringer , reichten aber für die noch nicht nennenswert leb¬

hafter gewordene Nachfrage vollkommen aus . Die Quali¬

täten haben sich etwas gebessert , trotzdem -bevorzugt der

Konsum holländische Butter und zahlt gern die im Einzel¬

handel um 1— 2 Pfg . pro Pfund höher liegende Spanne

gegenüber deutscher
‘
Sutter . Holländische Butter war bei

beit Importeuren etwas billiger angeboten , für deutsche
Butter blieben die Preise unverändert .

Lor 20 Jahren :

Sturm auf die Eisfestung Zwinin
( 7 . März bis 9 . April . )

kommandeur nach seiner Gefangennahme zugibt Der

Zwinin ist nun doch gefallen ! Endlich hat der Erfolg dte

unsagbaren Leiden vieler Wochen wieder wettgemacht .

9 Offiziere , 1500 Mann , 17 Maschinengewehre fallen den

Deutschen in die Hände . Jeder , vom General bis zum letzten

Sanitäter darf sich seines Teiles an diesem Siege rühmen .

Beim Zwinin II trat ein kurzer Rückschlag ein durch

jur gleichen Stunde vorbrechenden russischen Gegen¬

angriff . Allein nach dem Fall der Kuppe I konnte der Gi

uer die Kuppe II auch nicht mehr länger halten .
Wenn sich auch die Erstürmung des Zwinin nicht so¬

gleich strategisch ausnutzen ließ , da sich der Russe auf den

nächsten Höhen wieder festsetzte , so war und ist sie für alle

Zeiten ein Ruhmesblatt in der Geschichte der 3 . Garde - und

1 . Infanterie -Division . Wieder einmal hat deutscher ® ei |t

bewiesen , daß es für ihn kein Unmöglich gibt , und wenn

die Welt voll Teufel wär ' !

einen
>eg -

Eustav Goes .

Plötzlich bricht sich gegen Ende Februar die Kalte . -tau «

Wind stürzt über das Gebirge , und hinter ihm her Greg

bäche gelbbraunen Schmelzwassers , durch die Stollen gut

gelnb , durch die Gräben schießend , mühsam getürmte Aus

bauten wie Kinderspielzeug zu Tale reißend , Unterstände bis

zur Decke füllend : eine , zweite Leidenszeit für die an den

Hängen klebenden Menschen ! .
Wenn man nur Zeit hätte ! Aber der Zeiger auf der

strategischen Uhr rückt unerbittlich weiter . 2n der Festung

Przemysl wird Man bald die letzte Konserve , den letzten

Zwieback verzehren , und dann wird eine neue Russenarmee

frei werden und die Verbündeten von den Karpathenhängen
wie Spreu vor dem Winde hinunterfegen !

Von neuem schwingt der Winter sein Zepter . Man

kämpft wie in den Eismassen eines Gletschers . Nebelballen

brauen aus den Tälern hoch , machen den Artilleristen blend

an seinem Scherenfernrohr und Aufsatz . Das Küchlwasser der

Maschinengewehre friert ein . Schneestürme heulen über den

Gebirgskamm . , . _
Am 7. Marz wagt man den Sturmanlauf . Pommern

brechen in den Reihen der Österreicher gegen den benach¬

barten Czyrak vor . Schwere Geschütze der Deutschen —

man hat sie unter unendlichen Anstrengungen . herange¬

bracht — • sogar eine österreichische Motorbatterie stimmen tn

den Geschützdonner ein . Schneefontänen steigen auf ,
den

Kuppen hoch . Man stürmt . Allein der Russe sitzt in seinen

Eisburgen unerschütterlich . Es regnet Spitzgeschosse und

Handgranaten auf die Angreifer , die nur kleine Vorteile er¬

ringen , dann nach mehrtägigen blutigen Kämpfen von

neuem in das Eis bei über 20 Grad Kälte Postenlöcher und

Unterschlupfe schlagen müssen . ,
Unmöglich erscheint es , diesen Bergrücken zu sturmen .

Zweifel steigen auf , ob man die Linie nicht in eine gün¬

stigere Stellung zurücknehmen solle , doch sie werden sofort

niedergeschlagen durch jenen Mann , den das Schicksal zum

Bezwinger des Zwinin ausersehen hat , durch den baye¬

rischen General der Infanterie , Graf B o t h m e r , unter

dessen Befchl die 3 . Garde - und die ostpreußische 1 . Infanterie -

Division zum „ Korps Bothrner
"

zusammengefaßt werden .

Einen Tag vor seiner Ernennung , am 22 . März , können die

Deutschen auf den über den Russengräbern auftauchenden

Tafeln lesen : „ Przemysl gefallen !" Nun muß der Angriff

schnell aber gründlich und mit voller Tatkraft vorbereitet

werden ! Und Graf Bothrner , der überall , bei den Staben

und in den Postenlochern , zu sehen ist , ist der richtige Mann

dazu . Überall fühlt man den Pulsschlag frischen Blutes .

Die Lage scheint sich zu verschlimmern . Erneuter Witte¬

rungsumschlag sendet Eießbäche zu Tale . Die Russen ver¬

suchen Vorstöße sogar durch Minengänge unter der Erde .

Die Pommernbrigade muß zu den Österreichern nach der

Dukla - Senke abgegeben werden , weil dort die vor Przemysl

freigewordene Russenarmee zum Durchbruch ansetzt . . Der

Nachschub durch den grundlosen Schlamm droht zu stocken .

Die rosaroten Sprengwolken zeigen , daß der Russe bereits

mit österreichischer Äunition schießt . All das befchleunigt
die Vorbereitungen für den Sturm .

Am 9 . April hebt sich die Frühlingssonne aus dem

klaren Osten . Punkt 7 Uhr steht plötzlich über dem Zwinin
eine schwarze , donnernde Wolke , die nicht mehr weicht .

Fünfviertel Stunden später springen die Deutschen aus ihren

Löchern . Das ist der wahre Sturmgeist , der sie die Hänge

hochpeitscht durch Handgranatensplitter und Maschinen -

gewehrgarben hindurch . Die finnischen Schützen wehren sich

in ihrem Labyrinth von Gräben und Unterständen tapfer

ihrer Haut , allein sie werden überrannt . Die Überraschung

ist gelungen , wie der bei einer Tasse Tee sitzende Regiments -

Borlenzliche Betrachtung .

Treibt mit diesen dünnen Flocken
Winter seinen letzten Scherz ? —

Gerne ließ ich felderwärts
Mich nun aus dem Zimmer locken !

Doch so sitz ich hinter Scherben ,
Dürren Gründen streng verbannt — ;
Dennoch blick ich unverwandt
In das Schnee - und Regentreiben .

Aber noch sind nicht die Tage
Winterlichen Drangs geschwunden — :
Alles ist noch Märzgebunden !

Drumm ein ander Mal ich wage
Ein beherztes Untertauchen
In Gequirl und Windefauchen !

Wilhelm Neu r e u t h e r .

Don Hauptmann a . D .

Wie ein riesiges Hufeisen legen sich die Karpathen um

, ungarische Tiefebene . Seit dem Verluste Galiziens wurde

°sts Waldgebirge immer mehr zum strategischen Schutzwall

t Donaumonarchie . So lange noch der Schlachtenwirbei
bett polnischen Feldern die Armeen des Großfürsten in

nem Bann hielt , streiften durch die in kalten Herbstnebeln
nden Täler und Wälder nur Landsturmtrupps oder

n - allein als gegen die Jahreswende 1914/15 der

ffe
"

seinen großen Rückzug angetreten hatte , warf er

Zeitig immer starker werdende Kräfte gegen , fenen

pichen Wall vor der Theißebene , um ihn zu übersteigen
im Herzen Ungarns die Entscheidung zu suchen . Ge -

bies , dann waren die tiefen Scharten um Lodz aus

Atzt , und ganz neue Aussichten eröffneten sich dem russi -
' ■

fimu5 .
„ Eine . „ enormee hielt die Festung Przemysl in

«feiner Umklammerung fest , auf ihren baldigen Fall rech

Jnb ’ eine zweite aber stieg wie eine Sturmflut in den

Rord
'
tälern der Kasachen hoch und ergoß sich bereits über

bk Gebirgspässe . Erst durch den Zufluß deutscher Kräfte ,

,Süd - Armee "
, wat es den Österreichern möglich , sich

drohenden Einbruch der braunen Fluten entgegen,511 =

„ men . Als gegen Ende Januar 1915 der Winter gewal -

tial Schneemassen über Höhen und Täler warf , erstarrten

mich und nach auch die beiden lebendigen Menschenmauern ,

die sich in jener Wildnis in wechselnden Kämpfen hin - und

teaetooben hatten . Allein die große strategische Frage ,

die der Russe dort plötzlich gestellt hatte , war damit nicht

M Eine der HauMastionen lener von den Russen aus

Boden gezauberten natürlichen Festungslinie war der

Hebirgsstock des Zwinin . 9 Kilometer lang streckt er sich hm ,

bis tu 1100 Meter seine Hauptgipfel , den Zwinin I und II ,

in den frostklaren Himmel türmend . Seine in ein weites

ial gegen den Dauzki -Rücken abfallenden Hänge blenden

das Äuge in ihrem glitzernden Weiß , und die Tannen seiner

« Milderten WWer ächzen unter der Last des Schnees .

» Tief vergraben sind die wenigen da und dort verstreuten

nZifer mit ihren Hütten aus Holz und Lehm , mit ihren

armseligen ruthenischen Kirchen , deren dreifache Zwiebel -

tüvme in die Wintereinsamkeit ragen . . .

B Da zerreißt die Stimme des Krieges , diese Stille .

Deutsche Garde und Ostpreußen unterfangen sich trotz Eis

und Schnee den Zwinin in kühnem Sturmanlaus geradezu

;u überrennen . Doch der Russe hat auf ihm eine aus drei

Stockwerken gleichzeitig Feuer speiende Festung angelegt ,

die einem solchen Handstreich spottet . In die Schneehange
- raben sich die Stürmer ein . Es kommt zum regelrechten

Lestungskrieg . Eisstücke splittern weg unter den Schlägen

wn Beilpickeln Stollen und Sappen schieben sich vor trotz

wütenden Infanterie - und Maschinengewehrseuers . In

Schneelöchern stehen die Posten , durch eine Zeltbahn not¬

dürftig gegen den eiskalten Wind oder den treibenden

Schnee geschützt . Spähtrupps in Schneehemden kriechen vor ,

Lchneeschuhpatrouillen stellen die Verbindung zwischen den

weit auseinandergezogenen Kompagnien her . Die Oueck -

Wersäule sinkt bis auf 23 Grad herab . Pferde wenn dreie

Versagen , Ochsengespanne ziehen die Geschütze über die ver -

eisten Sange Les Tauzki - Rückens hoch ; auf . Tragtieren oder

Schlitten wird die Munition herangeschafft . Was Mensch

und Tier in jener Eiswüste erlitten haben , wiegt die An -

Ifcenaunqen und Verluste einer Schlacht auf . Uber den 6Ien = t
Seriben Erfolgen großer Kampfhandlungen dürfen wir nicht

solcher vergessen , die sich auf mehr abgelegenen und darum

weniger bekannten Kriegsschauplätzen abspielten ; sie mochten

sonn einmal „ in Vergessenheit geraten ! *
______________________
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nicht mehr entsandt hatte , wird wieder , und zwar durch 1 gedrüc
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Aber auch das

Internationale Tennis - Turnier

fluf dem Weg $ um Vlittopa * $ up
Deutscher Boxfieg auch gegen die Tschechoslowakei .

Beim New Yorker Sechstagerennen führten
nach 91 Stunden ( — 2408,970 km ) Letourneur/EiorgettW
mit Rundenvorsprung vor Debaets / Wissel und RodakM
Ritter . Ehmer / Korsmeier belegten den 5 . Platz , während

"
t

Hürtgen zusammen mit Spencer eine weitere Runde zurück f
den 6 . Platz besetzte .

sind bis jetzt die mehrfache Weltmeisterin im Gemischten und
Daiyen -Doppel Mitz Ryan , ferner Hilde Sperling -
Krahwinkel und Marieluise Horn , die aber noch
mehrere gleichstarke Gegner erhalten werden .

8. SMrj 1935 : Höchste Temperatur : — 0.7.
Tagesmittel der Temperatur

9. März 1935: Niedrigst « Nachttemperatur : •

Zwar mit Wahid , Shoukri , dessen Doppelpartner - ^ück a

Rathle und einem weiteren Spieler , dessen Namen aber j ptuin
noch nicht feststeht . Nicht weniger stark werden die Damen - Mi

‘

kämpfe besetzt werden . Hervorragende Vertreter hierbei / M

denn
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Olympiaden und Sportbewegung
von Oer wirtfäaftlidjen Sette aus gefeljen .

n
e

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

____________ «Klimastation beim Städt . Forichungslnstttui .)

Svnnenicheindauer am 8. MLrz 1935 :
vormittag , 3 Eid . 35 Mm , nachmittags 4 Std . i Mm .
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& n Sang durdj Oie berliner Töaperfport ^ uspeUung .

vom 2 . bis 5 . Mai erhält eine ungewöhnlich starke Be¬
setzung des Auslandes . Fest zugesagt haben bereits unsere
deutschen Spitzenspieler v . C r a m m und H e n k e I II . Aber
auch die anderen Spitzenspieler Deutschlands werden voll¬
zählig vertreten sein , da der Deutsche Tennis - Bund die Jubi - :
läumsveranstaltung des WTHK . dadurch unterstützt , datz er
seine besten Kräfte anhält , zum Wiesbadener Turnier tote
Nennung abzugeben . Auch aus dem Ausland liegen schon
zahlreiche feste Nennungen vor , die schon allein genügen
würden , um die Veranstaltung zum Erfolg zu führen . So t
kommen die beiden Amerikaner Hines und Culley , die
zur Zeit an der Riviera eine große Rolle spielen . Italien
entsendet P a l m i e r i und Rado , welch ersterer jetzt auch :
v . Gramm , Brugnon und Austin zu schlagen vermochte , also :
in ganz großer Form zu sein scheint . Auch Frankreich , das ;
in den letzten Jahren Vertreter zum Wiesbadener Turnier

Wie jedes Ding haben auch tote olympischen Spiele zwei
Seiten . Die eine ist die sportliche , zu der wir als not¬
wendige Ergänzung auch Organisation und Verwaltung
rechnen wollen , die andere , ist die rein wirtschaftliche . So¬
wohl aus täglichen Gesprächen mit seinen werten Zeit -
genossen als auch aus der Verfolgung der ständig starker an -
wachsenden Veröffentlichungen Wer die Olympiade kann man
feststellens daß diese wirtschaftliche Seite nicht annähernd die
ihr zukommende Beachtung findet . Und das ist eigentlich
recht erstaunlich , angesichts der Belebung mannig¬
faltiger Industriezweige und des Hand¬
werks , angesichts ferner der starken Umsatzsteigerung auf
Len verschiedensten Gebieten in dem gastgeibenden Lande und
nicht zuletzt in Anbetracht der Verkehrsbelebung , die der Zu¬
strom von Tausenden der Teilnehmer und vielen Hundert¬
tausenden der Zuschauer mit sich bringen .

Das Reichssportfeld im Werden .

. . .. ^ hen wir einmal von der eigentlichen Kampf -
statte bei unseren Betrachtungen aus . Seit Monaten ist
ein Heer von Technikern und Arbeitern dabei , aus dem
Deutschen Stadion im Grünewald eine olympische Kampf -
sloUe zu schaffen , die sowohl nach ihrem Umfang wie nach
ihren sportlichen und technischen Einzeleinrichtungen den An¬
sprüchen einer Olympiade in jeder Weise genügen muß .
Dazu kommt , daß ja schon der Name Reichssportstätte die Be¬
deutung dieses großzügigen Kampfplatzes auch Wer die

^ lymptade hinaus für den deutschen Sport kennzeichnet .
Rund 100 000 Zuschauer wird tote landschaftlich schön gelegene
Kampfbahn fassen können . Täglich schaffen 900 Arbeiter an
dem Werk , pur das schon bis zum März 170 000 Tagewerke
geleistet waren . Um die vielen Bauten , Erdbewegungen ,
Straßen und andere Verkehrswege mit aller Sicherheit bis
zum Beginn der Olympiade fertigstellen zu können , wird in
zwei zum Teil sogar in drei Schichten gearbeitet .
Zu der eigentlichen Kampfstätts kommt noch die Errichtung
Les ^ genannten olympischen Dorfes , in dem die beteiligten
Sportler wohnen werden . Dort werden im Bereich von
Doberitz eine stattliche Anzahl von Wohn -baracken mit allen
notwendigen hygienischen und technischen Einrichtungen ge¬
schälten . Die Kosten für das olympische Dorf sind auf
mehrere Millionen veranschlagt . Schließlich sind noch für den
Ausbau des OlymMa - Hafens in Kiel mehrere
Hunderttausend RM . sowie für die Verbesserung der
Erünauer , Regattastrecke und für die Errichtung mehrerer
Bootshäuser 500 000 RM . vorgesehen bezw . ausgegeben . Bei
allen diesen Arbeiten und Planungen ist zu beachten , daß der
allergrößte Teil der Kosten auf Löhne enffällt , sodaß schon
daraus ganz allein die weitreichende Auswirkung der
olympischen Kämpfe nach der volkswirtschaftlichen Seite hin
hervorgeht .

Was Olympia 1936 bringt .

Hinsichtlich der Frage der Beteiligung an den Wett¬
kämpfen stehen uns zunächst nur einige grundlegende Zahlen

immer wieder stellt man treffliche Zweckform , ausgezeichneten 1
Werkstoff und hervorragende Verarbeitung fest . Die großen I
Werften haben nur alle denkbaren Typen ausgestellt . Vom
Familienboot bis zum Volksmotorboot , vom Autorennboot 1
vis zum kleinsten Rennrutscher wird alles gezeigt , was bet !
Wassersport sich ersehnt .

So zeigt auch die diesjährige „ Große Wassersport - Aus - 1
stellung

" einen umfassenden Einblick in den Stand der heu - 1
tigen Wassersport - Industrie . Zugleich aber auch vermittelte
sie die Fortschritte , die der große Wassersportgedanke zu ver - 1
zetchnen hat . Nicht genug kann gewürdigt werden , daß auch «
dieser Ausstellung jene große Werbekraft innewohnt , diel
weit über Sportgemeinschaften hinaus die Nation dem See - 1
fahrtsgedanken und damit auch unserer Küste verbindet . j

E . L . jr . z

Tutniete im Vetotal
mit hervorragender Ausländsbeteiligung .

Wie wir bereits berichten konnten , bringt der Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klub in Verbin -
oung .. der Städtischen Kurverwaltung anläßlich seines
3 0iahrtgen Bestehens int Frühjahr zwei große
internationale Turniere zur Durchführung , die zu den be¬
deutendsten Veranstaltungen dieser Art zählen und überall
stark beachtet werden . Wie aus den heute schon vorliegen¬
den festen Meldungen zu ersehen ist , gehen diese Veranstal¬
tungen über den Rahmen der bisher hier durchgeführten
4.unuere weit hinaus , so daß sie auch für unsere Kurstadt
ein nicht zu unterschätzender Werbefaktor darstellen dürften .
Allein das

Internationale Hockey - Turnier
vom 19 . Bis 2 2 . April wird weit Wer 100 Ausländer
vereinigen . Es kommen : H . C . Tulse Hill , London
( eine der besten Herrenmannschaften Englands , die schon
mehrmals in Deutschland spielte und alle Spiele bisher ge¬
winnen konnte ) , die Damen - Ländermannschaft
von Wales , die „ Wagtails Ladies "

( eine von der
Bekannten Hockeyspielerin Miß Wagstoff aus den besten
Spielerinnen Englands zusammengestellte Damenmann -
schast ) , die hier vom Vorjahr bereits bekannten Ealing
Ladies , London , Stade franoais , Paris
( Meister von Frankreich ) und sogar der spanische Meister
Glub de Campo , Madrid , der bis Wiesbaden über
2000 km zurückzulegen hat . Erwartet werden außerdem
noch rührende Mannschaften Hollands und der Schweiz .
Die deutsche Vertretung bei dem Turnier übernehmen die
Mannschaften des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs ,
sowie die spielstarken Damen und Herren des T H K . H a r -
vestehude , Hamburg . Auch eine süddeutsche
Damen - Ländermannschaft wird noch an dem
Turnier teilnehmen . Zahlreiche weitere Mannschaften , die
sich zur , Teilnahme noch gemeldet hatten , mußten Bereits
abgewiesen werden , weil sie nicht mehr im Rahmen dieses
Turniers untergebracht werden konnten .

Stolz , denn das was gezeigt wird , ist Beste deutsche
Werkarbeit und zeigt , wie eng verbunden der Wasser¬
sport mit seiner Industrie ist . — Technische Höchstleistungen
und hervorragende Bergmannsarbeit zeitigen auf allen Ge¬
bieten Erzeugnisse , die höchsten Ansprüchen gerecht werden .
Ob es sich nun um Bootsmotore aller Leistungsklassen und
Preislagen handelt oder um Persennings,J »ie jedem Dauer¬
regen gewachsen sind , ob es Faltboote mit kürzester Mon¬
tagedauer oder leichte Spirituskocher höchster Heizkrast sind ,

Uebettajdjung in ftntwetpen
Euerra van Revele Sechstagesieger .

zur Verfügung , die jedoch selbst bei vorsichtiger Berechnung
schon heute gewisse Schlüsse auf die Ilmsatzbewegung zulassen .
Zugesagt haben ihre Beteiligung fast 50 Nationen , die
eine Summe von 1600 Millionen Menschen repräsentieren .
Diese Völker werden durch 3000 auserlesene Sportler in
Berlin vertreten sein . Das dürfte für tote beteiligten Staaten
Auslagen von schätzungsweise 5 ™ 6 Millionen RM . verur¬
sachen . Vom Verkauf toer Eintrittskarten erwartet man
mehrere Millionen RM . Rechnen wir vorläufig einmal nur
50 000 ausländische Besucher zu den reichstoeutschen Inter¬
essenten und nehmen wir für den Durchschnitt einen drei¬
tägigen Aufenthalt in Berlin mit einem ( durchschnittlichen )
Tagesaufwand von alles in allem 50 RM . pro Kopf , so
würde sich eine Ausgabensumme der Olympiadebesucher
innerhalb von drei Tagen von 5 Millionen RM . ergeben ,
wenn wir einen Tagesdurchschnitt von 50 000 deutschen Be¬
suchern ansetzen . Wie bescheiden dieser berechnet ist , zeigen
ja u . a . auch die Besucherzahlen toer letzten Berliner Auto -
ausstellung . Nicht eingerechnet sind hierbei die Reisen und
Ausflüge , die zahlreiche ausländische Sportler und sonstige
Besucher der Spiele zweifellos ins Reich unternehmen
werden .

Los Angeles als Beispiel .

Nicht weniger interessante Schlüsse erlauben die letzten
olympischen Spiele , die in Los Angeles stattfanden hin¬
sichtlich der Verkehrsbelebung . Die Amerikaner haben da¬
mals die sehr aufschlußreiche Feststellung gemacht , daß wäh¬
rend der olympischen Spiele in Los Angeles eine solche Der -
kehrsverdichtuna eintrat , daß auf jede 19 . Sekunde an der
Kontrolle ein Sluto kam . Der verstärkte Umsatz an Betriebs¬
stoffen , Bereifung , Autozubehör usw . läßt sich daraus an¬
nähernd entnehmen . Ferner haben die Amerikaner damals
errechnet , daß insgesamt 384 000 Besucher damals 44Mill .
Dollars ausgaben , von denen nach oentschem Geld 6,8 Mill .
RM . allein auf die Eintrittskarten entfielen .

„ Arbeitgeber "
Sport .

. Sehen wir uns als letzten aber ganz sicher nicht kleinsten
Posten die Umsatzverstärkung auf dem Gebiet der
praktischen Sportbetätigung , des Verkaufs von Sport¬
geräten ufw . an .

Der vom Sport erzielte Jahresumsatz von VA Mil¬
liarde RM . übersteigt den Durchschnittserlös der

deutschen Kartosselernte um das Dreifache .
210 deutsche Betriebe für Sportgeräte und Sport¬

kleidung zahlen ihren 35 000 Arbeitern und Angestellten
wöchentlich 1 Million RM . an Löhnen . Bei einem Jahres¬
durchschnitt von 50 RM . pro Sportler für seinen Bedarf er¬
geben sich bei 12 Millionen Ausübenden 600 Millionen RM .
Das sind wohlverstanden Durchschnittszahlen ! Die Um¬
sätze werden sich vor und während der Olympiade natur¬
gemäß erheblich steigern .

Der kurze Überblick zeigt , welch eine finanziell große und
mannigfaltige Bedeutung tote olympischen Spiele wirtschaft¬
lich für alle Beteiligten , vor allem auch für die Wirtschaft
des Gastlandes haben .

Bei

i Ges ,

Jetzt kommt die eigentliche Wassersport - In¬
dustrie zu Worte . Sie nimint den größten Raum der
16 000 qm großen Halle ein . In ihrem Flaggenschmuck re¬
präsentieren sämtliche deutschen Wassersoortindustrien . Vom
Abzeichen bis zum Zubehör stellt diese Schau ein lebendiges
Lexikon des Wassersportes dar . Klar und übersichtlich reiht• sich Stand an Stand . Und überall weilt das Auge voll

( Bericht unseres Berliner Mitarbeiters .)
Am Freitag , 8 . März , wurde in der größten Berliner

^ bstellungshalle am Katserdamm die diesjährige Berliner
„ Grone Wasseriport - Ausstellung "

durch den Reichssportführer
von Tschammer -Osten feierlichst eröffnet . Man betritt die
Ausstellung durch eine Ehrenhalle , in der vor dem
roten Hintergrund das silberne Hoheitszeichen grüßt . Links
vom Ehrenraum grüßen die großen Modelle der Pots¬
damer Modellbauschule . Die imposante Schau gibt
zum erstenmal einen Einblick in die wichtigen Aufgaben der
Potsdamer Modellbauschule . Gegenüber diesem Stande hat
die Reichsmarine ausgestellt . Sie zeigt erstmalig die
Verbundenheit des Sport - und Flotten - Dienstes . Es sind
drei wichtige große Punkte , die immer wieder im Dienst¬
zettel unserer Marine - Einheiten erscheinen : Schwimmen ,Rudern und Segeln . Ein lückenloser Überblick wird über
das Bootsmaterial der Reichsmarine gegeben . Es folgt
dann eine Sonderschau , welche vom Polizeipräsidenten
Berlin inszeniert ist . Vom w a s s e r p o l i z e i l i ch e n Ee -
chaftsbereich bis zur echten Möoe ist alles zu sehen . Wie

soll sich der Wassersportler verhalten ? Die Antwort hierauf
Kleinste hinein den Besuchern erläutert . Der

nächstfolgende Stand Behandelt den Kampf gegen den nassen
Tod . Hier stellt die Deutsche LeBensrettunqs -
gesellschaft aus . Die Zahlen , die diese Sondergruppe
vermittelt , sprechen eine mitreißende Sprache . Rund 30 000
aktive Rettungsschwimmer sind in der deutschen Volksgemein -
kchast eingesetzt . Die praktische Schulungsarbeit , sowie sämt¬
liche sonstigen ^ Aufgaben , werden hier dem Besucher klar -
gemacht . — Jetzt leitet die Ausstellung zum eigentlichen
Wassersport über . Zunächst erblickt man eine reizende
Gruppe , welche unter dem Motto : „ Vom Einbaum bis
zum modernen Wassersportgerät " die vollstän¬
dige Entwicklung des Wassersportes widerspiegelt . Da sieht
man einen Original - Einbaum , Modelle von Wikinger -
Booten und eine Kurbrandenburgische Segeljacht aus dem
^ - . Jahrhundert , alte Klippers , dann aber auch Eskimo -
Kajaks , Leinewand -Faltboote , Riemen - Zweier aus den 80er
Zähren und eine Fülle von Modellen bis zum modernen
Motor - schnellboot unserer Tage . Eine Sonderschau ver¬
anstalten die Kanu -Fahrer . Als wahre , echte Wasser -
Wanderer zeigen sie zunächst als Glanzstück die Ausrüstung
eines Kleinasien - Fahrers . In eindringlicher und verlocken¬
der Weise geben sie einen umfassenden Bildbericht über die
Freuden ihres Sportes .

Das Sechstagerennen in Antwerpen ist zu Ende . . . . . .
Sieger beendeten Euerra/van Nevele das Rennen , I
obwohl sie noch am Nachmittag zwei Runden im Rückstand 1
lagen . Bei den Jagden in den letzten Stunden verloren auch |
Schön/Lohmann eine Runde pnd kamen dadurch nur |
auf den 4 . Platz . Der Stand lautete zum Schluß :

Sieger : Guerra/oan Nevele 139 P ., 3702,784 1
Kilometer , 2 . Smeets/Martin 92 P ., 3 . Huys/Bonduel 66 PZM
eine Runde zurück : 4 . Schön/Lohmann 177 P ., 5 . Billiet / 1
Hämerlinck 82 P ., 6 . v . Vlockhoven/Buggenhout 78 P . ; zwei 1
Runden zurück : 7 . Verhägen/Häsendonck 42 P .

Zu einem bedeutenden sportlichen Ereignis gestaltete
sich der am Freitagabend in der von 9000 Zuschauern gut
Besetzten Breslauer Jahrhunderthalle ausgetragene Box -
Länderkampf gegen die Tschechoslowakei . Wie schon in der
ersten Begehung , die in Prag von den deutschen Vertretern
mit 12 : 4 Punkten gewonnen wurde , BlieBen auch diesmal
die deutschen Amateure in diesem Mitropa - Pokalkampf er¬
folgreich , und zwar mit 10 : 6 Punkten . Nach diesem
neuen Erfolg wird dem Deutschen Amateur - Box - Verband
der Eesamtsieg im Mitropa - Pokal - Wettbewerb der Amateur¬
boxer nicht mehr zu nehmen sein , denn von den bisher von
ihm ausgetragenen vier Länderkämpfen wurde keiner ver¬
loren und auf dem 2 . Platz folgt die Tschechoslowakei mit
6 : 6 Punkten vor Polen , Ungarn und Österreich .

2m Fliegengewicht war der Ersatzmann Färber - i M
Augsburg gegen Fiala nicht schnell genug und erzielte nur
„ Unentschieden

"
. Bantam gewichtsmeister Miner -Breslau

dagegen gewann sicher über Koeman . Im Feder gewichts - |
treffen erhöhte Kästner - Erfurt durch einen Sieg über Siegert 1
den deutschen Vorsprung , aber Schmedes - Dortmund kam im j
Leichtgewicht überraschenderweise gegen Kral über ein f
„ Unentschieden "

nicht hinaus . Nachdem auch der hervor - H
ragende Tscheche Hrubes in bet Welter gewichtsklasse die j
Überlegenheit des deutschen Ersatzmannes Murach anerkannt ’

ag .
hatte , stellte Stein -Bonn im Mittel gewicht durch seinen Mz
Punktsieg über Jankowski den deutschen Endsieg sicher , der durch
auch durch die Niederlagen in den schweren Klassen ( Stein - W m
metzger -Bremerhaven gegen Havelka und Kosubeck - Breslau 3
gegen Durdys ) nicht mehr in Gefahr war . 1 ____

Saturn 8. März 1935 9. März
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Wiesbaden , den 9 . März 1935 .
Städtische Steuertane .

Wolfram .
ObervollrivHungÄbeamter .

In Apotheken und Drogerien erhältlich . Aus¬

führliche Drucksache nebst Kostprobe von der

Mocitinfabrik , Berlin SW 29/60 , kostenfrei
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Meine Auslage — ßanggasse — zeig !

eine sehr schöne

IDiesbadener Lesezirkel
Inh . Willy Wolf .

j Reichhaltige Lesemappen für Familie u . Haus

I Geschäftsstelle Kiosk, WellritzstraBe Ecke Schwalbacher Stralle

HR
HOLZHAUS

BAU
STUTTGART
PAULIN6NSTR .5O
FERNSP «: 61443

REICH ILLUSTR.
KATALOG M.2»

Caf6 » Restaurant

Schläferskopf
452 m . ü . M . Täglich geöffnet

Mittagessen zu 1 Mk .

Im

erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,

erstkl . Pokalweine . • Samstags , Sonntags : Künstler - Konzert .

leidigungsklage gegen seinen Gegner
ein . Dabei wird aber nun häufig ein über¬

aus wohltätiger Paragraph des Strafgesetz¬

buches übersehen . Er bestimmt , datz , wenn

eine Beleidigung auf der Stelle erwidert

wird , der Richter beide Teile oder einen
— und zwar auch den , der angefangen hat —

straflos stellen kann . Würde diese Bestim¬

mung der Ehrennotwehr mehr bekannt

sein , wäre so manche fruchtlose Beleidigungs¬

klage zu sparen . A . E .

Diese Neuerung im Straßenbilde schien

die Vorübergehenden stark zu interessieren ,

denn alles blieb stehen und beaugenscheinrgte
den ungewohnten Bodenbelag . Sonntags¬

mittags schon erschien ein Auto , hielt vor

dem Trümmerfeld und drei Feuerwehrleute
traten auf die Bildfläche . Alle drei zerrten
dann mit Aufbietung aller Kräfte die

schwere Bretterwand vom Bürgersterg auf

das Grundstück . So , hier konnte sre

wenigstens kein Unheil anrichten .

Kaum war die Ausräumungskommission
verschwunden , da nahm sich die liebe Jugend

der Sache an . Ein Wettlauf über die Bretter

begann , halsbrecherische Turnübungen wur¬

den gemacht . Das ging so acht Tage lang

von morgens bis abends . Als dann schlwß -

lich diese gymnastischen Übungen ihren Reiz
verloren , ging man dazu über , einzelne
Bretter herauszureißen , um damit Hütten

zu bauen . Da man hierzu auch klemere

Bretter benötigte , ritz man einzelne heraus
und bearbeitete sie so lange . mit Händen
und Füßen , bis sie zu dem geplanten Bau

patzten . Und so ist von dem einst so stolzen

Bretterzaun heute nur noch ein Haufen

Brennholz übrig geblieben . Ein schönes

Schild , das besagte , datz Unbefugten der

Zutritt zur Baustelle bei Strafe untersagt

ist , liegt jetzt zwischen den Trümmern und

dient der Jugend als Sprungbrett .

Schön war ja der Zaun früher auch nicht

gewesen , er patzte nicht so richtig zu den statt¬

lichen Bauten der Rüdesheimer Straße ;
aber schöner wie heute war er immerhin .

Und nun warten die Anwohner auf den

nächsten Sturm . Sie hoffen , datz er dann

den ganzen Bretterhausen in den nahen
Taunus fegt ! F » 2 .

Die Obergasse in Wiesbaden -

Rainbach .

Alle Beschwerden und Hinweise auf die

unhaltbaren Zustände in der Obergasse sind
bis heute unbeachtet geblieben . . Durch dre

anhaltenden Regengüsse ist ein Teil der

Obergasse durch das viele Wasser , das der

Rambach seit vielen Tagen mit sich führt ,
überflutet . Die Bewohner der angrenzenden

Häuser müssen , wenn sie zur Arbeit oder

sonst wohin wollen , erst durch die Fluten
waten . Vor der Eingemeindung beschäftigte
die Gemeinde das ganze Jahr 1— 2 Mann ,
denen ausschließlich die Reinhaltung des

Bachbettes oblag . Jährlich wurden aus dem

oberen Lauf des Baches unzählige Wagen
Steine und Geröll ausgeboben . Mit diesen
Steinen wurden die Feldwege gestückt und

aufgeschottert und so in einem fahrbaren
Zustand gehalten . Aus unbekannten Gründen

ist das alles unterlassen worden , wodurch
alle 3— 4 Wochen die Bachunterführung in

der Obergasse mit Geröll zugeschwemmt ist .
Die Feldwege in der hiesigen Gemarkung

sind ziemlich schlecht , was sich für die Bauern

unseres Stadtteils immer nachteiliger aus¬

wirkt . Eine Bestückung viel befahrener Feld¬

wege ist daher dringend geboten , um den

Bauern ihre Arbeit in den kommenden

Jahren zu erleichtern .
_______________

Montag . den 11 . März 1935 . 15> 4Ufir . versteigere

ich in der Schule an der Leh -rstratze . 2 . Stock .
Zimmer 35 . zwangsweise :

1 Tafelklavier . 1 Cello . 2 RoKioavyarate mit
Lautsprecher . 2 Ölgemälde . ^ Wandbilder . zwei
Staubsauger . 1 Ofenschirm . 150 elektr . Fassungen .
1 Fahrrad . 2 goldene Herrenrtnge . 1 W -men -

sammlung . 1 Hochfreauenz - Seilapparat . 1 Gas¬
tisch 1 Lodenmantel . 1 Herremrnzug 2 Svazier -

stöcke . 1 Perometer . 1 zwearadrrger Handwagen ,
1 Stehleiter und eine « rotze Anzahl verschiedener

( ßraul -

tRussteuer

/ F509

werden . .
Mit deutschem Gruß

Nach Fastnacht .

Auf Kostümfesten geht es in der Regel

hoch her , und wenn es auch nicht sein sollte ,

so ist doch immer mal wieder ein räudiges

Schaf dazwischen , das die gute Stimmung

dazu ausnutzt , um ausfallend zu werden .

Daher ist es leider auf Maskenbällen keine

ganz seltene Erscheinung , datz in vorgerückter
Stunde plötzlich zwei Menschen sich heftig zu

beschimpfen anfangen . Jeder glaubt un Recht

zu sein und ist überzeugt , datz der andere an¬

gefangen hat . Manchmal hat es mit dieser

herzhaften Aussprache ein Ende , manchmal
aber ist ein Partner unersättlich und leitet

als Abschluß der vergnügten Feier eine B e -

c6w sMfw * fwl ' M )

« • — - - - - - Jffäg Ä S .
-Ä ÄS ’ “ * " " " " * * *

Eine ältere Danre schreibt .

Als 27jährige Bezieherin Ihres geschätzten

Blattes fühle ich mich berechtigt , an Sie

folgendes Schreiben zu richten :

Eine gefährliche Unsitte ist es unbeauf¬

sichtigte Kinder von 10 — 12 Jahren mit

großen Bällen ( Durchschnitt 15 — 20 Zenti¬
meter ) auf der Straße sprelen zu lassen . Es

passierte mir gestern ( einer SoX - mhngen

Dame , früher Vorsteherin einer höheren

Mädchenschule ) in einer Straße zwischen
4 und 5 Uhr , als ich mit meiner Richte

einen kleinen Spaziergang machte , datz mir

ein so großer Ball ins Gesicht geworfen
wurde und mir einen sehr unsanften Stotz

und großen Schreck verursachte . Hatte ich

eine Brille aufgehabt , so konnte die
,

Sache

schlimmer für mich ausgegangen sern .

Ich bitte daher freundlichst , dies rn Ähre

Zeitung aufnehmen zu wollen , damit Abhilfe

gegen solche Zufälle ! ( sogar im Kurviertel )

geschaffen werden kann und die Kinder ttiu

auf Spielplätze für solche Spiele verwiesen

Nehmen Sie es aber auch felbft , denn die nervöse Mutter isteine

schlechte Erzieherin . Veranlassen S »e auch Ihren Mann uiÄ Ernährer .

Biocitin zu nehmen . Er wird es Ihnen danken , denn er wird sich danach

f -ri -scher ttttb wider § ta ndssähLge -r

fühlen . Er wird wieder ein so guter und munterer Gesellschafter sein , wie

rn den ersten Tagen Ihrer Ehe . Biocitin ist irmg und alt gleich gut be «

kömmlich . Biocitin pflegt , nährt , schützt dre Nerven vor Erschöpfung .

Konfim .- Glacd -

Handschuhe 1.50 Mk.

Scappini ,
Hellmundstraße 34,1.

I
Bootshaus Tnnw I

Biebrich 1 < 1U £ |
Empfehle meine moderne

Kaffeelohnrösterei
allen einschlägigen Geschäften
bei normalem Röstlohn .

K . Baldes , Moritzstr . 68 .

Fischerei - Verpachtung .

Freitag , den 15 . März 1935 . von nach¬

mittags 2 Uhr ab wird im Brauhaus

bezirken zwischen Ovvenheimer uahre . und

Eustavsburger Eiienbahnbrucke . reiner
zwischen vreutzqch -hessilcher Landesgrenze bei
$ ic6m bezw . Kilometerstein 33 » und Eau -

Alsesheimer Gemarkungsgrenze . . . etwa der
Kilometerstein 355 .7 linksrheinisch ( gegen¬
über 21,2 rechtsrheinisch ) , sowie rn den beiden
Mainbezirken in der Gemarkung Kostheim
auf 12 Jahre öffentlich verpachtet Von
Nebenarmen kommen Einsheimer Altrhern
Haderaulache mit angrenzendem Buhnenreld
und Sand - Au - Lache nicht zum Ausgebot .

Zum Mitbieten . werden , nur . deutsche
Reichsangehörige zugelassen , die beruisnandig
organisiert find und sich als solche bis

längstens am Tage vor der Verpachtung be »
dem unterzeichneten Amt rechtzeitig aus¬
weisen . Ausgeschlossen von der . Pachtun .g . sind
alle gemäß 8 104 des BEB , geichansumahlge
und solche Personen , die wahrend der letzten
3 Jahre wegen Jagd - und Fischereifrevels
bestraft wurden .

Die Auswahl der Pächter unter den

Bietenden bleibt bis rum 25 . Marz v . -ö .
vorbehalten . Anfvruch auf Zuschlagert ^ lung

hat kein Bieter . Nähere Auskunft durch das

unterzeichnete Amt .
Mainz , den 7 . März 1935 . „ F477

Hess . Forstamt Mainz .
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Anzeigen -Abteiiung

Vom i

tei fahrein , jahraus vor einem unbebauten

Grundstück an der Rüdesheimer Straße

fantb In Wirklichkeit war es kein einfacher

hchm durch den man hindurchsehen konnte ,
war eine regelrechte , lückenlose Wand .

»lsd das war gut so , denn die Wand mutzte

Aks das , was nächtlicherweile über sie
dies iimveg auf das Grundstück geschleudert

' " - 1 wurde , gnädialich .
verb rgen . Vor einigen

Mnaten wurde einmal eine Razzia auf alle

abgelegten Eebrauchsgegenstände ge -

- n* t Alles , was man im Haushalt be -

Mgt , war dort vertreten , Matratzen ,
Kaffeekannen , Suppenkessel ufw . Alle diese
»Könen Sachen wurden damals aufgelesen
»nd dann — etwas tiefer landeinwärts —

in einer Ecke aufgestapelt . Und da liegen sie

heute noch ! Ein Keilkissen , das nach dieser
erfindlichen Reinigung über den Zaun ge¬

holfen wurde , liegt allerdings wieder vorn

en der Schauseite . Nun ja , wegen einem

einzelnen Keilkissen kann man keine Auf -

röumungsaktion ins Werk setzen .
Wie gesagt , damals war alles in schönster

Ordnung ; an die kleinen Schönheitsfehler im

Straßenbild hatten die Anwohner sich schon

Söhnt
. Da brauste vor etwa vierzehn

en in der Sonntagnacht ein gewaltiger
Sturm durch die Lande . Während dieser

iNurmwind anderwärts böse hauste , kam

Unsere schöne Bäderstadt mit einem blauen

Auge davon . Nur hier und da wurden Äste

abgerissen und einige Fensterscheiben ein -

aedrückt . Das wurde auch in der Zeitung
vermeldet . Was aber nicht gesagt wurde , ist ,
daß der schöne Bretterzaun vor dem Grund¬

stück an der Rüdesheimer Stratze von dem

Sturmwind umgerissen wurde und mit seinen

zwei Meter hohen Brettern den Bürgersteig
auf eine Länge von etwa zehn bis zwölf

: Metern bedeckte .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
' Abgaben öffentlich gemahnt : Vuraersteuer der

Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
EMonat Februar 1935 einzubehalten . und abzuruhren

war . Getränke - und Biersteuer für den Monat

Februar 1935 . Schulgeld für die stadt . Mittel - ,
khöheren . Frauen - . Handels - und Handwerkerichuten
7- für den Monat März 1935 . Die rückständigen Be¬
iträge sind , sofern sie nicht gestundet . sind , nunmehr

»>lv - 3 liis zum 16 . d . M . zu entrichten . Besondere Mahn -

aert I Ijettet werden nicht zugestellt Bei Zusendung auf

^ bargeldlosem Wege oder durch die Pmt MU8 der

tBetrag spätestens an dem vorgenannten Tage den

kruständigen Kassen portofrei zugeführt worden fern .

Vom 18 . d . M . an werden die Rückstände im

WDege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

M Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
M Prozent für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird
r durch diese Mahnung nicht berührt .

Als - 1
len . Z
and J
luch I
nur |
784 1
P . ,

-
z

et/J
wei |

l Sie sind wirklich eine gute Mutter ,

denn mit unendlicher Sorgfalt pflegen Sie Körper und Geist Ihres

Kindes . Aber hoffentlich haben Sie nicht vergessen , datz zu emer voll¬

kommenen Pflege auch die Pflege der Nerven Ihres Kindes gehört . Schule ,

Studium oder Lehrzeit werden später seine ganze Persönlichkeit in An¬

spruch nehmen und dann müssen seine Nerven gesund und stark

sein , um den unerhört schweren Lebenskampf siegreich zu bestehen . Geben

Eie daher beizeiten Ihrem Kinde den nach Pros . Dr . Habermann her¬

gestellten und zu Weltruf gelangten Nerven - Nährstoff Biocitin und Sie tun

das , was für eine zweckmätzige Ernährung
s ' ~ m

I Oeffentliche Mahnung .

’A



Wiesbadener Tagblatt

Meiit Briketts ^
Das Tagesgespräch k I KASINO • Friedrichstraße 22

K122
<

Lk

e

'S c

Auf der Bühne

Der Rundfunk

N ■

rS

| Wein und Bier — Vereinszimmer

- e Union

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Metropole

WALHA

auf
der

L

i § ä
S ö
M s

Montag , den 11 . März 1935 .
Erohes Haus .

„ Große Denker “

Erster Vortrag von

Kleines Haus .
6ci6 !ofien .

Kasie ist von 10 bis 14 Uhr
acöffnct .

dann

nur im

lax Schmeling
Anny Ondra

nach wie
vor

Holl
’
s Bierstuben

, Bär ™ « 6

Samstag , Sonntag im Restaurant

Stimmungskapelle Bernhard
Sonntag : 1 . Stock Tanz

Sonntag verlängerte Polizeistunde .

16 . 00 Nachmittagskonzert .
18,00 A? " Hamburg : Bunte Unterhaltungsmusik .

19 .50 Sportbericht .
20 .00 Von Hamburg : Reichsiendung : Georg

Friedrich Sändel : Alcina . Over in drei Akten ,
Tert von Antonio Marchi 20 .00 Zeit . Rach -

_ richten .

Q ?

h8 '

Radio -

Kleines Haus .
Außer Stammreibe :

Lustiger Nachmittag
( Einmalige Wiederholung des
„ Bunten Abends "

vom Sonntag ,
3 . März .)

Anfang 15 Uhr .
Ende gegen 17 % Uhr .

Volkspreise von 0 .50 RM . an .
Stammreihe V . 22 . Vorstellung .

Tie ewigen drei Worte
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Breitkopf . Schleim .
Llndemer . Mecklenburg . Voß ,

Weber . Wilhelmy . Biltz .
Brettkovt . Lehrmann . Ludewig ,Sellnick . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
End « gegen 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an

Harry Piel , .

Bobby
oehl los

Montag letzter Tag !

18 .00 Von Hamburg : Bunte Unterhaltungsmusik .
20 .00 Don Hamburg : Reichssendung : . Alcina .

" -
gP ^ r lrV drei Akten von Georg Friedrich

„ „ Zündet Tert von Antonio Marchi .22 .20 Mit „ Kraft durch Freude " nach Lissabon und
Madeira , Funkbericht . 23 .00 Wir bitten zum
Tanz ! >

Fachgeschäft

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm . Beratg .

®
c

« e <3
n . <^ <̂ a2neben VJctot - ttauptjxHt !

___________ JejeforCAiöb ^ .

An den Grenzen des unendlich
Kleinen .

Reue Einblicke ins Reich des Ultravirus . — Winzigste
Organismen als Erreger gefährlicher Krankheiten .

Von H . Stefan Auerbach .

2e weiter Wissenschaft und Technik fortschreiten desto
groyer und -immer unbegreiflicher wird die Zahl der Wunder ,die uns die Natur bietet . Eim -e besonders dankbare Aufgabe
Mr die Forschung bildet in jüngster Zeit die Untersuchung der
Gruppe der fast uneirdlich kleinen Lebewesen , der als Ultra -

bezeichneten Ansteckun -gsstoffe oder Bakterien . Diese
Wissen -ichaft hat -in den letzten Jahren einen gewaltigen Um¬
fang angenommen .

Der Ausdruck Ultravirus bedarf einer näheren Erklärung .
Als mir mehr ,

-als ebnem halben Jahrhundert die mikro -
Itopi -iche Untersuchung . sich in Verbindung mit der neu auf¬
kommenden Wissenschaft der Bakteriologie wei -ter entwickelte ,
glaubte man , in Bazillen mit einer Körpergrösse von einem
tausendstel bis zu einem hundertstel Millimeter die äusserste
Grenze der Kleinheit lebender Wesen erreicht zu haben .
Immerhin waren die Abmessungen nicht so gering , dass es
nicht möglich gewesen wäre , durch Filter verschiedenster Art —
° u ? ..Porzellan , Kieselerde , Quarz — die Bakterien von den
Fluisigkeiteii , en denen sie sich aushieltc -n , zu trennen . Man
freute sich anfangs auch das Filtrieren vom naturwissenschaft -
l -ichen Standpunkte geseh -en höchst einfach vor , nämlich als
ein bloges Durchs -augen durch die Poren des gewählten Filter -
mat -erials . Körperchen , kleiner als diese Poren , würden dann
durch die Poren hmdurch -g-ehen , grössere aber steckenbleiben .

Spater ergab sich -indessen , dass die Filtrati -onsg -ssetze be -

Ab Samstag , 9 . März : Ausstoß von

St . Corbinian (dunkel)
Das Frühjahrs - Starkbier der
Bayr . Staatsbrauerei Weihensfephan 2669

22 .2s Nachrichten aus dem Sende bezirk . Wetter .
22 .30 Svortwiegel des Sonntags , mit Bericht
v , internationalen Dortmunder Reitturnier ,
schweres Jagdspringen . 23 .00 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 11 . März 1935 .
6.00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I

G30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgenwruch . Choral . 7 .00 Friihkonzer

'
t . 8 .10

Wasierstand . Wetter . 8 . 15 Stuttgart '
Gymnaitik .

__ _____________________
Sonntag , 10 . März 1935 .

Bakterien in ihrem Entwicklungsgänge möglicherwcislZ
Ml -trier bares Stadium durchmachen , aus dem heraus sie S
dann wieder zu einer sichtbaren Form entwickeln .

Aber damit ist die Reihe der Wunder aus -der KleGü
lebewc -lt noch keineswegs erschöpft . Während in der Regelt
Mehrzahl dieser Ultravivusstoffe wenig empfindlich ist oe ^
Icharfe äussere Einflüsse , wie die Konservierung in er
Glyzerinloiung von 50 v . H ., Temperaturen von 180 Q ,
unter Null , lassen sie sich doch nur dann ausserhalb i
lebenden Organismus fovtzüchten , wenn der Nährb ^ ,lebende Zellen enthält , mit denen zusammen sie sich n7
mehren können .

7

Kann man bei diesen Abmessungen und Eiaenschasi «»
aber überhaupt noch von Leben sprechen ? Sind diese Stoi
noch etwas wie Lsbenssplitter , und wenn ja , woher kom ,
sie ? Wir wissen es heute noch nicht . Bilden sie vielleicht ei .
Übergang zu -den Fermenten ? Auf alle Fälle besitzen
Wesen fast ohne Dimension noch das Vermögen zur Fm
Pflanzung und zur Anpassung , zwei der wichtigsten Ei ^
chaften lebender Organismen . Andererseits scheinen ch
Fermente in mehr oder weniger ausgesprochenem Grade
Vermögen zur Anpassung zu besitzen .

Vorhin wurde der ÜIrr -avirus des Sarkoms bei Vögel
erwähnt . Es liegt auf der Hand , dass man ähnliche Geschw
erfchc -inun -gen bei -m Menschen gleichfalls auf die Wirku
eines verwandten Ansteckungsstoff -es zurückzuführen gefn
hat . Bis heute ist der Nachweis noch nicht mit Sichert
gelungen , doch wurde das Problem gerade in letzter ich
wieder stärker in das Blickfeld der wissenschaftlichen Forsch « «
geruckt . Zur Zeit muß man allerdings sagen , dass noch mm ,
reiche Eruirde gegen diese Auffassung sprechen . - ]

Montag , den 11 . März 1935 .
6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! 9 .40 Die Land - 1

Wtz ichaliet sicheln .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Ter Weg eines unbekannten

Soldaten . Hörszenen . 10 .45 Körperliche Er¬
ziehung . 11 .30 Alte und neue Apotheken 11 10
Der Bauer spricht .

12,00 R? " Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .10 Von
Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — Von Zwei bis Drei ! 14 .55
Borienbenchte . 15 .15 Werkstunde für die
^ usend : . Flugzeugmodellbau . 15 .35 Von der
Weier bis zur Oder — vom Pregel bis zur
Siar . Sitlerrugendlieder aus allen Gebieten .

16 .00 Von Köln : Nachmittaskonzert . 17 .30 Der Herr
Mw aus begegnet Rübezahl . Eine unwahr¬
scheinliche Evliode aus dem Leben des Berg -
seisies . 18 .00 Friedr . Wührer spielt roman -
tnche Klaviermusik . 18 .30 Hitlerjugend an 6eL
Arbeit . ,Unser Landdienst . Ern Bericht . 18 .4a

^ Je.r . ift wer ? — Was ist was ? " 18 .55 Das »

19 .00 Und lebt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch . »
Nachrichten . 1

20 . 15 Tanz durch 5 Jahrhunderte . Reigen . Galle » - 1

v FIIM UNO VARIETE '

X wo : <» 8 .18UHR so . 3 « UHR

beutend komplizierter sind , dass vor allem das Vorzeichen der
elektrostatischen Ladung von Bakterien - und Porenteilchen
einen entscheidenden Einfluss darauf ausübt , ob ein Filtrieren
möglich ist oder nicht . Die elektrische Ladung von Bakterien
und anderen Ansteckungsstoffen ergibt auch die Möglichkeit , sie
fe nach der Art der Ladung am positiven oder negativen Pol
zu sammeln ( sogenannte Kataphorese ) .

Wunderbarer wurde die Sache noch , als weitere Unter¬
suchungen feststellten , dass es Bakterien gibt , die selbst durch
llltrafilter , mithin solche aus kolloidalem Material , mit be¬
deutend fleineieir Poren , hindurchgehen . Derartige Filter
bestehen aus Kollodium , Gelatine oder ähnlichen Stoffen .

. ^ ie Ansteckungsstoffe , die sich hier hindurch saug en lassen
und hinsichtlich ihrer Grösse nicht viel von den Teilchen einer
lernen kolloidalen Losung abweichen können , nennt man daher
- ; ^ ao

»
u .5,",

'® 0 Möglichkeit besteht , die Grössenordnung
sicher Teilchen zu bestimmen , ist damit zugleich auch ein Mass
fur .

-die Abmessungen dieser llltravivus gegeben . Ihr Durch -
mefser beträgt im Durchschnitt nicht mehr als ein zwanzig -
taufendftel Millimeter oder noch weniger . Die Bcdeutunq
dieser neststell -ung für die Heilkunde springt besonders dann
m die Augen , wenn man weiss , dass zu diesen Ultravirus die
Erreger -gefährlicher Insektionstra -nkheiten ans dem Tier - und
Pflanzenreich gehören . So beispielsweise : Pocken , Gelbes
Lieber , ine Akosaikkanllfeit des Tabaks , Maul - und Klauen¬
seuche und -schliesslich auch der Erreger infektiöser Geschwülste
die als Sarkome bei Vögeln auftreten . Und noch weiter geht
es in dieser Reihe , man denke nur -an die Frage der Bak -
terlophagle , die letzten Endes darauf hinauskommt , dass die
fo kl -emen Bakterien von anderen , noch kleineren Artaenossen
MMert weiden und ihnen so zum Opfer fallen , Nstch nicht
völlig geklart r |t das Problem der filtrierbaren Erscheinunas -
formen von mi übrigen sichtbaren Bakterien . Das heisst , daß

Reichssendcr Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 10 . März 1935 .
6.35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dammer

. .New Bork "
. 8 .15 Zeit . Wetter . 8 .20 Stutt¬

gart : Gvmnastik . 8 .45 Ehoralblafen . 9 .00
Kassel : Evangelische Morgenfeier . 9 45
Deutiches Schatzkästlein . Der Frühling aus
dem Oratorium „ Die Jahreszeiten " von
Ao |ef Haydn .

10 .25 Ehorgefang . 11 .10 Walter Erich Schaefer liest
aus feinem Drama „ Der Kaiser und der
Lowe . 11 .25 Hausmusik alter Meister
musiziert von jugendlichen Spielern .12 .00 Köln : Mittagskonzert I . Spaß muß sein .
Buntes Mittagskonzert . 13 .00 Tas Volk
erzählt . 13 .15 Mittagskonzert II . Schall und
Platt erzählen von Volk und Heimat ( Wunsch -
konzert . ) 14 .00 Stuttgart, : Kinderfunk . „ Die
sieben Raben .

" Marchemviel . 15 .00 Stunde
des Landes .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugend
padt . an ! Als ich Maurerlehrling war Ge - f
bletsiührer Karbach unterhält sich mit feinem ' I
früheren Meister Peter Schneider . 18 .15 Welche I
Literaturgeichichte soll ich kaufen ? ( II . ) Vor - i 6
trag von Privatdozent Dr . Hermann Eumbel . |
18 .35 Katechismus für Svrachsünder 18 .451 I
Wetter . Wirtlchaftsmeldungen . Programm -
anberungen . Zeit . Anschließend : Das Leben : E
spricht . j

19 .00Trier : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nach - : I
richten . Anschließend : Der Zeitfunk bringt denI
^ .ageswiegel .

20 .15 Seine Glanzrollen , Es singt : Adolf Vogel ,
’
l

( Staatstheater München . ) 22 .00 Zeit . Nach - : l
richten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und ' |
Svortbericht . 22 .20 Kammermusik für Violine 11
und Klavier 23 .00 Von Hamburg : Unter - l
Haltungsmusik .. 24 .00 Nachtmusik . Aus <
^ Ä ^ n Meisterovern ( XVI ) . Szenen aus
Richard Wagners „ Götterdämmerung "

.

Stammreihe G . 23 . Vorstellung

Wilhelm Teil
~ Schauspiel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht . Echenck - von Traov .
Borgards Gerbäuier . Hellberg .

Stein . Voß . Waldberg a . G ..
Weber . Albert . Blaeß . Dablmeyer ,
Democwolf . Falkner , Hassenvflug .

von Heyden , Hammer , Jvers ,
Jager -Westobal . Kleinert , Kuchen ,

Keefe . Laube . Lahr , van Loo .
Lebrmann . Ludewig . Mechler .
Morsbach . Müller . Naumann .

Rerchmann . Sibold . Wiedermann ,
Winkler . Wenzel . Weyrauch .

Zeiler .
Anfang 19 % Ubr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Univ . - Prof . Dr . E . Horneffer ( Gießen ) :

„ Die ältesten Denker "

Montag , den 11 . März 1935 , 20 Uhr .
Karten zu 1 . 50 Mk . , Dauerkarte 5 Mk . , Schüler
0 .70 Mk . , bei Zigarrenh . Christmann , Luisenstr .
( Kl . Haus ) , Buchh . Limbarth - Venn , Kranzplatz .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutschlandsender I *
Schulfunk . Der , Weg eines unbetannten 1 HSoldaten Hörspiel . 10 .45 Praktische Rat - 9
schlage für Küche und Haus . 11 .00 Werbe - -
lonzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschaft -- i
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst 1
bauer , Schlager und Lieder von 1450 bis 1895

„ „ „ 21 30 Szenen aus neuen dramatischen Werken
23 .00 Von London : Händel : Acis und © alatbeik ^ “

Sandel : Krönungsmesse .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . 3?a*

richten Anschließend Nachrichten aus 6em
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittags -
Jonjert II 14 .15 Zeit . Nachrichten . 1136
Wirtichaitsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaft ---
meldungen 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderfunk .
j5ebf baitetn wir ! 15 .30 Kaiserslautern : Von
der Deutichen Arbeitsfront : Das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit . Ein Bericht

' '
von Dr . Pawelitzki , Neustadt a . d . Haardt » I
l » .5O Deuti -che crrühjahrsmodelle 1935 . Ein -
Blick in die Werkstätten des Städtischen Mode -
amtes . Frankfurt a . M .

6 .3s Von Hamburg : Hamburger Hafenkonzert
dem Damvfer „ New Bork " 8 .00 Stunde
schölle . 9 .00 „ Allein der Wille beharrt ' *1

10 .00 Musikalitche Kostbarkeiten . 10 .40 Die mein
anf4auIidK Bedeutung der Erzeuguiwsschlacht .
11 .00 „ sahne und Stern .

" 11 .30 Dolkschöre
aus aller Welt .

12 .00 Von München : Standmusik . 13 .15 Von '
Breslau : , Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk - -
?v ?ele : Die zertanzten Schuhe . Ein Märchen - » 2 t' viel . 14 .4o Der lugoslawifchen Riviera ent -
lang , lp .00 Stunde des Landes . r

16 .00Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00 iMZZ
Der Anekdoteniager .

'
M

Teutschtandscildcr 1571/191 .

Sonntag , den 10 . März 1935 .

Sylvester Schäffer

Imit
Partnerin . ■

Die große Farbenschau
Kritik Nassauer Volksblatt :

, ,Da heißt es hingehen , sehen und begeisterten I
Beifall opfern !"

. Kinofür Jedermann
\ Bleichstrasse 5

Seite 20 . Nr . 68 .

PrWM CtolstlMlet
'

Sonntag , den 10 . März 1935 .
Erstzes Haus .

Stammreihe B . 22 . Vorstellung .

Aida
Friederici . Elmendorff . Echenck -

von Travv .
Hvas , Muller . Singenstreu .

Alfen . Greverns . Harbich .
Neumann . Oßwald .

Anfang 19 Uhr .
, Ende nach 22 ^ Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .
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Mtsel und Spiele ,

W . Groene , Wiesbaden .

S ?

' S )

Berierbild .

» s»

8 ro
Rösselsprung .

ZS Wo ist der zweite Sküäufer ?

Wirt

Hand

& Schlittschuhlausen .

EN

5

Hbm .geschrittene Donnerstags .

: Ls
: a «

* ®s 2 .

Übungsabende für Anfänger finden im gelben Ammer

des PaulinenschlöBebens an jedem Montagabend statt ,

am 11 . d . M . werden die „ Spieleröffnungen
“ behandelt .

Kostenfrei — ' kein Verzehrzwang . Spielabende für Fort -

i - aSj
> = 3 :

o V

“ Gl
S .

'» Partie aus Wiesbadener Wettkämpfen 1935 .

Stellung nach dem 28 . Zuge .

„ Die Randsiedlung “ .

Weiß zieht an und setzt im 3 . Zuge matt .

Weiß : Kh6 . Th2 . Shl und <,h8 . Lh7 .

Schwarz : Kh4 . Sh3 . Bh5 .

Verwandle „ Hand
" in „Fuß

"

Zn jeder Reihe darf nur ein Buchstabe geändert werden .

> c' S «

'Ar , L
>' = ?

- Ä -

— ara 'S ,

„ Ja , genau rosig Ws nicht — aber Papa sagte , als
er nach Hanse kam , daß Sie einte so traurige Figur auf dem

Gis « gemacht hätten . . .“

Mahnbriefe .

Die Firma Müller u . Sohn bekam folgenden Brief :

„ Wir sind sehr verwundert , daß das Geld für unsere Waren

noch nicht eingetrosfen ist !"

Vererbung .
Sie : „ Ich habe gestern die Zwillinge von Jürgens ge -

I
~ ** * i ® Erins Photographie vom

j Er : „ Ja — und das Mädel ein Tonfilm mm der
Mutter !"

Der SlBtopilfc

„ f >etfe hat doch wirklich immer Glück — neulich wurde
er von einem Auto überfahren , und natürlich satz gerade ein

Arzt m dem Wagen !
"

Hierauf schrieb der „ Sohn
"

umgehend die Antwort :

.^Darüber brauchen Sie sich nicht zu wundern , wir haben näm¬

lich das Geld noch garnicht abgeschickt !"

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Mtsel : Senkrecht : 1 . Mode , 2 . Imme , 3 . nie ,
4 . ABC » ö . Reue , 6 . oval , 9 . Ahorn , 11 . Brieg , 14 . Earl ,
15 . Zink , 18 . Ruß , 17 . Hell , 19 . See , 20 . Aue . Waagerecht :
1 . Main , 4 . Arno , 7 . Milbe , 8 . Dame , 10 . Cuba , 12 . Ehe ,
13 . Erl , 14 . Erz , 16 . Reh , 18 . Anis , 20 . Auge , 21 . Negus ,
22 . Luke , 23 . Esel . — Kopftausch : Ammer , Hammer , Kammer ,
Stammen — Hüpfrätsel : 1. Madeira , 2 . Bergins , 3 . Lausbub ,
4 . Meister , 5 . Einkauf , 6 . Spindel , 7 . Dessert , 8 . Flunder ,
9 . Gericht . Der Aberglaube ist ein Kind der Furcht . — Silben «

Rätsel : 1 . Dschungel , 2 . Alhambra , 3 . Spandau , 4 . Wittib ,
5 . Opanke , 6 . Reform , 7 . Tarantella , 8 . Ipswich , 9 . Stalaktit ,
10 . Trüffel , 11 . Tratte , 12 . oberhalb , 13 . Tribüne , 14 . Dober¬

mann , 15 . Elberfeld , 16 . Rütli , 17 . Gutenberg . Das Wort ist
tot , der Glaube macht lebendig . — Bilderrätsal : Freundschaft ,
die ein Ende fand , niemals echt und rein bestand .

Derwandlungs - Ratfel .

Ruhm ....... . . . . Moor

Verwandle „ Ruhm
" in „ Moor "

Farn ............ Baum

„ Ach bitte , Herr Raimund, "
sagt der kleine Eduard ,

„ machen Sie doch noch mal die Figur , die gestern
— “

Vater gesehen hat , als er auf der Eisbahn war !"

„ Das für eine Figur meinst du denn , mein Junge ?

In die mit Zahlen bezeichneten Waagerechten des unten

Felderkastens sind Wörter nachstehender Bedeutung von je fünf
Buchstaben einzutragen :

1 . nordostfranzösische Stadt , 2 . Gebirgshütte , 3 . gegerbte
Tierhaut , 4 . Brettspiel , 5 . Bücherbrett , 6 . Laubbaum , 7 . Stern¬
bild , 8 . Angehöriger eines Volksstammes in den Pyrenäen ,
9 . Verlobte , 10 . Lebensabschnitt .

Nun sind die nachstehend gegebenen Wörter in den an¬
schließenden Kasten mit je vier Feldern so einzuordnen , daß ihre
Buchstaben in den links eingetragenen Wörtern enthalten sind .

Alte — Base — 93tut — Bude - - Halm

— Horn — Leer — Real — Reis — Tier

Werden nun die Buchstaben der rechten Wörter von den

Buchstaben der linken Wörter „ abgezogen
"

, d . h . gestrichen , so
bleibt in dem linken Wort jeweils ein Buchstabe übrig , der in
die Schlußfelder der Figur einzutragen ist .

Diese Buchstaben ergeben von oben nach unten gelesen den
Namen einer Insel an der afrikanischen Ostküste .

Zwanzig Grad Kälte .

„ Sie brauchen gar nicht zuzudecken , Herr , ich hab
' bi «

Marke schon geseh
' n !"

Berwandle „ Farn
" in „ Baum "

Nase ............ Maul

Waagerecht : 1 . Ränkespiel , 3 . Uebertragungsgüed ,
4. Figur beim Schachspiel , 6 . Zufluß des Rheins , 8 . Edelknabe ,
9. Infekt , 10 . Heiligenbild , 11 . schweres Verbrechen , 13 . inneres

Organ , 15 . unterird . Wassergang , 16 . eleltr . Meßgerät ( Kompaß ).

Senkrecht : 1. unterirdische eleltr . Leitung , 2 . Geliebte
: des Zeus , 3 . Frauengestalt aus dem trojanischen Sagenkreis ,
= 8 . Gewürz - Einsatz , 7 . großes Blechblasinstrument , 8 . Kleidungs -

; stück, 10 . Spott , 12 . Arterie , 14 . Rätselart , 15 . Alkoholgetränk .

• 3 * .
Zuviel .

„ Tag , Schulze , Mensch , daß man Sie mal wieder trifft .
Aber Sie haben stch mächtig verändert ."

„ Ich heiße gar nicht Schulze .
"

..
„ Donnerwetter , Namen auch geändert ?

Verwandle „Nase " in „ Maul "

....... Gast

Verwandle „ Wirt " in „ Gast "

............ Fuß
Weiß : Klein . Schwarz : Habermann .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 .
Das Vierspringerspiel . 4 . Lfl — c4 (stärker ist Lb5 ) 4 .....
Sxe4 [ um die Variante der preuß . Partie Sg5 , d5 ; ' ed , Sa5
mit Bauernverlust , zu vermeiden . ] 5 . 8x8 , d7 — d5 . 6 . Lc4
— bS , d5xS . 7 . LxS + , bxL . 8 . Sf3xe5 , Lc8 — b7 . 9 . 0 — 0 ,
Lf8 — d6 . 10 . d2 — d4 , Dd8 — f6 wohl der gegebene Zug . 11 .
Ddl — h5 (energischer f2 — f4 !) , g7 — g6 . 12 . Dh5 — g5 ( fürchtet
den Damentausch nicht , wohldurchdacht , denn der weiße
Läufer würde sich im „ Gebiet der schwarzen Berge “ in
Windstärke f6 oder h6 recht wohl fühlen ) 12 ..... Df6 — 15
Schwarz provoziert den Damentausch . Sieht aus wie Harakiri ,
aber die Absicht ist , eine Bresche auf der g -Linie zum feindl .
Königsflügel schlagen zu lassen . 13 . DxD , g6xD . 14 . Lei — e3
Weiß lauert auf die lange Rochade , um sich ein Gabelfrüh¬
stück zu leisten , sonst wäre Lg5 besser gewesen , um dem
Schwarzen die Rochade zu verleiten , falls LxS . Schwarz
will seinen Läufer nun einmal nicht gegen den Springer
tauschen , da zwei Läufer recht stark sind . 14 ..... f7 — f6 ,
der sonst gefährliche Zug kann geschehen , da weder Dame
noch weiße Läufer vorhanden . 15 . Se5 — c4 , Ld6 — e7 trotz
verbessernder Bauernstellung will Schwarz vom L - Abtausch
nichts wissen . 16 . b2 — b3 , Th8 — g8 . 17 . g2 — g3 , h7 — h5 .
18 . h2 — h4 !, Ke8 — d7 . 19 . Tfl — dl , Tg8 — g4 . 20 . Ld3 - f4 ,
TaS — g8 . 21 . Kgl — h2 !, Le7 — d6 . 22 . LxL , cxL . 23 . Sc4
— e3 , Tg4 — g6 . 24 . Se3xf5 , Kd7 — e6 . 25 . Sf5 — e3 , f6 — f5 .
26 . c2 — c4 , d6 — d5 . 27 . Se3 — g2 , Ke6 — d6 um den Bauer
c4 — c5 zu locken . 28 . c4 — c54 - , Kd6 — e7 . Wenn man kritisch
die beiden Stellungen abwägt , so möchte man meinen , daß
die schwarze Stellung kräftig und angriffslustig ist , während
Weiß in Verteidigungsstellung sich zu befinden scheint
besonders angesichts des bisher untätigen Turms al . 29 .
Sg2 — f4 , Tg6 — g4 . 30 . Sf4xh5 der gefräßige Schimmel
hat sich schon 2 Rustikaner so mir nichts dir nichts im

Spaziertrab einverleibt . 30 ..... Tg8 — h8 . 31 . Sh5 — f4 , TxS
Schwarz wird ungeduldig . 32 . gxT , Txh4 -j- . 33 . Kh2 — g3 ? ,
Th4 — g4 + . 34 . Kg3 — h3 , Txf4 . 35 . Tdl — gl , Txf2 . Bilanz :
Weiß mit Qualität von Turm gegen Schwarz : Läufer mit
einem Mehrbauern . 36 . Tal — fl ! e4 — e3 ? 37 . TxT , exT .
38 . Tgl — fl , f5 — f4 ein Fingerfehler , Schwarz wollte natür¬
lich Ke6 ziehen . Dieser Fehlgriff entscheidet rasch , während
vorher trotz des schlechten 36 . Zugs Schwarz Remisaussichten
hatte . 39 . Txf2 , Lc8 + - 40 . Kh4 , Kd7 . 41 . Txf4 , Ke6 . 42 .
Kg5 , Ld7 Tempozug 43 . Tf6 + , Ke7 . 44 . b4 , ab . 45 . a4 , Le6 .
46 . Th6 , Ld7 . 47 . Th8 , Le8 . 48 . Kf5 , Ld7 + . 49 . Ke5 , Le8 .
50 . TxL ! KxT und gibt auf . Weiß hat folgerichtig

gespielt und die feindlichen Angriffe kaltblütig abgeschlagen .

Anm . v . Führer d . schw . Steine .

a
a

„ Fünf minus vier gleich eins .

15

Silben kreuz und quer .
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ddyydnß und dffldlkunde,
.

Unser täglich Butterbrot
Von Dr . med . Georg Kaufmann ( Dresden ) .

Gehirnerschütterungen und ihre folgen .

Symptome und Behandlung . — Leichte Fälle sind die gefährlichsten . — Bettruhe das beste Heilmittel .

Von Wilhelm Ackermann .

Die Fettwirtschaft unseres Körpers .

Einfluß der Drüsen mit innerer Sekretion . — Warum bekommen Männer eher Runzeln als Fraueni

Von Hans - Joachim Ruhlart .
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Es kann als eine wenig bekannte , aber gleichwohl sehr
bemerkenswerte Tatsache gelten , daß die Nahrung das Fett
des menschlichen Körpers einschneidend verändert . Unser Fett
ist nämlich mehr oder weniger flüssig , und zwar schmilzt es
bei etwa 20 Grad . Der genaue Schmelzpunkt hängt von der
Zusammensetzung des Fettes ab . Die meisten Stoffe dieser
Art bestehen nämlich aus Tri -Olein , Tri - Palmitin und Tri -
Stearin . Die beiden ersteren sind fest , das letztgenannte
flüssig . Nimmt der Mensch nun viel feste Fette zu sich , so
gewinnt auch das Körperfett an Festigkeit . In der Jugend
ist im übrigen das Fett flüssiger als bei Erwachsenen .

Alles dies gilt aber nur für einen Teil des Körper¬
fetts , und zwar für den in den sogenannten Fettdepots auf -
gespeicherten . Deren wichtigstes befindet sich unter der Haut ,
wo sich bei einem normalen Menschen 40 v . H . des Körper¬
fetts ansammeln . Einen zweiten wichtigen Lagerplatz haben
wir in der Bauchhöhle zu suchen , in der bis zu 30 v . H .
liegen . Im übrigen findet sich Fett überall im Körper , wenn
auch nirgends zu größeren Mengen angehäuft , sondern ganz
fein verteilt . Dieses weist eine ganz bestimmte Zusammen¬
setzung auf , und man kann sagen , daß es mit dem Stoff¬
wechsel in engerer Verbindung steht als jenes in den
Fettdepots . Dieses wechselt daher auch mehr der Menge
nach . Wird jemand dicker oder magerer , so ist es fast stets
ins Fett unter der Haut oder das in der Bauchhöhle , das sich
mengenmäßig verändert .

Im menschlichen Körper vollzieht sich jeder Vorgang nach
ganz bestimmten Regeln , und auch der Fettumsatz macht da¬
von keine Ausnahme . Er wird durch gewisse Organe geregelt
und überwacht . Vor allem sind es die Drüsen mit innerer
Sekretion , die da ihren Einfluß geltend machen . Sie scheiden
bestimmte Stoffe , die sogenannten Hormone , unmittelbar in
den Blutkreislauf aus . Vor allem üben auf den Fettabsatz
und den Fettstoffwechsel überhaupt die Schilddrüse und die
Keimdrüse den größten Einfluß aus .

Außer von diesen Organen wird die Fettzu - oder - ab -
nahme stark von äußeren Anlässen beeinflußt . Ein Wechsel
in den Lebensumständen , der plötzlich viel Ruhe nach früherer
lebhafter Tätigkeit mit sich bringt , führt fast immer zu er¬
heblicher Fettzunahme . Daneben gibt es ein « Reihe von
Berufen , die an sich schon die sie Ausübenden dick machen .
Gastwirte , Fleischer und Bäcker sind in dieser Hinsicht ja hin¬
reichend bekannt .

Daneben wird die Steigerung des Körperumfangs und
- gewichts durch eine bestimmte Regelmäßigkeit in der Lebens¬

führung gefördert . Dabei treten nicht unerhebliche Unter¬
schiede zwischen den beiden Geschlechtern auf .

Bekanntlich weisen die Frauen im allgemeinen eine
stärkere Fettablagerung auf als die Männer . Infolgedessen
sind die weiblichen Formen in der Regel abgerundeter , die
Umrisse der einzelnen Muskeln treten bei ihnen weniger her¬
vor . Man vergleiche nur den weichen , runden Frauenarm
mit dem so ganz anders gearteten eines Mannes , der durch
die hervortretenden Muskelbündel viel schärfer gezeichnet ist .
Auch der Ansatz der Sehnen und Gelenks tritt beim männ¬
lichen Geschlecht viel mehr hervor .

Ferner lagert sich das Fett beim Manne an anderen
Stellen ab als bei der Frau . Bei dieser werden vor allem
die Hüften breiter . Und so ließen sich noch mancherlei kleine

Verschiedenheiten aufzählen . 5m übrigen ist auch das Fett
der Frau flüssiger als das des Mannes . Daraus erklärt sich ,
daß die Haut der letzteren länger glatt und von Runzeln
verschont bleibt als die des ersteren .

Auch das Lebensalter übt auf den Fettansatz großen Ein¬
fluß aus . Gesunde Säuglinge sind fast immer dick , und dies
bleibt so bis etwa zum dritten Lebensjahre . Dann erst wer¬
den die Kinder magerer . Zu gleicher Zeit nimmt das Größen¬
wachstum sichtbar zu . Der zweite Wachstumsabschnitt be¬
ginnt für Knaben und Mädchen etwa gleichzeitig im sieben¬
ten Jahre . Eine gewisse Abmagerung ist auch jetzt fast stets
damit verbunden . Die dritte und letzte ausgesprochene
Erötzenzunahme setzt mit der Pubertät ein , die bei Mädchen

Wassertrinken gegen Schlucken
allein Hilst freilich nicht , und doch kann dieses einfach «
Mittel alter Volksmedizin hundertprozentige Wirkung haben ,
wenn man sich dabei eines kleinen Kunstgriffs bedient .
Die Hauptsache ist nämlich , daß während des Trinkens —

was übrigens langsam geschehen muß — die Obren des
Schluckers fest verschlossen sind . Wohl bedarf es dabei der

Assistenz einer zweiten Person , die dem „ Patienten
" ent¬

weder beide Ohren fest zuhält oder ihm das Wasser zureicht ,
da man allein nur äußerst unbequem beides zugleich tun
kann . So ausgeführt soll aber das Wittel - noch er » versagt
habe « .

„ Unser täglich Brot "
ist uns zum Sinnbild alles dessen

geworden , was wir für des Leibes Notdurft brauchen , und
wenn wir uns auch stillschweigend etwas Butter aufs Brot
streichen , erfüllen wir damit nur eine natürliche Forderung ,
die unser Körper an uns stellt . Brot allein deckt nämlich nicht
unseren Bedarf an Nährstoffen . Wenn es aber recht gut
schmecken soll , legt man noch etwas Fleisch , Wurst oder Käse
darauf , und dann hat man wirklich so ungefähr alle Nähr¬
stoffe beieinander , die man braucht . Man nennt das Ganze :
belegtes Brot , Stulle , Schnitte oder Bemme , und ganz feine
Leute brauchen sogar das englische Wort „ sandwich ." Das ist
nun glücklicherweise aus der Mode gekommen . Es zeigt nur ,
daß man auch in fernen Ländern solch belegte Brote zu
schätzen weiß . Nun sind aber keineswegs alle Menschen auf
dieser runden Erde Brotesser . Im Gegenteil , nur ein Drittel
der Menschheit backt Brot und steht in ihm das Haupt¬
nahrungsmittel , aber fast alle ernähren stch heutzutage doch
von Getreide in irgendeiner Form .

In einem belegten Brot steckt eigentlich alles , was man
an Nährstoffen braucht : Kohlehydrate , d . h . Zucker und
Stärke , dazu etwas Eiweiß . Das Fett findet stch in der
Butter und im Belag , und die Wurst , das Fleisch oder der
Käse enthalten reichlich Eiweiß . Vitamine sind in ausreichen¬
der Menge in der Butter vorhanden , und an Nährsalzen fehlt
es auch nicht . Man kann also seines Leibes Hunger und sein
Nahrungsbedürfnis völlig mit belegten Butterbroten stillen ,
vor allem , wenn man dazu noch etwas Flüssigkeit genießt
( Wasser , Milch , ein wenig Obst ) . Doch schließlich braucht
man Abwechslung in der Kost , etwas Warmes , nicht so
Trockenes : Suppe , Brei , Gemüse , gekochtes oder gebratenes
Fleisch . Leider gibt es viele Volksgenossen , die unter diesen
guten Sachen eine recht bescheidene Auswahl treffen müssen .
Es fehlt ihnen , im wahren Sinne des Wortes , die Butter
aufs Brot . Wer nur Brot ißt , ernährt sich einseitig ; denn

genießt hauptsächlich Kohlehydrate . 2m Mehl ist zwar
ich Eiweiß enthalten , das wir ja unbedingt zum Aufbau

unserer Zellen brauchen , und eine nicht geringe Zahl von
Menschen deckt durch Brot die Hälfte ihres Eiweißbedarfes .
Es muß aber unbedingt zusätzliches Eiweiß genossen werden .
Fehlt also Butter , so tut es auch Schweineschmalz , Margarine
oder em archw « fetthaltiger Brotaufstrich . J

selbst die Jahreszeiten machen sich dabei geltend . Bei Kin¬
sern sehr juMndlichen Alters hat man folgendes festgestellt :
Von Mitte August bis Ende November starke Gewichtszu¬
nahme bei schwachem Wachstum ; von Ende November bis
April -Mai sind Wachstum wie Gewichtszunahme von mitt¬
lerer Höhe ; von da ab bis Mitte August wachsen die Kinder
tüchtig , das Gewicht nimmt aber ab . Die Gründe für dieses
eigenartige Verhalten find noch nicht hinreichend geklärt .

Im späteren Alter sind wiederum bemerkenswerte Ver¬
änderungen zu beobachten . Die Zahl der Angehörigen beider¬
lei Geschlechts , die nach dem fünfzigsten Lebensjahre an Um¬

fang zunehmen , ist sehr groß . Ob dies aber nun gerade auf
dem Alter beruht , steht noch keineswegs fest . Ohne Zweifel
macht die Veränderung in der Lebensführung , vor allem die
mehr sitzende Arbeitsweise , außerordentlich viel aus . Eine

zuverlässige Angabe über die Zusammenhänge zwischen
höherem Lebensalter und größerem Körpergewicht läßt sich
jedenfalls heute noch nicht machen .

früher beginnt als bei Knaben . Jene wachsen daher bis
etwa zum fünfzehnten Lebensjahre rascher und sind dann
meist auch absolut größer . Dann aber beginnen die Knaben
in die Höhe zu schießen , durchschnittlich im sechszehnten Jahre
holen sie die Mädchen wieder ein und geben diesen Vor¬
sprung dann auch meist nicht wieder auf . Mit dieser Größen -
zunahme geht natürlich wieder eine gewisse Abmagerung
Hand in Hand .

Sind die Frauen voll ausgewachsen , so werden sie für
gewöhnlich wieder etwas dicker . Übrigens scheint nicht allein
das Lebensalter für den Fettansatz von Bedeutung zu sein ,

Zu den Krankheitserscheinungen , die verhältnismäßig
sehr häufig sind , von deren Wesen und Bedeutung der Laie
aber meistens überraschend wenig weiß , zählt ine Eehirn -

erschütterung . Das ist um so mehr zu bedauern , als diese Un¬
kenntnis nicht selten zu schweren Fehlern führt , die der Arzt
später mit großer Mühe wieder gut machen muß , wenn di «
völlige Beseitigung bann überhaupt noch möglich ist . Die Ee -

hirnerschütterung geht fast stets auf einen gewaltsamen Ein¬
griff von außen zurück , mag es sich dabei um Fall , Stotz oder
Schlag handeln . Daß jemand , der auf den Rücken oder die
Schultern fällt , eine Gehirnerschütterung davon trägt , zählt
zu den Ausnahmen .

Die äußeren Erscheinungen sind di « folgenden : Der Be¬
treffende verliert das Bewußtsein , er sieht ^ hört und fühlt
nichts . Er gleicht einem in tiefem Schlafe Liegenden , aber es
bestehen da Unterschiede . Di « Atmung geht nämlich einmal
schnell , geräuschvoll und schnarchend , ein andermal ist sie ganz
flüchtig . Zuweilen scheint der Verletzte eine Zeit lang über¬
haupt nicht zu atmen , um dann plötzlich wieder mit tiefen
Zügen einzufetzen . Der Puls pflegt langsam zu sein , bis
Herab zu 40 Schlägen in der Minute . Je langsamer er geht ,
desto heftiger die Gehirnerschütterung . Die ernsthafteste Form
ist allerdings die , bei welcher der Puls ganz klein und dünn
und sehr schnell wird .

Außer den hier genannten Erscheinungen wie Bewußt¬
losigkeit , Pulsverlangsamung , Störung der Atmung kennen
wir noch ein wichtiges Symptom , das Erbrechen . Treten alle
diese Erscheinungen zugleich auf , ohne daß noch weitere beo¬
bachtet werden , so ist an dem Vorliegen einer Eehirner -

schütterung kein Zweifel möglich .

Dies « kann nun leichter oder schwerer Natur sein . Viel¬
leicht ist der Kranke nur vorübergehend bewußtlos , atmet in
dieser Zeit etwas unregelmäßig bei leicht verlangsamtem
Pulsschlag , kommt dann aber rasch wieder zur Besinnung . Er
holt tief Atem , erbricht sich , öffnet die Augen und versucht
aufzustehen . Er klagt über Schwindelgefühl , steht reichlich
unsicher auf den Beinen , hat Ohrensausen , Kopfschmerzen und

fühlt sich stark ermüdet .
Seltsamerweise kann der Betreffende sich nicht erinnern ,

wie der Unfall verlaufen ist ; meist weiß er auch nichts von
den Ereignissen , die der Erschütterung unmittelbar voran -

ginaen . Erst später stellt sich das Erinnerungsvermögen
wieder ein .

Diese leichten Fälle sind in gewissem Sinne die gefähr¬
lichsten . Entweder aus Unkenntnis oder ans Unachtsamkeit
werden sie nämlich häufig vernachlässigt . Die Folge ist , daß
die nicht behandelten Kranken auch weiterhin über ihre Lei¬
den zu klagen haben , vor allem über Kopfschmerzen , Ermü¬
dungserscheinungen und vermindertes Arbeitsvermögen . Der
Kranke wird dadurch nervös und unruhig ; es ist klar , daß er
nicht so viel leisten kann wie ein völlig gesunder Mensch .

Der Mann hätte sich sofort behandeln lassen sollen , um
so eher , als die einschlägigen Verfahren äußerst einfach sind

Ananas gegen Zahnfachschwund
Als erfolgreiches Mittel zur Verhinderung der Paraden -

tose oder des Zahnfachschwunds hat sich nach neueren Unter¬
suchungen des amerikanischen Forschers Dr . I . A . William
Ananas in Dosen erwiesen . Wie feit zwei Jahren von dem
Genannten an der Universität von Hawai , wo bekanntlich
die aromatische Tropenfrucht in besonderen Mengen ge¬
wonnen wird , durchgefühtte Versuche gezeigt haben , ist die
Ananas auch von hervorragender Heilwirkung bei Skorbut ,
wobei sie noch den Vorteil bietet , daß sie zu jeder Jahreszeit
angewandt werden kann . Die in Blechdosen konservierte
Frucht ist nämlich ganz ungewöhnlich reich an dem Vitamin
C , daneben finden sich die Vitamine A , B , D und G außer
nicht unbeträchtlichen Mengen von Eisen , Kupfer und
Mangan . Während der Vitamingehalt frischen Obstes und

Gemüses in hohem Grade von -der Jahreszeit abhängig ist ,
bleibt er bei konservierter Ananas das ganze Jahr hindurch
gleich hoch . Skorbut zählt zwar heute bei uns zu den Aus -

nahmserscheinungen , die Paradentose , die sich in einer mehr
oder weniger starken Lockerung des Zahnfleisches unter da¬
mit verbundener Eiterbildung äußert , wrrd dageaen noch

Sg angetroffen . Ob die an die Ananasbehandlung ge -

, ten Erwartungen sich erfüllen , wird erst eine weitere

Anwendung in der Praxis zeigen müssen .

und im wesentlichen nur Bettruhe vorschreiben . Wird die

Hilfe eines Arztes sofort in Anspruch genommen , so erfolgt
in der Mehrzahl der Fälle rasche und sichere Heilung .
Handelt es sich dagegen um eine schwerere Gehirnerschütte¬
rung , so mutz natürlich auch die Behandlung durchgreifender
sein . Erforderlichenfalls sind Maßnahmen nötig , um die
Herztätigkeit zu fördern , die Körperwärme auf der richtigen
Höhe zu halten ; auf den Kopf kommt ein Eisbeutel , jener
selbst darf nicht hoch , sondern muß tief liegen .

Selbst wenn jemand nur eben bewußtlos gewesen ist und
sich unwohl gefühlt hat — was die leichteste Art der Gehirn¬
erschütterung darstellt — , bleibt cs doch stets geraten , den
Arzt zu benachrichtigen . Mit eifrigen einfachen Maßnahmen
vermag der Mediziner für völlige Wiederherstellung zu sor -

K
Wartet man dagegen , so wird die Behandlung viel

ieriger , und ein Erfolg ist bei weitem nicht mehr so sicher .
So lange der Arzt noch nicht da war , lasse man den

Kranken ruhig liegen oder bringe ihn in liegender Haltung
'

ins Bett . Er soll immer flach liegen , den Kopf in gleicher
Höhe mit dem Rumpf . Die Kleidung ist ein wenig zu lockern ,
man sorg « aber dafür , daß der Kranke sich nicht abkühlt .
Andere Maßnahmen lasse man nur durch sachkundige Per¬
sonen ausführen ; auf keinen Fall darf der Kranke aufstehen .

Der Laie vermag nämlich nicht zu beurteilen , ob außer
der Gehirnerschütterung nicht vielleicht noch anderes vorliegt ;
daher muß man besonders vorsichtig sein . Etwa zu erwartende
Komplikationen bestehen in Schädelbruch , Blutungen im
Gehirn oder in der Gehirnhaut und einer noch ernsteren
Form der Gehirnerschütterung , der sogenannten Kontusion .

Ein Schädelbruch am oberen , seitlichen oder Hinteren
Teil des Kopfes ist auch für Laien häufig verhältnismäßig
leicht erkennbar ; man wird aber gut tun , sich nicht damit zu
befassen . Auch kann ein Bruch der Schädelbasis vorliegen ,
also des Bodens des knochigen Schädels , der aber für das
Auge nicht sichtbar ist . Sehr oft deutet sich ein solcher Bruch
durch Blutungen aus Nase oder Ohren an .

Blutungen ins Hirninnere oder in di « Hirnhäute werden

fast immer erst nachträglich erkennbar . Das liegt daran , daß
die Blutung an sich nicht das Schlimmste ist ; setzt sie sich
jedoch — von außen unsichtbar — fort , so erfolgt durch diese
Blutanhäufung ein Druck auf das Gehirn , und zwar in

bevorzugtem Matze dort , wo das Blut sich ansammelt . Diese
Stelle bezeichnet man als Herd , und es treten bann die so¬
genannten Herdsymptome auf . Kurz nach dem Unfall , zu¬
weilen aber auch erst einige Tage später , bekommt der
Kranke Krämpfe in Armen oder Beinen ; das hat als ein

Zeichen zu gelten , daß im Gehirn irgend etwas nicht in Ord¬

nung ist . In solchen Fällen erweist sich ein sofortiger Ein¬

griff als n » tig , um das Blut fortzuschaffen und die Blutung
zum Stehen zu bringen . In der Regel sieht der Arzt auf
der Stelle , ob irgendwelche Komplikattonen zu besorgen sind .

Auffallend ist es , daß Kinder , vor allem kleine Kinder ,
so selten unter Gehirnerschütterungen zu leiden haben . Wahr -

fcheinlich liegt die Ursache darin , daß ihr Gehirn weicher ist
als das Erwachsener , und daß weiter in ihrem Schädel ver¬
hältnismäßig mehr Raum ist . OWe diesen erfreulichen Um¬
stand würden wohl nicht so mele xinber ungestraft aus der
Wiege oder die Treppe hinunter fallen .

Wie aber steht es nun mit dem Eiweiß im Brot ? Es
findet sich vor allem im Kleber des Brotgetreides . Dieser
fällt beim Ausmahlen zum großen Teil ab und wird als

Viehfutter verwendet . Die Ernährungsforscher legten früher
nicht allzuviel Wert auf dieses Vroteiweiß , da sie der Mei¬

nung waren , der menschliche Organismus könne es nicht ge¬
nügend ausnützen . Fütterte man aber das Vieh damit , fo
sollte es ja mittelbar der menschlichen Ernährung zugute kom¬
men . Neuere Forschungen haben diese Ansichten erschüttert .
Das Vroteiweiß wird auch von den menschlichen Verdauungs¬
organen besser ausgenutzt , als man geglaubt hatte . Eine

Berechnung lehtt , daß es als Viehfutter doch nur zu 20 v . H .
der menschlichen Ernährung zugute kommt . Bleibt es da¬

gegen im Brot erhalten , so werden 80 v . H . ausgenutzt . Für
eine wirtschaftliche Brotbereitung ist es also wichtig , möglichst
viel von dem im Brotgetreide enthaltenen Eiweiß beizube¬
halten . Seit einigen Monaten setzt man bestimmten Brot¬

sorten , die besonders gekennzeichnet sind , auch noch 2 v . H .
Milcheiweiß hinzu ( Milcheiweißbrot , Kraftbrot ) . Das Milch¬
eiweiß ist besonders nahrhaft . Es findet sich im Magerkäse ,
im Quark , in der Buttermilch und in der Magermilch und
wurde bisher auch zum großen Teil an Haustiere verfüttert .
Jetzt soll es wieder als menschliche Nahrung zu Ehren kom¬
men . Es erhöht nicht nur den Eiweihgehalt des Brotes , son¬
dern begünstigt auch die Ausnützung des Broteiweißes .

Die Menschheit hat schon allerhand Erfahrung mit dem
Brotbacken gemacht . Das durch die Gärung aufgelockerte
Brot , wie wir es kennen , wird bereits seit 2000 Jahren her -

gestellt . Aber schon vor sechs Jahrtausenden machte man
Fladenbrote , das heißt flaches , ungesäuertes Brot , wohl die

einfachste Form eines Backwerkes , aber heute noch von vielen
Völkern geschätzt und auch bei uns gern gegessen . Zur Be¬
reitung von Fladenbroten kann man ferner andere Getreide¬
arten , wie Gerste , Hirse , Hafer , verwenden , während nur
Weizen und Roggen backfähig in unserem Sinne sind . Über
den Nährwert von Roggen - und Weizenbrot hat man lange
gestritten . Der Streit ist eigentlich zugunsten des Roggens
ausgefallen . In seinem Nährwert und seiner Bekömmlichkeit
steht er dem Weizenbrot nicht nach . Wirtschaftliche Gesichts¬
punkte sollten dabei nicht unterschätzt werden . Ein Roggen¬
brot mit Butter darauf schmeckt immer kräftig , wirkt an¬
regend auf den Darm und ist vor allem für den körperlich Ar¬
beitenden gut verdaulich .
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